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Erlauterungen

Soweit nicht besonders hervorgehoben, beziehen sich die Angaben auf den jeweiligen Gebietsstand der Stadt Chemnitz.
Wurde nichts anderes vermerkt, ist der Stand zum 31.12. des entsprechenden Jahres ausgewiesen. Die veroffentlichten
Daten entstammen der amtlichen Statistik des Statistischen Bundesamtes Wiesbaden, des Statistischen Landesamtes des
Freistaates Sachsen und der Stadtverwaltung Chemnitz sowie nichtstadtischen Stellen.

Berichtsjahre sind, soweit nichts anderes angegeben, die Jahre 2005 und 2006.

Bei Summenbildungen ergeben sich in einzelnen Fallen geringe Differenzen, die auf Rundungen der Zahlen beruhen.

Symbole/Zeichen

nichts vorhanden

0 = weniger als die Hélfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts
() = Aussagewert eingeschrankt, da der Wert Fehler aufweisen kann
. =  Zahlist unbekannt bzw. kann aus besonderen Griinden (z. B. Datenschutz) nicht dargestellt werden
/ = keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug

X = Tabellenfeld gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

o = Durchschnitt

S = geschétzte Zahl

p = vorlaufige Zahl

... = Zahlenangaben lagen bei Redaktionsschluss nicht vor.
Abkirzungen

ABM = ArbeitsbeschaffungsmafRnahme

AE =  Arbeitseinheit

AFG =  Arbeitsférderungsgesetz

AG =  Aktiengesellschaft

a.n.g. = anderweitig nicht genannte

BAK =  Blutalkoholwertin %o

BANz. = Bundesanzeiger

BauGB = Baugesetzbuch

BauNVO = Baunutzungsverordnung

BGB = Birgerliches Gesetzbuch

BGBI. = Bundesgesetzblatt

BSHG = Bundessozialhilfegesetz

BStatG = Gesetz Uber die Statistik fur Bundeszwecke
BVertrG = Bundesvertriebenengesetz

bzw. = beziehungsweise

DIN = Deutsche Industrienorm

DRK = Deutsches Rotes Kreuz

e. V. = eingetragener Verein

FPStatG = Finanz- und Personalstatistikgesetz

GbR = Gesellschaft birgerlichen Rechts

gGmbH = gemeinnutzige Gesellschaft mit beschrankter Haftung
GmbH =  Gesellschaft mit beschrankter Haftung

GmbH & Co.KG =  Gesellschaft mit beschrankter Haftung und Kommanditgesellschaft (Mischgesellschaft)
GVBI. = Gesetz- und Verordnungsblatt

Gwh = Gigawattstunde

GWO = Gewerbeordnung

Hj. = Halbjahr

HN = Ho6hen bezogen auf den Kronstadter Pegel

HZ = Haufigkeitszahl

KG = Kommanditgesellschaft

LSG = Landschaftsschutzgebiet

Mill. = Million

MJ = Mega-Joule

Mrd. = Milliarde

MRRG = Melderechtsrahmengesetz

OHG = Offene Handelsgesellschaft

PersBefStatG =  Gesetz zur Durchfilhrung einer Statistik Uber die Personenbeférderung
Reg.-Bez. = Regierungsbezirk

SachsBG = Sachsisches Beamtengesetz

SachsBelG = Sachsisches Belegungsrechtsgesetz
SachsDenkmalSchG =  Séachsisches Denkmalschutzgesetz

SachsGemO = Gemeindeordnung fir den Freistaat Sachsen
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SachsGVBI.
SachsStatG
SachsWaldG
SchulG
SGB

StGB
StVAG

TJ

™Tmd

TUV

u.a.

u. A

u. U.

UVvG

vgl.

VDI

v. H.

Vj.

v. T.

WBS

WE
WobauG
WoGG
WoGSoG
WoGuG
z.B.

2. Zt.

Sachsisches Gesetz- und Verordnungsblatt
Sachsisches Statistikgesetz
Sachsisches Waldgesetz
Schulgesetz

Sozialgesetzbuch

Strafgesetzbuch
StraRenverfahrensdnderungsgesetz
Terajoule

Tausend Kubikmeter

Technischer Uberwachungsverein
und andere(s)

und Ahnliche(s)

unter Umsténden
Unterhaltsvorschussgesetz
vergleiche

Verein Deutscher Ingenieure

von Hundert

Vierteljahr

von Tausend
Wohnberechtigungsbescheinigungen
Wohneinheit

Wohnungsbaugesetz
Wohngeldgesetz
Wohngeldsondergesetz
Wohngeldiiberleitungsgesetz

zum Beispiel

zur Zeit
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0 Chemnitz und seine Geschichte

0.1 Geschichte

Nur sehr liickenhaft sind Dokumente und andere Zeugen zur Frilhgeschichte der Stadt tiberliefert. Dieser Umstand hat bis
vor einigen Jahren zu unterschiedlichen Deutungen der Entstehung von Chemnitz gefuihrt. Die Anfange von Ortsanlagen
im heutigen Stadtgebiet und letztlich die Stadt selbst stehen mit dem um 1136 gegriindeten Benediktinerkloster St. Marien
auf dem Schlof3berg in Verbindung. Dieses Kloster - von Pegauer Mdnchen bezogen - kam wie andere in der weiteren
Umgebung seiner Funktion nicht nur bei der Missionierung, sondern auch beim Landesausbau nach. So ist es ganz
naturlich, dass parallel zur Klostergriindung Dorfer in dessen Umland entstanden; ein tiberliefertes Zinsregister nennt hier
Altchemnitz, Altendorf, Gablenz und Stelzendorf, wobei die Ansiedlung von Wolfsjagernin den beiden erstgenannten sogar
noch in die vorkl@sterliche Zeit zuriickreicht.

Dem Kloster wurde 1143 das Recht verliehen, bei dem ,locus Kameniz dictus “ - bei dem ,Kameniz genannten Ort"* -
einen reichsoffenen Markt einzurichten. Diese urkundliche Erwahnung des ,locus Kameniz* nahmen unsere Altvordern
1893 zum Anlass, ein 750-jahriges Stadtjubilaum zu begehen. Diese Marktsiedlung, gelegen etwa zwischen Zwickauer
StralRe, Chemnitzfluss und Kapellenberg, fiihrte allerdings nicht zur Stadt Chemnitz. Unter Kaiser Barbarossa setzte dann
ein erneuter Schub des Ausbaus des hiesigen Territoriums ein, in dessen Gefolge nach neuestem Erkenntnisstand nach
1170 die Stadt Chemnitz entstand. Die Stadtgriindung wurde bis vor wenigen Jahrzehnten mit dem Aufenthalt des Kaisers
in Altenburg 1165 in Verbindung gebracht, so dass 1965 und 1990 entsprechende Feierlichkeiten stattfanden. Dieser
Zusammenhang ist jedoch nicht gesichert.

Zunéchst erfolgte der Bau der Stadtanlage in der Gegend der als Konigskirche gestifteten Johanniskirche. In den folgen-
den Jahrzehnten wurde dann das endgiltige Terrain zwischen heutigem Posthof, Falkeplatz, Chemnitzfluss und Rotem
Turm bezogen. Um 1200 ist erstmals in einem Zinsregister von Pflichtigen ,de civitate" die Rede, was auf das stadtische
Anwesen schlieRen lasst. Der Bau der Stadtmauer, deren annéhernder Verlauf noch heute zwischen Posthof, Falkeplatz
und TheaterstralBe nachvollziehbar ist, kann fiir das erste Drittel des 13. Jahrhunderts angenommen werden, urkundlich
ist sie erstmals 1264 belegt. Am Ende dieses Jahrhunderts war auch die Ratsverfassung ausgepragt.

Bedeutsam fir die weitere Entwicklung der Stadt, die bereits vordem das Bannmeilenprivileg erhalten hatte, wurde der
Erlass des Bleichprivilegs 1357. Damit begann der Aufstieg von Chemnitz zu einem Zentrum gewerblicher Tatigkeit am
Erzgebirge.

Die Herstellung und Verarbeitung textiler Gewebe aus unterschiedlichen Grundstoffen bildeten von da an einen Hauptzweig
im Wirtschaftsleben der Stadt. Parallel dazu erweiterte die Stadt durch umfangreichen Landkauf vom Kloster im Jahre 1402
ihr Territorium und erreichte so eine bis weit in das 19. Jahrhundert unverandert gebliebene Ausdehnung. Ab 1470 beher-
bergte die Stadt bis in das 16. Jahrhundert hinein eine Saigerhitte und Kupferhammer. Als bedeutendster Repréasentant
dieses Zweiges galt Ulrich Schiitz. Beweis fir die erreichte Wohlhabenheit der Stadt war der Bau des Alten Rathauses und
des Gewandhauses am Markt.

Vor allem der Bezug zum Bergbau und Hiittenwesen war es, der den Universalgelehrten und Begriinder der modernen
Montanwissenschaften Georgius Agricola nach Chemnitz zog. Hier lebte er von 1531 bis zu seinem Tode im Jahre 1555.
1546 ubernahm er auf Anordnung des Herzogs Moritz von Sachsen das Amt des Birgermeisters, ebenso in den Jahren
1547, 1551 und 1553.

Ein Jahrhundert spater verheerte der Dreiigjahrige Krieg die Stadt. Etwa fiinf Jahrzehnte Wiederaufbauarbeit waren von-
ndéten, um dessen Folgen zu beseitigen. Das 18. Jahrhundert wurde auch in Chemnitz das der Manufaktur in der Tuchher-
stellung und -veredlung. Chemnitzer Tuche waren in ganz Europa begehrt, so dass die Stadt in den sich herausbildenden
Weltmarkt eingebunden wurde. Ein neues Zeitalter begann fir Chemnitz um 1800. Mit den ersten beiden Baumwollspin-
nereien 1799 und 1800 setzte die industrielle Revolution ein. Zum ersten Mal in Chemnitz und in Sachsen ersetzte die
mechanisch betriebene Maschine die menschliche Arbeitskraft. Waren die ersten Maschinen noch englischer Herkunft, so
etablierte sich ab 1811 in Chemnitz ein eigensténdiger Maschinenbau. Johann Samuel Schwalbe und Carl Gottlieb Hau-
bold wurden dessen Protagonisten. lhnen folgten Richard Hartmann, Johann Zimmermann und Louis Schénherr. Neben
Leipzig und Dresden konnte Chemnitz seine Stellung in Sachsen festigen; August Schumann charakterisierte sie als ,ers-
te Fabrik- und zweite Handelsstadt" im Lande. Der nach Mitte des 19. Jahrhunderts aufgekommene Begriff ,sdchsisches
Manchester” widerspiegelte sowohl Anerkennung als auch soziale Probleme industriellen Aufstiegs.

Mit der Industrialisierung verédnderte sich auch das Stadtbild. Mauern und Turme wurden niedergelegt, die Bebauung der
Klostervorstadt, auf dem Anger und in Richtung Altchemnitz begann. Vor allem nach 1830/31 setzte auch ein Aufschwung
des kulturellen Lebens ein, nachdem 1817 bereits die Singakademie entstanden war. Fortan pragten die stadtische Kapelle
(gegrundet 1833), das Theater (entstanden 1838) und die Gewerbeschule als Vorlaufer der heutigen Universitat (gegriindet
1836) eine birgerliche Kultur; dazu traten spéter verschiedene Vereine wie die Kunsthutte (1836) und der Geschichtsverein
(1872). Chemnitz entwickelte sich zu einer pulsierenden GroR3stadt, wobei die 100 000-Einwohner-Grenze 1883 erreicht
wurde. Die Eingemeindung der Vororte setzte 1880 ein.

Seit 1854 gibt es in Chemnitz Gasanschluss, 1880 verkehrte die erste Straenbahn, und seit 1852 ist die Stadt am Eisen-
bahnnetz. Mit der Inbetriebnahme der Einsiedler Talsperre 1893 verbesserte sich die Wasserversorgung. Schon vor 1900
legten die Stadtviter zunehmend Wert auf das ,AuRRere” von Chemnitz. Systematisch erfolgte die Anlage von Platzen in
den Stadtteilen um das Zentrum sowie der Ausbau des Stadtparkes. Mit dem Theaterplatz (1906 bis 1909 entstanden),
dem Neuen Rathaus (1907 bis 1911 erbaut) und der Bebauung um den alten Johannisfriedhof am Ende der zwanzi-
ger Jahre hatte Chemnitz reprasentative Bauensembles. In den 20er-Jahren des vergangenen Jahrhunderts entstanden
zur Linderung der Wohnungsnot Arbeiterwohnsiedlungen vor allem in Bernsdorf und Gablenz. Das geistige Leben setzte
gleichfalls Impulse. So entstand 1907 die Kiinstlergruppe Chemnitz. Karl Schmidt-Rottluff und seine Kiinstlervereinigung
.Die Brucke" beeinflussten vor allem die Ausstellungen der Kunstsammlung. Richard Tauber Sen. fiihrte zwischen 1912
und 1930 das Theater auf ein anerkanntes Niveau, das tber den Verein Volksbiihne auch fur ,Minderbemittelte* erlebbar
war. Die Chemnitzer Versuchsschule stellte ein progressives Schulmodell dar.

Der Nationalsozialismus hinterlieR der Stadt ein schlimmes Erbe. In der Bombennacht des 5. Mérz 1945 fiel ein Grof3teil
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der Innenstadt in Schutt und Asche. Das ,alte Chemnitz* war damit erloschen; der Neuaufbau des Stadtzentrums tilgte
bis auf wenige historische Bauwerke die historische Struktur. Einen gewichtigen Teil ihrer Identitét verlor die Stadt mit der
Umbenennung 1953 in Karl-Marx-Stadt. Dabei hatte der Neuanfang 1945, den ein breiter antifaschistischer Konsens trug
und der sich zuerst auch in einem demokratisch verfassten Rahmen bewegte, zunéchst hoffnungsvoll begonnen. Hatte die
erste deutsche Republik zwischen 1919 und 1933 den Kommunen weitgehende Selbstverwaltung ermdglicht, so wurden
nach 1949/50 die Befugnisse der Stadt erneut drastisch eingeschrankt. Trotz Demontage, Entnahmen und Reparationen
war die Chemnitzer Industrie nach 1950/51 wieder auf den Weltmarkt zuriickgekehrt und brachte bemerkenswerte Ergeb-
nisse, wie die Malimo-Nahwirktechnik und die Flachstrickmaschinen, hervor. Den einstigen Ruf vermochte sie jedoch nicht
vollstandig zuriickzuerlangen.

Die Stadt entwickelte sich zu einem Zentrum des Leistungssports in der DDR. Vor allem in der Leichtathletik, im Eis- und
Radsport sowie im Schwimmen und Gewichtheben wurden Akzente gesetzt. Eine ebenfalls positive Entwicklung nahm
die Hochschulausbildung in der Stadt; die ehemalige Akademie fiir Technik erhielt 1953 den Status einer Hochschule,
1963 den einer Technischen Hochschule und wurde 1986 in den Rang einer Technischen Universitat erhoben. Auf gutem
Niveau hielt sich das stadtische Kulturleben. Das Musiktheater widmete sich neben dem klassischen Repertoire auch der
Moderne. Dem vormals stadtischen Orchester wurde 1983 aus Anlass seines 150-jahrigen Bestehens der Titel ,Robert
Schumann Philharmonie” verliehen. Das Schauspielensemble brachte viele zeitkritische Stiicke auf die Bihne. Im Herbst
1989 waren Mitglieder des Theaterensembles Protagonisten der friedlichen Revolution. Mit der 1974 eréffneten Stadthalle
war ein weiterer kultureller Anziehungspunkt entstanden.

Auch auBBerhalb des Zentrums veranderte sich die Stadt. Mit der Eingemeindung der Stadt Siegmar-Schénau und der
Gemeinden Adelsberg, Erfenschlag, Glésa, Harthau und Rabenstein im Jahre 1950 vergréRerte sich das Stadtgebiet um
etwa 50 km? und die Einwohnerzahl um etwa 36 000 Personen. Unter Vernachléssigung der Altbausubstanz vor allem auf
dem KaR3berg und Sonnenberg sowie im SchloRviertel entstanden nach 1960 die Neubaugebiete FlemmingstralRe, Beiml-
ergebiet und Yorckgebiet. Das grofite, das Heckertgebiet, wurde 1974 (zwischen Helbersdorf, Kappel und Markersdorf)
begonnen; bis 1990 entstanden Wohnungen fiir ca. 80 000 Einwohner.

Wahrend am 7. Oktober 1989 offiziell der 40. Jahrestag der DDR-Griindung gefeiert wurde, versammelten sich Hunder-
te Birger vor und im Kino Luxor-Palast. Ein Demonstrationszug von etwa 700 bis 800 Personen, der sich anschlieRend
formierte, wurde von der Einsatzpolizei und Kampfgruppen gewaltsam aufgel@st. In den folgenden Wochen wuchs in Karl-
Marx-Stadt die oppositionelle Bewegung. Montags-Demonstrationen, Birgerinitiativen und der Runde Tisch beim Ober-
blrgermeister bestimmten das politische und gesellschaftliche Leben in der Stadt.

Im Frihjahr 1990 stimmte die Mehrheit der Burger fiir eine Riickbenennung von Karl-Marx-Stadt in Chemnitz. Das Stadt-
parlament beschloss auf seiner ersten Sitzung am 1. Juni 1990 die Wiedereinfiihrung des historisch angestammten Stadt-
namens. Damit gewann Chemnitz einen Teil seiner Identitat zurtck.

Quellen: Stadt Chemnitz, Stadtarchiv
Stadt Chemnitz, Burgermeisteramt (Pressestelle)
Stadt Chemnitz, Amt fiir Organisation und Informationsverarbeitung
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0.2 Zeittafel

um 1136
1143
um 1170

um 1200
um 1200/1216

1264

1290/1291
1298
1308

1324
1333
1334

um 1345

1357

1379/1389/1395
1402

1423

1470/71

1485

1486

1496-1498
1499-1500
1495-1521
1516

1531-1555

1539
1546

1562
1610
1631
1632
1698

1700
1706/1707

1729
1748
1756

Stiftung des Benedektinerklosters St. Marien durch Kaiser Lothar Il1.
Urkundliche Bestatigung und Verleihung des Marktrechtes fur das Kloster durch Kénig Konrad 111

Vermutliche Griindung der Stadt Chemnitz als Reichsstadt im Gelande der Nikolaikirche unterhalb
des Kapellenberges und/oder der spateren Johannisvorstadt.

Bau des Roten Turmes als Teil einer burgéhnlichen Anlage und Wohnsitz des Reichsministerialen.

Vermutliche Neugriindung der Stadt im Auebereich des Chemnitzflusses (zwischen Kaf3berg, Falke-
platz und Rotem Turm).

Urkundliche Erwahnung der Stadtmauer, deren Bau vermutlich im ersten Drittel des 13. Jahrhunderts
vollendet war.

Urkundliche Bestatigung des Reichsstadtcharakters und der Stadtmauer.
Die stadtische Verwaltung wird von Birgermeistern und Raten getragen.

Nachweislicher Beginn des Eingliederungsprozesses in den wettinisch-meifl3nischen Territorialstaat
durch Ausstellung eines Schutzbriefes des wettinischen Markgrafen fir die Stadt.

Eingliederung in die wettinische Landesherrschaft.
Grol3er Stadtbrand.

Der Markgraf bestatigt der Stadt das Meilenrecht, was auf die Existenz von sechs Innungen schlieRen
lasst; in der zweiten Halfte des 14. Jahrhunderts werden es sieben (Backer, Fleischer, Schuster,
Schneider, Schmiede, Tuchmacher und Leineweber).

Auseinandersetzungen zwischen Rat und Burgerschaft, die auch fur 1393 und 1414 nachzuweisen
sind.

Einrichtung einer Landesbleiche in Chemnitz. Dieses markgrafliche Privileg wird von héchster Be-
deutung fiir die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt, es gilt als ,Geburtsurkunde* der Chemnitzer
Textilherstellung.

Grol3e Stadtbrénde.

Wesentliche Stadterweiterung durch Kauf von Klosterddrfern.

Kurfurst Friedrich verkauft der Stadt die hohe und niedere Gerichtsbarkeit und den Zoll.
Beginn der Metallindustrie durch Errichtung von Saigerhitten und Kupferhammer.
Péapstliche Genehmigung fir die Stiftung des Franziskanerklosters.

Bau eines neuen steinernen Lateinschulgebaudes hinter der Jakobikirche unter dem Rektorat des
Humanisten Paulus Niavis (Paul Schneevogel).

Errichtung eines steinernen Rathauses am Marktplatz und Vollendung des Turmes mit Uhr.
Errichtung eines dreistdckigen Gewandhauses.

Umbau der Benediktinerkirche in eine spatgotische Hallenkirche und Bau des Abtsgebaudes.
Geburt des Humanisten, Dichters und Pddagogen Georg Fabricius.

Dr. Georgius Agricola in Chemnitz: Der bedeutende Universalgelehrte, Begriinder der Montanwis-
senschaften tibernimmt 1546 auf Anordnung des Herzogs Moritz von Sachsen das Amt des Biirger-
meisters, ebenso in den Jahren 1547, 1551 und 1553.

Beginn der Kirchenreformation in Chemnitz.

Umwandlung des Benediktinerklosters in ein kurfirstliches Schloss und des Klostergebietes in ein
kurflrstliches Amt.

Geburt des Musikers Philipp Deulich (Dulicius).

Chemnitz z&hlt ca. 5 500 Einwohner.

GroRer Stadtbrand, 300 Hauser werden vernichtet.
Chemnitz wird in den Dreif3igjahrigen Krieg hineingezogen.

Der Rat hat die Schulden aus dem groRRen Krieg getilgt; der Wiederaufbau ist aber noch nicht abge-
schlossen.

Die Stadt zahlt ca. 5 000 Einwohner.

Waéhrend des Nordischen Krieges erhalt Chemnitz eine danische Besetzung; danach wechselnde Be-
setzung durch schwedische, russische und séchsische Truppen. Die Kontributionen betragen 44 000
Taler.

Geburt des berithmten Sprach- und Altertumsforschers Christian Gottlob Heyne.
Geburt des Dirigenten, Organisten und Beethovenlehrers Christian Gottlieb Neefe.
Einweihung der neuen Johanniskirche auf dem Gelénde des friiheren Franziskanerklosters.
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Chemnitz wird im Siebenjahrigen Krieg von preufischen Truppen besetzt. Die Verluste der Stadt
belaufen sich auf 1,12 Millionen Taler.

Beginn der manufakturmafigen Kattundruckerei.
Teuerung und Hungersnot fordern 2 000 Todesopfer.

Errichtung erster Baumwollspinnereien (1799 Gebrider Bernhard in Harthau, Wéhler und Lange an
der Stadtgrenze nach Furth). Damit begann in Chemnitz die industrielle Revolution, die Stadt entwi-
ckelt sich zur ,ersten Fabrik- und zweiten Handelsstadt" in Sachsen.

Die erste Chemnitzer Zeitung erscheint seit 4. Januar unter dem Titel ,Chemnitzer Anzeiger” .
Die Stadt zahlt fast 11 000 Einwohner.
Etablierung des Maschinenbaus in Chemnitz (Schwalbe).

Gefecht in Hilbersdorf zwischen Franzosen und verbiindeten Osterreichern und Russen am Vorabend
der Volkerschlacht bei Leipzig.

Griindung des Chemnitzer Singvereins. Aus diesem Verein entwickelt sich die Chemnitzer Singaka-
demie.

Erste Stadtverordnetenwahl und Ende der alten Ratsfassung. Einweihung der ersten Birgerschule.
Bildung einer stédtischen Kapelle.

In der Maschinenbauanstalt von Julius Borchert wird in Chemnitz die erste Dampfmaschine gebaut.
Griindung der Kéniglichen Gewerbeschule - Vorlaufer der heutigen Technischen Universitat.
Eroffnung des Maschinenbauunternehmens Richard Hartmann.

Einweihung des Stadttheaters (Uber 900 Platze) auf der Theaterstral3e.

Er6ffnung der Stadtsparkasse im Rathausgebaude.

Eingemeindung des Vorortes Niklasgasse.

Fertigstellung der ersten Lokomotive in der Firma Hartmann.

Eroffnung der Eisenbahnstrecke Chemnitz - Riesa.

Einweihung des Stadtkrankenhauses an der Zschopauer Stral3e (130 Betten).

Erstmalige Beleuchtung eines Teiles der Stadt mit Gaslicht. Eréffnung des neuen Bahnhofsgebaudes.
Lieferung des 1 000. mechanischen Webstuhls der Firma Schénherr.

Die Firma Hartmann liefert die 100. Lokomotive.

Einweihung des neuen Postgebaudes am alten Chemnitzer Tor. Inbetriebnahme der Chemnitzer Ak-
tienspinnerei am Schillerplatz (60 000 Spindeln).

Erwerb des Schlof3teiches und des umliegenden Gelandes durch die Stadt sowie Gestaltung als Park
und Erholungsstétte.

Griindung der Handels- und Gewerbekammer.

Bauabschluss der Villa Zimmermann.

Im Haus des Vereins ,Kunsthitte* wird am 2. Juli die Chemnitzer Stadtbibliothek gegriindet.
Chemnitz zahlt iber 68 000 Einwohner. Erste Ausgabe der Zeitung ,Chemnitzer Freie Presse”.
Einweihung des neuen Gebaudes des Koniglichen Gymnasiums (Hohe Stral3e).

Eroffnung des Stadtischen Friedhofes an der Reichenhainer Straf3e.

Eroffnung des neuen Gebaudes der Technischen Staatslehranstalten am Schillerplatz.

Die StraRenbahn nimmt als Pferdebahn zwischen Hauptbahnhof und Nicolaibriicke (Stollberger Stra-
3e) den Betrieb auf. Eingemeindung des Vorortes Schlof3chemnitz.

Chemnitz z&ahlt 103 000 Einwohner und ist damit GroR3stadt. Einweihung des Stadtischen Schlacht-
und Viehhofes.

Karl Schmidt-Rottluff, Mitbegriinder des deutschen Expressionismus, wird in der Vorortgemeinde
Rottluff geboren.

Errichtung der Stadtparkanlage.

Weihe der St. Petrikirche am Neustadter Markt/Schillerplatz.
Chemnitz zahlt tber 136 000 Einwohner.

Er6ffnung der Markthalle.

Inbetriebnahme der Einsiedler Talsperre zur Trinkwasserversorgung der Stadt. Fahrt der ersten elek-
trischen StraBenbahn. Einweihung des Saxoniabrunnens auf dem Rol3markt.

Das stadtische Elektrizitatswerk geht in Betrieb. Eingemeindung von Altchemnitz.
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Weihe der St. Markuskirche.

Eroffnung der Zeisigwaldschéanke.

Chemnitz z&hlt iber 200 000 Einwohner. Eingemeindungen von Gablenz, Kappel und Altendorf.
Eroffnung des Centraltheaters an der Zwickauer Stral3e.

Eingemeindung von Hilbersdorf.

Einweihung der ersten séchsischen Feuerbestattungsanlage an der Reichenhainer Stral3e.
Eingemeindung von Bernsdorf.

Weihe der Lutherkirche.

Einweihung des Kénig-Albert-Museums und des Neuen Stadttheaters (ab 1925 Opernhaus). Einge-
meindung von Helbersdorf.

Eroffnung des neuen Rathauses am Markt. Die erste Sitzung des Rates steht unter dem Motto: ,Des
Rates Blick ist der Stadt Geschick".

Chemnitz zahlt 308 000 Einwohner.
Eroffnung des Kaufhauses Tietz an der Poststral3e. Eingemeindungen von Borna und Furth.

Abschluss der Uberwdlbung des Chemnitzflusses am ehemaligen Nikolaitor (heute Falkeplatz); Ein-
gemeindung des ,Schnellen Marktes* von Ebersdorf.

Inbetriebnahme der Klaranlage Heinersdorf.

Einweihung der Kéniglichen Frauenklinik in Altendorf mit insgesamt 377 Betten.

Erste allgemeine, freie, direkte und geheime Wahl eines Chemnitzer Stadtparlaments.
Wiederer6ffnung des Alten Stadttheaters als Schauspielhaus.

Entstehung des Flugplatzes an der Stollberger Stral3e.

Einweihung der Industrieschule am Karl-Marx-Platz (ehemals Johannisfriedhof).

Die Stadt erreicht mit tiber 360 000 Einwohnern ihre bislang héchste Einwohnerzahl. Einweihung des
Realgymnasiums am Karl-Marx-Platz. Fertigstellung des Hotels ,Chemnitzer Hof* und des Kaufhau-
ses Schocken.

Eroffnung des SchloRbergmuseums auf dem Gelénde des ehemaligen Benediktinerklosters.

Machtiibernahme der NSDAP am 30.01.1933. Inbetriebnahme der gréRten Trinkwassertalsperre
Sachsens - der Saidenbachtalsperre - zur Versorgung der Stadt.

Eroffnung des Stadtbades an der MiihlenstralRe.
Eroffnung der Autobahnteilstrecke Chemnitz - Hohenstein-Ernstthal.

Einweihung der GroRkampfbahn an der Reichenhainer Stral3e. In der Progromnacht (9. November)
Zerstorung der Synagoge am Stephansplatz mittels bewusster Brandlegung, Plinderung judischer
Kaufhduser und grausame Ermordung eines judischen Birgers.

Am 31. August findet die vorlaufig letzte Auffihrung im Opernhaus statt.

Schwere Zerstérung der Stadt am 5. Méarz durch alliierte Luftangriffe. 80 % der Innenstadt werden
zerstort, ca. 4 000 Menschen finden den Tod. In der Ratssitzung am 25. September wird im Gedenken
an die antifaschistischen Opfer aller Nationen der Straf3enzug vom Neumarkt bis zur Wilhelmstralle
in ,Stral3e der Nationen“ umbenannt.

Wiederer6ffnung der groRen Schwimmbhalle im Stadtbad.
Beginn des Exports im VEB Spinnereimaschinenbau.
Abschluss des Wiederaufbaus des Alten Rathauses und Einweihung einer Radrennbahn.

Errichtung der ersten Wohnh&user im Gewdélbebauverfahren an der Zschopauer StralRe/Ecke Moritz-
strafe.

Wiedereréffnung des Opernhauses und Einweihung des Puppentheaters im Gebaude der ehemali-
gen Aktienspinnerei.

Bildung des Bezirkes Chemnitz mit der Bezirksstadt Chemnitz laut ,Gesetz (ber die weitere Demo-
kratisierung des Aufbaus und der Arbeitsweise der staatlichen Organe in den Landern der Deutschen
Demokratischen Republik“. Bildung der ersten Zehnklassenschule (Humboldtschule). Griindung der
ersten LPG in der Stadt mit dem Namen ,Theodor Korner*.

Administrative Umbenennung der Stadt in ,Karl-Marx-Stadt* am 10. Mai. Verschiedentliche Arbeits-
niederlegungen am 17. Juni und heftige Burgerproteste auch in Karl-Marx-Stadt. Aktiver Widerstand
gegen die bestehende Ordnung wird durch von der SED-Fiihrung organisierte ,Agitatorenkollektive*
und ,Einsatztrupps” im Keime erstickt.

Extrem starke Niederschlage fithren im Juli zu Uberschwemmungen im Stadtgebiet; alle Briicken
Uber die Chemnitz, auBer der Briicke KaRbergauffahrt, werden tberflutet. Am 10. Juli erreicht der
Chemnitzfluss einen Hochwasserstand von 3,85 m.
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Konstituierung der PGH Elektromaschinenbau-Handwerk ,Dynamo* als Erste im Stadtgebiet.

Griindung des Sportclubs Motor Karl-Marx-Stadt. Einfuhrung des Gutertaxenverkehrs durch den VEB
Spedition.

Ubergabe des Neubaus der Hochschule fiir Maschinenbau an der Kurt-Fischer-StraRe. Einfilhrung
der 45-Stunden-Arbeitswoche fiir die Beschéaftigten im Maschinen- und Schwermaschinenbau und
im Jahresverlauf fir weitere Industriezweige.

Beginn der jahrlichen Reihen-R6ntgenuntersuchungen. Einweihung des Kunsteisstadions am Kiich-
wald. Abschaffung der Lebensmittelkarten.

Inbetriebnahme der ersten Trinkwasser-Fluoridierungsanlage. Grundsteinlegung fiir das Heizkraft-
werk Nord.

Einsatz erster Breitspurwagen der StraRenbahnlinie 5 auf der Strecke Harthau - Uhlestral3e.

Eroffnung der Freilichtbiihne im Kiichwald. Das Warenhaus ,Centrum® an der Poststral3e wird eroff-
net. Errichtung des Heimattierparkes an der Pelzmiihle. Grindung des Sportclubs Karl-Marx-Stadt
(SCK). Die Hochschule fur Maschinenbau erhalt den Status einer Technischen Hochschule.

Teilfertigstellung der StraRe der Nationen zwischen Briicken- und BahnhofstraRe mit Wohnh&usern
und Geschaften. Beginn der Elektrifizierung der Eisenbahnstrecke Karl-Marx-Stadt - Dresden.

800-Jahrfeier der Stadt entsprechend dem historischen Forschungsstand. Eréffnung der Eissporthal-
le.

Grundsteinlegung fiir das Wohngebiet an der GeibelstraRe (zwischenzeitlich Hans-Beimler-Stralie).
Erste arbeitsfreie Sonnabende an jedem zweiten Wochenende.

Eroffnung der Hauptpost an der StraRe der Nationen. Inbetriebnahme der Zentralhaltestelle. Einfiih-
rung der 5-Tage-Arbeitswoche.

Ubergabe des neuen Omnibusbahnhofs am Schillerplatz.
Fertigstellung des Neubaugebietes ,Hans Beimler".

Ubergabe des Hauses der Staatsorgane (heutiges Regierungsprasidium) und Einweihung des Karl-
Marx-Monumentes.

Ubergabe des Wildgatters Oberrabenstein. Erdffnung einer 400-m-Bahn im Eissportzentrum.

Er6ffnung der Stadthalle Karl-Marx-Stadt und des Hotels ,Kongre3*, Grundsteinlegung fiir das Wohn-
gebiet ,Fritz Heckert".

Erste Badesaison am Stausee und Erdffnung der Sport- und Versorgungseinrichtungen in Oberra-
benstein.

Einweihung des handbetriebenen Glockenspiels am Rathausturm. Er6ffnung des FulRgangertunnels
an der Zentralhaltestelle.

Einweihung des Briihl-Boulevards. Eréffnung des Internates fiir sprachgestorte und schwerhdrige
Kinder und Jugendliche an der ParkstraRe. Wiedererdffnung des durch einen Brand véllig zerstorten
Schauspielhauses am 5. Oktober mit einem Festakt und der Premiere von ,Dantons Tod".

Beginn des Rekonstruktionsvorhabens auf dem Sonnenberg. Ubergabe des Neubaus ,Bezirkskran-
kenhaus".

Verleihung des Namens ,Robert-Schumann-Philharmonie* an das Stadtische Orchester. Eréffnung
des rekonstruierten Stadtbades.

Ubergabe der Sporthalle an der SchloRstraRe. Einfiihrung des Omnibusbetriebs auf der bisherigen
Schmalspur-StraBenbahnlinie 8 zum KaRberg.

Grundsteinlegung fur das Institut fir Mechanik der Akademie der Wissenschaften der DDR an der
Reichenhainer Stralie.

Die Technische Hochschule erhalt den Status einer Technischen Universitat. Montage der vorgefer-
tigten Turmhaube auf dem Hohen Turm des Rathauses.

Fertigstellung der 50 000sten Werkzeugmaschine im Fritz-Heckert-Werk seit 1946.

Einstellung des Fahrbetriebes der letzten Schmalspur-StraRenbahn auf der Linie 3 nach Rottluff und
Einsatz von Gelenkomnibussen.

40. Jahrestag der DDR. Ein Schweigemarsch mehrerer hundert Menschen wird in der Innenstadt
gewaltsam aufgeldst. Zulassung der Vereinigung ,Neues Forum“ und Konstituierung des Runden
Tisches. Ende Oktober Beginn der ,Montagsdemonstrationen®, die bis Marz 1990 regelmaRig statt-
finden.

Neu- und Wiedergriindungen einer Vielzahl von Parteien, Verbanden und Vereinen (z. B. SPD, Deut-
sche Forumpartei, F.D.P., TUV, Geschichtsverein, Tierschutzverein).
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Erste Herausgabe der Zeitschrift ,Amtsblatt* als kommunalpolitscher Informationstrager des Stadt-
parlaments und des Rates der Stadt zu den Burgern. Wahl eines neuen Stadtparlaments im Ergeb-
nis der ersten demokratischen Kommunalwahl seit 1946 (06.05.1990). Wahl des Oberbirgermeisters
Dr. Dieter Noll (CDU). Ruckbenennung der Stadt in ,,Chemnitz“, mit sofortiger Wirkung beschlossen
durch das neue Stadtparlament am 01.06.1990 (nach einer Burgerbefragung im April). Einfuhrung
der Deutschen Mark als alleiniges Zahlungsmittel im Osten Deutschlands am 01.07.1990.

Wahl des Oberbulrgermeisters Dr. Joachim Pilz (CDU). Montage des kupfernen Turmes auf dem
Ostteil des Museums am Theaterplatz.

Eroffnung des Industriemuseums in der ehemaligen EisengieRerei C. A. Richter. Wiedererdffnung des
Opernhauses nach vierjahriger Rekonstruktion. Inbetriebnahme der ersten kommunal betriebenen
Tiefgarage in den neuen Bundesldndern unter dem Theaterplatz.

Wahl des Oberbirgermeisters Dr. Peter Seifert (SPD) durch das Stadtparlament. Abzug der letzten
von einstmals 4000 russischen Soldaten und Offizieren aus der Stadt.

Auf Antrag der Gemeinde Euba erfolgte am 25.03.1994 die Eingliederung in die Stadt Chemnitz.
Feierlichkeiten zum 500. Geburtstag des sachsischen Gelehrten, Humanisten und Chemnitzer Bur-
germeisters Georgius Agricola. Bei der Direktwahl des Oberbirgermeisters durch die Chemnitzer
Biirger erhielt Dr. Peter Seifert (SPD) die absolute Mehrheit der Stimmen im ersten Wahlgang. Uber
73 Prozent der Wahler votierten fiir den alten und neuen Oberbiurgermeister. Beginn einer der grof3-
ten archaologischen Grabungen Sachsens auf dem Gelande des Parkplatzes an der Stadthalle.

Wiederer6ffnung der 1891 errichteten Markthalle nach umfangreicher Rekonstruktion. Feierlichkeiten
zum Gedenken an die Opfer der Bombardierung von Chemnitz vor 50 Jahren. Wiederer6ffnung des
rekonstruierten SchloBbergmuseums nach 15-jahriger SchlieRzeit. Inbetriebnahme des modernsten
StralRenbahnbetriebshofes Deutschlands in Adelsberg. Auszeichnung der Stadt mit dem ,Européi-
schen Preis des offentlichen Verkehrs 1995* in Frankreich.

VergroRerung des Stadtgebietes um 158 ha durch Anderung der Kreisgrenze zum Landkreis Frei-
berg, Gemarkung Lichtenwalde. Beschluss der Stadtrate zum ,offenen stadtraumbildenden Konzept*
fur die Bebauung der Chemnitzer Innenstadt. Eréffnung des Cine-Star Luxor-Filmpalastes als grof3tes
und modernstes Kino Sachsens.

Eingemeindung von Einsiedel, Kleinolbersdorf-Altenhain und Klaffenbach nach Chemnitz. Besiege-
lung der Stadtepartnerschaft mit Akron/USA. 125. Geburtstag des Chemnitzer Hauptbahnhofes.

Offizieller Baubeginn flir das Galerie-Projekt in der Innenstadt. Eréffnung des neuen Hérsaalkomplex-
es der Technischen Universitat an der Reichenhainer StralRe. Inbetriebnahme des Zentralklarwerkes
Heinersdorf.

Eingemeindung von Griina, Réhrsdorf, Mittelbach und Wittgensdorf nach Chemnitz. Freigabe des
vierspurigen Sidringabschnittes zwischen Annaberger StraRe und Reichenhainer Stral3e, Besiege-
lung der Stadtepartnerschaft zwischen Chemnitz und der chinesischen Provinzhauptstadt Taiyuan.

Freigabe der neuen Autobahnanschlussstelle Glosa an der A4. Eréffnung des innerstadtischen Ein-
kaufszentrums Galerie ,Roter Turm“. Erstmalige Vergabe des Chemnitzer Umweltpreises durch die
Stadtverwaltung, die Stadtwerke AG und die ,Freie Presse”. Taufe eines Lufthansa Airbusses auf den
Namen ,,Chemnitz“ durch den Oberbiirgermeister Dr. Peter Seifert.

Wiederwahl von Oberbirgermeister Dr. Peter Seifert flir weitere sieben Jahre. Verleihung der Ehren-
birgerschaft an den gebirtigen Chemnitzer Schriftsteller Stefan Heym. Er verstarb noch im gleichen
Jahr an den Folgen eines Unfalls. Eréffnung der Galeria Kaufthof als erstes in der Welt mit einer
kompletten Glasfassade versehenen Kaufhauses. Abschluss der zweijahrigen Restaurierungsarbei-
ten an der Jugendstil-Villa Esche und Er6ffnung im Beisein von Bundesprasident Rau und Sachsens
Ministerprasident Biedenkopf.

Einweihung der neuen Synagoge fiur die Judische Gemeinde Chemnitz. Er6ffnung der Ausstellung
JPicasso et les femmes" in den Kunstsammlungen mit 215 Werken des Kiinstlers von 60 Leihgebern
aus aller Welt. Inbetriebnahme des Figirlichen Glockenspiels im Alten Turm des Rathauses. Ers-
te Fahrt einer StralRenbahn von Chemnitz nach Stollberg auf gleicher Spurbreite von StralZen- und
Eisenbahnnetz und damit Premiere fiir das so genannte ,,Chemnitz Modell*.

Einweihung des ersten Bauabschnitts der Rathaus-Passagen. Er6ffnung des neuen Industriemuse-
ums an der Zwickauer Stral3e und der Chemnitz-Arena.

Einweihung des zweiten Bauabschnitts der Rathaus-Passagen und des Hauses DAStietz, welches
Kunst, Bildung, Kultur und Kommerz in einem Objekt vereint.

Auszeichnung des Sachsischen Industriemuseums Chemnitz mit dem Europaischen Museumspreis.
Europaische Konferenz der Internationalen Vereinigung der Blindenpadagogen mit Austragungsort
Chemnitz erstmals in Deutschland. Grundsteinlegung fir den Neubau der Landesblindenschule. Ver-
leihung des Titels ,Stadt der Wiedervereinigung” durch den Fernsehsender History Channel als Wiir-
digung der Stadt fur ihr wirtschaftliches Wachstum in den vergangenen 15 Jahren. Erdffnung der
weltweit groRten Cranach-Ausstellung in den Kunstsammlungen Chemnitz. Ubergabe des Konkor-
diaparkes als Sachsens gré3te Jugendfreizeitanlage.
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2006 7. Européaisches Orchestertreffen mit Teilnehmern aus sieben Landern. Wahl der sachsischen Wis-
senschaftsministerin Barbara Ludwig (SPD) zur Oberbiurgermeisterin. Zweiter Preis beim DIFA-
AWARD - des internationalen ,Immobilienpreises der Stadte" - fur die Entwicklung der Innenstadt von
Chemnitz aus einem Bewerberfeld von 75 européischen Stadten. Weltmeisterschaften im Hallenrad-
sport mit 190 Teilnehmern aus 19 Nationen.

Quelle: Stadt Chemnitz, Stadtarchiv
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1 Stadtgebiet und Naturverhéltnisse

1.0 Vorbemerkungen

Bodenflachen: Die Flachenangaben (Katasterflichen) basieren auf den Angaben des Vermessungsamtes der Stadt
Chemnitz. Flachenadnderungen ergeben sich aus Grenzéanderungen und Neuvermessungen.

Langjahriges Mittel:  Die in den Gliederungspunkten 1.7 - 1.9 dargestellten langjahrigen Mittel beziehen sich auf den
Zeitraum von 1961 bis 1990.
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Stadtgebiet und Naturverhéltnisse

1.1 Allgemeine und geographische Angaben
Chemnitz (Marktplatz) wird von den Koordinaten

50° 50’ 03" nordlicher Breite
12° 55’ 16" ostlicher Léange

geschnitten.

Das Stadtgebiet umfasst eine Bodenflache von 220,85 km?.

Hohenlage: Stadtmitte (Markt)
Hochster Punkt (Klaffenbach)
Tiefster Punkt (Wittgensdorf)

Die Stadt im Vergleich zu Hohenlagen anderer Stadte bzw. mar

297 m Gber HN
523 m lGber HN
267 m Gber HN

kanter Punkte:

Hamburg 6 m tber HN Nurnberg 309 m Uber HN
Dresden 113 m tber HN Oberwiesenthal 920 m Uber HN
Leipzig 113 m dber HN Brocken 1142 m uber HN
Erfurt 200 m Uber HN Fichtelberg 1215 m tber HN
Gesamtflache der Stadt: 22 085 ha
davon Gebaude- und Freiflache 5049 ha
Landwirtschaftsflache 10 057 ha
Erholungsflache 899 ha
Verkehrsflache 2031 ha
Waldflache 3234 ha
Wasserflache 201 ha
sonstige Flache 614 ha

Angrenzende Kreise:

Chemnitzer Land
Mittweida

Freiberg

Mittlerer Erzgebirgskreis
Stollberg

Bauwerke:

Hochstes Bauwerk  Schornstein des Heizkraftwerkes, 301,8 m iber Straenniveau

Hochstes Gebaude Hotel Mercure ,KongreR3®, 94 m uber StralRenniveau

Hdochste Kirche

Chemnitz unterhalt Stadtepartnerschaften mit:

Tampere/Finnland seit 1961
Ljubljana/Slowenien seit 1966
Arras/Frankreich seit 1967
Timbuktu/Mali seit 1968
Usti nad Labem/Tschechische Republik seit 1970
Lodz/Polen seit 1974
Mulhouse/Frankreich seit 1981
Manchester/Grof3britannien seit 1983
Wolgograd/Russland seit 1988
Dusseldorf seit 1988
Akron/USA seit 1997
Taiyuan/VR China seit 1999
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Birgermeister bzw. Oberbirgermeister seit 1900:

1896 - 1908 Dr. H. Gustav Beck

1908 - 1917 Dr. Heinrich Sturm

1917 -1930 Dr. H. M. Johannes Hilbschmann
1930-1933 A. T Walter Alart

1933-1936 Dr. Otto Hartwig (amtierend)
1936 - 1938 Walter Schmidt (amtierend)

1938 - 1945 Walter Schmidt

1945
1945
1945

Dr. Ernst Ring
Dr. R. Fritz Gleibe
Dr. Kurt Wuthenau

1945-1952 Max Miiller

1953 - 1959 Kurt Berthel

1960 - 1961 Fritz Scheller
1961-1986 Kurt Miller

1986 - 1990 Dr. Eberhard Langer
1990-1991 Dr. Dieter Noll

1991 - 1993 Dr. Joachim Pilz
1993 - 2006 Dr. Peter Seifert

seit 2006 Barbara Ludwig

Ehrenbiirger der Stadt Chemnitz:

1978 Waleri Bykowski (geb. 1934), Fliegerkosmonaut
1978 Siegmund Jahn (geb. 1937), Fliegerkosmonaut
1988 Katarina Witt (geb. 1965), Eiskunstlauferin
1990 Christoph Magirius (geb. 1937), Superintendent, Pfarrer der Andreas-Gemeinde i. R.
1992 Prof. Dr. h. c. Lothar-Gunther Buchheim (geb. 1918), Schriftsteller/Kunstsammler
1994 Dr. Carl Hahn (geb. 1926), Wirtschaftsmanager, ehemaliger Vorstandsvorsitzender des Aufsichtsrates der Volks-
wagen AG
2004 Dr.gFoIker WeilRgerber (geb. 1941), Mitglied des Volkswagen-Markenvorstandes
Verkehrsangaben:
Durch die Stadt fuhrende Bundesstral3en:
Grol3deuben (bei Leipzig) - Chemnitz - Oberwiesenthal B95
Pritzwalk - Chemnitz B107
Cottbus - Chemnitz - Plauen B169
Bamberg - Chemnitz - Dresden B173
Chemnitz - Reitzenhain B174
Autobahnanbindungen:
Aachen - KéIn - Eisenach - Erfurt - Chemnitz - Dresden - Gorlitz A4 (E40)
AD Bayer. Vogtland (A9) - Hof - Plauen - AK Chemnitz (A4) - Anschlussstelle Niederfrohna A72 (E441)
Entfernung zu den nachstgelegenen Flugplatzen:
Flughéafen: Dresden-Klotzsche ca. 80 km
Leipzig-Halle ca. 90 km
Verkehrslandeplatze: = Chemnitz/Jahnsdorf ca. 10 km
Zwickau ca. 35 km
Altenburg-Nobitz ca. 40 km

1.2 Oberflachengestaltung

Das Innere des Chemnitzer Kessels ist ein zu Hochflachen neigendes Hiigelland (KaRberg 330 m, Kiichwald 325 bis 330
m, Heinrich-Schitz-Stral3e 320 bis 340 m), das von der Chemnitz und ihren Zufliissen zerschnitten wurde, so dass lang
gestreckte, nach den Randern zu sanft ansteigende Riicken entstanden.

Diese Hohenzuge verlaufen wie die Speichen eines Riesenrades radial auf die in 309 m Hohe liegende Kesselmitte zu und
fuhren auf ihren gerundeten Ricken die HauptverkehrsstraRen in Richtung Stadtkern.
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1 Stadtgebiet und Naturverhéltnisse

1.3 Geologische Angaben
Der Untergrund von Chemnitz setzt sich aus folgenden geologischen Einheiten zusammen:

- im nordwestlichen Teil aus Gesteinen des Schiefermantels des Granulitkomplexes (Ton-, Schwarz-, Kiesel-, Alaun-,
Knoten- und Fruchtschiefer, Karbonate, Grauwacken, Diabase, Phyllite, Glimmerschiefer, Amphibolite u.a.) mit einem
Alter vom Kambrium (570 Mill. Jahre) bis zum Devon (350 Mill. Jahre),

- im sudlichen Teil aus Gesteinen metamorpher Entstehung des Erzgebirges.

Beide Einheiten sowie auch der tiefere Untergrund des dazwischenliegenden Bereiches wurden wahrend der variszischen
Gebirgshildung deformiert und gefaltet.

In mehr als 90 % der Flache des gesamten Stadtgebietes treten Molasseablagerungen des Karbon bis Perm zu Tage. In
mehreren Senkungsstrukturen, welche SW bis NW gerichtet sind, kamen nacheinander die Hainichen-Schichten (héchs-
tes Unterkarbon), die FI6ha-Schichten (mittleres Oberkarbon) und die Ablagerungen des Rotliegenden in lang gestreckten
Muldenstrukturen zur Ablagerung.

Die Hainichen-Schichten mit einer Machtigkeit bis zu 1 000 m sind in einem schmalen Streifen im nordlichen Stadtge-
biet aufgeschlossen. Sie bestehen aus mehreren grau gefarbten Zyklen, welche aus Konglomeraten, Sand, Schluff- und
Tonsteinen aufgebaut sind, in die in unterschiedlichen Niveaus Steinkohlenlagen und -floze eingelagert sind. Die Fl6ha-
Schichten, bis 300 m méchtig, sind im Untergrund des westlichen Stadtgebietes vorhanden. Sie werden aus vergleichbaren
Gesteinen wie die Hainichen-Schichten aufgebaut. Im Unterschied zu diesen allerdings sind in mehreren Niveaus vulkani-
sche und pyroklastische Gesteine eingeschaltet.

Mehr als 80 % des Stadtgebietes werden von Gesteinen des héheren Unterrotliegenden (290 Mill. Jahre) aufgebaut. Die
in einer muldenférmigen Senkungsstruktur abgelagerte Schichtenfolge, bis maximal 900 m méchtig, wird in die folgenden
Einheiten untergliedert: Hartensdorf-, Planitz- und Leukersdorf-Schichten.

Charakteristische dunkelrotbraune, gering verfestigte, monotone Ton- bis Feinschluffsteine bauen diese Sequenz auf. Dar-
in eingeschlossen sind untergeordnet: Konglomerate, Sandsteine, geringméachtige Kohlefléze und Karbonate sowie in ver-
schiedenen Niveaus mehrere vulkanische und pyroklastische Horizonte. Darunter nimmt nach dem Bekanntheitsgrad der
Zeisigwald-Tuff eine Sonderstellung ein, da an diese Ablagerung alter vulkanischer Aschen der international bekannte,
einzigartige ,Versteinerte Wald“ gebunden ist. Geologisch junge Bildungen des Quartars bilden im Stadtgebiet den Ab-
schluss der Schichtenfolge. Diese sind weit verbreitet, erreichen eine Machtigkeit bis zu 10 m und bestehen aus Hang- und
Auelehmen, Tonen, Warviten und Konglomeraten.

1.4 Angaben zum Gewdassernetz

Der Chemnitzer Kessel gehért ganz dem Flussgebiet der Chemnitz, einem Nebenfluss zweiter Ordnung, an. Der Fluss
entsteht im siidlichsten Teil des Kessels am Ful3e des Pfarrhiibels aus dem Zusammenfluss von Zwénitz und Wirschnitz
und durchfliel3t den Kessel von Siid nach Nord in einem 500 - 800 m breiten Muldental, dessen westliche Begrenzung aus
Prallhdngen besteht. Die Lange der Chemnitz im Stadtgebiet betragt ca. 15 km, die normale Wassertiefe ca. 0,50 - 0,60
m. Innerhalb des Kessels nimmt die Chemnitz auf einer etwa 2 km langen Strecke die ihr radial zustromenden gré3ten
Nebenbéache auf, von Westen den Kappel- und den PleiRebach, von Osten den Gablenz- und den Bernsbach. Wenig
unterhalb der Stadtgrenze durchbricht die Chemnitz in einem engen Kerb- und Durchbruchstal den Kesselrand. In dem
undurchlassigen, lehmigen Boden wurden zahlreiche Teiche angestaut, die gréRten sind der SchloRteich und der groR3e
Teich im Stadtpark.

1.5 Angaben zu Wéldern und Parkanlagen

AufRerhalb der bebauten Gebiete nehmen Felder und Wiesen den gréf3ten Teil des Chemnitzer Kessels ein. Wald- und
Parkflachen sind verhaltnismaRig klein und ungleichmaRig Uber das Stadtgebiet verteilt. Die gréRte Waldflache ist der Zei-
sigwald, der im ,Schnellen Markt“, ,Ebersdorfer Wald*, ,Kohlung“ und ,Sechsruthen” seine natirliche Fortsetzung findet.
Kleinere Waldstiicke haben sich auf dem Pfarrhiibel und am Adelsberg erhalten, zwischen denen der Niedereinsiedler
Wald, ,Gehege" und ,Eibischbusch” liegen. Am Osthang des Adelsberges erstreckt sich hinab in das Sternmuhlental der
Schwarzwald bis tUber die Grenzen der Stadt hinaus; im Suden begrenzen der Kemtauer und Einsiedler Wald das Stadt-
gebiet, im Westen der Rabensteiner Wald. Als Wald wird auf der Westseite der Chemnitz noch die ,Harth” stdlich von
Harthau bezeichnet. Von ihr aus zieht sich ein kiinstlich geschaffener Griinstreifen, der Stadtpark, auf dem linken Chem-
nitzufer zum Stadtinneren und am Schlof3teich entlang zum Kiichwaldpark. Dieser findet seine Fortsetzung westlich der
Leipziger Straf3e im Crimmitschauer Wald, der erst am Stadt- und Kesselrand auf der Bornaer/Réhrsdorfer Hohe endet.

Quellen: Statistische Jahrblicher von Chemnitz/Karl-Marx-Stadt
Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Stadt Chemnitz, Vermessungsamt
Stadt Chemnitz, Blirgermeisteramt
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1.6 Eingemeindungen von Ortsteilen und Gebieten

Ortsteil/Gebiet Datum Stadtflache ( km?) ‘ Einwohner in Chemnitz
Zeisigwald 1165 . .
Borssendorf, Streitdorf, Teile von Gablenz und Bernsdorf | 29.09.1402 16,2 ca. 2 000
Niklasgasse 01.07.1844 . ca. 27 000
Schlof3chemnitz 01.10.1880 19,6 95123
Kichwald 22.05.1885 . 110817
Schosserholz 02.01.1887 . .
Altchemnitz 01.10.1894 27,4 161 017
Gablenz 01.04.1900
Altendorf 01.07.1900 . .
Kappel 01.10.1900 39,6 206 913
Hilbersdorf 01.04.1906 43,0 249 820
Bernsdorf 01.04.1907 44,3 255 420
Helbersdorf 01.10.1909 46,9 280110
Forst Richtung Euba 24.02.1911 . 294 000
Furth, Borna 01.07.1913 56,2 315 000
Der Schnelle Markt von Ebersdorf 26.01.1914 . 320 000
Ebersdorf, Markersdorf 01.07.1919 69,4 301 500
Stelzendorf an Reichenbrand 01.10.1920 . 312 000
Neustadt an Schdnau, Reichenbrand an Siegmar 01.04.1922 71,1 .
Heinersdorf 01.07.1922 . 319 750
Rottluff 01.10.1926 76,0 336 750
Reichenhain 01.01.1929 80,5 358 250
Draisdorf an Glésa 01.01.1933 . 350 620
Siegmar und Schénau als Stadt Siegmar-Schénau,
Nieder- und Oberhermsdorf zu Adelsberg vereinigt 01.10.1935 . 343 590
Glosa, Rabenstein, Siegmar-Schénau, Harthau,
Erfenschlag, Adelsberg 01.07.1950 . .
Staatsforst 07.11.1950 128,7 293211
Teile von Neukirchen } 129,79 }
Euba 25.03.1994 1415 278 056
Teile von Lichtenwalde 01.01.1996 143,1 265 583
Einsiedel, Klaffenbach, Kleinolbersdorf-Altenhain 01.01.1997 175,7 264 426
Mittelbach, Griina, R6hrsdorf, Wittgensdorf 01.01.1999 220,9 265 980

D Stand 1966

Quellen: Statistische Jahrblicher von Chemnitz/Karl-Marx-Stadt
Stadt Chemnitz, Burgeramt (Einwohnermelderegister)
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1 Stadtgebiet und Naturverhaltnisse

1.7 Niederschlage und Sonnenscheindauer

Niederschlage

Tage mit Niederschlag

Sonnenscheindauer

(mindestens 0,1 mm) Tage mit
R darunter | Schnee-

Jahr | Monat | Monats- | Langjahr. H_? chster | |nsge- feste decke | Monats- | Langjahr.

menge Mittel a%?ts' samt Nieder- | >1cm | summe Mittel
schlage?
mm Anzahl Stunden

2005 | Januar 78 43 25 20 13 11 46 58
Februar 69 37 17 15 13 27 64 74
Marz 44 43 11 13 9 17 139 105
April 21 55 8 10 1 - 187 139
Mai 70 67 17 15 4 - 222 191
Juni 92 90 16 15 2 - 226 192
Juli 107 77 17 17 1 - 210 200
August 143 78 30 15 - - 177 194
September 118 60 66 11 1 - 203 148
Oktober 19 47 9 5 - - 198 126
November 40 48 12 14 8 10 86 60
Dezember 63 55 13 24 20 17 40 47
Jahr 2005 864 700 66 174 72 82 1798 1534
2006 | Januar 24 43 14 9 9 31 113 58
Februar 37 37 13 14 11 28 77 74
Marz 74 43 18 22 16 26 108 105
April 48 55 9 16 4 - 140 139
Mai 67 67 15 17 2 - 219 191
Juni 37 90 11 10 2 - 267 192
Juli 38 77 12 10 - - 326 200
August 145 78 32 23 - - 135 194
September 29 60 9 8 - - 232 148
Oktober 96 a7 38 12 - 143 126
November 47 48 10 14 3 2 76 60
Dezember 32 55 7 14 4 2 75 47
Jahr 2006 674 700 38 169 51 89 1911 1534

1)

Quelle: Wetterstation Chemnitz

Schnee oder Schneeregen und andere gefallene feste Niederschlage wie Hagel und Graupel

Niederschlagsmengen nach Jahren (Jahreswerte)
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Quelle:

Wetterstation Chemnitz
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1.8 Lufttemperaturen

Mittlere Langjahr. | .. ) HeiRe Sommer- .
b Vonat | Temperatur Migﬂel Hochstwert | Tiefstwert Tage tage Frosttage | Eistage
°C Anzahl
2005 | Januar + 1,2 - 1,2 +12,3 - 8,9 - - 14 8
Februar - 25 - 0,3 + 8,8 -11,0 - - 25 16
Méarz + 25 + 29 +17,1 -10,6 - - 17 6
April + 95 + 7,0 + 20,6 - 2,7 - - 4 -
Mai +12,8 +11,9 +30,9 + 1,6 1 5 - -
Juni +15,4 + 15,0 +29,0 + 41 - 4 - -
Juli +17,8 + 16,6 + 33,4 + 8,4 3 10 - -
August + 15,6 + 16,4 + 26,9 + 7,3 - 3 - -
September + 15,3 + 13,3 +28,1 + 4,2 - 5 - -
Oktober +11,4 + 91 +20,1 + 0,5 - - -
November + 3,7 + 3,7 +17,2 - 4,6 - - 16 2
Dezember + 0,0 + 0,2 + 5,7 - 97 - - 20 8
Jahr 2005 + 8,6 + 79 +33,4 -11,0 4 27 96 40
2006 | Januar - 35 - 1,2 + 3,9 -18,0 - - 29 16
Februar - 1,8 - 0,3 + 6,2 -11,3 - - 23 14
Marz + 04 + 2,9 +17,1 - 84 - - 23 11
April + 8,0 + 7,0 +21,1 - 1,3 - - 2 -
Mai + 13,0 +11,9 + 25,3 + 3,3 - 1 - -
Juni + 16,5 + 15,0 +29,1 + 23 - 12 - -
Juli +21,9 +16,6 +34,3 +10,4 7 25 - -
August + 15,2 +16,4 + 26,3 + 85 - 2 - -
September +17,0 +13,3 +28,1 + 6,9 - 2 - -
Oktober +12,2 + 91 +25,1 + 3,0 - 1 - -
November + 71 + 3,7 +19,8 - 34 - - 4 -
Dezember + 4,3 + 0,2 +13,8 - 34 - - 6 -
Jahr 2006 + 9,2 + 79 +34,3 -18,0 7 43 87 41
HeilRe Tage: Hochstwert 30 °C und mehr Frosttage: Tiefstwert unter 0 °C
Sommertage: Hochstwert 25 °C bis unter 30 °C Eistage: Hochstwert unter 0 °C
Quelle: Wetterstation Chemnitz
Mittlere Jahrestemperaturen 2001-2006
10,0+ W W 9,2
9,0+
%
< 8,0+
.g 7,0
:‘g’_ 6,0
% 5,0
£ 4,01
s
o 3,01
Qo
£ 2,01
=
1,0+
0,0
2001 2002 2003 2004 2005 2006

Quelle: Wetterstation Chemnitz
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1.9 Langjahriges Mittel und mittlere Lufttemperaturen nac h Jahren
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Temperatur
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e < Q
|———2005----- 2006 == Langjahriges Mittel |
Quelle: Wetterstation Chemnitz
1.10 Bewdlkung, Wind, sonstige Witterungsbeobachtungen
Bewdlkung Relative
Monats- Luft-
mittel Heitere Trube Sturm- | Luftdruck feuchtig- | Gewitter- | Nebel-
Jahr | Monat ... Achtel Tage Tage tage? keit tage tage
Hir(rjﬁnsels Monatsmittel
bedeckt Anzahl hPa % Anzahl
2005 | Januar 6,3 1 20 2 968,0 83 - -
Februar 6,0 3 19 - 965,5 85 1 5
Marz 55 3 14 1 965,4 76 1 5
April 4.7 5 6 - 965,0 66 1 3
Mai 55 1 13 - 966,8 72 2 4
Juni 5,2 2 13 - 969,0 71 7 -
Juli 5,6 - 12 - 965,8 73 8 1
August 5,4 4 13 - 967,6 78 4 4
September 3,8 12 8 - 969,5 75 2 4
Oktober 3,7 9 8 - 971,3 75 - 3
November 5,8 - 14 - 966,8 85 - 5
Dezember 6,8 - 23 1 965,0 89 1 7
Jahr 2005 54 40 163 4 967,1 77 27 41
2006 | Januar 4,6 8 15 - 973,9 84 - 12
Februar 6,7 - 19 - 963,4 87 - 9
Mérz 6,4 2 20 - 960,5 85 - 5
April 5,9 1 12 - 964,0 74 2 2
Mai 47 6 10 - 966,6 64 4 -
Juni 4.4 4 5 - 971,5 68 6 1
Juli 3,2 8 2 - 971,5 59 10 -
August 6,1 - 14 - 962,2 76 4 1
September 3.9 9 6 - 967,9 68 2 3
Oktober 54 1 10 - 966,1 76 2 2
November 6,0 1 12 - 967,4 79 - 1
Dezember 5,6 3 12 - 974,0 82 - 5
Jahr 2006 5,2 43 137 - 967,4 75 30 41

D nach der zwolfteiligen Skala der Windstarke von Beaufort

Quelle: Wetterstation Chemnitz
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2 Bevoblkerungsstand

2.0 Vorbemerkungen

Rechtsgrundlage fiir die Bevélkerungsstatistik bilden das Gesetz lber die Statistik der Bevolkerungsbewegung und die
Fortschreibung des Bevdlkerungsstandes in der Fassung vom 14. Marz 1980 (BGBI.| S.308), gedndert durch 8§26 des
Melderechtsrahmengesetzes (MRRG) vom 16. August 1980 (BGBI. 1 S.1429) und das Gesetz lber die Statistik flr Bun-
deszwecke in der Fassung vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), geandert durch Artikel 6 Absatz 36 des Gesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGBI.1 S. 2378), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Anderung des Bundessta-
tistikgesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI.| S. 34). AuRBerdem gelten die Regelungen des Séachsischen Statistikgesetzes
vom 17. Mai 1993 (SachsGVBI. S. 453) sowie des Sachsischen Meldegesetzes vom 21. April 1993 (SachsGVBI. S. 353)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. April 1997 (SachsGVBI. S. 377).

Auslander: Alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes sind, geh6ren zu den
Auslandern. Dazu zahlen auch Staatenlose und Personen mit ,ungeklarter Staatsangehdrigkeit“. Deutsche, die zugleich
eine fremde Staatsangehdrigkeit besitzen, gehdren nicht zu den Auslédndern. Die Mitglieder der auslandischen Stationie-
rungsstreitkrafte sowie der auslandischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen mit ihnren Familienangehérigen
werden statistisch nicht erfasst.

Bevdlkerung: Zur Bevolkerung gehodren alle Personen, die in einem bestimmten Ort bzw. in einer bestimmten territorialen
Einheit ihren standigen Wohnsitz (alleinige oder Hauptwohnung) haben. Nicht zur Bevélkerung zéhlen die Angehérigen
der stationierten ausléndischen Streitkrafte sowie der diplomatischen und konsularischen Vertretungen.

Deutsche: Deutsche sind alle Personen, die die deutsche Staatsangehorigkeit besitzen sowie Personen, die nach dem
Grundgesetz (Artikel 116, Abs. 1) den Personen mit deutscher Staatsangehdrigkeit gleichgestellt sind.

Mittlere Bevdlkerung: Als mittlere Bevolkerung wird die durchschnittliche Bevélkerungszahl fur einen bestimmten Zeit-
raum (z. B. Jahr) bezeichnet, berechnet als arithmetisches Mittel aus Anfangs- und Endbestand oder aus dem Durchschnitt
der mittleren monatlichen bzw. vierteljahrlichen Bevoélkerungszahlen.

Wohnberechtigte Bevolkerung:  Zur wohnberechtigten Bevdlkerung gehdren alle Personen, die in einem bestimmten Ort
bzw. in einer bestimmten territorialen Einheit einen Wohnsitz haben, unabhéngig davon, ob es sich um einen alleinigen,
Haupt- oder Nebenwohnsitz handelt.
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2 Bevolkerungsstand

2.1 Bevolkerung nach ausgewahlten Jahren

Anzahl

200 000

250 000 300 000 350 000

T

Jahr Bevdlkerung
1466 3 455 0 50 000 100 000 150 000
1530 4318 1466 ‘
1610 5440 1530
1800 10 500 1610
1820 14 455 1800
1840 23476 1820
1855 36 301 1840
1875 78 209 1855
1880 95 123 1875
1885 110 817 1880
1890 138 954 1885
1895 161 017 1890
1900 206 913 1895
1905 244 927 1900
1910 281 006 1905
1914 320 000 1910
1915 301 000 :::
1916 291 000 e
1917 280 500 o,
1918 278 000 ors
1920 312 000 1520
1925 331500 1o
1930 360 250 1030
1935 343 590 1035
1939 334 857 1039
1940 332411 1940
1942 326 191 = 1942
1944 334 454 S oas
1945 245522 1945
1950 293211 1950
1955 290 153 1955
1960 286 329 1960
1965 295 160 1965
1970 299 312 1970
1975 305113 1975
1980 317 644 1980
1985 315 452 1985
1989 301918 1989
1990 294 244 1990
1991 286 958 1991
1995 265 583 1995
1996 257 391 1996
1997 257 152 1997
1998 249 757 1998
1999 260 849 1999
2000 256 922 zzz:’
2001 253 495
2002 250 494 2002
2003
2003 247 723 2004
2004 246 559 2005
2005 244 999 2006
2006 244012 ‘ ‘ ‘

Fur die Jahre 1820 bis 1950 erfolgte der Ausweis der mittleren errechneten Bevdlkerungszahl bzw. der Ergebnisse der
Volkszahlungen. Ab 1955 wurde der Stand zum 31.12. des entsprechenden Jahres ausgewiesen.

Quellen: Stadt Chemnitz, Stadtarchiv
Stadt Chemnitz, Burgeramt (Einwohnermelderegister)
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2 Bevoblkerungsstand

2.2 Wohnberechtigte Bevdlkerung nach Geschlecht

davon
Wohnberechtigte Bevoélkerung - - - - - -
Jahr Einwohner mit Hauptwohnsitz Einwohner mit Nebenwohnsitz
|nsge- davon |nsge- davon |nsge- davon
samt mannlich weiblich samt mannlich | weiblich samt mannlich | weiblich
1996 269 303 128 168 141 135 257 391 121 592 135 799 11912 6576 5336
1997 268 697 128 031 140 666 257 152 121726 135 426 11 545 6 305 5240
1998 258 767 123 129 135 638 249 757 118 209 131 548 9010 4920 4 090
1999 268 703 127 938 140 765 260 849 123714 137 135 7 854 4224 3630
2000 265 707 126 732 138 975 256 922 122 002 134 920 8 785 4730 4 055
2001 263 322 125701 137 621 253 495 120 387 133108 9 827 5314 4513
2002 261 131 124 791 136 340 250 494 119 089 131 405 10 637 5702 4 935
2003 259 078 123 915 135 163 247 723 117 937 129 786 11 355 5978 5377
2004 258 442 123 768 134 674 246 559 117 598 128 961 11 883 6170 5713
2005 256 602 122 996 133 606 244 999 117 016 127 983 11 603 5980 5623
2006 250 688 120172 130516 244 012 116 682 127 330 6676 3490 3186
Quelle: Stadt Chemnitz, Birgeramt (Einwohnermelderegister)
2.3 Deutsche und auslandische Bevélkerung nach Geschlecht
. davon
Bevolkerung —
Deutsche Auslander
Jahr
Insge- davon Insge- davon Insge- davon
samt mannlich weiblich samt mannlich | weiblich samt mannlich | weiblich
1996 257 391 121 592 135 799 252 595 118 357 134 238 4796 3235 1561
1997 257 152 121 726 135 426 252 034 118 319 133715 5118 3407 1711
1998 249 757 118 209 131 548 244 706 114 901 129 805 5051 3308 1743
1999 260 849 123714 137 135 255 593 120 410 135 183 5256 3304 1952
2000 256 922 122 002 134 920 251 287 118 587 132 700 5635 3415 2 220
2001 253 495 120 387 133108 247 432 116 793 130 639 6 063 3594 2 469
2002 250 494 119 089 131 405 244 043 115 339 128 704 6 451 3750 2701
2003 247 723 117 937 129 786 241212 114 172 127 040 6511 3765 2746
2004 246 559 117 598 128 961 239 833 113779 126 054 6726 3819 2 907
2005 244 999 117 016 127 983 238 110 113 157 124 953 6 889 3859 3030
2006 244 012 116 682 127 330 236 814 112 671 124 143 7198 4011 3187
Quelle: Stadt Chemnitz, Birgeramt (Einwohnermelderegister)
2.4 Bevolkerung nach Altersgruppen
Alter 2000 | 2002 | 2003 | 2004 2005 2006
0 bis 2 Jahre 5213 5259 5188 5215 5224 5344
3 bis 5 Jahre 4 467 4 663 4921 5113 5183 5168
6 bis 15 Jahre 19 896 18 230 16 772 15585 14 618 14 014
16 bis 20 Jahre 15 382 14 793 14518 14 279 13912 13510
21 bis 29 Jahre 26 052 26 314 26 625 27 497 28 004 28 521
30 bis 39 Jahre 34729 33075 31331 29 895 28 484 27 676
40 bis 49 Jahre 36 451 35818 35332 35 060 34 839 34734
50 bis 59 Jahre 36 718 36 649 36 199 35416 35788 36 742
60 bis 69 Jahre 37812 38 634 39672 40 419 39524 37735
70 bis 79 Jahre 24 181 24 105 24 037 24 751 25 499 26 202
80 Jahre und alter 12 594 12 954 13128 13 329 13924 14 366
Insgesamt 253 495 250 494 247 723 246 559 244 999 244 012

Quelle: Stadt Chemnitz, Birgeramt (Einwohnermelderegister)
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2 Bevolkerungsstand

2.5 Bevolkerung nach Familienstand

davon

Jahr Insgesamt Kinder und . _

Jugendliche ledig/ verheiratet geschieden verwitwet

unbekannt
unter 18 Jahren
2001 253 495 35 360 53747 122 837 19121 22 430
2002 250 494 33813 54 628 120518 19 310 22 225
2003 247723 32544 55 580 118 252 19 457 21 890
2004 246 559 31413 57 043 116 622 19 702 21779
2005 244 999 30235 58 287 114 956 19 853 21 668
2006 244 012 29476 59 605 113 252 20 077 21 602
2001
Kinder und
verwitwet Jugendliche unter 18
8,8% Jahren
geschieden 13,9%
7,5%
ledig/unbekannt
21,2%
verheiratet
48,5%
2006
verwitwet Kinder und Jugendliche
8,9% unter 18 Jahren
geschieden 12,1%
8,2%
ledig/unbekannt
24,4%
verheiratet
46,4%
Quelle: Stadt Chemnitz, Birgeramt (Einwohnermelderegister)
2.6 Bevolkerung nach ausgewahlter Religionszugehdrigkei t
Evangelisch-lutherisch Romisch-katholisch
Jahr davon im Alter davon im Alter
Insgesamt - Insgesamt -
bis 39 Jahre ab 40 Jahren bis 39 Jahre ab 40 Jahren

2001 35151 11 424 23727 5062 2279 2783
2002 34 389 11 072 23 317 4998 2218 2780
2003 33810 10934 22 876 4 886 2104 2782
2004 33464 10 802 22 662 4922 2068 2854
2005 32965 10 675 22 290 4892 2019 2873
2006 32515 10 645 21870 4981 2089 2892

Quelle: Stadt Chemnitz, Birgeramt (Einwohnermelderegister)
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2.7 Bevolkerung nach Alter und Geschlecht (Stand 31.12.200  6)

davon davon
Alter Insgesamt mannlich ‘ weiblich Alter Insgesamt mannlich weiblich

0 1765 922 843 56 4162 2 020 2142
1 1805 946 859 57 3790 1848 1942
2 1774 902 872 58 3057 1410 1647
3 1748 880 868 59 3096 1484 1612
4 1726 910 816 60 2179 1055 1124
5 1694 865 829 61 2939 1395 1544
6 1733 843 890 62 4 252 1988 2264
7 1633 845 788 63 3921 1871 2 050
8 1489 733 756 64 3546 1665 1881
9 1 445 739 706 65 4 370 2058 2312
10 1318 677 641 66 4472 2117 2 355
11 1226 652 574 67 4503 2 095 2408
12 1167 600 567 68 4 007 1845 2162
13 1185 616 569 69 3546 1634 1912
14 1294 692 602 70 3475 1562 1913
15 1524 799 725 71 3356 1530 1826
16 2 399 1221 1178 72 2 999 1300 1699
17 2 551 1316 1235 73 2 340 1016 1324
18 2702 1363 1339 74 2205 939 1266
19 2888 1457 1431 75 2411 984 1427
20 2 970 1476 1494 76 2544 1018 1526
21 3034 1545 1489 7 2 560 995 1565
22 3099 1549 1550 78 2313 859 1454
23 3156 1618 1538 79 1999 679 1320
24 3344 1753 1591 80 1954 622 1332
25 3343 1762 1581 81 1840 586 1254
26 3334 1776 1558 82 1468 421 1047
27 3117 1684 1433 83 1410 380 1030
28 3114 1714 1 400 84 1342 348 994
29 2980 1640 1340 85 1445 378 1067
30 2581 1377 1204 86 1391 330 1061
31 2 340 1263 1077 87 800 189 611
32 2317 1243 1074 88 343 85 258
33 2344 1250 1 094 89 308 73 235
34 2556 1371 1185 90 310 62 248
35 3115 1727 1388 91 332 61 271
36 3044 1627 1417 92 397 65 332
37 3079 1655 1424 93 319 59 260
38 3094 1648 1 446 94 229 48 181
39 3206 1627 1579 95 152 32 120
40 3320 1722 1598 96 102 21 81
41 3549 1812 1737 97 93 7 86
42 3587 1817 1770 98 58 9 49
43 3674 1872 1802 99 31 4 27
44 3668 1880 1788 100 21 1 20
45 3581 1755 1826 101 16 2 14
46 3548 1810 1738 102 4 - 4
47 3423 1746 1677 103 1 - 1
48 3193 1 560 1633 Summe 244 012 116 682 127 330
49 3191 1563 1628

50 3360 1541 1819

51 3618 1718 1 900

52 3753 1799 1954

53 3811 1798 2013

54 3899 1862 2 037

55 4196 1994 2202
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Altersaufbau der Bevolkerung am 31.12.2006
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Quelle: Stadt Chemnitz, Burgeramt (Einwohnermelderegister)
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2 Bevoblkerungsstand

2.8 Auslandische Bevolkerung nach Staatsangehdrigkeit

Staatsangehdrigkeit 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Auslénder insgesamt 6 063 6 451 6511 6 726 6 889 7 198
darunter

Afghanistan 58 66 56 70 73 80
Agypten 25 30 30 17 12 12
Algerien 36 37 36 35 35 41
Angola 22 17 18 16 14 19
Aserbaidschan 41 51 70 67 67 70
Belgien 7 5 12 14 15 18
Bosnien und Herzegowina 18 21 29 24 24 41
Brasilien 8 13 14 16 20 19
Bulgarien 109 118 111 124 127 146
China, einschl. Tibet 383 435 348 333 336 328
Frankreich 50 47 43 44 47 41
Georgien 14 11 23 23 22 21
Griechenland 120 115 110 114 107 90
Indien, einschl. Sikkim und Gbéa 63 72 74 75 72 93
Irak 197 204 189 175 149 131
Irland 13 13 8 8 7 4
Italien 160 154 136 145 143 144
Kanada 6 7 8 8 9 8
Kasachstan 95 94 102 111 114 115
Kirgisistan 24 28 25 26 26 32
Kroatien 10 9 9 13 12 15
Kuba 113 104 102 98 95 100
Lettland 5 6 7 9 9 11
Libanon 19 20 26 28 34 70
Libyen 48 54 53 58 65 62
Litauen 18 15 12 13 16 21
Marokko 26 32 29 27 29 24
Moldau, Republik 69 92 114 103 96 87
Mongolei 40 28 18 15 11 11
Mosambik 47 47 45 42 39 36
Niederlande 32 25 26 32 32 32
Nigeria 21 19 19 11 14 8
Osterreich 83 80 73 76 79 90
Pakistan 45 53 54 51 43 49
Polen 203 211 215 232 242 333
Portugal 71 62 66 71 67 49
Rumanien 49 48 55 64 63 73
Russische Foéderation 597 678 729 768 741 756
Schweiz 18 13 14 12 15 19
Slowakei 29 29 26 28 37 51
Spanien 20 23 27 29 30 47
Syrien, Arabische Republik 9 11 17 20 27 30
Tschechische Republik 103 125 129 172 220 236
Tunesien 47 60 65 60 64 66
Turkei 211 206 212 208 209 272
Ukraine 976 1102 1137 1191 1209 1189
Ungarn 389 379 366 370 391 370
Usbekistan 70 86 80 84 90 91
USA 30 23 26 39 54 55
Vereinigtes Kdnigreich 49 52 48 46 45 35
Vietnam 744 784 787 801 799 822
Weilrussland (Belarus) 53 52 74 67 69 76

Quelle: Stadt Chemnitz, Birgeramt (Einwohnermelderegister)
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3 Bevolkerungsbewegung

3.0 Vorbemerkungen

Rechtsgrundlage fiir die Statistik der Bevolkerungsbewegung bildet das Gesetz iber die Statistik der Bevolkerungsbewe-
gung und die Fortschreibung des Bevdlkerungsstandes in der Fassung vom 14. Marz 1980 (BGBI. | S. 308), geandert durch
8§26 des Melderechtsrahmengesetzes (MRRG) vom 16. August 1980 (BGBI. | S. 1429) in Verbindung mit dem Gesetz tUber
die Statistik fir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.| S. 462, 565), gedndert durch
Artikel 6 Absatz 36 des Gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. | S. 2378), zuletzt ge&ndert durch Artikel 2 des Gesetzes
zur Anderung des Bundesstatistikgesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. 1 S. 34). AuRerdem gelten die Richtlinien des Sach-
sischen Statistikgesetzes vom 17. Mai 1993 (SachsGVBI. S. 453) und des Sachsischen Meldegesetzes vom 21. April 1993
(SachsGVBI. S. 353) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. April 1997 (SachsGVBI. S. 377). In der Statistik der
Bevélkerungsbewegung wird die natirliche Bevdlkerungsbewegung (EheschlieBungen, Ehescheidungen, Geburten und
Sterbefalle) und die Wanderungsstatistik (Zu- und Fortziige) dargestellt. Die regionale Zuordnung erfolgt bei den Geburten
nach dem Hauptwohnsitz der Mutter und bei den Sterbeféllen nach dem Hauptwohnsitz des Verstorbenen, die zeitliche
Zuordnung nach dem Ereignisdatum. Die zeitliche Einordnung der Wanderungsbewegungen wird in der Stadt Chemnitz
nach dem Datum ihrer Registrierung im Einwohnermelderegister vorgenommen. Im Statistischen Landesamt werden die
An- und Abmeldungen zeitlich nach dem Datum der Erfassung im Landesamt registriert.

Allgemeine Fruchtbarkeitsziffer: Lebendgeborene bezogen auf 1000 Frauen im Alter von 15 bis unter 45 Jahren.

Altersspezifische Geburtenziffer:  Lebendgeborene von Miittern eines Geburtsjahres bezogen auf 1000 Frauen des glei-
chen Geburtsjahres.

Ehelésungen: Gerichtliche Ehelésungen sind Auflésungen von Ehen durch gerichtliche Urteile. Das geltende Eherecht
lasst auf Antrag die Scheidung oder Aufhebung der Ehe zu.

EheschlieBungen: EheschlieBungen sind alle im Standesamt Chemnitz registrierten Trauungen (unabhéangig vom Wohn-
sitz der EheschlieRenden), auch von Ausléandern, mit Ausnahme der Félle, in denen beide Ehegatten zu den stationierten
auslandischen Streitkraften bzw. zu diplomatischen und konsularischen Vertretungen gehéren.

Fortziige: Sie umfassen alle behordlichen Abmeldungen eines standigen Wohnsitzes in einer bestimmten territorialen
Einheit (Stadt, Land). Die Differenz zwischen der Anzahl der Zuziige und Fortziige ist der Wanderungssaldo .

Gestorbene (Sterbefalle): Hierzu gehdren alle Sterbeféalle mit Ausnahme von Totgeborenen, standesamtlich beurkundete
Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen.

Lebendgeborene (Geburten): Lebendgeborene sind alle Kinder, bei denen entweder das Herz geschlagen oder die Na-
belschnur pulsiert oder die natirliche Lungenatmung eingesetzt hat. Die tibrigen Kinder werden als Totgeburten registriert.
Auf dem Gebiet der DDR galten bis zum 02. 10. 1990 Kinder als Lebendgeborene, wenn mindestens zwei der oben ge-
nannten Merkmale vorhanden waren. Des Weiteren wird bei Lebendgeborenen unterschieden zwischen ehelich und nicht
ehelich Geborenen nach den Vorschriften des Biirgerlichen Gesetzbuches. (Ein Kind, das nach Eingehen der Ehe oder
bis zu 300 Tagen nach Aufldsung der Ehe durch Tod des Ehegatten geboren wird, gilt - unbeschadet der Méglichkeit einer
spateren Anfechtung - als ehelich.)

Zusammengefasste Geburtenziffer:  Zahl der Kinder, die 1000 Frauen im Laufe ihres Lebens gebaren, und zwar unter
der Annahme, dass sich die altersspezifischen Geburtenziffern kiinftig nicht andern. Diese zusammengefasste Gebur-
tenziffer wird von Anderungen im Altersaufbau nicht beeinflusst. Berechnet wird sie als Summe der altersspezifischen
Geburtenziffern.

Zuzige: Zuzige umfassen alle behodrdlichen Anmeldungen eines standigen Wohnsitzes in einer bestimmten territorialen
Einheit (Stadt, Land).
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3.1 EheschlieBungen, Ehelésungen, Lebendgeborene und Ges

torbene nach Jahren

Geburten-/Sterbefall-

Jahr EheschlielBungen Ehelésungen Lebendgeborene Gestorbene iberschuss (+/)
1860 384 1957 1224 + 733
1880 779 3943 3036 + 907
1901 1701 8294 5000 + 3294
1910 2354 8 397 4251 + 4146
1920 4121 7917 4276 + 3641
1930 3269 6 294 3633 + 2661
1940 3597 4891 4 365 + 526
1945 1202 2623 9786 - 7163
1950 3159 . 4718 4583 + 135
1955 2544 525 3409 3616 - 207
1960 2876 494 3700 4202 - 502
1965 2380 547 4084 4416 - 332
1966 2234 543 3902 4 438 - 536
1967 2070 592 3830 4 399 - 569
1968 2020 589 3747 4727 - 980
1969 2046 565 3829 4724 - 895
1970 2 055 530 3824 4745 - 921
1971 2008 576 3754 4674 - 920
1972 2031 588 3007 4562 - 1555
1973 1986 712 2729 4612 - 1883
1974 1942 973 2 754 4 486 - 1732
1975 2062 801 3069 4582 - 1513
1976 2185 967 3325 4619 - 1294
1977 2220 764 3964 4527 - 563
1978 2 084 912 4168 4 645 - 477
1979 1958 1017 4178 4 597 - 419
1980 1864 876 4324 4748 - 424
1981 1776 4230 4 488 - 258
1982 1758 . 4127 4599 - 472
1983 1643 1053 3932 4342 - 410
1984 1891 1204 3767 4 408 - 641
1985 1986 1049 3635 4 440 - 805
1986 1851 1044 3548 4471 - 923
1987 1897 1124 3724 4154 - 430
1988 1884 808 3508 4037 - 529
1989 1826 984 3248 4037 - 789
1990 1441 769 2 837 3899 - 1062
1991 823 309 1713 3772 - 2059
1992 781 220 1429 3598 - 2169
1993 683 491 1308 3425 - 2117
1994 638 410 1213 3341 - 2128
1995 617 332 1314 3440 - 2126
1996 624 379 1425 3248 - 1823
1997 848 608 1564 3213 - 1649
1998 909 618 1571 3131 - 1560
1999 889 459 1734 3121 - 1387
2000 840 536 1870 3134 - 1264
2001 870 460 1835 3033 - 1198
2002 754 587 1799 3069 - 1270
2003 771 540 1771 3120 - 1349
2004 886 584 1786 2987 - 1201
2005 873 516 1795 2930 - 1135
2006 835 477 1852 3056 - 1204

Die Eheldsungen fir die Jahre 1990 bis 1993 beziehen sich auf die Stadt und den Landkreis Chemnitz.

Quellen: Stadt Chemnitz, Stadtarchiv

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Stadt Chemnitz, Burgeramt (Einwohnermelderegister)
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3.2 Lebendgeborene nach Geschlecht

davon davon

Jahr Lebend- Eltern Eltern nicht darunter

geborene mannlich weiblich miteinander miteinander Auslander

verheiratet verheiratet

2001 1835 930 905 908 927 62
2002 1799 937 862 828 971 68
2003 1771 898 873 759 1012 52
2004 1786 920 866 733 1053 52
2005 1795 945 850 744 1051 46
2006 1852 959 893 751 1101 46

Quelle: Stadt Chemnitz, Birgeramt (Einwohnermelderegister)

3.3 Lebendgeborene nach dem Alter der Mutter

Lebend davon im Alter von ... bis ... Jahren

Jahr ebend-

geborene | MS98SAML | ier 20 20-24 25-29 30-34 35-39 42.“ t”er;d

2001 | Ehelich 908 5 95 296 339 141 32
Nichtehelich 927 89 268 283 216 62 9
Zusammen 1835 94 363 579 555 203 41

2002 | Ehelich 828 4 89 265 309 137 24
Nichtehelich 969 94 274 305 208 76 12
Zusammen® 1797 98 363 570 517 213 36

2003 | Ehelich 759 4 96 267 235 133 24
Nichtehelich 1009 84 314 309 209 78 15
Zusammen® 1768 88 410 576 444 211 39

2004 | Ehelich 733 11 89 239 239 139 16
Nichtehelich 1049 99 300 337 218 88 7
Zusammen®? 1782 110 389 576 457 227 23

2005 | Ehelich 744 3 90 246 249 132 24
Nichtehelich 1049 106 301 332 219 77 14
Zusammen®? 1793 109 391 578 468 209 38

2006 | Ehelich 751 4 90 275 228 137 17
Nichtehelich 1101 104 299 360 238 78 22
Zusammen 1852 108 389 635 466 215 39

D Nicht enthalten sind Geburten mit Familienstand der Mutter unbekannt

Quelle: Stadt Chemnitz, Burgeramt (Einwohnermelderegister)

3.4 Geburtenziffern

Jahr Allgemeine Fruchtbarkeitsziffer ‘ Zusammengefasste Geburtenziffer | Lebendgeborene je 1000 Einwohner
2001 39,1 1262,0 7,2
2002 39,3 1273,3 7,1
2003 39,3 1282,1 7,1
2004 40,2 1305,1 7,2
2005 40,8 1317,3 7,3
2006 43,1 1 360,6 7,5

Quelle: Stadt Chemnitz, Birgeramt (Einwohnermelderegister)
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3.5 Gestorbene nach Geschlecht und Geburten-/Sterbefalli berschuss
davon Geburten-/ davon
Jahr Gestorbene Sterbefall-
mannlich weiblich iiberschuss (+/-) maénnlich weiblich
2001 3033 1352 1681 - 1198 - 422 - 776
2002 3069 1 388 1681 - 1270 - 451 - 819
2003 3120 1376 1744 - 1349 - 478 - 871
2004 2 987 1 353 1634 - 1201 - 433 - 768
2005 2 930 1330 1600 - 1135 - 385 - 750
2006 3056 1383 1673 - 1204 - 424 - 780
Quelle: Stadt Chemnitz, Biirgeramt (Einwohnermelderegister)
3.6 Gestorbene nach Familienstand
Jahr | Gestorbene davon Gestorbene je
ledig verheiratet verwitwet geschieden 1000 Einwohner
2001 3033 235 1167 1329 302 11,9
2002 3069 276 1171 1323 299 12,2
2003 3120 230 1181 1 400 309 12,5
2004 2 987 245 1187 1257 298 12,1
2005 2 930 393 1117 1162 258 11,8
2006 3056 273 1251 1250 282 12,3
Quelle: Stadt Chemnitz, Biirgeramt (Einwohnermelderegister)
3.7 Gestorbene nach Altersgruppen
davon im Alter von ... bis ... Jahren
Jahr | Gestor- 16 21 30 40 50 60 70- | 80und
bene - - - ) ) ) ) ) ) )
0-2 3-516-15 20 29 39 49 59 69 79 alter
2001 3033 10 0 3 2 18 41 85 200 421 830 1423
2002 3069 11 1 0 7 12 39 98 186 470 733 1512
2003 3120 8 5 4 5 33 39 96 187 457 772 1514
2004 2 987 14 8 17 17 46 34 112 176 421 740 1402
2005 2930 8 6 5 7 26 41 86 201 437 720 1393
2006 3056 3 3 - 3 14 25 95 214 436 769 1494
175 1 Altersstruktur der Gestorbenen
150 |
125 A
< 100
g
gz 75 | 2005 02006
50 4
25
0 T T T \’-’\\ T T T T T T T T T T T 1
0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 100
Alter

Quelle: Stadt Chemnitz, Burgeramt (Einwohnermelderegister)
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3.8 EheschlieBungen nach dem Alter der Partner

Alter des Alter der Frau von ... bis ... Jahren
Jahr | Mannesvon
..bis... | unter25 | 25-29 | 30-34 | 35-39 | 40-49 | 50-59 | 0UNd | |nsgesamt
Jahren alter
2001 | unter 25 78 11 4 - 1 - - 94
25-29 66 87 27 4 5 - - 189
30-34 33 87 58 21 8 4 - 211
35-39 8 18 41 30 9 2 - 108
40 - 49 2 5 18 31 49 5 1 111
50-59 - - 2 5 41 40 4 92
60 u. alter - 1 - - 4 29 31 65
Insgesamt 187 209 150 91 117 80 36 870
2002 | unter 25 70 11 4 4 2 - - 91
25-29 67 65 11 4 5 1 - 153
30-34 28 86 69 18 7 1 - 209
35-39 9 17 46 35 9 3 - 119
40 - 49 3 7 12 21 33 19 1 96
50-59 - 1 1 3 21 23 4 53
60 u. alter - - - 1 5 18 9 33
Insgesamt 177 187 143 86 82 65 14 754
2003 | unter 25 68 6 4 1 3 1 83
25-29 78 90 18 9 4 - - 199
30-34 27 61 65 9 5 - - 167
35-39 15 26 49 32 11 1 - 134
40 - 49 4 2 23 24 47 6 - 106
50-59 1 1 - 5 26 22 1 56
60 u. alter - - 1 - 4 13 8 26
Insgesamt 193 186 160 80 100 43 9 771
2004 | unter 25 81 16 - 2 - - - 99
25-29 70 109 10 5 5 - - 199
30-34 21 88 89 5 9 1 - 213
35-39 4 13 50 44 18 2 - 131
40 - 49 7 13 19 37 65 10 1 152
50-59 - - 2 9 24 21 3 59
60 u. alter 1 - - - 3 15 14 33
Insgesamt 184 239 170 102 124 49 18 886
2005 | unter 25 54 10 2 2 1 - - 69
25-29 70 116 10 4 2 - - 202
30-34 16 81 63 24 3 - - 187
35-39 7 32 48 43 19 2 - 151
40-49 6 11 14 36 61 8 1 137
50-59 1 3 1 10 30 31 4 80
60 u. alter - - 1 1 6 14 25 47
Insgesamt 154 253 139 120 122 55 30 873
2006 | unter 25 50 13 3 1 - - - 67
25-29 66 130 13 5 3 - - 217
30-34 20 86 52 8 5 - - 171
35-39 9 31 37 36 13 - - 126
40 - 49 3 10 19 37 70 12 - 151
50-59 - 1 - 6 28 30 2 67
60 u. alter - - - - 3 13 20 36
Insgesamt 148 271 124 93 122 55 22 835

Quelle: Stadt Chemnitz, Blrgeramt
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3.9 Raumliche Bevélkerungsbewegung

. . Wanderungs- Innerstadtische
Jahr Zuzige Fortzuige . -
gewinn/-verlust (+/-) Umziige
2001 6 559 8 429 - 1870 25 056
2002 6 280 7 604 - 1324 23036
2003 6 508 7 555 - 1047 22615
2004 7416 7 332 + 84 22 591
2005 7238 7711 - 473 21172
2006 7879 7 623 + 256 19 946
Zu- und Fortziige pro 1000 Einwohner
<
©
g
<
2001 2002 2003 2005 2006
Jahr
[0Zuzlige M Fortzige
Quelle: Stadt Chemnitz, Birgeramt (Einwohnermelderegister)
Zuzige Fortzlige
Jahr darunter darunter
Insgesamt — ~ Insgesamt — ~
mannlich Auslander mannlich Auslander
2001 6 559 3383 1540 8429 4439 1131
2002 6 280 3322 1408 7 604 3975 1004
2003 6 508 3404 1344 7 555 3992 1241
2004 7 416 3879 1171 7332 3768 930
2005 7238 3696 1149 7711 3946 954
2006 7879 4027 1316 7623 3905 951
Quelle: Stadt Chemnitz, Burgeramt (Einwohnermelderegister)
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3 Bevolkerungsbewegung

3.10 Wanderungen nach Altersgruppen

Zuzige/Fortziige/Saldo 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Zuzige insgesamt 6 559 6 280 6 508 7 416 7238 7879
davon im Alter von 0 bis 2 Jahre 227 236 230 226 230 265

3 bis 5 Jahre 163 151 163 191 173 199

6 bis 15 Jahre 477 383 421 373 334 379

16 bis 20 Jahre 893 804 859 1011 1023 1073

21 bis 29 Jahre 2095 2078 2164 2777 2786 3112

30 bis 39 Jahre 1202 1070 1117 1195 1160 1286

40 bis 49 Jahre 584 620 629 674 690 727

50 bis 59 Jahre 295 288 342 371 304 335

60 bis 69 Jahre 275 271 242 267 242 196

70 bis 79 Jahre 183 193 170 173 140 144

80 Jahre und alter 165 186 171 158 156 163

Fortzilige insgesamt 8429 7 604 7 555 7 332 7711 7623
davon im Alter von 0 bis 2 Jahre 316 282 302 234 244 264
3 bis 5 Jahre 219 242 204 209 226 208

6 bis 15 Jahre 674 577 507 420 401 337

16 bis 20 Jahre 752 671 620 798 885 869

21 bis 29 Jahre 2 436 2 356 2 499 2 632 2951 2999

30 bis 39 Jahre 1743 1613 1485 1334 1322 1302

40 bis 49 Jahre 1004 859 823 701 749 716

50 bis 59 Jahre 545 410 429 410 407 335

60 bis 69 Jahre 337 271 295 279 231 226

70 bis 79 Jahre 173 135 181 140 128 162

80 Jahre und alter 230 188 210 175 167 205

Wanderungssaldo insgesamt 1870 -1324 - 1047 + 84 - 473 + 256
davon im Alter von 0 bis 2 Jahre 89 - 46 - 72 - 8 - 14 + 1
3 bis 5 Jahre 56 - 91 - 41 - 18 - 53 - 9

6 bis 15 Jahre 197 - 194 - 86 - a7 - 67 + 42

16 bis 20 Jahre 141 + 133 + 239 + 213 + 138 + 204

21 bis 29 Jahre 341 - 278 - 335 + 145 - 165 + 113

30 bis 39 Jahre 541 - 543 - 368 - 139 - 162 - 16

40 bis 49 Jahre 420 - 239 - 194 - 27 - 59 + 11

50 bis 59 Jahre 250 - 122 - 87 - 39 - 103 + 0

60 bis 69 Jahre 62 + 0 - 53 - 12 + 11 - 30

70 bis 79 Jahre 10 + 58 - 11 + 33 + 12 - 18

80 Jahre und alter 65 - 2 - 39 - 17 - 11 - 42

450

Anzahl

Altersstruktur der Zu- und Fortgezogenen 2006

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95
Alter

Quelle: Stadt Chemnitz, Birgeramt (Einwohnermelderegister)
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4 Bauen und Wohnen

4.0 Vorbemerkungen

Bautatigkeitsstatistik (Hochbaustatistik): Die Bautatigkeit wird entsprechend dem Gesetz lber die Statistik der Bauta-
tigkeitim Hochbau und die Fortschreibung des Wohnungsbestandes vom 5. Mai 1998 in der derzeit gliltigen Fassung statis-
tisch erfasst. Die Angaben werden beim Bauherren, der den Erhebungsbogenim Baugenehmigungsamt einzureichen hat,
ermittelt. In der Bautatigkeitsstatistik werden alle genehmigungs-, anzeige- und zustimmungspflichtigen BaumafZnahmen
erfasst, die mit mehr als 18 000 € Kosten veranschlagt sind oder mehr als 350 m? Rauminhalt aufweisen, in jedem Falle
aber alle BaumafRnahmen, bei denen Wohnraum geschaffen oder veréandert wird. Die Zuordnung der Baumafinahmen an
bestehenden Gebauden zur jeweiligen Gebaudeart erfolgt gemaR dem Status nach Vollendung der BaumafRnahme. Zu
beachten ist in den Tabellen 4.1/4.2 bzw. 4.5/4.6, dass bei MaBnahmen an bestehenden Geb&auden durch die Differenz-
bildung (Neuzustand - Altzustand) Negativwerte auftreten kénnen und die Summen fiir die Baumafinahmen insgesamt
kleiner sein kdnnen als fiir den Neubau (Tabellen 4.3/4.4 bzw. 4.7/4.8).

Gebaude- und Wohnungsbestand:  Die Angaben basieren auf den Ergebnissen der Wohnungsbestandsfortschreibung
in der Statistischen Wohngebaudedatei der Stadt Chemnitz.

Gebaude: Gebaude sind selbstandig benutzbare, Gberdachte bauliche Anlagen, die auf Dauer errichtet sind, von Men-
schen betreten werden kdnnen und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu
dienen. Dazu gehdéren auch unterirdische Bauwerke entsprechender Sachbestimmung, nicht aber z. B. behelfsméaRige
Bauten, freistehende selbsténdige Konstruktionen, Schacht- und Stollenbauten des Bergbaus usw.

Gebaude mit Wohnraum:  Ein Geb&aude mit Wohnraum ist ein fur langere Dauer errichtetes Bauwerk mit mindestens ei-
ner Wohneinheit und eigenem Zugang. Brandmauern innerhalb zusammenhangender Bebauungen, die vom Keller bis
zum Dach reichen, sind immer gebaudetrennend. Ist keine Brandmauer vorhanden, so gelten zusammenhangende Ge-
baudeeinheiten als einzelne Geb&aude, wenn sie einen eigenen Zugang besitzen.

Wohngebaude: Wohngebaude sind Geb&ude, die mindestens zur Hélfte ihrer Gesamtnutzflache fir Wohnzwecke genutzt
werden, und zwar u. U. auch in Form der Nutzung als Wohnheim. Geb&ude, die dieser Bedingung nicht geniigen, sind
Nichtwohngebé&ude .

Wohneinheit: Eine Wohneinheit ist die Zusammenfassung von nach auflen abgeschlossenen einzelnen oder zusam-
menhangenden Raumen in Wohn- und Nichtwohngebauden, die ausschliel3lich oder iberwiegend der wohnlichen Un-
terbringung dienen oder voriibergehend hierfiir genutzt werden. Sie werden in Wohnungen und sonstige Wohneinheiten
unterschieden.

Wohnung: Eine Wohnung ist die Summe der Raume, die die Fllhrung eines eigenen Haushaltes ermdglichen, darunter
stets eine Kiiche oder ein Raum mit Kochgelegenheit.

Sonstige Wohneinheit: ~ Alle Wohneinheiten, die nach der vorgenannten Definition keine Wohnung sind (z. B. keine eigene
Kiche oder Kochnische haben), gelten als sonstige Wohneinheit.

Wohnraum/Raum (in Wohnungen und sonstigen Wohneinheiten) : Als Raume gelten Kichen aller GroRen und Zim-
mer, die fiir Wohnzwecke bestimmt sind und mindestens eine Wohnflache von 6 m? haben (einschlieRlich Hobby- und
Freizeitraume innerhalb abgeschlossener Wohneinheiten sowie auerhalb des Wohnungsabschlusses gelegene zu Wohn-
zwecken ausgebaute Boden- und Kellerrdume). Nicht dazu gehéren Bader, Toiletten, Flure, Abstellraume, Raume unter 6
m?, Zubehérraume.

Wohnflache (in Wohnungen und sonstigen Wohneinheiten): Dazu gehéren Flachen von Wohn- und Schlafraumen,
Kichen und Nebenrdaumen (Dielen, Abstellraume, Bader usw. mit einer lichten H6he von mindestens 2 m). Raumteile
mit einer lichten Héhe von 1 bis 2 m werden nur mit halber Flache, unter 1 m gar nicht angerechnet. Balkone und Loggien
werden mit einer Teilflache beriicksichtigt. Nicht zugehdrig sind Flachen von Zubehérraumen, Wirtschaftsraumen aul3er-
halb der Wohnung und Geschéftsraumen. Raume fiir gemeinschaftliche Nutzung werden in Wohnheimen zur Wohnflache
gerechnet.

Nutzflache: Die Nutzflache im Sinne der Bautatigkeitsstatistik ist die Flache, die nicht Wohnzwecken dient. Sie ergibt
sich, wenn von der Gesamtnutzflache nach DIN 277 die Wohnflache abgezogen wird. Nicht anrechenbar sind u. a. Wénde,
Saulen, Millschachte, Rauchabziige, Flure, Treppenraume, Rampen.

Veranschlagte Baukosten: Die veranschlagten Kosten werden zum Zeitpunkt der Baugenehmigung ermittelt (DIN 276).
Sie umfassen die Kosten der Baukonstruktion (einschlie3lich Erdarbeiten), die Kosten aller festverbundenen Einbauten
und die Kosten fiir besondere Bauausfiihrungen. Nicht dazu zéhlen Grundstticks- und ErschlieBungskosten.

Bauabgang/Abgangsgenehmigung:  Hierzu gehdren in der Hochbaustatistik Gebdude/Gebéaudeteile, die durch bauauf-
sichtliche MaBRnahmen, Schadensfalle oder Abbruch der Nutzung entzogen werden, sowie Nutzungsénderungen zwischen
Wohn- und Nichtwohnbauten.
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Wohnberechtigungsbescheinigungen: Die genannten Zahlen basieren auf den erteilten Wohnberechtigungsbescheini-
gungen nach dem Sachsischen Belegungsrechtsgesetz (SachsBelG) vom 14. Dezember 1995 und nach dem Mietwoh-
nungsbauprogramm des Freistaates Sachsen.

Bodenrichtwert: Der Bodenrichtwert ist der durchschnittliche Lagewert des Bodens flr Grundstiicke eines Gebietes, fir
die im Wesentlichen gleiche Nutzungs- und Wertverhdltnisse vorliegen. Er bezieht sich auf ein Grundstiick, das fir das
jeweilige Gebiet typisch ist (Richtwertgrundstiick) und ist auf den Quadratmeter Grundstiicksflache bezogen. Die Ermittlung
des Bodenrichtwertes hat unter Beriicksichtigung des unterschiedlichen Entwicklungszustandes, mindestens jedoch fiir
erschlieBungspflichtiges oder erschlieBungsbeitragsfreies Bauland, zu erfolgen. Weder aus Bodenrichtwertangaben noch
aus den zugehdrigen Bodenrichtwertzonen kdnnen gegeniiber den Behtrden Anspriche hergeleitet werden.

Unbebaute Grundstiicke:  Alle Daten zur Preisentwicklung unbebauter Grundstiicke beziehen sich auf laut Vertrag un-
bebaute Grundstiicke (gegebenenfalls durch Abriss baufrei), im gewthnlichen Geschéftsverkehr verduRert und ortsublich
erschlossen (Kauffallauswertungen).
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41 Baugenehmigungen nach Erfassungsjahren
Kennziffer 2001 ‘ 2002 ‘ 2003 2004 2005 2006
Gebaude 963 763 826 858 685 718
davon Wohngebaude 842 676 730 779 587 601
Nichtwohngebaude 121 87 96 79 98 117
Resultierende Verénderung im Bestand "an
Wohnungen + 751 + 651 + 395 + 411 + 135  + 371
Wohnflache in m2 + 90183 + 78432 + 59779 + 56493 + 40203 + 53838
Nutzflache in m2 + 102637 + 68760 + 63655 + 50402 + 85408 + 68736
Quelle:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
4.2 Baugenehmigungen nach Gebaudeart und Bauherrengruppen
Resultierende Veranderung im Bestand " an Veran-
Jahr B Gebaudeart Gebaude = wpoh- Wohn-  Wohnflache Nutzflache schlagte
auherrengruppe Baukosten
nungen raumen in m2 in m2 in Mill. €
2005 | Wohngebaude 587 + 115 + 1336 + 38070 + 4228 84
darunter mit einer Wohnung 244 + 206 + 1144 + 26538 + 8284 31
zwei Wohnungen 35 + 44 + 201 + 4274 + 484
darunter &ffentliche Bauherren 2 + 1 + 3 4+ 63 + 91
Wohnungsunternehmen 248 - 105 - 93 + 2216 - 1619 38
private Bauherren 289 + 196 + 1230 + 28470 + 6636 34
Nichtwohngebaude 98 + 20 + 56 + 2133 + 81180 39
darunter mit Wohnungen 6 + 20 + 56 + 2133 + 1561
Buro-/Verwaltungsgebaude 15 + 21 + 54 + 1926 + 6299
Fabrik-/Werkstattgebaude 22 - + 1 + 32 + 25585 14
Handelsgebaude 16 - 2 - 6 - 90 + 4241
darunter 6ffentliche Bauherren 11 - - -+ 22354
Unternehmen 62 - - -+ 51620 23
private Bauherren 21 + 20 + 56 + 2133 + 3482 4
Insgesamt 685 + 135 + 1392 + 40203 + 85408 123
2006 | Wohngebaude 601 + 396 + 2034 + 53471 + 1428 78
darunter mit einer Wohnung 293 + 253 + 1411 + 34632 + 9003 37
zwei Wohnungen 46 + 49 + 231 + 5332 + 612
darunter &ffentliche Bauherren 1 + 1 + 6 + 219+ 75
Wohnungsunternehmen 204 + 72 + 327 + 11224 - 6001 29
private Bauherren 364 + 288 + 1549 + 38979 + 7282 43
Nichtwohngebaude 117 - 25 + 3 + 367 + 67308 56
darunter mit Wohnungen 13 + + 11 - 31 + 907
Buro-/Verwaltungsgebaude 13 + + 9 - 117  + 2865
Fabrik-/Werkstattgebaude 16 + + 4 + 86 + 16291
Handelsgebaude 19 - - -+ 27231
darunter 6ffentliche Bauherren 12 - - 2 - 29 + 55183 18
Unternehmen 58 - 27 -+ 290 + 56 891 29
private Bauherren 42 - - 1 - 57 + 4903 2
Insgesamt 718 + 371 + 2037 + 53838 + 68736 133

) Es sind alle Gebaudeneubauten als Zugang und die im Ergebnis der BaumaBnahmen an bestehenden Geb&auden im Ge-
b&udebestand wirkenden Erhéhungen oder Verminderungen fir Wohnungen, Raume und Flachen enthalten.

Quelle:

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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4.3 Baugenehmigungen fiir den Neubau nach Erfassungsjahren
Kennziffer 2001 2002 2003 = 2004 2005 2006
Gebaude 493 341 401 335 283 340
davon Wohngebaude 420 294 357 299 222 266
darunter mit 1 bis 2 Wohnungen 394 266 349 289 218 264
Nichtwohngebaude 73 47 44 36 61 74
darunter mit Wohnungen 8 3 2 2 1 3
Wohnungen 706 510 413 359 268 297
darunter in Wohngebauden 636 483 411 357 249 294
darunter in Wohngebauden mit

1 bis 2 Wohnungen 437 295 373 320 232 283
Wohnflache in m2 69 173 52 086 46 034 40 365 30 736 39777
darunter in Wohngebauden 64 712 50 151 45 963 40 205 29 028 37 082
Nutzflache in m2 104 564 82 026 56 049 45 850 87 302 63 651
darunter in Nichtwohngebauden 79 992 64 785 40 004 32 405 77 827 52 294

Quelle:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

4.4 Baugenehmigungen fiir den Neubau nach Gebaudeart und Bauherrengruppen
darin befindliche Veran-
Jahr Gebaudeart Gebaude Woh- Wohn-  Wohnflache | Nutzflache schlagte
Bauherrengruppe ' ; Baukosten
nungen raume in m2 in m2 in Mill. €
2005 | Wohngebaude 222 249 1292 29 028 9 475 33
darunter mit einer Wohnung 204 204 1105 25224 8 111 29
zwei Wohnungen 14 28 120 2498 841 2
darunter &ffentliche Bauherren - - - - - -
Wohnungsunternehmen 20 21 101 2083 259 2
private Bauherren 178 190 1018 23013 7 291 27
Nichtwohngeb&ude 61 19 46 1708 77 827 33
darunter mit Wohnungen 1 19 46 1708 1899
Biiro-/Verwaltungsgebaude 8 19 46 1708 6 276 6
Fabrik-/Werkstattgebaude 14 - - - 24 257 11
Handelsgebaude 8 - - - 3 549 2
darunter &ffentliche Bauherren 10 - - - 22 321 8
Unternehmen 37 - - - 48 716 18
private Bauherren 13 19 46 1708 3708 3
Insgesamt 283 268 1338 30 736 87 302 66
2006 A Wohngebaude 266 294 1553 37 082 11 357 40
darunter mit einer Wohnung 245 245 1330 32 287 9932 35
zwei Wohnungen 19 38 177 3818 1009 4
darunter &ffentliche Bauherren 1 1 6 219 75 0
Wohnungsunternehmen 17 24 106 2 468 1038 2
private Bauherren 239 255 1367 32875 9682 36
Nichtwohngeb&ude 74 3 110 2 695 52 294 31
darunter mit Wohnungen 3 3 13 314 835 1
Biro-/Verwaltungsgebaude 7 2 9 228 2 580 3
Fabrik-/Werkstattgebaude 11 1 4 86 9 869 6
Handelsgebaude 12 - - - 25404 7
darunter &ffentliche Bauherren 7 1 4 86 5187 10
Unternehmen 33 1 101 2492 42 233 19
private Bauherren 33 1 5 117 4 546 2
Insgesamt 340 297 1 663 39777 63 651 71

Quelle:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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4.5 Baufertigstellungen nach Erfassungsjahren
Kennziffer 2001 2002 2003 2004 ‘ 2005 ‘ 2006
Gebaude 977 867 759 968 726 651
davon Wohngebaude 834 762 671 863 644 549
Nichtwohngeb&ude 143 105 88 105 82 102
Resultierende Veranderung im Bestand " an
Wohnungen + 803 + 731 + 374 + 422  + 449 + 178
Wohnflache in m2 + 97700 + 78942 + 68114 + 65145 + 53114 + 35479
Nutzflache in m2 + 140178 + 61005 + 61443 + 92502 + 36114 + 75431

Quelle:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
4.6 Baufertigstellungen nach Gebaudeart und Bauherrengruppen
. Resultierende Verénderung im Bestand Yan

Jahr Gebaudeart Gebude ; ;
Bauherrengruppe Wohnungen ' Wohnraumen Wohnﬂazche Nu'tzfla;:he

inm inm
2005 = Wohngebaude 644 + 446 + 2324 + 52432 + 3680
darunter mit einer Wohnung 284 + 244 + 1356 + 30688 + 10268
zwei Wohnungen 35 + 47 + 196 + 4318 + 1432
darunter 6ffentliche Bauherren 3 - 3 + 10 + 137 + 136
Wohnungsunternehmen 257 + 120 + 645 + 13734 - 6 355
private Bauherren 324 + 249 + 1354 + 31421 + 8980
Nichtwohngeb&ude 82 + 3 + 14 + 682 + 32434
darunter mit Wohnungen 10 + 3 + 14 + 682 - 133
Biro-/Verwaltungsgebaude 8 - 3 - 10 - 4 + 640
Fabrik-/Werkstattgebaude 15 + 2 + 12 + 355 + 4316
Handelsgebaude 15 - - + 42 + 909%
darunter 6ffentliche Bauherren 11 - - - + 2043
Unternehmen 44 - - + 42 + 21347
private Bauherren 17 + 3 + 10 + 644 + 2755
Insgesamt 726 449 + 2338 + 53114 + 36114
2006 = Wohngebaude 549 + 214 + 1346 + 36398 + 3713
darunter mit einer Wohnung 246 + 204 + 1155 + 27364 + 7836
zwei Wohnungen 44 + 31 + 155 + 3756 - 604
darunter 6ffentliche Bauherren 1 + 1 + 3 + 30 + 91
Wohnungsunternehmen 216 - 42 - 8 + 1694 + 286
private Bauherren 295 + 205 + 1160 + 28647 + 5567
Nichtwohngeb&ude 102 - 36 - 18 - 919 + 71718
darunter mit Wohnungen 11 + 7 + 31 + 462 - 469
Biro-/Verwaltungsgebéude 17 + 5 + 17 + 121 + 9517
Fabrik-/Werkstattgebaude 20 + 2 + + 62 + 35234
Handelsgebaude 15 - 2 - - 90 + 2467
darunter 6ffentliche Bauherren 12 - - + 9 + 8137
Unternehmen 56 - 36 - 28 - 1248 + 56997
private Bauherren 29 - + 10 + 320 + 1 461
Insgesamt 651 + 178 + 1328 + 35479 + 75431

) Es sind alle Gebaudeneubauten als Zugang und die im Ergebnis der BaumaBnahmen an bestehenden Geb&uden im Ge-
b&udebestand wirkenden Erhéhungen oder Verminderungen fir Wohnungen, Rdume und Flachen enthalten.

Quelle:

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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4.7 Fertiggestellte Neubauten nach Erfassungsjahren
Kennziffer 2001 2002 2003 | 2004 2005 2006
Gebaude 485 474 351 397 310 275
davon Wohngebaude 400 420 308 339 269 222
darunter mit 1 bis 2 Wohnungen 353 403 289 325 261 215
Nichtwohngebaude 85 54 43 58 41 53
darunter mit Wohnungen 3 4 5 4 1 -
Wohnungen 697 562 451 491 323 253
davon in Wohngebauden 684 555 407 463 322 253
darunter in Wohngebauden mit

1 bis 2 Wohnungen 405 447 317 355 284 223
Nichtwohngeb&uden 13 7 44 28 1 -
Wohnflache in m2 68 058 58 787 52 361 50 608 36 133 30 384
davon in Wohngeb&uden 67 013 58 320 48 883 48 675 36 013 30 384
Nichtwohngebauden 1045 467 3478 1933 120 -
Nutzflache in m2 142 950 64 553 61917 83 700 42 336 68 755
davon in Wohngeb&uden 25412 22 946 17 017 17 696 13514 8 806
Nichtwohngeb&uden 117 538 41 607 44 900 66 004 28 822 59 949

Quelle:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

4.8 Fertiggestellte Neubauten nach Gebaudeart
Jahr Gebéaudeart Gebaude | Wohnungen Wohnraume Wornnl;:]'a'zche Nu:if:ighe
2005 Wohngebaude 269 322 1639 36 013 13514
darunter mit einer Wohnung 238 238 1 301 28 923 10 759
zwei Wohnungen 23 46 181 3919 1397
Nichtwohngeb&ude 41 1 5 120 28 822
darunter mit Wohnungen 1 1 5 120 170
Biro-/Verwaltungsgebaude 2 - - - 437
Fabrik-/Werkstattgebaude 7 1 5 120 3038
Handelsgebaude 10 - - - 8616
Insgesamt 310 323 1644 36 133 42 336
2006 Wohngebaude 222 253 1315 30 384 8 806
darunter mit einer Wohnung 207 207 1124 26 219 7 586
zwei Wohnungen 8 16 69 1618 489
Nichtwohngebaude 53 - - - 59 949
darunter mit Wohnungen - - - - -
Biiro-/Verwaltungsgebaude 7 - - - 9738
Fabrik-/Werkstattgebaude 14 - - - 33428
Handelsgebaude 5 - - - 681
Insgesamt 275 253 1315 30 384 68 755

Quelle:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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Fertiggestellte Neubauten von Wohn- und Nichtwohngeb&uden
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. 54 43 58 41 53
2001 2002 2003 2004 2005 2006
Quelle:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
4.9 Fertiggestellte Wohnungen in Neubauten nach Anzahl der Raume
davon mit .... Raum/R&umen
Jahr Gebé&udeart Wohnungen
3 4 5 6 | /und
mehr
2005 | Wohngebaude 322 1 7 15 65 131 68 35
davon mit einer Wohnung 238 - - 3 25 112 65 33
zwei Wohnungen 46 1 4 9 18 11 3 -
drei und mehr Wohnungen 38 - 3 3 22 8 - 2
Nichtwohngeb&ude 1 - - - - 1 - -
Insgesamt 323 1 7 15 65 132 68 35
2006 | Wohngebaude 253 - 1 14 41 107 63 27
davon mit einer Wohnung 207 - 1 3 23 91 62 27
zwei Wohnungen 16 - - 2 7 7 - -
drei und mehr Wohnungen 30 - - 9 11 9 1 -
Nichtwohngebaude - - - - - - - -
Insgesamt 253 - 1 14 4 107 63 27
Quelle:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Wohnungsneubau 1970 bis 2006
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Quellen:  Statistische Jahrbiicher von Chemnitz und Karl-Marx-Stadt

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (ab 1990)
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410 Bauabgange/Abgangsgenehmigungen nach Jahren

Kennziffer 2001 2002 2003 2004 2005 2006

Abgang ganzer Gebaude 316 375 464 318 112 116
damit verbundener Abgang von

Wohnungen 1117 2781 3805 1513 1161 1037

Wohnflache in m2 59179 151 652 216 673 89 626 65 120 62 359

Nutzflache in m2 128 358 117 698 168 500 103 408 37 317 110 842
Abgang von Gebaudeteilen 38 21 27 11 36 2
damit verbundener Abgang von

Wohnungen 70 18 18 10 195 9

Wohnflache in m2 4630 961 1233 541 11 067 474

Nutzflache in m2 12 011 5108 12712 1848 4 067 1310

Quelle:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

4.11 Bauabgange/Abgangsgenehmigungen nach Gebaudeart und Eigentiimer
) Abgang damit verbundener Abgang von | Abgang = damit verbundener Abgang von

ngau_c_ieart ganzer ) Wohn- Nutz- von i Wohn- Nutz-
Eigentamer Gebiude Vol gache | flache Gebdude- WO gaine fache
nungen in m2 in m2 teilen nungen in m2 inm2
2005 = Wohngebaude 82 1155 64 795 13 994 35 195 11 067 3 446
darunter 6ffentl. Eigentiimer 5 24 2032 367 - - - .
Unternehmen 74 1121 62 124 13 395 35 195 11 067 3 446
private Eigentimer 3 10 639 232 - - - .
Nichtwohngebaude 30 6 325 23 323 1 - - 621
darunter 6ffentl. Eigentimer 4 - - 3 561 1 . . 621
Unternehmen 10 - - 15 584 8 . B, N
private Eigentlimer 16 6 325 4178 - - - -
Insgesamt 112 1161 65 120 37 317 36 195 11 067 4 067
2006 | Wohngebaude 83 1035 62 030 17 970 1 9 474 170
darunter 6ffentl. Eigentiimer 2 12 727 409 - - - -
Unternehmen 71 956 56 981 15942 1 9 474 170
private Eigentlimer 10 67 4 322 1619 - - - -
Nichtwohngebaude 33 2 329 92 872 1 - - 1140
darunter 6ffentl. Eigentiimer 9 - - 20 093 - - - -
Unternehmen 9 - - 15743 1 . B 1140
private Eigentimer 13 2 329 56 061 - - - .
Insgesamt 116 1037 62359 110842 2 9 474 1310

Quelle:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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412 Bauabgange/Abgangsgenehmigungen ganzer Gebaude nach Gebaudeart,
Eigentiimer, Gebaudealter und Abgangsursache

Geb&ude wurden
in den Gebaude sind abgegangen wegen
Jahr G.ebéuEieart Ab e Errichtung | Errichtung
Eigenttmer gange bis 1§i1sg 15?(19 Scl:/aof;ung neuer neuer  Nutzungs-| sonstiger
1918 1948 spater Freiflachen Wo“hn- Nicht\_{vohn- anderung Griinde
gebdude = gebaude
2005 | Wohngebaude 82 7 7 68 43 2 - 1 36
darunter &ffentl. Eigentimer 5 - 4 1 1 - - - 4
Unternehmen 74 5 3 66 41 1 - - 32
private Eigentimer 3 2 - 1 1 1 - 1 -
Nichtwohngebaude 30 5 4 21 7 7 2 10 4
darunter 6ffentl. Eigentimer 4 - 3 1 - - - 2
Unternehmen 10 2 1 7 2 2 2
private Eigentiimer 16 - 13 5 - -
Insgesamt 112 12 11 89 50 9 2 11 40
2006 | Wohngebaude 83 30 16 37 55 9 - 2 17
darunter &ffentl. Eigentimer 2 1 1 - 1 - - - 1
Unternehmen 71 22 13 36 49 8 - 1 13
private Eigentimer 10 7 2 1 5 1 - 1 3
Nichtwohngeb&ude 33 11 5 17 17 1 2 7 6
darunter 6ffentl. Eigentimer 9 1 1 - 1 - 1
Unternehmen 9 5 1 - 1 2 1
private Eigentiimer 13 2 7 - 5 4
Insgesamt 116 41 21 54 72 10 2 9 23
Quelle:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
413 Wohnungen in Wohngebéauden
Kennziffer " 31.12.2001 | 31.12.2002 | 31.12.2003 | 31.12.2004 | 31.12.2005 | 31.12.2006
Bestand an Wohnungen 171 764 171 081 169 052 166 608 164 649 162 248
davon mit 1 Wohnraum 3888 3902 3924 3962 4007 3921
2 Wohnraumen 18 024 18 072 17 583 16 966 16 483 15 760
3 Wohnraumen 56 890 56 418 55717 55192 54 634 54 161
4 Wohnraumen 64 588 64 121 63 331 62179 61185 60 254
5 Wohnraumen 20 268 20 301 20 148 19 789 19 621 19 374
6 Wohnraumen 5516 5615 5651 8789 5944 5987
7 und mehr Wohnraumen 2590 2652 2698 2736 2775 2791
Wohnraume 621 524 619 543 613 097 604 992 598 809 591 269
Wohnfliache in 100 m2 106 388 106 554 106 004 105 061 104 389 103 374

) Die Auswertung erfolgte ohne Wohnheime und einschlieBlich Wohngebauden mit nur 1 oder 2 Freizeitwohnungen.
2 Gebaudebestand, der auf der Basis der Gebaude- und Wohnungszahlung per 30.09.1995 aktualisiert wurde und durch
Einarbeitung der Bautatigkeitsstatistik adressenbezogen fortgeschrieben wird.

Quelle:  Stadt Chemnitz, Amt fiir Organisation und Informationsverarbeitung - Gebauderegister 2
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414 Wohngebaude

Kennziffer 31.12.2001 = 31.12.2002 | 31.12.2003 @ 31.12.2004 | 31.12.2005 31.12.2006
Wohngebiude" insgesamt 31325 31 564 31668 31746 31783 31765
darin enthaltene Wohnungen 171 764 171 081 169 052 166 608 164 649 162 248

Wohnflache in 100 m2 106 388 106 554 106 004 105 061 104 389 103 374
davon mit einer Wohnung 11 623 11923 12170 12 390 12 596 12719

zwei Wohnungen 4113 4153 4 205 4252 4 269 4277
drei und mehr Wohnungen 15589 15 488 15293 15104 14918 14 769
darin enthaltene Wohnungen 151 915 150 852 148 472 145714 143 515 140 975

" Die Auswertung erfolgte ohne Wohnheime und einschlieBlich Wohngeb&uden mit nur 1 oder 2 Freizeitwohnungen.

2 Gebaudebestand, der auf der Basis der Geb&ude- und Wohnungszahlung per 30.09.1995 aktualisiert wurde und durch
Einarbeitung der Bautatigkeitsstatistik adressenbezogen fortgeschrieben wird.

Quelle:  Stadt Chemnitz, Amt fiir Organisation und Informationsverarbeitung - Gebauderegister %

415 Férderung Stadtumbau

Kennziffer 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Riickbau von Wohnungen "
Wohneinheiten 127 1015 2483 2544 2 682 3049
Férdersumme in Mill. € 0,4 3,3 7,7 6,7 9,2 7,5
Aufwertung, Stadtebau und
Stadtentwicklung ?
Fbrdergebiete 11 18 18 18 17 17
Férdersumme in Mill. € 12 11,9 15,5 10,7 8,5 4,5

" beinhaltet den bereits realisierten Abriss nach dem intergierten Stadtentwicklungsprogramm, der seit dem Jahr 2000 aus
verschiedenen Férderprogrammen, vorrangig aber aus dem Bund-Lander-Programm "Stadtumbau Ost" geférdert wird

? stadtebauliche MaBnahmen in mehreren festgelegten Fordergebieten, die aus verschiedenen Férderprogrammen der
Stadtebauférderung mit Mitteln von Bund, Land, EU und Stadt geférdert werden

Quelle:  Stadt Chemnitz, Amt f(ir Baukoordination

4.16 Erteilte Wohnberechtigungsbescheinigungen nach Jahren

Kennziffer 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Bescheinigungen nach dem
Sé&chsischen Belegungsrechtsgesetz 640 306 26 36 74 74
Mietwohnungsbauprogramm
des Freistaates Sachsen 666 359 359 406 269 242

Quelle:  Stadt Chemnitz, Sozialamt
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417 Kauffalldaten des Chemnitzer Grundstiicksmarktes nach Jahren
darunter fiir Umsatz davon fur Flachen ohne| Preis pro m?
Jahr  Kauffalle Sonder-  bebaute EZBZ Kautf)sZL\JNrﬁme .Sonder-” tibrige 'Sonder-” ohne SOﬂCi()B;)—
eigen- | Grund- eigentum " Grundstiicke | €igentum ©  eigentum
tum? | stiicke (;I’chnkde' Mill. € ha €/m2
1997 3193 1744 914 425 611,2 191,3 419,9 302,1 139,00
1998 4148 2429 1128 453 816,4 2641 552,3 345,0 160,09
1999 3 565 2105 850 478 615,5 222,7 392,9 212,6 184,80
2000 2612 1 354 673 398 321,3 146,2 175,1 199,9 87,58
2001 2418 1282 564 378 275,6 134,3 141,3 199,8 70,72
2002 2147 1057 560 368 252,3 110,4 141,9 212,6 66,49
2003 2417 1234 582 365 255,2 116,2 138,9 206,2 67,36
2004 2394 1357 529 337 278,8 112,6 166,2 248,0 67,02
2005 2 367 1311 574 311 243,4 100,1 143,2 300,2 47,70
2006 2817 1528 598 425 390,8 129,7 261,0 2746 95,05

" Nach § 8 Wohnungseigentumsgesetz kann man ein Grundstiick in Miteigentumsanteile in der Weise teilen, dass
Sondereigentumsanteile entstehen. Sondereigentum besteht aus Wohneigentum und nicht Wohnzwecken dienendem
Teileigentum.

2) Bei der Berechnung des Preises pro m2 bleibt der Bebauungszustand des verauBerten Grundstlickes unberlcksichtigt.
Die Angabe ergibt sich ausschlieBlich aus der Durchschnittsbildung aller Kauffalldaten.

Quelle:  Stadt Chemnitz, Gutachterausschuss
4.18 Preisentwicklung fiir unbebaute Grundstiicke (Jahresdurchschnitt) nach Jahren
Gesamtmarkt Ein- und Zweifa}_milien- Mehrfamili?nhaus- Geschaftlich genutzte  Gewerblich genutzte
Jahr hausgrundstiicke grundstticke Grundstiicke V¥ Grundstticke 2%
€/m?

1997 100,68 94,27 124,85 108,54 73,58
1998 111,70 94,56 135,68 168,81 99,36
1999 95,24 95,01 113,20 - 79,46
2000 94,47 88,57 122,13 - 60,77
2001 97,42 91,08 118,31 - 62,14
2002 87,72 89,37 104,92 - 58,27
2003 83,59 82,28 107,05 - 52,45
2004 75,00 70,22 112,05 100,94 54,46
2005 69,90 70,68 83,82 94,03 49,10
2006 64,94 66,34 75,72 70,92 45,33

" Biiro- und Verwaltungsgebaude
2 produzierendes Gewerbe, Einkaufszentren auBerhalb von Kerngebieten entsprechend § 7 BauNVO
9 Stichprobenumfang zu gering, nur Tendenzdarstellung

Quelle:
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419 Bodenrichtwerte fiir Baulandflachen in Chemnitz nach Jahren
Zustandsmerkmale fiir den Bodenrichtwert Bodenrichtwerte (Spanne in €/m?)
Art gdeer;g;“é'(;hgzu'\:\l“\%mg F/p SchGOes'se Bauweise 2002 2003 2004 2005 2006
Wohnbaufldchen
Allgemeines Wohngebiet F 1-2 offen | 40 - 100 40 - 100 40 - 95 40 - 95 40 - 95
F 3-4 offen | 70 - 135 70 - 135 60 - 125 40 - 120 40 - 120
F 3-6 geschlossen| 70-160 75-160 80-160 45- 140 45- 140
Reines Wohngebiet F 1-2 offen | 50 - 120 45 - 110 40 - 110 40 - 110 35 - 105
Gemischte Bauflachen
Mischgebiet F 2-3 offen| 50-120 50- 115 45-100 40- 95 35- 90
F 2-3 geschlossen| 95-110 80-100 70- 90 65- 8 60- 80
F 4-5 geschlossen| 80-195 75-185 70-165 65-160 60 - 150
Kerngebiet F 700 - 800 - - - -
Dorfgebiet F 1-2 offen| 40- 75 40- 70 35- 70 35- 60 35- 60
Gewerbliche Bauflachen
Gewerbegebiet F 25- 8 25- 70 20- 70 20- 65 20- 65

VF= erschlieBungsbeitragsfrei, P = erschlieBungsbeitragspflichtig

Quelle:  Stadt Chemnitz, Gutachterausschuss
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5 Arbeitsmarkt und Wirtschaft

5.0 Vorbemerkungen

Gesetzliche Grundlage fiir die Sammlung von Daten tber den Arbeitsmarkt bei der Bundesagentur fir Arbeit bzw. den Re-
gionalagenturen ist seit 01.01.1998 das Sozialgesetzbuch Drittes Buch (SGB IlI) - Arbeitsférderung - vom 24. Méarz 1997
(BGBI. I S.594,595), zuletzt ge&dndert am 9. Dezember 2006 (BGBI.| S.2748).

Seit Beginn des Berichtsjahres 2003 findet die ,Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003“ (WZ 2003) Anwen-
dung. Auf Grund der nur geringfligigen Unterschiede zwischen den Systematiken WZ 93 und WZ 2003 (Wirtschaftsberei-
che, -abschnitte und -unterabschnitte) ist ein Vergleich mit den Ergebnissen der Vorjahre (nach WZ 93) méglich. Dies ist
zutreffend fur die Angaben zum Baugewerbe, zum Verarbeitenden Gewerbe, zu den Erwerbstatigen und zu den sozialver-
sicherungspflichtig beschéaftigten Arbeitnehmern.

Die Untergliederung in Angestellte und Arbeiter laut Erwerbstétigenstatistik wird seit 2005 nicht mehr vollzogen.

Arbeitslose: Der Begriff des Arbeitslosen ergibt sich aus 8§16 SGB Ill. Als arbeitslos gilt, wer keine oder nur eine weniger
als 15 Stunden pro Woche umfassende Erwerbstatigkeit ausubt, eine versicherungspflichtige Beschaftigung sucht und
dabei den Vermittlungsbemiihungen der Agentur fur Arbeit zur Verfiigung steht und sich persdnlich bei der Agentur fur
Arbeit arbeitslos gemeldet hat. Teilnehmer an MaBnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik gelten als nicht arbeitslos.

Arbeitslosengeld Il:  Das Arbeitslosengeld Il bezeichnet die Geldleistungen fiir erwerbsfahige Hilfebedurftige im Rahmen
der Grundsicherung. Die Geldleistungen dienen der Sicherung des eigenen Lebensunterhalts.

Arbeitslosenquote: Die Arbeitslosenquote ist der Anteil der Arbeitslosen an den abhangigen zivilen Erwerbspersonen in
Prozent. Die Zahl der abhangigen zivilen Erwerbspersonen wird jahrlich auf der Basis der sozialversicherungspflichtig und
geringfligig Beschaftigten, Beamten und Arbeitslosen vom 30. Juni des Vorjahres festgesetzt.

Arbeitsuchende: Personen, die das 15. Lebensjahr vollendet haben, im Bundesgebiet wohnen und sich bei der Agentur
fur Arbeit gemeldet haben, um als Arbeitnehmer vermittelt zu werden und die angestrebte Arbeitnehmertéatigkeit ausiiben
kénnen und durfen. Bei den Arbeitsuchenden wird in der Statistik nach Arbeitslosen und nichtarbeitslosen Arbeitsuchenden
unterschieden.

Auftragseingang (ohne Umsatzsteuer):  Wert aller im Berichtsmonat eingegangenen (vorhandenen) Auftrage.

Auslandsumsatz: Direkte Lieferungen und Leistungen an Empfanger, die im Ausland ansassig sind, sowie Lieferungen
an Exporteure, die bestellte Waren ohne weitere Be- und Verarbeitung in das Ausland ausfiihren.

Baugewerbe: Die monatliche Erhebung durch das Statistische Landesamt umfasst die bauhauptgewerblichen und aus-
baugewerblichen Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tatigen Personen sowie von Unternehmen
anderer Wirtschaftsbereiche und Arbeitsgemeinschaften, soweit diese Einheiten im Inland tétig sind.

Bedarfsgemeinschaft: Eine Bedarfsgemeinschaft bezeichnet Personen, die im selben Haushalt leben, gemeinsam wirt-
schaften und von denen mindestens eine Person erwerbsféahiger Hilfebediirftiger ist.

Beschaftigte in beruflicher Ausbildung: Beschéftigte in beruflicher Ausbildung sind Personen, die als Auszubildende im
Angestellten- und Arbeiterverhaltnis beschéftigt sind. Dazu gehtéren neben den Auszubildenden nach dem Berufsbildungs-
gesetz auch Anlernlinge, Praktikanten, Volontare, Schiiler an Schulen des Gesundheitswesens und Teilnehmer an den von
der Bundesagentur fiir Arbeit geférderten MaBnahmen zur beruflichen Weiterbildung.

Betrieb: Ortlich getrennte Niederlassung von Unternehmen, einschlieRlich der Verwaltungs-, Reparatur-, Montage- und
Hilfsbetriebe, die mit dem meldenden Betrieb drtlich verbunden sind oder in dessen Néhe liegen.

Bruttolohn- und Gehaltssumme:  Summe der lohnsteuerpflichtigen Bruttobeziige (Bar- und Sachbeziige) und der dem-
entsprechenden Beziige von Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kraften.

Erwerbsfahige Hilfebedlrftige:  Als erwerbsfahige Hilfebedirftige gelten gemaR 87 SGB Il Personen, die das 15. Le-
bensjahr vollendet und das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, erwerbsfahig sind, hilfebedirftig sind und ihren
gewohnlichen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben.

Erwerbsfahgikeit: Als erwerbsfahig gilt geméaR §8 SGB IlI, wer nicht durch Krankheit oder Behinderung auf absehbare
Zeit aulRerstande ist, unter den Ublichen Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmarkts mindestens drei Stunden téglich
erwerbstatig zu sein.

Erwerbstatige: Alle Personen, die einer - auch geringfligigen und nicht zum Lebensunterhalt ausreichenden - Tatigkeit
zum Zwecke des Erwerbs nachgehen, unabhangig von der von ihnen tatséchlich geleisteten oder vertragsmanig zu leis-
tenden Arbeitszeit. Zu den Erwerbstétigen gehéren demnach alle Personen, die in einem Arbeitsverhaltnis stehen (Beamte
einschliellich Soldaten, Arbeiter, Angestellte und Auszubildende), als Selbsténdige ein Gewerbe bzw. eine Landwirtschaft
betreiben, einen freien Beruf ausiiben oder als mithelfende Familienangehdrige tatig sind. Erwerbstétige, die mehrere
Tatigkeiten ausiiben, werden nur einmal nach ihrer Haupttatigkeit erfasst.

Geleistete Arbeitsstunden:  Alle von Inhabern, Angestellten, Arbeitern und Auszubildenden tatsachlich geleisteten Ar-
beitsstunden, einschlieRlich Uber-, Nacht-, Sonntags- und Feiertagsstunden.
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Gemeldete freie Stellen (offene Stellen):  Arbeitsplatze, die der Agentur fur Arbeit zur Besetzung gemeldet werden, nicht
namentlich benannten Arbeitnehmern vorbehalten sind und fir Arbeitsverhaltnisse von voraussichtlich mehr als 7 Kalen-
dertagen bestimmt sind.

Gesamtumsatz: Umsatz aus Eigenerzeugung und industriellen/handwerklichen Dienstleistungen, baugewerblicher Um-
satz sowie Umsatz aus Handelsware und sonstiger nichtindustrieller Tatigkeit. Als Umsatz gilt die Summe der Rechnungs-
endbetrage ohne in Rechnung gestellte Umsatz- (Mehrwert-) steuer, jedoch einschlie3lich Verbrauchssteuern und Kosten
fur Fracht, Verpackung und Porto.

Grundsicherung fur Arbeitsuchende: Die Grundsicherung fur Arbeitsuchende ist eine Sozialleistung, die das Arbeitslo-
sengeld Il und das Sozialgeld beinhaltet.

Insolvenzverfahren: kann Uber das Vermdgen jeder natirlichen oder juristischen Person erdffnet werden, weiterhin Gber
das Vermdgen einer Gesellschaft ohne Rechtspersonlichkeit (z. B. OHG, GbR) sowie iber einen Nachlass und Uber das
Gesamtgut einer Gitergemeinschaft (vgl. 811 InsO). Das Insolvenzverfahren umfasst das gesamte Vermdgen des Schuld-
ners mit Ausnahme der Sachen und Forderungen, die nach den Bestimmungen der Zivilprozessordnung und anderer
Rechtsvorschriften nicht der Vollstreckung unterliegen. Die Zahl der Insolvenzverfahren umfasst alle im Berichtszeitraum
durch Gerichtsentscheid ertffneten bzw. mangels Masse abgewiesenen sowie die Verbraucherinsolvenzen, bei denen der
vorgelegte Schuldenbereinigungsplan angenommen wurde. Mangels Masse abgewiesene Insolvenzverfahren sind Verfah-
ren, bei denen das Vermoégen des Schuldners voraussichtlich nicht ausreichen wird, um die Kosten des Verfahrens zu
decken (vgl. 826 InsO).

Gewerbean- bzw. -abmeldungen: Meldung geméaR 8§14 der Gewerbeordnung bei der zustandigen Behdrde, wenn ein
selbsténdiger Betrieb eines stehenden Gewerbes, der Betrieb einer Zweigniederlassung oder eine unselbstandige Zweig-
stelle begonnen, ibernommen oder aus einem anderen Meldebezirk verlegt wird (Gewerbeanmeldung) oder wenn ein
Betrieb aufgegeben, an einen Nachfolger Ubergeben oder in einen anderen Meldebezirk verlegt wird (Gewerbeabmel-
dung).

Handwerk: Gewerbliche Tatigkeiten, die als Handwerk betrieben werden kénnen. Die Zuordnung erfolgt entsprechend
dem Verzeichnis der Gewerbezweiggruppen - Anlage A und B der Handwerksordnung und gleichzeitiger Eintragung in die
Handwerksrolle bzw. Gewerberolle. Aufgrund einer Novellierung der Handwerksordnung unterscheidet man zulassungs-
pflichtige und zulassungsfreie Handwerke.

Hilfebedurftigkeit:  Hilfebedurftig ist gemaR 89 SGB II, wer seine Eingliederung in Arbeit sowie seinen Lebensunterhalt
und den Lebensunterhalt der mit ihm in Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen nicht oder nicht ausreichend aus eigenen
Kraften und Mitteln, v. a. nicht durch die Aufnahme einer zumutbaren Arbeit oder dem zu bericksichtigenden Einkommen
oder Vermdgen sichern kann und die erforderliche Hilfe auch nicht von anderen (Angehérige, andere Leistungstrager)
erhalt. Hierzu gehéren z. B. auch Jugendliche unter 18 Jahren, die eine Schule besuchen und in einer Bedarfsgemeinschaft
leben.

Schwerbehinderte: Personen mit einem Grad der Behinderung von wenigstens 50 % sowie ihnen Gleichgestellte.

Selbstandige: Personen, die ein Unternehmen wirtschaftlich und organisatorisch als Eigentimer, Miteigentimer oder
Pachter leiten, selbstandige Landwirte, selbstandige Handwerker, selbstandige Handelsvertreter sowie freiberuflich oder
anderweitig selbstandig Arbeitende.

Sozialgeld: Dabei handelt es sich um die Geldleistung zur Sicherung des Lebensunterhalts fiir nicht erwerbsfahige hil-
febedurftige Angehérige und Partner, die mit dem Arbeitslosengeld II-Bezieher in einer Bedarfsgemeinschaft leben und
keinen Anspruch auf Grundsicherung im Alter oder bei voller Erwerbsminderung (828 SGB II) haben.

Sozialversicherungspflichtig beschéaftigte Arbeithnehmer . Alle Arbeitnehmer, einschlie3lich der zu ihrer Berufsausbil-
dung Beschéftigten, die kranken-, pflege-, rentenversicherungspflichtig und/oder beitragspflichtig zur Pflege- und/oder
Arbeitslosenversicherung nach dem Arbeitsférderungsgesetz sind oder fir die Beitrdge zur Rentenversicherung gezahlt
werden. Daraus ergibt sich, dass in der Regel alle Arbeiter und Angestellten (einschlie3lich Personen in beruflicher Aus-
bildung) erfasst werden. Die Differenzierung sozialversicherungspflichtig Beschaftigter nach Arbeitern und Angestellten
erfolgt nach der Zugehdrigkeit des Beschaftigten zum jeweiligen Trager der Rentenversicherung.

Tatige Personen (Beschaftigte): Zu diesem Personenkreis zéhlen alle Personen, die in einem arbeitsrechtlichen Ver-
héaltnis zum Betrieb stehen (einschlie3lich kaufmé&nnisch, technisch und gewerblich Auszubildende), tatige Inhaber und
Mitinhaber sowie mithelfende Familienangehdrige. Nicht dazu gehéren dagegen geméaR Arbeithnehmeriiberlassungsgesetz
(AUG) von anderen Unternehmen gegen Entgelt iiberlassene Personen (Leiharbeiter).

Umsatz aus Eigenerzeugung: Aus eigener Produktion stammende oder in Lohnarbeit bei anderen Unternehmen herge-
stellte Lieferungen und Leistungen sowie ausgefiihrte Reparaturen, Montagen, Lohnarbeiten und Lohnveredlungen.

Unternehmen: Rechtliche und zugleich kleinste bilanzierende Einheit ohne rechtlich selbstédndige Tochtergesellschaften,
Arbeitsgemeinschaften und Betriebsfiihrungsgesellschaften.

Verarbeitendes Gewerbe: Grundlage fir statistische Angaben im Verarbeitenden Gewerbe sind monatliche Erhebungen
des Statistischen Landesamtes Sachsen. Einbezogen sind alle Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Berg-
baus und der Gewinnung von Steinen und Erden mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten von Unternehmen des
Produzierenden Gewerbes sowie Betriebe mit 20 und mehr Beschéftigten des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewer-
bes anderer Wirtschaftsbereiche auRerhalb des Produzierenden Gewerbes.
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Geschaéftsstellen und zugehdrige Gemeinden des
Agenturbezirks Chemnitz der Bundesagentur fiir Arbeit

Agenturbezirk
Chemnitz

Hauptagentur
Chemnitz

Der Agenturbezirk Chemnitz ist wie folgt gegliedert (Gebietsstand 01.11.2004):

Hauptagentur Chemnitz:

Geschaftsstelle Floha:

Geschaftsstelle Hainichen:

Geschaftsstelle Rochlitz:

Geschaftsstelle Brand-Erbisdorf:

Geschéftsstelle Freiberg:
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Chemnitz, Stadt

Augustusburg, Stadt
Eppendorf

Falkenau

Flbha, Stadt
Frankenstein

Altmittweida
Lichtenau
Frankenberg, Stadt
Hainichen, Stadt
Kriebstein

Burgstadt, Stadt
Clauf3nitz

Erlau

Geringswalde, Stadt
Hartmannsdorf
Kdnigsfeld
Kdnigshain-Wiederau
Zettlitz

Brand-Erbisdorf, Stadt
Dorfchemnitz bei Sayda
Frauenstein, Stadt
GroBhartmannsdorf
Sayda, Stadt

Bobritzsch
Freiberg, Stadt
GroRschirma, Stadt
Halsbriicke
Hilbersdorf

Gahlenz
Leubsdorf
Niederwiesa
Oederan, Stadt

Rossau
Striegistal
Tiefenbach
Mittweida, Stadt

Lunzenau, Stadt
Muhlau

Penig, Stadt
Rochlitz, Stadt
Seelitz

Taura
Wechselburg

Lichtenberg/Erzgeb.
Mulda/Sa.
Neuhausen/Erzgeb.
Rechenberg-Bienenmiihle

Niederschéna
Oberschdna
Reinsberg
WeiRenborn/Erzgeb.
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5.1 Arbeitsmarkt der Stadt Chemnitz
Jahresdurchschnitt
Kennziffer
2001 2002 2008 2004 | 2005 | 2006
Arbeitslose
Insgesamt 22 692 23109 23 258 22 445 22 416 20 378
davon Ménner 10 804 11 486 11 577 11 078 11 213 10 019
Frauen 11 888 11623 11 681 11 367 11 203 10 359
darunter Jugendliche unter 20 Jahre 486 493 348 261 456 374
Jungere 20 bis unter 25 Jahre 1982 2170 2170 2053 2274 2044
55 Jahre und &lter 5216 4474 3534 2973 3316 3197
Langzeitarbeitslose Uber 1 Jahr 8 338 8 938 9471 10 069 9683 8299
Auslander . . 1093 1035 1183 1181
Schwerbeschadigte 734 593 658 724 808 811
Arbeitslosenquoten in %
Insgesamt (bezogen auf abhangige zivile
Erwerbspersonen) 17,9 18,6 19,0 19,0 19,4 18,2
und zwar Manner 17,0 18,3 18,8 18,6 19,3 17,8
Frauen 18,9 18,9 19,3 19,4 19,5 18,8
Jugendliche unter 20 Jahre 8,9 8,4 5,8 4.8 9,5 8,5
Jiingere unter 25 Jahre 15,3 15,4 14,5 141 18,0 17,1
Gemeldete Stellen
Bestand 1938 1852 1375 911 1452 2397
Zugang (Jahressumme) 20 663 14 804 12 236 8603 15 336 15928
Abgang (Jahressumme) 20 310 15110 12 571 8 859 15118 14 912
Altersstruktur der Arbeitslosen in Chemnitz (Dezember 2006)
Jugendliche unter 20
u9 ‘IJahr: Jingere 20 bis unter 25
20, Jahre
55 Jahre und élter 10%
16% 25 bis unter 30 Jahre
11%
50 bis unter 55 Jahre
16%
30 bis unter 40 Jahre
40 bis unter 50 Jahre 20%
25%
Arbeitslose ausgewahlter Altersgruppen nach Jahren (Jahresdurchschnitt)
55 Jahre und alter Jugendliche unter 20 Jahre
6 000 600
5000 {—~ 500 +—g—
4000 \o\w 400 \ P~
3000 < 300 | \/
2000 - 200
1 000 - 100
0 T T T T T 0 T T T T T
2001 2002 2003 2004 2005 2006 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit - Statistik
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5.2 Regionaler Vergleich der Arbeitslosenquoten 2005 und 2006 (Jahresdurchschnitt)

Stadt Chemniz *

Agenturbezirk

Chermie q

Sacheern *

16,0 16,5 17,0 17,5 18,0 18,5 19,0 19,5 20,0 20,5
m 2006 02005 ‘ Arbeitslosenquote in %
Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit - Statistik
Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
5.3 Arbeitslose (Jahresdurchschnitt) in Chemnitz nach Berufsgruppen
Berufsgruppe 2005 2006

Pflanzenbauer, Tierziichter 499 528
Forst- und Jagdberufe 11 7
Bergleute, Mineralgewinner 1 1
Steinbearbeiter, Baustoffhersteller 36 28
Keramiker, Glasmacher 7 5
Chemiearbeiter, Kunststoffbearbeiter 45 28
Papierhersteller, -verarbeiter 33 16
Drucker 82 51
Holzaufbereiter, -warenfertiger 27 35
Metallerzeuger, -bearbeiter 948 633
Schlosser, Mechaniker 816 619
Elektriker 514 332
Montierer, Metallberufe, a. n. g. 358 310
Textil- und Bekleidungsberufe 296 199
Lederhersteller, -verarbeiter 13 12
Erndhrungsberufe 935 847
Bauberufe 1411 1159
Bau-, Raumausstatter, Polsterer 377 300
Tischler, Modellbauer 309 235
Maler, Lackierer 513 385
Warenprifer, Versandfertigmacher 325 230
Hilfsarbeiter 181 652
Maschinisten 174 138
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker 816 537
Techniker 257 194
Technische Sonderfachkrafte 247 186
Warenkaufleute 2 547 2 316
Dienstleistungskaufleute 372 317
Verkehrsberufe 1009 1035
Lagerverwalter, Transportarbeiter 848 738
Verwaltungs- und Biroberufe 3979 3429
Ordnungs- und Sicherheitsberufe 854 908
Publizisten, Dolmetscher, Bibliothekare 63 72
Kinstler 171 174
Gesundheitsdienstberufe 439 405
Sozial- und Erziehungsberufe 877 908
Koérperpfleger 118 118
Géastebetreuer 507 497
Hauswirtschaftliche Berufe 346 423
Reinigungsberufe 896 973
Arbeitskrafte ohne bestimmten Beruf 161 402
Insgesamt 22 416 20 378

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit - Statistik
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5.4

Abgénge von Arbeitslosen in Erwerbstatigkeit 2005 und 2006 in Chemnitz nach

ausgewahlten Berufsgruppen

Berufsgruppe 2005 2006
Pflanzenbauer, Tierzliichter 446 516
Forst- und Jagdberufe 11 10
Bergleute, Mineralgewinner 2 1
Steinbearbeiter, Baustoffhersteller 61 39
Keramiker, Glasmacher 8 3
Chemiearbeiter, Kunststoffbearbeiter 35 25
Papierhersteller, -verarbeiter 24 10
Drucker 60 58
Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger 28 34
Metallerzeuger, -bearbeiter 1245 966
Schlosser, Mechaniker 913 850
Elektriker 665 467
Montierer, Metallberufe, a. n. g. 268 274
Textil- und Bekleidungsberufe 185 119
Lederherst., Leder- u. Fellverarbeiter 6 4
Erndhrungsberufe 758 701
Bauberufe 1899 1645
Raumausstatter, Polsterer 497 462
Tischler, Modellbauer 346 326
Maler, Lackierer und verwandte Berufe 613 535
Warenprifer, Versandfertigmacher 237 136
Hilfsarbeiter 107 683
Maschinisten und zugehdrige Berufe 198 162
Ingenieure, Chemiker, Physiker 605 514
Techniker 244 242
Technische Sonderfachkrafte 182 142
Warenkaufleute 1520 1534
Dienstleistungskaufleute 259 265
Verkehrsberufe 883 955
Lagerverwalter, Transportarbeiter 578 665
Verwaltungs- und Biroberufe 2 269 2 345
Ordnungs- und Sicherheitsberufe 404 693
Publizisten, Bibliothekare 24 43
Kunstler und zugeordnete Berufe 138 135
Gesundheitsberufe 441 504
Sozial- und Erziehungsberufe 760 911
Koérperpfleger 111 105
Gastebetreuer 454 457
Hauswirtschaftliche Berufe 198 308
Reinigungsberufe 452 598
Sonstige und ohne Angabe des Berufes 73 299

Quelle:
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5.5 Grundsicherung fiir Arbeitsuchende (Arbeitslosengeld ll/Sozialgeld)
Kennziffer 2005 ‘ - 2006
Jahresdurchschnitt
Bedarfsgemeinschaften 18 915 20 645
davon  mit 1 Person 10910 12109
mit 2 und mehr Personen 8 005 8 536
davon  mit 1 erwerbsfahigen Hilfebedurftigen 13 256 14 711
mit 2 und mehr erwerbsfahigen Hilfebediirftigen 5659 5934
darunter mit Kindern unter 15 Jahren 4430 4 883
Personen in Bedarfsgemeinschaften 32 266 34 987
davon  Manner 16 236 17 437
Frauen 16 030 17 550
darunter unter 25 Jahren 12121 13 332
15 bis unter 65 Jahre (im erwerbsfahigen Alter) 25784 27 705
Erwerbsféhige Hilfebedurftige 25 335 27 458
davon Manner 12 664 13575
Frauen 12 671 13 883
davon unter 25 Jahren 5423 5979
25 bis unter 50 Jahre 13 685 14 792
50 bis unter 55 Jahre 3069 3069
55 Jahre und élter 3158 3618
Nicht erwerbsfahige Hilfebedurftige 6 931 7 529
davon Manner 3572 3 862
Frauen 3359 3667
darunter 15 bis unter 65 Jahre (im erwerbsféhigen Alter) 282 248
Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit - Statistik
5.6 Ausgaben der Grundsicherung fiir Arbeitsuchende (Arbeitslosengeld Il/Sozialgeld)
Kennziffer 2005 ‘ - 2006
Jahressumme in 1000 €
Ausgaben gesamt 175194 193 029
davon  Arbeitslosengeld Il 70 663 78 380
Sozialgeld 1559 1893
Leistungen flr Unterkunft und Heizung 55 657 62 520
Sozialversicherungsbeitrage 46 360 49 306
Sonstige Leistungen 954 932

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit - Statistik
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5.7 Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte am Arbeitsort Chemnitz nach Altersgruppen,
Geschlecht und Jahren

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte .
Alter am Arbeitsort Chemnitz am 30.06. darunter Manner
von ... bis ... Jahre
2008 = 2004 | 2005 2006 2008 | 2004 | 2005 2006

unter 20 4 471 4195 4142 4 001 2522 2 425 2 397 2322
20-24 9284 8 846 8129 8 471 4 453 4 269 3929 4269
25-29 9130 9 361 9 454 10 095 4 456 4504 4580 4983
30-39 26 550 24 812 23 204 22 368 13 311 12418 11 571 11 089

40 - 49 29 232 28 724 28 182 28 569 14 347 14 059 13 742 14114

50 - 54 15 059 15035 14 627 14 272 7 421 7 369 7 201 6 928

55 - 59 9 866 9 450 9 450 11013 5163 4 892 4782 5 581

60 - 64 3427 4133 4317 3 669 2382 2705 2 689 2 255

65 und mehr 179 193 197 226 136 147 159 179
Insgesamt 107 198 104 749 101 702 102 684 54 191 52 788 51 050 51720

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

5.8 Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte am Arbeitsort Chemnitz nach Wirtschafts-
abschnitten und Jahren

Sozialversicherungspfl. Beschaftigte am
Wirtschaftsabschnitt Arbeitsort Chemnitz am 30.06.
2003 2004 2005 2006
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1128 889 458 440
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden, Energie- und
Wasserversorgung 2 466 2 346 2302 2193
Verarbeitendes Gewerbe 15417 15164 15 352 14 891
Baugewerbe 7 082 6 781 6 269 6 534
Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz. und Gebrauchsgutern 15598 14 943 14 628 14 602
Gastgewerbe 2226 2242 2295 2248
Verkehr und Nachrichtenlibermittlung 6 522 5978 5894 5921
Kredit- und Versicherungsgewerbe 2753 2675 2633 2620
Grundstlcks- und Wohnungswesen, Vermietung, Dienstleistungen fur
Unternehmen 17 681 17 808 17 879 19 265
Offentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung 10412 9 822 9318 9042
Offentliche und private Dienstleistungen (ohne dffentliche Verwaltung) 25904 26 093 24 670 24 925
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
5.9 Erwerbstatige am Arbeitsort Chemnitz nach Wirtschaftsbereichen und Jahren
) 2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005
Erwerbstétige
1000
Erwerbstétige am Arbeitsort Chemnitz 147,3 145,1 145,6 143,9
davon Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1,0 1,2 1,0 0,6
Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 20,9 20,4 20,4 20,2
darunter Verarbeitendes Gewerbe 18,2 17,8 17,8 17,6
Baugewerbe 10,2 9,7 9,6 9,0
Handel, Gastgewerbe und Verkehr 35,5 34,1 33,4 32,7
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister 31,3 31,2 32,4 32,6
Offentliche und private Dienstleister 48,4 48,6 48,9 48,7
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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5.10 Arbeitnehmer am Arbeitsort Chemnitz nach Wirtschaftsbereichen und Jahren
2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005
Arbeitnehmer "
1000
Arbeitnehmer am Arbeitsort Chemnitz 136,3 1383,7 133,4 131,0
davon Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,9 1,1 0,9 0,6
Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 19,8 19,3 19,2 19,0
darunter Verarbeitendes Gewerbe 17,1 16,6 16,6 16,5
Baugewerbe 8,6 8,1 7.9 7,2
Handel, Gastgewerbe und Verkehr 32,1 30,7 29,9 29,3
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister 28,1 27,9 28,7 28,5
Offentliche und private Dienstleister 46,8 46,7 46,8 46,3

" Arbeitnehmer umfassen die Arbeiter, Angestellten, geringfligig Beschéftigten und Beamten.

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
5.11 Pendlerstatistik der Stadt Chemnitz
Jahr Sozialversicherungspflichtige/Pendler am 30.06. Somalver Slc.h erungs- davon
pflichtige Ménner Frauen
2005 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Wohnort 77 340 39 043 38 297
darunter  Auspendler 20 388 12 974 7 414
Anteil in % 26,4 332 19,4
davon  in alte Bundeslénder 3 246 2459 787
in neue Bundeslander (ohne Berlin) 1202 819 383
Berlin 350 199 151
in andere Kreise im Freistaat Sachsen 15 590 9497 6 093
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort 101 702 51 050 50 652
darunter  Einpendler " 44 750 24 981 19 769
Anteil in % 44,0 48,9 39,0
davon aus alten Bundeslandern 757 481 276
in neue Bundeslander (ohne Berlin) 2726 1870 856
Berlin 249 199 50
aus anderen Kreisen im Freistaat Sachsen 41 003 22 424 18 579
aus dem Ausland 2 1 1
2006 | Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte am Wohnort 77 463 39 356 38 107
darunter  Auspendler " 21 061 13 504 7 557
Anteil in % 27,2 34,3 19,8
davon in alte Bundeslander 3309 2483 826
in neue Bundeslander (ohne Berlin) 1273 846 427
Berlin 310 194 116
in andere Kreise im Freistaat Sachsen 16 169 9981 6188
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort 102 684 51720 50 964
darunter  Einpendler " 46 282 25 868 20 414
Anteil in % 45,1 50,0 40,1
davon  aus alten Bundesléandern 918 568 350
in neue Bundeslander (ohne Berlin) 2 805 1950 855
Berlin 285 220 65
aus anderen Kreisen im Freistaat Sachsen 42 196 23073 19123
aus dem Ausland 6 - 6

" Die Angaben "darunter Auspendler”, "darunter Einpendler" enthalten alle Personen, deren Wohnort verschieden vom Arbeits-
ort ist.

Erlduterung: SV-pflichtig Beschaftigte am Wohnort= SV-pflichtig Beschéftigte am Arbeitsort - Einpendler + Auspendler

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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5.12 Ein- und Auspendler nach ausgewaéhlten Kreisen und Jahren
Stadt/Kreis 2001 2002 | 2003 | 2004 2005 2006
Auspendler aus Chemnitz am 30.06. 22 347 21 440 20910 20 782 20 388 21 061
darunter Stadt Dresden 1760 1730 1723 1 636 1 664 1723
Stadt Leipzig 969 822 844 923 864 911
Stadt Zwickau 1607 1 506 1372 1464 1457 1090
Kreis Annaberg 371 360 362 368 396 439
Kreis Chemnitzer Land 3167 3246 3182 3 091 3 049 3436
Kreis Mittweida 3221 3180 3035 3069 3016 3124
Kreis Stollberg 2 059 1934 1767 1785 1695 2027
Mittlerer Erzgebirgskreis 775 793 806 797 745 687
Kreis Freiberg 1038 1028 1113 1124 1154 1161
Kreis Aue-Schwarzenberg 212 206 207 215 225 241
Einpendler nach Chemnitz am 30.06. 46 013 45 867 45 166 44 772 44 750 46 282
darunter Stadt Dresden 726 818 834 851 896 1045
Stadt Leipzig 510 502 484 567 493 534
Stadt Zwickau 1259 1278 1307 1260 1315 1379
Kreis Annaberg 1 802 1780 1715 1728 1732 1813
Kreis Chemnitzer Land 7 221 7142 6 923 6 853 6 761 6 861
Kreis Mittweida 8 746 8 521 8343 8379 8 256 8 571
Kreis Stollberg 6 396 6 296 6191 6 161 6 274 6 378
Mittlerer Erzgebirgskreis 3697 3720 3597 3549 3 531 3577
Kreis Freiberg 5 696 5 466 5371 5120 5092 5109
Kreis Aue-Schwarzenberg 1714 1918 1888 1831 1822 1832
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
5.13 Insolvenzverfahren nach Jahren
Land/Regierungsbezirk/Stadt 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Insolvenzverfahren
Freistaat Sachsen 3 301 4 957 5629 6 523 8244 9106
Regierungsbezirk Chemnitz 1233 1862 1982 2 356 3083 3198
Stadt Chemnitz 282 392 337 549 695 779
Stadt Dresden 359 571 678 779 809 851
Stadt Leipzig 520 780 998 1134 1640 2 056
darunter flir Unternehmen
Freistaat Sachsen 2682 2727 2430 2344 2 465 2212
Regierungsbezirk Chemnitz 928 914 874 880 886 715
Stadt Chemnitz 193 191 142 179 170 123
Stadt Dresden 314 386 307 293 291 310
Stadt Leipzig 426 393 395 342 402 378
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

5.14 Firmenstatistik Chemnitz nach ausgewéhlten Wirtschaftsbereichen und Jahren
Chemnitzer Mitgliedsunternehmen der IHK Stidwestsachsen
Wirtschaftsbereich
2001 2002 2003 2004 2005 2006

Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei u. Fischzucht 95 95 104 113 115 113
Energie- u. Wasserversorgung, Bergbau 37 32 35 38 43 51
Verarbeitendes Gewerbe 593 619 615 625 657 662
Baugewerbe 314 320 317 332 394 382
Handel; Instandhaltung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen und Gebrauchsglitern 5249 5158 5255 5428 5574 5524
Verkehr und Nachrichtenlbermittlung 720 708 748 765 771 781
Kredit- und Versicherungsgewerbe 1585 1601 1612 1655 1665 1549
Sonstige Gewerbe 6 501 6 625 7 067 7 511 8 046 8 401
Insgesamt 15 094 15158 15753 16 467 17 265 17 463

Quelle: Industrie- und Handelskammer Siidwestsachsen
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5.15 Firmenstatistik Chemnitz nach Wirtschaftsbereichen und -gruppen und Jahren
Chemnitzer Mitgliedsunternehmen der IHK Sldwestsachsen
Wirtschaftsgruppen
2002 | 2003 | 2004 2005 2006
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und Fischzucht 95 104 113 115 113
Bergbau 5 5 5 4 4
Verarbeitendes Gewerbe 619 615 625 657 662
darunter Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 56 56 50 48 40
Textil- und Bekleidungsgewerbe 43 44 46 43 46
Holzgewerbe (ohne Mébelherstellung) 5 5 3 7 5
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 99 90 94 106 107
Chemische Industrie 11 12 12 13 11
Herstellung von Gummi und Kunststoff 19 20 21 24 25
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 29 27 26 31 32
Metallerzeugung und -verarbeitung,
Herstellung von Metallerzeugnissen 104 106 110 119 117
Maschinenbau 109 103 104 104 110
Herstellung von Biromaschinen, Daten-
verarbeitungsgeraten und -einrichtungen;
Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 76 81 83 79 82
Fahrzeugbau 10 12 12 11 15
Herstellung von Mébeln, Schmuck, Musik-
instrumenten, Sportgeréten, Spielwaren
und sonstigen Erzeugnissen; Recycling 54 54 59 68 70
Energie- und Wasserversorgung 27 30 33 39 47
Baugewerbe 320 317 332 394 382
darunter Hochbau, Briicken- und Tunnelbau 64 46 40 41 36
Spezialbau und sonstiger Tiefbau 17 22 20 18 14
Elektroinstallation 34 35 35 38 38
Klempnerei, Gas-, Wasser-, Heizungs- und
Liftungsinstallation 11 9 9 10 12
sonstige Bauinstallation 30 28 29 30 27
sonstiges Baugewerbe 41 38 45 56 65
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen
und Reparatur von Gebrauchsgdtern 5158 5255 5428 5574 5524
darunter Handelsvermittlung 1 354 1408 1484 1587 1 566
GroBhandel 847 645 821 782 750
Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen
und ohne Tankstellen); Reparatur von Gebrauchs-
gltern 2507 2507 2568 2 601 2576
Gastgewerbe 866 861 852 856 879
darunter Hotels (ohne Hotels garni) 17 19 24 23 23
Pensionen 12 13 13 12 13
Restaurants, Cafés, Eisdielen und Imbisshallen 558 580 575 584 602
Kantinen und Caterer 134 107 116 124 126
Verkehr und Nachrichtenilibermittlung 708 748 765 771 781
darunter Betriebe von Taxis und Mietwagen 114 119 111 108 110
Guterbeférderung im StraBenverkehr 272 283 273 278 279
Reisebulros und Reiseveranstalter 158 162 180 177 177
Speditionen, sonstige Verkehrsvermittiung 44 43 38 35 42
Kredit- und Versicherungsgewerbe 1601 1612 1 655 1665 1549
darunter Zentralbanken und Kreditinstitute 101 92 89 90 86
Versicherungsgewerbe 26 28 27 25 26
Grundstlcks- und Wohnungswesen, Vermietung
beweglicher Sachen, Erbringung von Dienstleistungen
(Uberwiegend flir Unternehmen) 4 554 4895 5194 5578 5788
darunter Vermietung beweglicher Sachen ohne
Bedienungspersonal 131 133 136 139 138
Softwarehauser 256 270 283 311 318
Datenverarbeitungsdienste 34 77 95 91 103
Architektur- und Ingenieurbiiros 275 261 256 260 256
gewerbsméBige Vermittlung und Uberlassung
von Arbeitskraften 77 100 113 127 137
Erziehung und Unterricht 77 78 76 81 84
Gesundheits-, Veterinar- und Sozialwesen 109 132 169 207 235
Erbringung von sonstigen &ffentlichen und persénlichen
Dienstleistungen 1019 1101 1220 1324 1415

Quelle: Industrie- und Handelskammer Stidwestsachsen
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5.16 Verarbeitendes Gewerbe nach Jahren
Kennziffer 2001 2002 2008 2003 2005 2006
Betriebe (Jahresdurchschnitt) 161 159 150 160 161 158
Tatige Personen (Jahresdurchschnitt) 14 412 13 722 12992 12 610 12 517 12 479
Jahresbruttolohn- und -gehaltssumme in 1000 € | 397 521 391 119 377 752 368 077 363 582 374 146
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
5.17 Umsétze im Verarbeitenden Gewerbe nach Jahren
Kennziffer 2001 ‘ 2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005 ‘ 2006
Gesamtumsatz (Jahressumme) in 1000 € 2371181 2224929 2224880 2342547 2559676 2743376
darunter Auslandsumsatz 726 135 760 514 673 054 757 691 663 725 709 081
Durchschnittlicher Gesamtumsatz
je Beschaftigten in € 164 528 162 143 171 250 185 769 204 496 219 839
Umsatz aus Eigenerzeugung (Jahressumme)
in 1000 € 2262354 2104334 2101324 2260383 2482421 2649439
darunter Auslandsumsatz 694 444 726 814 650 407 744 196 651 218 697 653
Durchschnittlicher Umsatz aus Eigenerzeugung
je Beschéftigten in € 156 977 153 355 161 740 179 253 198 324 212312
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
5.18 Verarbeitendes Gewerbe nach Wirtschaftshauptgruppen und -zweigen
Bruttolohnsumme/
- Geleistete | Bruttogehaltssumme
Wi Betriebe Tatige Arbeits-
Jahr |rtsqhaftshauptgrgppe/ Personen stunden je titiger
Wirtschaftszweig Insgesamt
Person
Jahresdurchschnitt 1000 € €
2005 Verarbeitendes Gewerbe 161 12517 21376 363 582 29 047
darunter  Vorleistungsguterproduzenten und Energie 63 4 266 7 094 119 374 27 983
Investitionsglterproduzenten 67 5989 10 268 185117 30910
darunter  Ernahrungsgewerbe u. Tabakver-
arbeitung 15 946 1 567 15 364 16 241
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 13 537 927 11 874 22110
Metallerzeugung und- bearbeitung,
Herstellung von Metallerzeugnissen 38 2 841 4802 75508 26 578
Maschinenbau 40 3407 5885 105 578 30989
Herstellung von Biromaschinen, Elektro-
technik, Feinmechanik, Optik 27 1682 2716 56 640 33674
Fahrzeugbau 9 1537 2622 49 532 32 226
2006 | Verarbeitendes Gewerbe 158 12 479 21 347 374 146 29982
darunter  Vorleistungsgiterproduzenten und Energie 64 4 427 7 361 126 342 28 539
Investitionsglterproduzenten 67 5863 10 113 190 895 32 559
darunter  Ern&hrungsgewerbe u. Tabakver-
arbeitung 13 907 1 501 14 837 16 358
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 15 578 965 12837 22 209
Metallerzeugung und- bearbeitung,
Herstellung von Metallerzeugnissen 35 2942 5002 81128 27 576
Maschinenbau 40 3 331 5850 104 242 31295
Herstellung von Blromaschinen, Elektro-
technik, Feinmechanik, Optik 26 1674 2769 57 705 34 471
Fahrzeugbau 9 1515 2487 56 347 37193
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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5.19 Umsétze im Verarbeitenden Gewerbe nach Wirtschaftshauptgruppen und -zweigen
Gesamtumsatz Umsatz aus Eigenerzeugung
Jahr Wirtsghaftshauptgrgppe/ Insgesamt Durchs?hpitt je insgesamt Durchs_c_:hpitt je
Wirtschaftszweig Beschéftigten Beschéftigten
1000 € € 1000 € €
2005 Verarbeitendes Gewerbe 2559 676 204 496 2482 421 198 324
darunter  vorleistungsgiterproduzenten
und Energie 667 663 156 508 633 740 148 556
Investitionsglterproduzenten 1 553 421 259 379 1533192 256 001
darunter Erndhrungsgewerbe u. Tabak-
verarbeitung 157 955 166 971 143 759 151 965
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
von Steinen und Erden 64 147 119 454 53 531 99 685
Metallerzeugung und- bearbeitung,
Herstellung von Metallerzeugnissen 362 506 127 598 349 091 122 876
Maschinenbau 543 383 159 490 530 771 155 788
Herstellung von Biromaschinen
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik 297 338 176 776 287 017 170 640
Fahrzeugbau 927 379 603 370 924 829 601 710
2006 = Verarbeitendes Gewerbe 2743 376 219 839 2 649 439 212312
darunter  vorleistungsgiterproduzenten
und Energie 845 111 190 899 800 006 180 711
Investitionsgiterproduzenten 1 555 601 265 325 1 530 443 261 034
darunter Erndhrungsgewerbe u. Tabak-
verarbeitung 161 030 177 541 146 991 162 063
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
von Steinen und Erden 75 626 130 841 60 088 103 958
Metallerzeugung und- bearbeitung,
Herstellung von Metallerzeugnissen 408 679 138912 391 914 133 213
Maschinenbau 574 875 172 583 557 395 167 336
Herstellung von Biiromaschinen
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik 405779 242 401 398 134 237 834
Fahrzeugbau 897 847 592 638 893917 590 044
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
5.20 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau (Bauhauptgewerbe) nach Jahren
Kennziffer 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Betriebe (Jahresdurchschnitt) 53 40 32 32 27 28
Téatige Personen (Jahresdurchschnitt) 4 354 3738 3374 3300 3065 3004
Geleistete Arbeitsstunden in 1000 h 4 359 3635 3362 3309 3077 2977
Bruttolohn-/-gehaltssumme in 1000 € 108 850 93 251 84 993 83 278 75 223 77 004
Auftragseingang in 1000 € 365 881 375939 308 104 275 052 284 663 290 019
Gesamtumsatz ohne Umsatzsteuer
in 1000 € 581 944 408 637 387 123 360 974 289 541 306 114
Auftragseingange im Bauhauptgewerbe nach Jahren (1000 €)
400 000 ] g\
o | 275 052 |
E 200 000 - \
150 000
100 000
50 000
G T T T P
2001 2002 2003 2004 2005 2006
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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5.21 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau (Bauhauptgewerbe) nach ausge-
wahlten Wirtschaftszweigen
. Tatige Geleistete Bruttolohn-/
Betriebe .
Jahr Wirtschaftszweig Personen Arbeitsstunden gehaltssumme
Jahresdurchschnitt 1000 h 1000 €
2005 Hochbau, Bricken- und Tunnelbau u. &. 12 983 1063 25101
Bau von StraBen, Bahnverkehrsstrecken,
Rollbahnen und Sportanlagen 6 673 825 15 409
Sonstiger spezialisierter Hoch- und Tiefbau 5 312 401 8 362
2006 Hochbau, Briicken- und Tunnelbau u. &. 13 1130 1212 30 259
Bau von StraBen, Bahnverkehrsstrecken,
Rollbahnen und Sportanlagen 5 541 634 11 518
Sonstiger spezialisierter Hoch- und Tiefbau 5 289 367 7 620

Quelle:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
5.22 Umsiétze und Auftragseingéange in Vorbereitenden Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
(Bauhauptgewerbe) nach ausgewéhlten Wirtschaftszweigen
Auftrags- Gesamt- daruntelr
. baugewerblicher
Jahr Wirtschaftszweig eingang umsatz Umsatz
1000 €
2005 Hochbau, Briicken- und Tunnelbau u. &. 132 246 121 746 121 535
Bau von StraBen, Bahnverkehrsstrecken,
Rollbahnen und Sportanlagen 71 591 91 262 91 262
Sonstiger spezialisierter Hoch- und Tiefbau 37913 30 364 30 364
2006 Hochbau, Briicken- und Tunnelbau u. &. 159 254 171 566 170 984
Bau von StraBen, Bahnverkehrsstrecken,
Rollbahnen und Sportanlagen 49 297 54 911 54 767
Sonstiger spezialisierter Hoch- und Tiefbau 35290 32 858 32 858

Quelle:

5.23

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

Ausgewaihlte Ergebnisse in Vorbereitenden Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
(Bauhauptgewerbe) nach Jahren (Totalerhebung)

Betriebe Tatige Personen Baugewirtilz)%rz)e;Umsatz
BetriebsgroBe 1) (30.06. des Jahres) (30.06. des Jahres) (Jahressumme)

2004 \ 2005 \ 2006 2004 \ 2005 \ 2006 2003 \ 2004 \ 2005
1 bis 9 Beschaftigte 252 254 267 761 687 730 59633 40024 385787
10 bis 19 Beschaftigte 35 34 34 447 456 430 33407 49812 35317
20 bis 49 Beschiftigte 14 13 14 458 430 452 48111 40674 37126
50 bis 99 Beschiftigte 8 5 7 507 823 521 46602 33758 51703
100 und mehr Beschaftigte 8 7 5 2379 2334 2023 296583 234888 221747
Insgesamt 317 313 827 4552 4230 4156 484336 399 156 731680

Y In der jahrlichen Totalerhebung werden alle bauhauptgewerblichen Betriebe von Unternehmen des Bauhauptgewerbes
und von Unternehmen anderer Wirtschaftsbereiche erfasst, soweit sie im Inland tatig sind.

Quelle:

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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5.24 Bauinstallation und Sonstiges Baugewerbe (Ausbaugewerbe) nach Jahren
Kennziffer 2001 ‘ 2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005 2006
Betriebe (Jahresdurchschnitt) 51 44 41 38 36 34
Tétige Personen (Jahresdurchschnitt) 2080 1803 1615 1508 1362 1381
Geleistete Arbeitsstunden in 1000 h 2616 2 301 2 069 2027 1692 1773
Bruttolohn-/-gehaltssumme in 1000 € 43 662 37 800 34 230 31905 29 501 31354
Gesamtumsatz in 1000 € 168 852 153 792 139 963 136 729 125 682 137 549
Quelle:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
5.25 Bauinstallation und Sonstiges Baugewerbe (Ausbaugewerbe) nach ausgewahiten
Wirtschaftszweigen
. Geleistete | Bruttolohn-/ darunter
. Tatige . Gesamt-
Betriebe Personen Arbeits- gehalts- umsatz ausbaugew.
Jahr Wirtschaftszweig stunden summe Umsatz
Jahresdurchschnitt 1000 h 1000 €
2005 | Elektroinstallation 12 416 538 9 045 45 440 37 819
Klempnerei, Gas-, Wasser-,
Heizungs- und Liftungsinstal-
lation 8
FuBboden-, Fliesen- und Platten-
legerei, Raumausstattung . . .
Maler- und Glasergewerbe 8 468 606 9628 31875 31374
2006 | Elektroinstallation 10 389 533 9 085 40 826 34 678
Klempnerei, Gas-, Wasser-,
Heizungs- und Liftungsinstal-
lation 8 285 340 6 281 30 488 30 022
FuBboden-, Fliesen- und Platten-
legerei, Raumausstattung . . .
Maler- und Glasergewerbe 8 468 608 9667 39 625 39 030

Quelle:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
5.26 Ausgewahlte Ergebnisse in Bauinstallation und Sonstigem Baugewerbe (Ausbaugewerbe)
nach Jahren (Totalerhebung)
. Ausbaugewerblicher Umsatz
Tatige Personen in 1000 €
BetriebsgroBe 1) (30.06. des Jahres) (Jahressumme)
2004 ‘ 2005 2006 2003 2004 2005
1 bis 9 Beschéftigte . . . . . .
10 bis 19 Beschaftigte 461 486 426 30 457 33544 32782
20 bis 49 Beschéftigte 493 516 611 37 525 56 058 54 304
50 bis 99 Beschéftigte 812 641 613 71 826 64 872 46 913
100 und mehr Beschéftigte . . . . . .
Insgesamt 1 951 1815 1805 148 097 167 312 143 011

R Aufgrund der Berichtskreisabgrenzung hier nur Betriebe von Mehrbetriebs-, Mehrlanderunternehmen sowie Arbeitsgemein-

schaften des Produzierenden Gewerbes.

Quelle:
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5.27 Gewerbean- und -abmeldungen nach Jahren
Gewerbean- und -abmeldungen" 2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005 ‘ 2006
Gewerbeanmeldungen 2298 2741 2981 2943 2429
davon  Land- und Forstwirtschaft 5 19 19 19 13
Verarbeitendes Gewerbe 97 79 117 103 86
Baugewerbe 251 340 402 403 246
Handel; Instandhaltung, Rep. v. Kraftfahrzeugen
und Gebrauchsgutern 591 703 764 723 454
Gastgewerbe 198 228 181 217 194
Verkehr und Nachrichtentbermittiung 80 108 102 86 78
Kredit- und Versicherungsgewerbe 168 159 208 174 109
Grundstlicks-, Wohnungswesen und Vermietung;
Dienstleistungen fir Unternehmen 715 795 900 922 600
offentl. u. persénl. Dienstleistungen 163 260 250 249 611
Ubrige Wirtschaftszweige 30 50 38 47 38
Gewerbeabmeldungen 2 351 2142 2031 2552 2267
davon Land- und Forstwirtschaft 7 7 19 21 12
Verarbeitendes Gewerbe 92 86 75 82 81
Baugewerbe 311 237 228 266 236
Handel; Instandhaltung, Rep. v. Kraftfahrzeugen
und Gebrauchsgitern 709 594 572 696 517
Gastgewerbe 217 238 198 220 175
Verkehr und Nachrichtenlibermittlung 86 81 83 104 61
Kredit- und Versicherungsgewerbe 160 206 153 203 341
Grundstlicks-, Wohnungswesen und Vermietung;
Dienstleistungen fiir Unternehmen 610 536 546 745 449
offentl. u. persénl. Dienstleistungen 127 144 135 191 370
Ubrige Wirtschaftszweige 32 13 22 24 25

" Die Angaben weichen von denen anderer Quellen ab. Differenzen sind verfahrenstechnisch bedingt oder die Folge nicht
ordnungsgemas erfolgter Meldungen durch den Antragsteller beim Ordnungsamt oder den entsprechenden Verbanden und
Kammern. So kann z. B. eine Gewerbeanmeldung bereits erfolgt sein (Voraussetzung flr die Kreditvergabe durch die Bank),
die Aufnahme in eine Kammer steht noch aus. In anderen Fallen besteht die Pflicht zur Gewerbeanzeige, die Aufnahme

in einer Kammer bzw. einen Verband ist aber nicht erforderlich.

Quelle:

5.28

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

Chemnitzer Handwerk nach Handwerksgruppen und Jahren

Bestand an Betrieben am Jahresende
. 1) 2001 2002 2003 2004 2005 2006
in der Handwerksgruppe
Bau- und Ausbaugewerbe 774 746 787 878 929 947
Metallgewerbe 955 943 939 951 952 970
Holzgewerbe 315 323 332 358 361 387
Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe 115 111 111 132 143 151
Nahrungsmittelgewerbe 110 107 106 103 99 94
Gesundheits-, Korperpflege- und
Reinigungsgewerbe 463 476 487 518 540 551
Glas-, Papier-, Keramikgewerbe und
sonstiges Gewerbe 121 115 100 109 114 114
Insgesamt 2853 2821 2862 3049 3138 3214

in der Handwerkerrolle bzw. Gewerberolle eingetragene Betriebe

Quelle:

Handwerkskammer Chemnitz
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5.29 Chemnitzer Handwerksbetriebe nach ausgewéhlten Berufen und Jahren
Handwerksgruppe
A 1) 2001 2002 2003 2004 2005 2006
ngemeldete Berufe

Baugewerbe

darunter Maurer und Betonbauer 155 149 165 184 168 176
Zimmerer 18 20 21 29 29 29
Dachdecker 65 65 65 65 70 66
Stukkateure 6 7 6 8 8 7
Maler und Lackierer 97 101 99 105 105 109
Schornsteinfeger 17 17 15 15 11 11
Gerustbauer 22 19 15 16 15 13

Metallgewerbe

darunter Metallbauer 96 96 92 96 85 86
Zweiradmechaniker 8 8 8 8 7 9
Kraftfahrzeugtechniker 159 159 163 167 174 178
Klempner 27 29 29 30 29 31
Installateur und Heizungsbauer 192 186 184 194 196 195
Elektrotechniker 247 241 236 229 230 239
Elektromaschinenbauer 8 8 7 6 7 7
Informationstechniker 41 42 43 41 40 42
Uhrmacher 15 15 15 15 14 14
Graveure 1 1 1 1 1 1
Goldschmiede 12 12 11 11 11 11

Holzgewerbe

darunter Tischler 54 52 49 55 46 47
Parkettleger 3 3 3 8 8 8
Drechsler und Holzspielzeugmacher 6 6 6 5 8 12
Korbmacher 1 1 1 1 1 1

Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe

darunter Damen- und Herrenschneider 29 27 23 31 35 37
Schuhmacher 13 13 12 12 11 12
Orthopadieschuhmacher 7 7 7 7 7 6
Klrschner 3 3 3 3 3 2
Modisten 3 2 2 2 1 1
Sattler und Feintaschner 7 7 7 7 7 6
Raumausstatter 19 20 19 27 34 40

Nahrungsmittelgewerbe

darunter Bécker 48 46 46 44 45 46
Konditoren 16 15 13 13 11 9
Fleischer 43 40 42 39 37 35

Gesundheits-, Korperpflege- und Reinigungs-

gewerbe

darunter Augenoptiker 23 23 23 23 23 26
Friseure 177 185 192 198 204 219
Gebaudereiniger 51 53 50 65 78 81

Glas-, Papier-, Keramik- und sonstiges Gewerbe

darunter Glaser 26 25 25 23 22 21
Fotografen 20 21 21 30 33 32
Buchbinder 3 3 3 3 3 3
Buchdrucker, Schriftsetzer, Drucker 6 6 5 5 4 4
Glas- und Porzellanmaler 1 1 1 1 1 1
Keramiker 3 3 2 5 5 5
Geigenbauer 1 1 2 1 1 1
Vulkaniseure und Reifenmechaniker 4 4 4 4 4 4

Handwerksahnliche Gewerbe

darunter Kléppler 3 3 3 3 4 4
Kunststopfer 1 - 3 3 3 3
Speiseeishersteller 1 3 3 3 3 3
Teppichreiniger 7 6 5 5 4 4
Getrankeleitungsreiniger 3 3 3 3 4 4
Kosmetiker 135 146 155 164 170 159
Bestattungsgewerbe 12 14 15 12 15 13
Klavierstimmer 3 3 3 3 4 5
Kfz-Pfleger 5 4 4 3 3 3
Anderungsschneider 17 16 20 26 28 28
Blgelanstalten 3 3 2 2 2 2

Yin der Handwerkerrolle bzw. Gewerberolle eingetragene Betriebe

Quelle: Handwerkskammer Chemnitz
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5.30 Zugénge von Handwerksbetrieben nach Handwerksgruppen und Rechtsformen
Einzelunternehmen
Jahr Handwerksgruppe " Inhaber Inhaber | GbR, OHG GmbEG& Co. - GmbH/AG
mannlich weiblich
2005 | Bau- und Ausbaugewerbe 127 1 3 3 12
Metallgewerbe 38 2 3 4 5
Holzgewerbe 20 - 2 1 1
Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe 7 10 1 - -
Nahrungsmittelgewerbe - - - -
Gesundheits-, Kérperpflege- und
Reinigungsgewerbe 13 26 - - 5
Glas-, Papier-, Keramik und sonstiges
Gewerbe 7 3 1 1 1
Insgesamt 218 42 10 9 24
2006 | Bau- und Ausbaugewerbe 92 1 3 8
Metallgewerbe 51 2 6 3 9
Holzgewerbe 4 1 3 - 5
Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe 8 6 1 - -
Nahrungsmittelgewerbe 5 - 1 - -
Gesundheits-, Kérperpflege- und
Reinigungsgewerbe 18 22 1 2 4
Glas-, Papier-, Keramik und sonstiges
Gewerbe 3 2 - R 1
Insgesamt 218 34 15 5 27
"in der Handwerkerrolle bzw. Gewerberolle eingetragene Betriebe
Quelle: Handwerkskammer Chemnitz
5.31 Zugénge von Handwerksbetrieben nach Handwerksgruppen und Eintragungsgriinden
davon Eintragungen aufgrund von...
Jahr Handwerksgruppe Zugange " Neu- Betriebs- Betriebs- Sitz-
grindung | Ubernahme umgrindung verlagerung
2005 Bau- und Ausbaugewerbe 146 126 1 4 1
Metallgewerbe 52 45 1 3 1
Holzgewerbe 24 21 - 2 -
Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe 18 14 1 - -
Nahrungsmittelgewerbe 6 2 3 - -
Gesundheits-, Korperpflege- und
Reinigungsgewerbe 44 37 2 3 1
Glas-, Papier-, Keramik und sonstiges
Gewerbe 13 8 1 1 -
Insgesamt 303 253 9 13 3
2006 Bau- und Ausbaugewerbe 104 90 2 4 1
Metallgewerbe 71 52 7 9 -
Holzgewerbe 50 41 2 5 -
Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe 15 15 - - -
Nahrungsmittelgewerbe 6 - 3 -
Gesundheits-, Korperpflege- und
Reinigungsgewerbe 47 38 3 2 -
Glas-, Papier-, Keramik und sonstiges
Gewerbe 6 5 1 - -
Insgesamt 299 241 18 20 1
" in der Handwerkerrolle bzw. Gewerberolle eingetragene Betriebe
Quelle: Handwerkskammer Chemnitz
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5.32 Zugange von zulassungspflichtigen Handwerken nach Handwerksgruppen
und Eintragungsgriinden
. 1 davon Eintragungen nach ... der Handwerksordnung
Jahr Handwerksgruppe Zugénge " §7.1 §72 §73 §74 §75 §7.7 §78 §7.9/§119
2005 Bau- und Ausbaugewerbe 50 21 7 4 12 - 5 - - 1
Metallgewerbe 45 22 8 1 12 - 2 - - -
Holzgewerbe - - - - - - - - - -
Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe - - - - - - - - -
Nahrungsmittelgewerbe 6 5 - - - - 1 - - -
Gesundheits-, Koérperpflege- und
Reinigungsgewerbe 14 8 - 2 4 - - - - -
Glas-, Papier-, Keramik und
sonstiges Gewerbe - - - - - - - - - -
Insgesamt 115 56 15 7 28 - 8 - - 1
2006 Bau- und Ausbaugewerbe 30 11 3 4 7 - 5 - - -
Metallgewerbe 61 18 9 10 19 - 5 - - -
Holzgewerbe 7 4 - 1 2 - - - - -
Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe - - - - - - - -
Nahrungsmittelgewerbe 5 5 - - - - - - - -
Gesundheits-, Koérperpflege- und
Reinigungsgewerbe 29 15 - - 6 - 1 - - -
Glas-, Papier-, Keramik und
sonstiges Gewerbe - - - 7 - - - - - -
Insgesamt 132 53 12 22 34 -1 - , -

§ 7.1 = Meisterprifung
§ 7.2 = Gleichwertige Prufung
§ 7.3 = Ausnahmeprifung

§ 7.4 = Juristische Personen, Personengesellschaften

§ 7.5 = Nebenbetriebe
Yin der Handwerkerrolle bzw. Gewerberolle eingetragene Betriebe

§ 7.7 = Auslibungsberechtigung
§ 7.8 = Ehegatten, Erben
§ 7.9 = Vertriebene, Spataussiedler, auch: § 71 BVertrG

§ 119 = Ubergangsbestimmungen und sonstige Griinde

Quelle: Handwerkskammer Chemnitz
5.33 Zugénge von zulassungsfreien Handwerken und handwerksahnlichen Gewerben
nach Handwerksgruppen und Eintragungsgriinden
Zulassungsfreie Handwerke \ Handwerksahnliche Gewerbe
Jahr Handwerksgruppe davon Eintragungen nach Eintragungsgrundlage...
Zugange ! §170 §171 §172/§173 Zugange " § 181§ 182 § 183 § 184
2005 Bau- und Ausbaugewerbe 69 - 1 3 65 27 - - - 27
Metallgewerbe 6 - - - 6 1 - - - 1
Holzgewerbe 4 - - - 4 20 - - - 20
Bekleidungs-, Textil- und Leder-
gewerbe 16 - - - 16 2 - - - 2
Nahrungsmittelgewerbe - - - - - - - - - -
Gesundheits-, Korperpflege- und
Reinigungsgewerbe 14 - - - 14 16 - 1 - 15
Glas-, Papier-, Keramik und
sonstiges Gewerbe 10 3 - - 7 3 - - - 3
Insgesamt 119 3 1 3 112 69 - 1 - 68
2006 Bau- und Ausbaugewerbe 50 1 - 4 45 24 - - - 24
Metallgewerbe 7 - - 1 6 3 - - - 3
Holzgewerbe 9 - - - 9 34 - - 1 33
Bekleidungs-, Textil- und Leder-
gewerbe 12 - - - 12 3 - - 1 2
Nahrungsmittelgewerbe - - - - - 1 - - - 1
Gesundheits-, Korperpflege- und
Reinigungsgewerbe 13 1 - - 12 5 - - - 5
Glas-, Papier-, Keramik und
sonstiges Gewerbe 4 - - - 4 2 - - - 2
Insgesamt 95 2 - 5 88 72 - - 2 70

§ 170/ § 181 = Inhaber mit Meisterpriifung

§ 171/ § 182 = Inhaber mit vergleichbarer Qualifikation

§ 172/ § 183 = Inhaber mit Gesellenpriifung

Yin der Handwerkerrolle bzw. Gewerberolle eingetragene Betriebe

Quelle:
Seite 82
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§ 173 / § 184 = Inhaber ohne Qualifikation
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5.34 Abgénge von Handwerksbetrieben nach Handwerksgruppen und Ursachen
davon durch
@ ° —| B c %

Jahr Handwerksgruppe Abgange " § § g % z ‘_é’ g’% i § % o
2 25 % 8282 E § & &
£ EZ 8 SgE8 T 5 5 ¢
d T8 ® Tag¥ 8 g 3

2005 Bau- und Ausbaugewerbe 94 1 2 3 7 10 12 21 7 3

Metallgewerbe 53 4 5 - 5 2 1 9 12 15

Holzgewerbe 34 - 3 1 4 5 2 3 - 16

Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe 6 1 - - 2 2 - - - 1

Nahrungsmittelgewerbe 9 1 - 1 - - - 3 4

Gesundheits-, Kérperpflege- und

Reinigungsgewerbe 28 3 3 1 3 5 - 1 6 6

Glas-, Papier-, Keramik und sonstiges

Gewerbe 10 3 2 1 - 1 - 1 1 1

Insgesamt 234 13 15 6 22 25 15 35 29 74
2006 Bau- und Ausbaugewerbe 107 3 5 5 8 6 17 13 11 39

Metallgewerbe 75 2 8 - 7 5 4 7 20 22

Holzgewerbe 39 1 3 4 2 3 3 2 2 19

Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe 10 1 - - 2 - - 1 5 1

Nahrungsmittelgewerbe 12 3 - 1 1 - 2 2 3

Gesundheits-, Kérperpflege- und

Reinigungsgewerbe 34 - 2 - 5 1 - 1 6 19

Glas-, Papier-, Keramik und sonstiges

Gewerbe 7 - - - - 2 - - 1 4

Insgesamt 284 10 18 9 25 18 24 26 47 107
Yin der Handwerkerrolle bzw. Gewerberolle eingetragene Betriebe
Quelle: Handwerkskammer Chemnitz
5.35 Ausbildungsverhiltnisse im Handwerk nach Jahren

Abgeschlossene Ausbildungsvertrage (Stand 30.09.)
Ausbildungsberufe
2001 ‘ 2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005 ‘ 2006

Kraftfahrzeugmechatroniker" 66 71 65 72 74 78
Elektroniker ? 52 33 22 20 21 26
Friseur 64 62 54 73 67 48
Maler und Lackierer 42 32 18 11 18 32
Anlagenmechaniker fir SHK-Technik® 12 6 1 1 12 12
Tischler 47 27 24 25 12 20
Fleischer 4 6 4 4 1 3
Béacker 18 11 19 15 12 15
Metallbauer 12 19 26 25 10 13
Zentralheizungs-und LUftungsbauer‘” 5 2 - - - -
Informationselektroniker® - - 1 - - -
Fachverkaufer 43 31 39 36 26 31
Burokaufmann 6 9 8 7 9 13
Ausbildungsberufe des Baugewerbes ohne Maler 34 25 32 37 33 47
Textilherstellende und -verarbeitende Berufe 1 3 1 2 2 1
Ubrige gewerbliche Berufe 84 75 56 73 86 92
Sonstige Ausbildungsberufe 65 61 67 62 66 55
Insgesamt 555 473 447 473 449 486

Ypis 2002 Kraftfahrzeugmechaniker

2 bis 2002 Elektroinstallateur
9 bis 2002 Gas- und Wasserinstallateur

Quelle: Handwerkskammer Chemnitz
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) ab 2003 Anlagenmechaniker fir SHK-Technik

9 bis 2002 Radio- und Fernsehtechniker
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5.36 Ausbildungsverhiltnisse im Bereich der Industrie- und Handelskammer Siidwestsachsen
nach Geschlecht und Branchen

Berufsausbildungsverhaltnisse | Bestandene Abschlusspriifungen ?

Jahr Branche insgesamt darunter insgesamt darunter
weiblich weiblich

2005 Gewerbliche Berufe 979 87 279 19
davon  Metalltechnik 578 28 142 7
Elektrotechnik 167 10 54 5

Bau, Steine, Erden 39 5 9 1

Chemie, Physik, Biologie 14 - 6 1

Holz 25 1 7 -
Papierherstellung, Druck 37 20 1 -

Leder, Textil, Bekleidung 20 14 10 5
Nahrung, Genuss 10 2 1 -

Glas, Keramik, Schmuck 1 - 1 -
gewerbliche Sonderberufe 88 9 48 8
Kaufmannische Berufe 1538 875 636 370
davon  Industrie 56 40 26 18
Handel 492 308 228 144
Kreditgewerbe 26 12 15 7
Versicherungen 10 3 14 6

Hotel, Gaststatten 365 172 133 71

Verkehr, Transport 48 20 17 8

sonstige kaufmannische Berufe 405 240 134 79
kaufméannische Sonderberufe 136 80 69 37
Insgesamt 2517 962 915 389
2006 Gewerbliche Berufe 954 86 266 30
davon  Metalltechnik 593 25 152 6
Elektrotechnik 150 11 24 1

Bau, Steine, Erden 37 6 19 2

Chemie, Physik, Biologie 15 - 5 -

Holz 12 1 11 -
Papierherstellung, Druck 42 20 14 11

Leder, Textil, Bekleidung 17 14 9 5
Nahrung, Genuss 12 4 3 -

Glas, Keramik, Schmuck - - 1 -
gewerbliche Sonderberufe 76 5 28 5
Kaufmannische Berufe 1484 842 855 510
davon  Industrie 54 38 23 19
Handel 473 278 396 250
Kreditgewerbe 23 10 8 5
Versicherungen 10 5 3 2

Hotel, Gaststatten 371 189 169 91

Verkehr, Transport 42 16 20 9

sonstige kaufméannische Berufe 370 219 154 91
kaufmannische Sonderberufe 141 87 82 43
Insgesamt 2438 928 1121 540

" Auszubildende am 31.12. des Jahres mit Wohnort Chemnitz
2 pestandene Abschlusspriifungen in den Sommerpriifungen 2005, 2006 und den Winterpriifungen 2005/2006 und 2006/2007

Quelle: Industrie- und Handelskammer Siidwestsachsen
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6 Verkehr und Fremdenverkehr

6.0 Vorbemerkungen

Beherbergungsstatistik:  Rechtsgrundlage bilden das Beherbergungsstatistikgesetz (BeherbStatG) vom 22. Mai 2002
(BGBI.1S.1642), zuletzt geandert durch Artikel 8a des Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBI. | S. 1666) in Verbindung mit dem
Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.1 S. 462, 565), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 9. Juni 2005 (BGBI. | S. 1534) sowie die Richtlinie 95/57/EG des Rates vom 23. November 1995 uber die Erhebung
statistischer Daten im Bereich des Tourismus (ABl. EG Nr. L 291 S. 32), geandert durch Entscheidung 2004/883/EG vom
10. Dezember 2004 (ABI. EU Nr. L 373 S. 69). Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstatten, die mehr als 8
Gaste gleichzeitig beherbergen kdnnen. Zu den Beherbergungsstatten zahlen Hotels, Hotels garnis, Gasthéfe, Pensionen,
Jugendherbergen und Hutten, Erholungs-, Ferien-, Schulungsheime und Boardinghouses, Ferienzentren, Ferienhduser
und -wohnungen sowie Vorsorge- und Rehabilitationskliniken.

Es werden nur die Ankiinfte jener Gaste ausgewiesen, die im Berichtsmonat eingetroffen sind. Aus dem Vormonat noch
anwesende Gaste werden nicht beriicksichtigt. Als Ubernachtungen werden die Ubernachtungen sowohl der im Berichts-
monat eingetroffenen als auch der aus dem Vormonat noch anwesenden Gaste gezahlt.

Linienlange: Summe aller Linien, auch wenn sie teilweise lber dieselben Strafen oder Schienen verlaufen.
Personenkilometer: Beférderung einer Person tber 1 km Weg.

StraBenverkehrsunfalle:  StraRenverkehrsunfélle sind Unfélle, bei denen infolge des Fahrverkehrs auf 6ffentlichen We-
gen und Platzen Personen verletzt oder getdtet wurden oder Sachschaden verursacht worden ist. Erfasst werden alle
Unfélle, zu denen die Polizei herangezogen wurde. Als Beteiligte an einem Verkehrsunfall werden alle Fahrzeugfiihrer oder
FuRgénger erfasst, die selbst - oder deren Fahrzeug - Schaden erlitten oder hervorgerufen haben. Als getdtet zahlt eine
Person, wenn sie unmittelbar beim Unfall oder innerhalb von 30 Tagen nach dem Unfall an dessen Folgen verstirbt.

Verkehrsstatistik:  Rechtsgrundlage fiir die Statistik des 6ffentlichen StralRen- und Personenverkehrs ist das Gesetz zur
Durchfiihrung einer Statistik Giber die Personenbeférderung (PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.
Juni 1980 (BGBI. | S. 865), geandert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 19. Dezember 1986 (BGBI. | S. 2555) in Verbindung
mit dem Bundesstatistikgesetz vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462,565), zuletzt gedndert durch Artikel 16 des Gesetzes
vom 21. August 2002 (BGBI.| S.3322). Rechtsgrundlage fur die Statistik der StraRenverkehrsunfélle ist das Gesetz Uber
die Statistik der StralRenverkehrsunfélle vom 15. Juni 1990 (BGBI. | S. 1078 ff.) in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz
vom 22. Januar 1987 (BGBI.| S. 462,565), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005 (BGBI. | S. 1534)
und dem Sachsischen Statistikgesetz vom 17. Mai 1993 (SachsGVBI. S. 453), zuletzt geandert durch Artikel 13 des
Gesetzes vom 6. Juni 2002 (SachsGVBI. S. 168). Ab dem 1. Januar 1995 gelten zuséatzlich das Erste Gesetz zur Anderung
des StraBenverkehrsunfallstatistikgesetzes vom 23. November 1994 (BGBI.| S.3491) und die Verordnung zur naheren
Bestimmung des schwerwiegenden Unfalls mit Sachschaden im Sinne des StralRenverkehrsunfallstatistikgesetzes vom
21. Dezember 1994 (BGBI.| S. 3970).

Fur den offentlichen StraBen- und Personenverkehr sind die Inhaber und Leiter von Unternehmen auskunftspflichtig, die -
ausschlief3lich oder neben anderen Tatigkeiten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Personenbeférderungsgesetz
in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. | S. 1690), zuletzt ge&dndert durch Artikel 49 des Gesetzes
vom 21. August 2002 (BGBI. 1 S. 3322), betreiben. Von der Auskunftspflicht fiir die amtliche Statistik sind alle Unternehmen
befreit, die Gber weniger als 6 Omnibusse verfugen.
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6 Verkehr und Fremdenverkehr

6.1 Kraftfahrzeugbestand (einschlieBlich Hanger) nach Ja  hren
Kraftfahrzeuge 2000 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006
Insgesamt 159 814 159 034 159 214 158 636 159 152 159 724
darunter PKW 130 863 130 586 131 006 130 458 130 785 131198
LKW 10 615 10 096 9798 9674 9638 9569
Kraftrader 5166 5416 5632 5779 6 044 6 207
Omnibusse 385 377 376 350 322 320
PKW je 1000 Einwohner ab 18 Jahre 600 603 609 606 609 612
Quelle: Stadt Chemnitz, Biirgeramt (Kraftfahrzeugregister)
6.2 Verkehrsunfalle nach Jahren
Unfalle/Verungliickte 2001 ‘ 2002 2003 2004 2005 2006
Verkehrsunfalle 9939 9028 8984 8773 8 925 8576
dabei getotete Personen 9 10 8 10 14 5
verletzte Personen 1550 1467 1470 1368 1495 1395
Unfalle je 10000 Einwohner 392,1 360,4 362,7 355,8 364,3 351,5
Getotete je 10000 Einwohner 0,4 0,4 0,3 0,4 0,6 0,2
Verletzte je 10000 Einwohner 61,1 58,6 59,3 55,5 61,0 57,2
Quelle: Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge, Verkehrspolizeiliche Aufgaben
6.3 Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort (8142 StGB) nach Ja  hren
Unfalle/Verungliickte 2001 | 2002 | 2003 2004 2005 2006
Verkehrsunfélle mit unerlaubtem Entfernen 1769 1650 1642 1670 1809 1757
darunter mit  Personenschaden 83 107 77 90 106 87
Sachschaden 1686 1543 1 565 1580 1703 1670
Verungliickte 88 122 87 101 122 98
Getotete Personen 2 2 - - 2 1
Aufklarungsquote (%) 46,7 47,5 47,6 45,8 53,2 48,4
Quelle: Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge, Verkehrspolizeiliche Aufgaben
6.4 Verkehrsunfélle mit Kindern nach Jahren
Verungluckte 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Bei Verkehrsunfallen verungliickte Kinder 94 122 100 122 94 98
davon als Insasse bzw. Mitfahrer 28 41 39 36 31 42
Radfahrer 35 36 24 29 24 26
FuRganger 31 45 37 57 39 29
Quelle: Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge, Verkehrspolizeiliche Aufgaben
6.5 Verkehrsunfalle mit schulpflichtigen Kindern nach Jahr en
Verungluckte 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Bei Verkehrsunféllen verunglickte schul-
pflichtige Kinder (6-14 Jahre) 75 90 70 90 66 68
davon als Insasse bzw. Mitfahrer 16 21 13 14 16 22
Radfahrer 29 31 24 23 21 24
FuRganger 30 38 33 53 29 22
davon auf dem Weg zur Schule 13 12 8
auf dem Nachhauseweg 9 16 6
im Freizeitbereich 53 62 56
Quelle: Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge, Verkehrspolizeiliche Aufgaben
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6 Verkehr und Fremdenverkehr

6.6 Verkehrsunfalle nach Wochentag und Tageszeit

davon in der Tageszeit

Jahr | Wochentag | VerkeNrs- o600 bis T09:00 bis | 14:00 bis | 16:00 bis | 19:00 bis | 22:00 bis | 02:00 bis

unfalle™ | og:59 Uhr | 13:59 Uhr | 15:59 Uhr | 18:59 Uhr | 21:59 Uhr | 01:59 Uhr | 05:59 Uhr
2005 | Montag 1519 223 534 251 305 120 47 39
Dienstag 1448 213 498 230 341 97 48 21
Mittwoch 1374 208 468 217 292 110 47 32
Donnerstag 1536 207 569 256 305 107 58 34
Freitag 1529 159 564 252 290 158 87 19
Samstag 949 63 358 138 150 101 94 45
Sonntag 570 25 154 65 116 90 71 49
Insgesamt 8 925 1098 3145 1409 1799 783 452 239
2006 | Montag 1405 226 490 221 306 91 46 25
Dienstag 1361 215 461 217 284 103 46 35
Mittwoch 1393 230 484 208 293 102 52 24
Donnerstag 1470 219 522 235 313 106 52 23
Freitag 1431 174 533 252 250 129 68 25
Samstag 983 68 349 138 176 112 99 41
Sonntag 533 22 138 86 112 72 61 42
Insgesamt 8576 1154 2977 1357 1734 715 424 215

D |n dieser Statistik werden nur Verkehrsunfalle mit Personenschaden, schwerwiegende Unfélle mit Sachschaden und

sonstige Sachschadensunfélle unter Alkoholeinwirkung ausgewiesen.

Quelle: Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge, Verkehrspolizeiliche Aufgaben

6.7 Festgestellte Trunkenheitsfahrten mit Verkehrsunfal | nach Tageszeit und Jahren
Trunken- davon in der Tageszeit
Jahr heits- 06:00 bis 09:00 bis 14:00 bis 16:00 bis 19:00 bis 22:00 bis 02:00 bis
fahrten 08:59 Uhr | 13:59 Uhr | 15:59 Uhr | 18:59 Uhr | 21:59 Uhr | 01:59 Uhr | 05:59 Uhr
2001 208 10 16 11 28 48 61 34
2002 177 7 19 14 23 37 41 36
2003 180 13 21 11 27 34 48 26
2004 151 13 10 11 28 25 42 22
2005 189 9 23 13 37 27 48 32
2006 169 10 16 12 26 34 39 32

Quelle: Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge, Verkehrspolizeiliche Aufgaben

6.8 Verkehrsdelikte unter Alkoholeinwirkung mit Verkehrs unfall nach Art der Verkehrsbeteiligung und

Blutalkohol
Art der davon mit Blutalkoholwert (BAK %o)
Jahr | Verkehrs- | Verkenrs- 'y o5 hic 70,50 bis | 0,80 bis | 1,10 bis | 1,50 bis | 2,00 bis | 3,00 bis |  ab
beteiligung delikte | " 4q 0,79 1,09 1,49 1,99 2,99 3,99 4,00
2005 | Insgesamt 189 14 25 27 35 49 36 3 -
darunter
PKW 159 12 21 25 29 42 28 2 -
Kraftrader 3 - - 2 1 - - - -
Radfahrer 12 - 1 - 3 4 4 - -
FuRganger 5 - 2 - - - 2 1 -
2006 | Insgesamt 169 13 24 16 35 47 32 2 -
darunter
PKW 135 13 24 12 23 37 25 1 -
Kraftrader 5 - - 2 1 2 -
Radfahrer 15 - - - 5 3 6 1 -
Fuganger 6 - - - 2 3 1 - -

Quelle: Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge, Verkehrspolizeiliche Aufgaben
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6 Verkehr und Fremdenverkehr

6.9 Malnahmen der Verkehrserziehung und -aufklarung nach J ahren
MaRnahme 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006
Veranstaltungen in Kindertages- Anzahl 99 117 85 146
statten Teilnehmer 1532 1939 1288 2409 . .
Veranstaltungen mit Kindern im Anzahl 63 121 85 91 69 81
Grundschulalter Teilnehmer 1799 3162 1866 1444 1623 1916
Verkehrserziehung in Anzahl 96 182 133 167 148 214
Jugendverkehrsschulen Teilnehmer 1828 2581 1005 1243 1332 2614
Veranstaltungen mit Senioren Anzahl 10 10 12 - 10 1
Teilnehmer 209 188 314 - 278 75
Bestandene Radfahrpriifungen Anzahl 1811 2520 941 1139 1283 2528
Ausbildung von Schulweghelfern Anzahl 30 33 48 11 12 8
Quelle: Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge, Verkehrspolizeiliche Aufgaben
6.10 Fahrerlaubniswesen nach Jahren
Antrage/Fiihrerscheine 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006
Gestellte Antrége 5013 6 330 3861 4400 4988 4290
Ausgegebene Fuhrerscheine (Ersterteilung/Erweiterung) 4 468 3843 3826 3393 4421 3478
Ausgegebene internationale Fiihrerscheine 571 481 673 551 517 529
Ausgegebene Fihrerscheine zur Fahrgastbeférderung 411 157 112 256 167 148
Quelle: Stadt Chemnitz, Burgeramt (Fahrerlaubnisbehdorde)
6.11 Verkehrsangaben der Chemnitzer Verkehrs-AG nach Jahr  en
Kennziffer | 2001 | 2002 2003 2004 2005 2006
Omnibusse
Anzahl 126 120 115 102 100 94
Linien 34 34 31 31 30 29
Linienlange (km) 400 404 386 391 385 377
Beforderung (Mill. Personen) 28 26 25 27 26 25
Personenkilometer (Mill. km) 140 129 125 134 132 128
StralRenbahnen
Wagenanzahl 90 74 74 65 65 64
Linien 5 5 5 5 5 5
Linienléange (km) 37 37 37 40 40 40
Befoérderung (Mill. Personen) 17 16 17 15 16 16
Personenkilometer (Mill. km) 86 83 87 75 77 79
Quelle: Chemnitzer Verkehrs-AG
6.12 Verkehrsbelegung ausgewahlter StralRenquerschnitte nach Jahren
. 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Zahlstelle —
durchschnittliche Anzahl Kraftfahrzeuge am TagY an der Zahlstelle
Zwickauer StrafRe/Kino Metropol 27 624 28 332 35451 28 529 27735 27 044
Leipziger Stral3e/Kichwaldring 37677 37 832 37676 40 687 37514 36 104
Stollberger StralRe/ChopinstralRe 17 117 15 459 11 045 10 906 9714 10177
Sudring/Briicke Chemnitzfluss 39 322 46 567 43 548 42 110 - 40 1082
August-Bebel-StralRe/Eisenbahnbriicke 26 880 28 415 27 168 28 223 24735 26 033
BahnhofstraBe/Wiesenstralle 29 116 29 756 28 013 29 246 28770 26 782

1)
) ausgewiesen.
2

Quelle: Stadt Chemnitz, Stadtplanungsamt
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2005 erfolgte auf Grund des Baugeschehens keine Zéhlung; 2006 Zahlung erst ab August.

Die Zahlungen erfolgten tUber mehrere Monate in den Zeiten von 6:00 bis 22:00 Uhr und wurden als Tagessumme

Seite 89



6 Verkehr und Fremdenverkehr

6.13 Allgemeine Verkehrsangaben nach Jahren

Kennziffer 2001 2002 2003 2004 2005 2006

Stral3ennetz km 801 802 806 809 811 812
darunter Hauptnetz km 212 213 213 215 217 218
Radwege km . 95 101 104 106 108
StralRenbriicken Anzahl 249 250 256 256 278 278
1000 m? 49 49 50 50 . .

FuBBgangertunnel Anzahl 7 6 6 6 6 6

Quelle: Stadt Chemnitz, Tiefbauamt

6.14 Neubau und Instandsetzung von Verkehrsflachen nach Jah ren

Kennziffer 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Neubau
Fahrbahnen Ifd. m 12 940 11 845 10 737 7 005 1406 4401
m? | 105 300 84 889 90 345 71235 11210 33081
Gehbahnen Ifd. m 10 300 9813 12 285 4 635 1510 7 092
m? 22 700 20 317 27911 9650 3470 18 022
Radwege Ifd. m 5750 4093 5 665 2400 2201 2319
m? 15550 6810 11100 2560 5440 6173
Parkflache Anzahl 452 1530 391 50 80 169
m? 5900 35200 4235 550 880 1860
Instandsetzung
StraBenabschnitte Anzahl 32 41 a7 33 40 16
Fahrbahnen Ifd. m 12 260 16 176 18 032 7 855 15 326 6 707
m? 89 250 111 646 115665 62 505 100 940 52 985
Gehbahnen Ifd. m 9 000 6081 12 570 5075 470 714
m? 25500 23382 32420 11 340 905 2185
Radwege Ifd. m 2200 2152 115 930 - -

Quelle: Stadt Chemnitz, Tiefbauamt

6.15 MaRnahmen der Verkehrstechnik nach Jahren

Maflinahmen 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Aufstellung Verkehrszeichen Stlick 165 673 453 670 510 485
Auswechslung Verkehrszeichen Stlck 987 583 327 315 375 400
Aufstellung/Auswechslung
Leitgelander Ifd. m 233 492 356 347 290 815
Montage StraRenschilder Stick 405 153 121 174 202 250
Fahrbahnmarkierungen km 14 25 45 41 65 27
Neubau Lichtsignalanlagen Stiick 15 6 4 5 4 2
Rekonstruktion Lichtsignalanlagen  Stiick 10 14 4 - 1 3

Quelle: Stadt Chemnitz, Tiefbauamt

6.16 Anlagenbestand der StraRenbeleuchtung nach Jahren

Anlagen 2001 2002 2003 2004 2005 2006

Elektrische Lichtpunkte

Insgesamt Stiick 22 283 22798 23159 23533 23948 24 533

Beleuchtete Stral’en km 710 736 749 761 . .

Gesamtanschlusswert kwW 3250 3301 3369 3401 3 456 3526
Lichtpunkte Gas

Insgesamt Stiick 562 532 516 488 479 454

Beleuchtete Stralien km . . . . . .
Neubau Lichtpunkte Stiick 613 515 361 387 256 389

Quellen: Stadt Chemnitz, Tiefbauamt
Stadtwerke Chemnitz AG
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6 Verkehr und Fremdenverkehr

6.17 Betriebe und Betten in Beherbergungsstatten nach Jahr en
2001 2002 2003 ‘ 2004 2005 2006
BetriebeV/Betten am 31.12.
Anzahl
Betriebe? 49 49 49 48 48 46
darunter HotelsV 25 25 24 25 25 24
Betten 4176 4080 4288 4184 3932 3812
darunter in Hotels 3025 2955 3108 3012 2782 2729
D Betriebe mit mehr als 8 Betten
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
6.18 Beherbergungsangaben nach Jahren
Ankiinfte/Ubernachtungen 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Ankiinfte Anzahl | 201781 191 403 187 546 194 481 204 285 209 197
darunter in Hotels Anzahl | 162 606 152 256 147 195 152 430 163 069 170 415
aus dem Ausland Anzahl 17 051 18 006 21781 20577 22288 28 064
Ubernachtungen Anzahl | 427539 398 211 392 792 410103 420128 419 153
darunter in Hotels Tage | 297 320 280 545 263 720 278 083 295 652 299 295
aus dem Ausland Tage 37 428 36113 43 645 47 154 43 565 52 605
Durchschnittl. Aufenthaltsdauer® Tage 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,0
darunter in Hotels Tage 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8
D Rechnerischer Wert (Ubernachtungen/Ankiinfte)
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
6.19 Organisierte Fuhrungen, Rundfliige und Reisebegleitun gen nach Jahren
Kennziffer 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Stadtfiihrungen Gruppen 220 232 262 292 287 337
Personen 4425 7229 8279 9 242 9570 9568
Rathaus und Turmfihrungen Gruppen - - 4 62 121 120
Personen - - 114 2170 3337 3063
Rundflige a 20 min Gruppen 10 7 17 14 17 13
Personen 27 21 51 42 51 39
Reisebegleitungen Gruppen 25 11 35 29 29 19
Personen 1125 361 1575 1267 1243 828
Quelle: City-Management und Tourismus Chemnitz GmbH
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7 Offentliche Sicherheit und Ordnung

7.0 Vorbemerkungen

Straftaten: Die ,Polizeiliche Kriminalstatistik“ erfasst die bearbeiteten rechtswidrigen (Straf-)Taten einschlieRlich der mit
Strafe bedrohten Versuche sowie die vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte. Nicht enthalten sind Ordnungswidrigkeiten,
Staatsschutz- und Verkehrsdelikte. Eine Straftat gilt als aufgeklart, wenn nach dem polizeilichen Ermittlungsergebnis ein
mindestens namentlich bekannter oder auf frischer Tat ergriffener Tatverdachtiger festgestellt worden ist. Tatverdachtiger
ist jeder, der nach dem polizeilichen Ermittlungsergebnis aufgrund zureichender tatsachlicher Anhaltspunkte verdachtig ist,
eine rechtswidrige (Straf-)Tat begangen zu haben. Dazu zahlen auch Mittater, Anstifter und Gehilfen. Jugendliche Straftater
sind Personen von 14 bis unter 18 Jahren, ihre Aburteilung erfolgt nach dem Jugendstrafrecht. Heranwachsende Straftater
sind Personen von 18 bis unter 21 Jahren, sie kénnen entweder nach allgemeinem oder nach Jugendstrafrecht abgeurteilt
werden. Erwachsene Straftater sind 21 Jahre und alter und werden grundsatzlich nach allgemeinem Strafrecht abgeurteilt.
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7 Offentliche Sicherheit und Ordnung

7.1 Einsatze und MalBnahmen der Feuerwehr nach Jahren

MaRnahmen 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006
Einsatze und Mal3nahmen 26 896 29 840 32989 29782 32 369 32 208
davon Hilfeleistungen 748 1424 770 815 991 801
vorbeugender Brandschutz 5635 8 452 8873 8 066 9 082 9 106
Fehlalarmierungen 888 1028 957 925 948 1092
Rettungseinsatze 17 825 17 254 20 547 18 614 20 353 20 221
Brénde 395 440 400 408 417 435
Zivil- und Katastrophenschutz 1405 1242 1442 954 578 553

Quelle: Stadt Chemnitz, Feuerwehr

7.2 Brandbekampfung und Fehlalarmierungen nach Jahren

Brande/Fehlalarmierungen 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Brande 395 440 400 408 417 435
davon GroRRbréande 8 8 6 4 - 15

Mittelbrande 32 29 23 10 12 34

Kleinbrande 355 403 371 394 405 386
Fehlalarme ? 888 1028 957 925 948 1092
darunter  bodswillige Alarme 41 64 76 52 64 62

1)

» einschlieBlich der vor Ankunft der Feuerwehr geldschten Bréande

Fehlalarmierungen beziglich Bréanden, Hilfeleistungen und des Rettungsdienstes

Quelle: Stadt Chemnitz, Feuerwehr

7.3 Ausgewahlte Hilfeleistungen der Feuerwehr nach Jahren

Hilfeleistungen 2001 2002 2003 2004 2005 2006

Hilfeleistungen 748 1424 770 815 991 801
davon technische Hilfeleistungen 198 172 120 103 86 83
Unfalle 51 83 111 126 145 115
Schadensfélle durch ~ Wasser 74 621 138 108 111 103

Sturm 86 254 119 151 282 120

OliGas 14 13 5 6 8 6

sonstige Hilfeleistungen 325 281 277 321 359 374

Quelle: Stadt Chemnitz, Feuerwehr

7.4 Malnahmen des vorbeugenden Brand-, Zivil- und Katastro ~ phenschutzes nach Jahren

Maflnahmen 2001 2002 2003 2004 2005 2006
MaRnahmen des vorbeugenden Brandschutzes 5635 8 452 8 873 8 066 9082 9 106
darunter  Gutachten/Stellungnahmen 3991 6 145 6410 5873 7143 7282
BrandverhutungsmaRnahmen 571 587 693 563 535 500
Theatersicherheitswachen 664 920 893 947 846 812
Ubungen 15 23 7 10 5 6
Beratungen 394 77 870 673 553 506
MaRnahmen des Zivil- und Katastrophenschutzes 1405 1242 1442 954 578 553

Quelle: Stadt Chemnitz, Feuerwehr

7.5 Rettungseinsatze der Feuerwehr nach Jahren

Einsétze 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Rettungseinséatze 17 825 17 254 20 547 18614 20 353 20 221
davon mit Notarzteinsatzfahrzeug 4 550 4 865 5096 4918 5207 5196
Krankentransportwagen 7558 6 522 8 030 7102 8014 7879
Rettungswagen 5717 5867 7421 6 594 7132 7 146

Quelle: Stadt Chemnitz, Feuerwehr
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7 Offentliche Sicherheit und Ordnung

7.6 Ordnungswidrigkeiten und Bu3gelder nach Jahren

O Verkehrsordnungswidrigkeiten B sonstige Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrigkeiten/Buf3gelder 2001 ‘ 2002 2003 2004 2005 2006
Ordnungswidrigkeiten 107955 122594 145874 158353 170840 178828
davon Verkehrsordnungswidrigkeiten 104946 119600 143403 156037 168249 176299

Ruhender Verkehr 55910 65 913 81 565 98401 114702 101027
Geschwindigkeitsiiberschreitungen 33842 33055 39835 31415 32895 54 646
sonst. Verkehrsordnungswidrigkeiten 15194 20632 22 003 26 221 20 652 20 626
sonstige Ordnungswidrigkeiten 3009 2994 2471 2316 2591 2529
Buf3- und Verwarngelder in 1000 € 3267 3396 3914 3995 3985 4 443
davon Verkehrsordnungswidrigkeiten 2978 3149 3649 3780 3697 4 250
Ruhender Verkehr 1044 1101 1305 1452 1499 1358
Geschwindigkeitsiiberschreitungen 1061 1022 1230 1013 996 1548
sonst. Verkehrsordnungswidrigkeiten 873 1026 1114 1315 1202 1344
sonstige Ordnungswidrigkeiten 289 247 265 215 288 193
Ordnungswidrigkeiten nach Jahren
mea] 2529
2 591
==
2316
180 000+ 2471 I
160 000+
2 994
c 140 000+
3 009
-% | E 176 299
2 120 000
=)
£ 100000, 168 249
S
§> 80 000+ 143 403 156 037
g 60 000 119 600
O 40000
20 000+
0
2001 2002 2003 2004 2005 2006

Quelle: Stadt Chemnitz, Ordnungsamt (Buf3geldstelle)

Erfasste Kriminalstraftaten 2006

35,45%

Straftaten gegen die
sexuelle
Selbstbestimmung
0,66%

Rohheitsdelikte und
Straftaten gegen die
personliche Freiheit

0 Straftaten gegen das straftrechtliche
7,28% N
Leben ebengesetze
0,05% 8,10%

Diebstahl Vermdgens- und

Falschungsdelikte
25,08%
sonstige Straftaten des
StGB
23,38%

Quelle: Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge, Kriminalitatsbek&dmpfung
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7 Offentliche Sicherheit und Ordnung

7.7 Gemeldete strafbare Handlungen nach Jahren

Straftaten 2000 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006
Straftaten 31628 25 404 26 756 25968 25683 25623
davon Straftaten gegen das Leben 10 3 5 5 8 13
Straftaten gegen die sexuelle Selbst-
bestimmung 163 173 176 179 200 169
Rohheitsdelikte und Straftaten
gegen die personliche Freiheit 2027 1885 1867 1557 1739 1866
darunter Raub und réuberische
Erpressung 214 192 218 198 199 217
Korperverletzung 1351 1267 1194 1024 1102 1212
Diebstahl 12 095 11 054 11 687 11719 10 758 9084
Vermodgens- und Falschungsdelikte 9949 5 153 6 155 4999 5579 6 426
darunter Betrug 8933 3990 4974 3912 4520 5715
sonstige Straftaten StGB 5291 5169 4901 5375 5531 5990
straftrechtliche Nebengesetze 2093 1967 1965 2134 1868 2075
darunter Rauschgiftkriminalitat 695 663 813 1010 975 922
Gewaltkriminalitat 647 583 595 523 546 566
Wirtschaftskriminalitat 629 826 706 640 569 693
Straftaten gegen den Jugendschutz 9 3 4 5 3 14
Computerkriminalitat 123 149 172 235 183 251
Umweltkriminalitat 75 68 50 45 32 33
StralRenkriminalitat 4916 5783 6978 8 037 6 857 6712

Quelle: Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge, Kriminalitdtsbekdmpfung

7.8 Aufklarungsquoten fur strafbare Handlungen nach Jahre n

2001 2002 2003 2004 2005 2006
Straftaten Aufklarungsquote in %
Straftaten 61,9 56,2 57,1 54,5 55,8 60,6
davon Straftaten gegen das Leben 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 92,3
Straftaten gegen die sexuelle Selbst-
bestimmung 74,8 78,0 77,8 79,9 70,5 75,7
Rohheitsdelikte und Straftaten
gegen die personliche Freiheit 82,4 85,8 83,0 83,6 82,2 82,4
darunter Raub und rauberische
Erpressung 57,0 65,1 60,1 58,6 47,7 52,1
Kdrperverletzung 83,9 87,8 85,2 85,4 85,2 85,1
Diebstahl 34,4 35,2 35,5 34,0 35,7 41,7
Vermdgens- und Falschungsdelikte 94,8 89,4 87,0 86,3 89,7 90,3
darunter Betrug 95,1 87,9 85,8 84,2 89,3 90,4
sonstige Straftaten StGB 42,6 41,7 44,8 44,0 37,7 37,7
straftrechtliche Nebengesetze 91,9 95,7 95,8 95,9 97,1 96,7
darunter Rauschgiftkriminalitéat 86,3 90,6 91,5 93,4 95,2 93,7
Gewaltkriminalitat 71,4 76,7 72,9 72,3 70,7 72,4
Wirtschaftskriminalitat 99,8 99,6 99,4 99,8 99,8 99,1
Straftaten gegen den Jugendschutz 77,8 100,0 100,0 60,0 100,0 100,0
Computerkriminalitat 55,3 49,0 37,2 36,6 37,7 49,0
Umweltkriminalitat 76,0 73,5 86,0 71,1 75,0 57,6
StraRenkriminalitat 12,2 15,1 17,3 19,1 15,4 24,5

Quelle: Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge, Kriminalitdtsbekdmpfung
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7 Offentliche Sicherheit und Ordnung

7.9 Alters- und Geschlechtsstruktur der ermittelten Tatve rdachtigen

. davon
Ermittelte | darunter darunter
Jahr Straftaten/Deliktbereiche Tatver- | mann- | Jugend- Heran- | - ch-| Aus-
dachtige®| lich Kinder liche wach- sene | lander
sende
2005/ Straftaten 9352 6 985 262 1037 1289 6764 1422
davon Straftaten gegen das Leben 89 7 - - - 8 1
Straftaten gegen die sexuelle Selbst-
bestimmung 113 104 1 11 7 94 14
Rohheitsdelikte und Straftaten
gegen die persoénliche Freiheit 1404 1190 35 180 174 1015 163
Diebstahl 2877 1983 165 501 312 1899 450
Vermdgens- und Falschungsdelikte 3198 2304 4 252 532 2410 315
sonstige Straftaten StGB 1913 1585 71 285 279 1278 114
straftrechtliche Nebengesetze 1678 1392 5 135 316 1222 613
darunter Rauschgiftkriminalitat 825 717 2 84 226 513 77
Gewaltkriminalitat 489 416 15 102 90 282 83
Wirtschaftskriminalitat 297 241 - 1 1 295 19
Straftaten gegen den Jugendschutz 3 2 - - 1 2 -
Computerkriminalitat 72 54 - 8 7 57 13
Umweltkriminalitat 34 32 - 1 3 30 1
StraRenkriminalitat 972 864 48 252 205 467 98
2006 | Straftaten 9311 6979 259 927 1242 6883 1584
davon Straftaten gegen das Leben 12 12 - 1 1 10 4
Straftaten gegen die sexuelle Selbst-
bestimmung 117 109 3 10 9 95 7
Rohheitsdelikte und Straftaten
gegen die personliche Freiheit 1464 1227 31 175 203 1055 152
Diebstahl 2533 1827 148 418 324 1643 389
Vermdgens- und Falschungsdelikte 3496 2491 3 236 562 2695 363
sonstige Straftaten StGB 1911 1550 88 286 280 1257 90
straftrechtliche Nebengesetze 1916 1640 19 130 286 1481 884
darunter Rauschgiftkriminalitat 775 663 - 61 184 530 62
Gewaltkriminalitat 528 468 9 99 108 312 69
Wirtschaftskriminalitat 249 214 - - 1 248 17
Straftaten gegen den Jugendschutz 16 12 - 2 2 12 -
Computerkriminalitat 90 78 - 5 12 73 10
Umweltkriminalitat 28 28 - 5 1 22 2
StralRenkriminalitat 1017 924 56 246 236 479 94

D Tatverdachtige werden in jeder Deliktgruppe gezahlt, in der sie tatverdéchtig geworden sind. Ein Tatverdachtiger, der in

mehreren Untergruppen vertreten ist wird in der Gesamtzahl ,Straftaten” jedoch nur einmal bertcksichtigt.

Quelle: Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge, Kriminalitdtsbekdmpfung

7.10 Aktivitaten der Kriminalpolizeilichen Beratungsste lle nach Jahren

MalRnahme 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Beratung fiir Privatpersonen 2355 1317 2459 2321 2220 3114
Beratungen fur Wirtschaft, Gewerbe und Handel 118 56 216 234 266 281
Beratungen fur 6ffentliche oder staatliche
Einrichtungen und Institutionen 90 46 36 56 20 30
Objektberatungen 113 88 253 412 504 438
Vortrage, Schulungsveran- Anzahl 122 92 246 505 586 1046
staltungen Teilnehmer 3079 1893 4127 17 674 13553 22923

Quelle: Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle Chemnitz
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7.11 Amtliche Lebensmittel- und Bedarfsgegenstandelberw

achung nach Jahren

MaBnahme 2000 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 2006
Kontrollen 8 306 8 060 7204 7177 8 254 7 353
Aus Kontrollen resultierende
Beanstandungen 557 480 506 640 1198 797
Auflagen 465 410 386 489 948 632
Verwarnungen und Buf3gelder 39 61 94 113 148 103
Anzeigen zur Strafverfolgung 3 2 5 2 5 1
Probenahmen 1823 1672 1602 1427 1262 1225
Aus Probenahmen resultierende
Beanstandungen 403 350 253 339 325 244
Auflagen 372 329 146 250 275 192
Verwarnungen und Buf3gelder 11 13 89 81 61 58
Anzeigen zur Strafverfolgung - - 6 1 1 -
Verbraucherbeschwerden 97 78 79 96 113 117
Quelle: Stadt Chemnitz, Lebensmitteliberwachungs- und Veterindramt
7.12 Kontrollen zur Tierseuchenbekdmpfung und zum Tiersch utz nach Jahren
MaRnahme 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Kontrollen 6 263 6 762 5729 7 546 6 904 7 687
Beanstandungen 52 144 79 37 92 100
Aus Beanstandungen resultierende
Auflagen® 2 134 85 51 106 122
Verwarnungen und Buf3gelder 11 4 5 10 6 7
Strafanzeigen - 2 - - - -
Tierwegnahmen - 5 5 4 3 3
Attestierung von Tieren im Reiseverkehr 288 310 321 171 25 30
D Beanstandungen kdnnen mehrere Auflagen zur Folge haben.
Quelle: Stadt Chemnitz, Lebensmitteliberwachungs- und Veterindramt
7.13 Kontrollen zum Tierschutz in Tierpensionen und Tierhe imen nach Jahren
Kontrollobjekte 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Tierpensionen
Anzahl 6 6 6 6 7 7
Kapazitat 135 135 135 135 140 140
Kontrollen 12 13 15 14 16 16
Auflagen - - 2 2 1 2
Tierheime
Anzahl 2 2 2 2 2 2
Kapazitat 140 140 145 145 145 145
Kontrollen 8 9 12 10 12 12
Auflagen 2 3 2 2 3 2
Quelle: Stadt Chemnitz, Lebensmitteliiberwachungs- und Veterindramt
7.14 Kontrollen nach dem Fleischhygienerecht nach Jahren
Maflnahmen 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Untersuchte Tiere 329762 352 018 348 558 373078 373381 337 986
davon  Schlachtbetrieb 328 598 350 793 347 455 372082 372370 337 085
Hausschlachtung 841 808 721 615 538 585
Wilduntersuchung 323 417 382 381 473 316
darunter beanstandete Tiere 738 819 595 569 887 905
Anteil der beanstandeten Tiere in % 0,22 0,23 0,17 0,15 0,23 0,26
Hygieneuberwachung 460 490 502 512 490 485
Attestierung von Fleischsendungen 1455 1158 970 1074 746 722
Quelle: Stadt Chemnitz, Lebensmitteliiberwachungs- und Veterindramt
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7.15 Weiterbildungs-, Fortbildungs- und AusbildungsmalRin

ahmen nach Jahren

MaRnahmen 2001 ‘ 2002 2003 2004 2005 2006
Schulungen 15 23 14 10 52 63
Teilnehmer 206 342 280 108 174 103

Quelle: Stadt Chemnitz, Lebensmitteliiberwachungs- und Veterindramt
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8 Bildung und Kultur

8.0 Vorbemerkungen

Berufshildende Schulen  werden von Schiilern besucht, die sich in einer beruflichen Erstausbildung mit Ausbildungsver-
trag befinden, in einem Arbeitsverhéltnis stehen bzw. beschaftigungslos sind. An den &ffentlichen berufsbildenden Schulen
werden die Schiler an beruflichen Schulzentren unterrichtet, die die Schularten Berufsschule, Berufsfachschule, berufli-
ches Gymnasien und berufsbildende Férderschule zusammen umfassen kdnnen.

Grundschulen umfassen die Klassenstufen 1 bis 4. Sie vermitteln in einem fur alle Schiller gemeinsamen Bildungsgang
allgemeine Grundkenntnisse und Grundfertigkeiten.

Mittelschulen umfassen die Klassenstufen 5 bis 10 und vermitteln eine allgemeine und Berufsvorbereitende Bildung. Die
Klassenstufen 5 und 6 haben Orientierungsfunktion, ab Klassenstufe 7 beginnt eine auf Abschliisse und Leistungsentwick-
lung bezogene Differenzierung. Ebenfalls ab Klassenstufe 7 beginnt fur alle Schiler eine neigungsorientierte Differenzie-
rung. Die Ausbildung an Mittelschulen schlie3t mit dem Hauptschulabschluss, dem qualifizierenden Hauptschulabschluss
oder dem Realschulabschluss ab.

Gymnasien umfassen die Klassen- bzw. Jahrgangsstufen 5 bis 12, die eine vertiefte allgemeine Bildung vermitteln. Die
Klassen 5 und 6 haben Orientierungsfunktion. In den Jahrgangsstufen 11 und 12 wird in Grund- und Leistungskursen
unterrichtet. Der erfolgreiche Abschluss fuihrt zur allgemeinen Hochschulreife (Abitur).

Allgemein bildende Forderschulen  werden von Schiilern besucht, die wegen Beeintrdchtigung einer oder mehrerer
Funktionen auch durch besondere Hilfen in den anderen allgemein bildenden Schulen nicht oder nicht ausreichend inte-
griert werden kénnen und deshalb fiir langere Zeit einer besonderen péadagogischen Férderung bediirfen. An den allgemein
bildenden Forderschulen kdnnen Abschliisse der Gibrigen Schularten erworben werden.

Lehrpersonen: Im Unterricht hauptberuflich tatige, voll- oder teilzeitbeschéaftigte Personen.

Schulen des zweiten Bildungsweges  sind die Abendmittelschulen, Abendgymnasien und Kollegs, die nicht mehr schul-
pflichtige Jugendliche und Erwachsene iberwiegend in Form von Abendunterricht zum Hauptschulabschluss, qualifizierten
Hauptschulabschluss und Realschulabschluss fiihren. Die Abendgymnasien sind Schulen, die zur allgemeinen Hochschul-
reife fuhren.

Schulen in freier Tragerschaft  kdnnen von natirlichen oder juristischen Personen des privaten oder 6ffentlichen Rechts
als Ersatz- oder Erganzungsschulen nach MalRgabe des Grundgesetzes und der Verfassung des Freistaates Sachsen
eingerichtet und betrieben werden. Sie unterstehen der Aufsicht des Staates.

Schulen in 6ffentlicher Tragerschaft (Offentliche Schule n) sind Schulen, die in Tragerschaft einer Gemeinde, einer
kreisfreien Stadt bzw. eines Landkreises oder eines kommunalen Zweckverbandes, des Krankenhauses einer kreisfrei-
en Stadt bzw. eines Landkreises oder des Freistaates Sachsen stehen.

Studierende: In einem Fachstudium ordentlich immatrikulierte Studenten, die einen berufsqualifizierenden Hochschulab-
schluss anstreben.

Volkshochschule: Kommunales Bildungs-, Kultur- und Begegnungszentrum, das interessierten Blirgerinnen und Blirgern
ein umfangreiches Bildungs- und Freizeitangebot unterbreitet.
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8.1 Allgemein bildende Schulen

Schuljahr
Schulart 2005/2006 2006/2007
Offentliche Schulen Anzahl 85 80
Schiiler? 16 991 15988
Schiiler je Klasse 18 18
davon Grundschulen Anzahl 42 41
Schiiler? 5147 5488
Schiiler je Klasse? 19 19
Mittelschulen Anzahl 22 19
Schiiler 5202 4224
Schiiler je Klasse 22 22
Gymnasien Anzahl 8 7
Schiiler 4983 4625
Schiiler je Klasse? 22 23
Forderschulen Anzahl 13 13
Schiler 1659 1651
Schiiler je Klasse 10 9
Schulen in freier Tragerschaft Anzahl 7 8
Schiler 1020 1038
Schiiler je Klasse® 16 16
davon Grundschulen Anzahl 4 5
Schiler 448 491
Schiler je Klasse 17 18
Mittelschulen Anzahl 2 2
Schiler 286 281
Schiler je Klasse 20 20
Gymnasien Anzahl - -
Schiler - -
Schiler je Klasse - -
Foérderschulen Anzahl - -
Schiiler? 38 33
Schiler je Klasse 6 5
Freie Waldorfschule Anzahl 1 1
Schiler 248 233
Schiler je Klasse X X

1)
2)
3)
4)

Berechnung ohne Schiller der Jahrgangsstufen 11 und 12
ohne Schiler mit Lese-Rechtschreib-Schwéache
Berechnung ohne Schiiler der Freien Waldorfschule

an anderen Schulen in freier Tragerschaft

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

Schiiler allgemein bildender Schulen im Schuljahr 2006/2007

Freie Waldorfschule
1,4%

Forderschulen
9,9%

Grundschulen
35,1%

Gymnasien
27,2%

Mittelschulen
26,5%

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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8.2 Klassen und Schiiler in 6ffentlichen allgemein bildende n Schulen
davon in davon in
; Klassen- - — . - —
Schuljahr stufe Klassen| Grund- | Mittel- | Gym- | Férder- | Schiler | Grund- | Mittel- | Gym- | Férder-
schulen | schulen| nasien | schulen schulen | schulen| nasien | schulen
2005/2006 1 82 69 - - 13 1518 1379 - - 139
2 93 74 - - 19 1584 1398 - - 186
3 88 74 - - 14 1415 1266 - - 149
4 70 57 - - 13 1205 1076 - - 129
5 63 - 27 21 15 1180 - 564 479 137
6 61 - 28 20 13 1187 - 608 436 143
7 58 - 28 18 12 1193 - 661 393 139
8 78 - 39 21 18 1538 - 881 471 186
9 100 - 54 30 16 2057 - 1213 663 181
10 98 - 56 37 5 2097 - 1223 836 38
11 xY - - xY - 880 - - 880 -
12 xY - - xY - 825 - - 825 -
LRS-Klassen? 12 12 - - - 148 148 - - -
Klassen fir
geistig
Behinderte 33 - - - 33 232 - - - 232
Vorbereitungs-
klassen A/A®) 6 2 4 - - 80 28 52 - -
Insgesamt 842 288 236 147 171 17139 5295 5202 4983 1659
2006/2007 1 91 78 - - 13 1619 1486 - - 133
2 89 69 - - 20 1538 1357 - - 181
3 100 82 - - 18 1624 1445 - - 179
4 77 63 - - 14 1316 1168 - - 148
5 57 - 22 22 13 1135 - 505 507 123
6 63 - 27 21 15 1221 - 572 505 144
7 59 - 25 20 14 1161 - 569 444 148
8 58 - 27 17 14 1177 - 640 384 153
9 75 - 39 21 15 1453 - 856 442 155
10 81 - 46 29 6 1720 - 1022 644 54
11 xY - - xY - 851 - - 851 -
12 xY - - xY - 848 - - 848 -
LRS-Klassen? 12 12 - - - 155 155 - - -
Klassen flr
geistig
Behinderte 32 - - - 32 233 - - - 233
Vorbereitungs-
klassen A/A® 6 2 4 - - 92 32 60 - -
Insgesamt 800 306 190 130 174 16143 5643 4224 4625 1651

Unterricht erfolgt in Kursen
fir Schiler mit Lese-Rechtschreib-Schwéche
fir Auslander- und Aussiedlerschiiler

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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8.3 Absolventen/Abganger von allgemein bildenden Schulen und Schulen des zweiten Bildungswe-
ges
Schuljahr

Abschlussart 2001/2002 | 2002/2003 | 2003/2004 | 2004/2005 | 2005/2006
Insgesamt 3035 2 850 2909 2764 2612
davon ohne Hauptschulabschluss 318 283 303 301 215
Hauptschulabschluss 315 267 336 297 282
darunter qualifizierender Hauptschulabschluss 88 64 103 92 69
Realschulabschluss 1518 1498 1475 1335 1322
Allgemeine Hochschulreife 884 802 795 831 793

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

Absolventen/Abgéanger im Schuljahr 2005/2006

ohne
Hauptschulabschluss
. 8,2%
Allgemeine Hauptschulabschluss
Hochschulreife 10,8%
30,4%

Realschulabschluss

50,6%
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
8.4 Schulanfanger an allgemein bildenden Schulen
Schuljahr
Schulart
2002/2003 | 2003/2004 | 2004/2005 | 2004/2005 | 2006/2007
Offentliche Schulen 1255 1346 1538 1495 1584
davonan  Grundschulen 1174 1245 1406 1352 1448
allgemein bildenden Férderschulen 81 101 132 143 136
Schulen in freier Tragerschaft 113 114 144 156 161
darunter an Grundschulen 96 102 121 133 145

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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8.5 Berufshildende Schulen in éffentlicher und freier Trag erschaft

Schulart Schuljahr

2003/2004 | 2004/2005 | 2005/2006 | 2006/2007

Berufsbildende Schulen in 6ffentlicher Tragerschaft Anzahl 8v gy gy 8v
Schiler 11418 11 049 10 947 10 835
darunter mannlich 6 405 6 279 6 286 6 205
Berufsschulen Anzahl 7 8 8 8
Schiler 8 566 8622 8541 8521
darunter mannlich 5213 5312 5302 5297
Berufsfachschulen Anzahl 6 6 6 6
Schiler 1086 1013 968 959
darunter mannlich 176 158 142 132
Fachschulen Anzahl 3 3 3 3
Schiler 464 428 438 433
darunter mannlich 328 325 326 324
Fachoberschulen Anzahl 3 3 3 3
Schiler 428 339 370 386
darunter mannlich 181 144 186 177
Berufliche Gymnasien Anzahl 2 2 2 2
Schiler 514 454 403 365
darunter mannlich 239 217 204 184
Berufsgrundbildungsjahr/Berufsvorbereitungsjahr ~ Anzahl 14 9 8 11
berufsvorbereitende Bildungsmanahme? Schiler 360 193 227 171
darunter mannlich 268 123 126 91

Berufshildende Schulen in freier Tragerschaft Anzahl 249 249 249 269
Schiler 4 659 5438 5642 5627
darunter mannlich 1793 2126 2165 2109
Berufsschulen Anzahl 2 6 6 7
Schiler 206 959 874 914
darunter mannlich 139 567 534 524
Berufsfachschulen Anzahl 18 18 18 20
Schiler 2621 3172 3337 3164
darunter mannlich 594 765 823 809
Fachschulen Anzahl 6 6 7 8
Schiler 411 360 320 420
darunter mannlich 213 215 191 197
Fachoberschulen Anzahl 1 1 2 3
Schiler 126 155 230 344
darunter mannlich 68 102 128 157
Berufliche Gymnasien Anzahl - 1 1 1
Schiler - 19 32 47
darunter mannlich - 3 8 11
Berufsgrundbildungsjahr/Berufsvorbereitungsjahr ~ Anzahl 13 11 11 11
berufsvorbereitende Bildungsmanahme? Schiler 1295 773 849 738
darunter mannlich 779 474 481 411

D schulen im verwaltungsrechtlichen Sinne (Einrichtungen)
2 pis zum Schuljahr 2003/2004 einschlieBlich berufsbildende Férderschulen; ab Schuljahr 2004/2005 gibt es berufsbil-
dende Férderschulen an jeder Schulart

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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8.6 Studium an der TU Chemnitz nach Studienjahren (Stand Win  tersemester)
] Studienjahr
Kennziffer
2001/2002 | 2002/2003 ‘ 2003/2004 | 2004/2005 ‘ 2005/2006 | 2006/2007
Studierende 8 799 9400 10071 10 400 10 302 10 317
davon mannlich 5014 5318 5629 5811 5774 5793
weiblich 3785 4082 4 442 4 589 4528 4524
davon Deutsche 8 088 8 667 9277 9 649 9561 9 588
darunter weiblich 3460 3756 4103 4 252 4196 4181
Auslander 711 733 794 751 741 729
darunter weiblich 325 326 339 337 332 343
Quelle: Technische Universitat Chemnitz
Studenten an der TU Chemnitz nach Jahren
10500+
10000
c 9500
2
[y
o 9000+ 10 400
S [10 071 10302 10317
@ 8500+ | '9 400
8799
8000
7500 -
2001/2002 2002/2003 2003/2004 2004/2005 2005/2006 2006/2007
Studienjahr
Quelle: Technische Universitat Chemnitz
Studenten im Wintersemester 2006/2007 nach Féachergruppen
Sport Sprach- und
| . 4,1% Kulturwissenschaften
_Ingenieur- 24.8%
wissenschaften
27,9 %
Rechts-, Wirtschafts-
Mathematik, und
8,4% 34,7%
Quelle: Technische Universitat Chemnitz
8.7 Absolventen der TU Chemnitz nach Studienjahren
Studienjahr
Kennziffer
2000/2001 | 2001/2002 | 2002/2003 | 2003/2004 | 2004/2005 | 2005/2006
Absolventen 577 559 856 793 1052 1186
davon mannlich 281 290 463 399 555 645
weiblich 296 269 393 394 497 541
Quelle: Technische Universitat Chemnitz
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8.8 Veranstaltungen und Teilnehmer an der Volkshochschule nach Jahren
Jahr Fachgebiete Anzahl Unterrichts- Teilnehmer
stunden
2003 | Gesellschaft 120 1003 1381
Kultur 226 2859 3089
Sprachen 296 9211 3348
Gesundheit 141 2531 1543
Beruf 170 3147 1567
Insgesamt 953 18 751 10 928
2004 | Gesellschaft 132 1122 1614
Kultur 274 3109 3607
Sprachen 338 9 045 3451
Gesundheit 184 2847 2183
Beruf 141 2 669 1295
Insgesamt 1069 18 792 12 150
2005 | Gesellschaft 243 1755 3839
Kultur 293 3574 4426
Sprachen 456 12 920 5502
Gesundheit 241 3670 2879
Beruf 143 2462 1652
Insgesamt 1376 24 381 18 298
2006 | Gesellschaft 224 1969 3186
Kultur 276 3355 4470
Sprachen 477 15 217 5473
Gesundheit 297 4577 3341
Beruf 131 2121 1336
Insgesamt 1405 27 239 17 806

Altersstruktur der Teilnehmer an Veranstaltungen der Volkshochschule im
Jahr 2006

Uber 65 Jahre
8,7%

ohne Altersangabe

21,4%
von 51 bis 65 Jahre
18,5%
bis 18 Jahre

— 3,3%

von 19 bis 25 Jahre
8,2%

von 36 bis 50 Jahre
24,7%

von 26 bis 35 Jahre
15,3%

Quelle: Stadt Chemnitz, Volkshochschule
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8 Bildung und Kultur

8.9 Schiiler und Lehrer an der Stadtischen Musikschule nach S chuljahren

) Schuljahr
Schaler/Lehrer 2001/2002 | 2002/2003 | 2003/2004 | 2004/2005 | 2005/2006 | 2006/2007
Schiler 1233 1331 1109 1306 1360 1414
darunter mit musikalischer Friihférderung 142 195 185 244 293 332
Lehrer 59 63 59 60 63 67
davon  hauptberufliche Lehrer 28 29 15 11 11 11
nebenberufliche Lehrer 31 34 44 49 52 56

Quelle: Stadtische Musikschule Chemnitz

8.10 Schiler an der Stadtischen Musikschule nach Fachricht ungen und Schuljahren

i Schiiler” im Schuljahr
Fachrichtung

2001/2002 | 2002/2003 | 2003/2004 | 2004/2005 | 2005/2006 | 2006/2007

Streichinstrumente 131 142 91 89 105 144
und zwar Violine 93 108 62 67 74 95
Viola 5 2 1 1 2 3
Violoncello 28 27 21 19 26 44
Kontrabass 5 5 7 2 3 2
Zupfinstrumente 178 199 149 192 185 171
und zwar Gitarre 142 164 115 161 149 138
Elektrogitarre 24 23 23 24 27 19
Bassgitarre 3 4 4 4 8 10
Mandoline 9 8 7 3 1 2

Zither - - - - - -
Holzblasinstrumente 206 221 205 232 241 232
und zwar Blockflote 75 100 96 103 96 98
Konzertflote 48 48 33 39 37 28

Oboe 4 7 9 10 13 13

Klarinette 50 43 42 44 44 43

Fagott 1 1 2 2 8 8
Saxophon 28 22 23 35 43 42
Blechblasinstrumente 42 39 32 20 19 16
und zwar Trompete 28 29 22 11 10 8
Waldhorn 5 3 3 2 2 1
Tenorhorn 1 - - 2 1 -

Posaune 8 6 7 4 6 5

Bariton - - - - - -

Tuba - 1 - 1 2
Schlagzeug 20 23 19 38 50 49
Klavier 302 280 220 220 234 259
Pfeifenorgel - - - 7 1 -
Elektroorgel/Keyboard 61 56 44 36 40 54
Akkordeon 39 43 38 40 38 31
Gesang 101 104 66 64 69 73
Kinderstimmbildung - 50 27 - - 5
Singeklasse 50 16 9 15 - -
Tanz 86 920 68 64 68 48

D Ein Schuler wird in jeder Fachrichtung gezahlt, die er belegt hat.

Quelle: Stadtische Musikschule Chemnitz
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8 Bildung und Kultur

8.11 Bestande der Stadtbibliothek nach Bestandsgruppen un d Jahren
Bestande 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Gesamtbestand? 491 092 485 267 481 766 433 199 443 555 439 176
davon Belletristik 70 996 71 457 71613 66 219 61173 59 586
Fachliteratur 270 799 272944 271 854 220 681 229 302 226 838
Kinder- und Jugendlitheratur 57 756 50 069 57 689 44 099 42 110 37 175
Audiovisuelle Medien? 66 007 65 052 64 228 58 950 64 893 68 959
Zeitungen/Zeitschriften® 25534 25745 26 382 43 250 46 077 46 618
D einschlieRlich Magazinbestanden, Sondersammlungen
Tontrager, Filme, Spiele, Noten, Karten, Datentrager
3  ab 2004 auch einzelne Zeitungen/Zeitschriften-Hefte
Quelle: Stadt Chemnitz, Stadtbibliothek
8.12 Angemeldete Benutzer der Stadtbibliothek nach Jahren
Nutzer 2001 2002 2003 2004% 2005 2006
Angemeldete Benutzer 23923 23718 23953 26 535 28 688 28 390
davon Kinder (7 bis 13 Jahre)" 3199 2828 2311 2 368 2882 2969
Jugendliche (14 bis 17 Jahre) 3517 3586 3523 4 369 4 500 4183
Erwachsene 16 940 17 002 17 789 19491 21 007 20 891
Korporativbenutzer? 267 302 330 307 299 347
D Fur Kinder unter 7 Jahren ist die Anmeldung eines Elternteils erforderlich.
2 \fereine, Firmen, Institutionen
¥ Vom 01.07.04 bis 22.10.04 war die Stadtbibliothek wegen Umzugs in DAStietz geschlossen.
Quelle: Stadt Chemnitz, Stadtbibliothek
8.13 Entleihungen in der Stadtbibliothek nach Jahren
Entleihungen 2001 2002 2003 20042 2005 2006
Entliehene Bestandseinheiten 1494261 1474984 1548799 1353745 1827477 1942525
davon Belletristik 295 063 288 268 296 446 259 983 501 826 512 485
Fachliteratur 530 208 501 411 496 377 397 362 320 402 333041
Kinder- und Jugendlitheratur 170 387 156 870 153 377 130 347 166 825 172 491
Audiovisuelle Medien? 321 056 411 809 482 315 468 194 739 503 828 772
Zeitungen/Zeitschriften 117 547 116 626 120 284 97 859 98 921 95 736
D Tontrager, Filme, Spiele, Noten, Karten, Datentrager
2 Vom 01.07.04 bis 22.10.04 war die Stadtbibliothek wegen Umzugs in DAStietz geschlossen.
Quelle: Stadt Chemnitz, Stadtbibliothek
8.14 Bestande und Benutzerangaben des Stadtarchivs nach Ja  hren
Kennziffer 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Akten des Historischen Archivs  Ifd. m 4750 4 800 4 860 5000 5050 5090
Akten der Zentralen Altregistratur Ifd. m 4 350 4 500 4750 5 050 4750 4760
Bibliotheksbestande 33649 34 049 34 399 35095 35810 36 450
Alben 98 98 102 103 104 109
Einzelbilder/Einzelfotos 34511 37 343 42 482 49 339 53118 53 796
darunter historische Postkarten 2583 2769 2 897 3007 3158 3208
Benutzer 652 570 606 636 708 557
Benutzungen 1698 1687 1835 2 000 2279 1718
Schriftliche Anliegen 2 809 2 337 2 326 2 268 2269 2332

Quelle: Stadt Chemnitz, Stadtarchiv
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8 Bildung und Kultur

8.15 Veranstaltungen und Besucher in ausgewahlten kulture

llen Einrichtungen nach Jahren

Veranstaltungen/Besucher 2001 2002 2003 2004 | 2005 | 2006
Veranstaltungen
Stadthalle 353 347 342 352 349 348
darunter kulturelle Veranstaltungen 261 255 258 238 269 227
Stadtische Theater 871 841 870 896 919 823
darunter Opernhaus 250 257 257 222 250 234
Schauspielhaus 325 313 333 407 452 372
Figurentheater 256 243 259 242 189 198
Wasserschlof3 Klaffenbach 57 41 52 37 95 419
Messe Chemnitz - - 33 48 42 48
Kulturbiiro Stdblick 402 588 726 118 410 42
Folklorehof Griina 38 32 29 33 28 22
Besucher an Veranstaltungen
Stadthalle 381573 327 400 350 800 304 892 303 244 295 590
Stadtische Theater 248 126 234 105 232 420 229433 222139 201 838
darunter Opernhaus 132 822 122 471 109 894 99 457 106 941 104 555
Schauspielhaus 63 342 66 509 73 261 81 326 69 870 55 274
Figurentheater 21 696 20 275 22701 22 226 17 662 18 325
WasserschloR3 Klaffenbach 57 150 67 310 65011 60 731 72 141 76 649
Messe Chemnitz - - 168 200 190 973 197 408 205 420
Kulturbiiro Sidblick 7 105 7 888 9 297 6 160 5929 5336
Folklorehof Griina 11 142 12 335 11 209 11 336 13 242 4 640
Quelle: Stadt Chemnitz, Kulturamt
8.16 Besucher und Fuhrungen in Museen nach Jahren
Einrichtung 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Besucher
Kunstsammlungen ¥ 20 376 116 290 67 088 54 053 42 417 55 099
Museum fiir Naturkunde 19552 20 493 16 180 38564 38 327 27 467
Van de Velde Museum/Villa Esche - 21611 15173 12 644 8 054 10 820
Neue Séachsische Galerie ¥ 5787 7 201 12 569 9930 9157 8 833
SchloRbergmuseum/Burg Rabenstein 64 286 36 423 86 871 39 827 32 865 32 145
Sachsisches Industriemuseum v 14 008 10 868 82 273 64 676 50 200 50 721
Deutsches SPIELEmuseum 12 507 12 648 11 585 9781 11 508 11 420
Museum fur Sachs. Fahrzeuge 18 622 17 880 14 825 14 833 11 365 8938
Sachsisches Eisenbahnmuseum 12 135 15410 16 519 18 493 28 785 28 426
Strallenbahnmuseum i. G. - 9 000 9 460 9 580 9410 9 849
Ebersdorfer Schulmuseum 4796 3537 3866 4567 4182 5519
Fahrungen
Kunstsammlungen ¥ 74 555 61 268 148 4802
Museum fiir Naturkunde Y 26 110 481 92 129 148
Van de Velde Museum/Villa Esche - - 145 1854 3106 .
Neue Sachsische Galerie ¥ 15 26 23 12 16 61
SchloRbergmuseum/Burg Rabenstein 40 44 386 65 108 .
Sachsisches Industriemuseum v 325 162 623 919 728 702
Deutsches SPIELEmuseum 157 196 185 199 124 165
Museum fir Sachs. Fahrzeuge 38 45 83 104 67 71
Sachsisches Eisenbahnmuseum - - 35 42 39 47
StraRenbahnmuseumii. G. - 180 290 300 300 264
Ebersdorfer Schulmuseum 139 129 213 345 319 410
D wegen BaumaRnahmen in einzelnen Jahren zeitweise SchlieRung bzw. eingeschrankter Ausstellungsbetrieb
Kunstsammlungen, incl. Villa Esche, Schlof3bergmuseum/Burg Rabenstein
Quellen: Stadt Chemnitz, Kulturamt
oben genannte Museen
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8 Bildung und Kultur

8.17 Flache, Besucher und Tierbestand im Tierpark nach Jahr  en

Kennziffer 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Flache in ha 10 10 10 10 10 10
Besucher? 164 450 249 253 176 997 151 580 177 986 149 614
Bestand nach Arten 168 172 182 178 180 181
darunter S&ugetiere 41 41 47 45 51 47
Vogel 40 43 50 50 50 51
Reptilien 6 12 12 14 11 9
Amphibien 81 73 70 66 60 64
Bestand nach Individuen 1049 928 909 885 848 950
darunter S&ugetiere 147 152 215 216 242 256
Vogel 171 175 182 215 205 194
Reptilien 24 40 46 52 34 35
Amphibien 707 544 448 379 350 448

D ohne Kinder unter 3 Jahren

Quelle: Stadt Chemnitz, Tierpark

8.18 Flache, Besucher und Tierbestand im Wildgatter Oberra  benstein nach Jahren

Kennziffer 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Flache in ha 35 35 35 35 35 35
Besucher 22 967 25127 24 697 20283 22 287 20 756
Bestand nach Arten 17 15 15 14 13 12
davon Sdugetiere 10 10 11 11 11 11
Vogel 7 5 4 3 2 1
Bestand nach Individuen 94 87 112 91 76 88
davon S&ugetiere 78 76 103 84 72 86
Vogel 16 11 9 7 4 2

Quelle: Stadt Chemnitz, Tierpark

8.19 Besucher in ausgewahlten Erholungseinrichtungen nac h Jahren

Kennziffer 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Botanischer Garten - - 51 500 42 121 60 490 59 978
Campingplatz Oberrabenstein 4661 4721 5612 5840 . 3877
Gondelstation Schlofteich 25100 29 500 33400 23 800 23 000 23 000
Kosmonautenzentrum 9792 12 615 13973 16 135 13334 12 639
Parkeisenbahn 106 686 113020 130 622 136 092 127 660 110942

Quellen: oben genannte Einrichtungen
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9 Sport

9.0 Vorbemerkungen

Sportvereine: Eine auf Dauer angelegte Personenvereinigung, die unter einem Vereinsnamen einen selbstorganisierten
Sportbetrieb durchfiihrt. Als Mitglieder eines Sportvereins zahlen alle aktiv und passiv am Vereinsleben teilnehmenden
Personen, unabhangig davon, ob sie einem Fachverband gemeldet worden sind oder nicht.
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9 Sport

9.1 Sporteinrichtungen nach Jahren

Sporteinrichtungen 2002 2003 2004 2005 ‘ 2006
Sportplatze 147 148 146 145 145
davon  GroRspielfelder 58 58 57 58 58
Kleinspielfelder 89 90 89 87 87
Stadion mit gréRerer Kapazitat (ab 10000 Zuschauer) 2 2 2 2 2
Mehrzweck- und Sporthallen 126 122 121 120 117
davon  Sporthallen mit Zuschauerplatzen 4 4 4 4 4
Sporthallen ohne Zuschauerplatze 122 118 117 116 113
Hallenb&der 6 5 5 5 5
50 m Bahnen 2 2 2 2 2
25 m Bahnen 5 4 4 4 4
darunter Nichtschwimmerbecken 2 2 2 2 2
Freibéder/Stausee 7 6 6 6 6
Eissportkomplexanlagen 3 3 3 3 3
davon (berdachte kiinstlich vereiste Flachen 2 2 2 2 2
kinstlich vereiste Rundbahn (400 m) 1 1 1 1 1
Tennisanlagen 11 9 9 9 9
mit . . .Tennisplatzen 47 45 45 45 45
Tennishallen 2 2 2 2 2
mit .. .Tennisplatzen 14 14 9 9 9
Kegelsportstéatten 23 21 20 20 19
mit . .. Kegelbahnen 58 52 50 50 48
Bowlinganlagen 10 10 11 11 11
mit ... Bahnen 77 77 79 79 79
Rollsportstadion 1 1 1 1 1
Rollschuhbahn 1 1 1 1 1
Go-Kart-Bahn 1 1 1 1 1
Squashanlagen 5 5 5 5 5
Streetballanlagen 24 24 24 24 24
Multifunktionssportanlagen 3 3 3 3 3
Schief3sportanlagen 3 3 3 3 3
Reitsportanlagen 3 3 3 3 3
Radrennbahn 1 1 1 1 1
Quelle: Stadt Chemnitz, Sportamt
9.2 Sportvereine und Vereinsmitglieder nach Jahren
davon davon
Jahr Vereine Vere_lnsmlt- R e Kinder Jugendliche Erwachsene
glieder mannlich weiblich 1 (s 14 Jahre) | (15-18 Jahre) | (ab 19 Jahre)
2001 185 29520 18 931 10 589 6 609 3312 19 599
2002 185 29 681 19 028 10 653 6 666 3322 19 693
2003 190 29 406 18 587 10819 5966 3230 20 210
2004 194 29824 18 669 11 155 5935 3140 20 749
2005 200 30 025 18 565 11 460 6 156 3003 20 866
2006 198 31314 19104 12 210 6 703 2747 21864
Quelle: Stadt Chemnitz, Sportamt
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9.3 Vereinsmitglieder nach Sportarten, Vereinen, Geschle
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Quelle: Stadt Chemnitz, Sportamt
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9 Sport

9.5 Bei Europa- und Weltmeisterschaften sowie Olympischen Spielen durch Sportler der Stadt Chem-
nitz errungene Medaillen (1963 - 2006)
daill daill davon bei

Medatllenart Medatllen Europameisterschaften Weltmeisterschaften Olympischen Spielen?
Gold 215 111 78 26
Silber 209 95 84 30
Bronze 164 66 72 26
Insgesamt 588 272 234 82

D einschlieRlich Paralympics

Quelle: Stadt Chemnitz, Sportamt

9.6 Besucher in stadtischen Badeeinrichtungen nach Jahren

Besucher 2001 20022 20032 2004 2005 2006
Schwimmbhallen 665 923 579 333 480 997 458 134 499 799 500977
davon Stadtbad ¥ 270590 249 335 227 963 227 352 269 916 258 008

Schwimmhalle Harthwald Y 59 643 38789 - - - -
Schwimmhalle Gablenz 117 011 99 414 88 585 88 553 88178 89 492
Schwimmbhalle Bernsdorf 58 670 45 167 32819 35 447 32 657 44 868
Schwimmhalle Siidring 108 325 103 260 106 605 106 782 109 048 108 609
Sport/Freizeitcenter Siegmar 51 684 43 368 25025 - - -
Freibader/Stausee 231908 185 396 278 285 142 303 164 811 227 205
Freibad Altchemnitz 19 869 13213 - - - -
Freibad Erfenschlag 11231 11500 25300 11150 10 479 15 400
Freibad Bernsdorf 28715 23 667 45761 24 359 22715 32328
Stausee Oberrabenstein 62 500 55 000 83 954 34 500 59 000 85 000
Freibad Einsiedel 15622 9796 23121 12 325 10 839 16 280
Freibad Gablenz 48 695 40 855 58 224 34 939 41 428 46 920
Freibad Wittgensdorf 45 276 31365 41 925 25030 20 350 31277
Saunen 105 986 102 183 84 431 77 027 81505 78 823
Sauna Schwimmbhalle Gablenz 14 680 14011 11901 10 965 9925 9981
Sauna Schwimmbhalle Harthwald 7 536 4 066 - - - -
Sauna Stadtbad 70536 70 757 59 898 54 840 60 693 57 472
Sauna Sidring 13234 13 349 12 632 11222 10 887 11 370

1)
2)

Besucherzahlen einschlie3lich Saunabesucher
Die Schwimmhalle Harthwald wurde 2002, die Schwimmbhalle Siegmar und das Freibad Altchemnitz 2003 geschlossen.

Quelle: Stadt Chemnitz, Sportamt

9.7 Besucher der Eissport- und Freizeit GmbH Chemnitz nach J ahren

Besucher im Monat 2001/2002 2002/2003 2003/2004 2004/2005 2005/2006 2006/2007
September 4 458 5547 4930 4 503 1420 -
Oktober 11 890 13076 12 401 10134 8 460 8 700
November 19 636 22 854 19 966 15 230 11 467 15 000
Dezember 25 466 17 923 23 963 20 356 18 078 20 600
Januar 20 657 37 663 27 300 21733 19 569 24 550
Februar 21230 26 381 23412 18 360 19 499 19 370
Marz 10 563 11 907 10 002 7295 9790 9 600
April 2453 - 2611 1033 859 -
Insgesamt 116 353 135 351 124 585 98 644 89 142 97 820

Quelle: Stadt Chemnitz, Sportamt
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10 Gesundheit und Soziales

10.0 Vorbemerkungen
Adoption ist die Begriindung eines Eltern-Kind-Verhaltnisses ohne Ricksicht auf die biologische Abstammung.

Amtspflegschaften werden vom Amt fir Jugend und Familie gefiihrt. Nach richterlichem Beschluss werden Teilbereiche
der elterlichen Sorge durch die damit beauftragten Angestellten oder Beamten an Eltern Stelle ibernommen. Es handelt
sich um eine privatrechtliche Vertretung.

Amtsvormundschaften  werden vom Amt fur Jugend und Familie gefuhrt. Die damit beauftragten Angestellten oder Be-
amten sind in dem durch die Ubertragung umschriebenen Rahmen gesetzlicher Vertreter des Kindes oder Jugendlichen
(an Eltern Stelle). Dies erfolgt entweder auf richterlichen Beschluss als bestellte Amtsvormundschaft oder entsprechend
den Vorgaben des Gesetzgebers im Biirgerlichen Gesetzbuch als gesetzliche Amtsvormundschaft. Es handelt sich um
eine privatrechtliche Vertretung.

Angebote/Projekte sind die durch verschiedene Trager und Vereine erbrachten Leistungen in den Bereichen der Jugend-
arbeit, die in der Regel durch das Jugendamt fir ein Jahr geférdert werden.

Beistandschatft (freiwillig)  ist die Unterstiitzung eines alleinsorgeberechtigten Elternteils mit den Wirkungskreisen der
Feststellung der Vaterschaft und Geltendmachung von Unterhaltsanspriichen fur Personen unter 18 Jahren. Sie wird auf
schriftlichen Antrag dem Alleinsorgeberechtigten gewéahrt.

Betreuungen basieren auf dem Betreuungsgesetz nach dem Birgerlichen Gesetzbuch und verfolgen das Ziel, volljah-
rigen geistig, korperlich oder seelisch Behinderten sowie psychisch Kranken, Hilfe und Unterstiitzung in verschiedenen
Bereichen des taglichen Lebens zu gewadhren. Das Vormundschaftsgericht legt nach tiefgrindiger Prifung fest, ob eine
Betreuung notwendig ist, wer die Betreuung fihren wird und mit welchen Aufgabenkreisen ein Betroffener betreut wird.
Die Vorrangigkeit der Betreuung regelt das Betreuungsgesetz (Einzelpersonen, Vereine, Betreuungsbehdrde). Die Betreu-
ungsbehorde ist immer in der Garantiepflicht der Ubernahme, wenn keine andere geeignete Person vorhanden ist.

Gestorbene Sauglinge und Totgeborene:  Gestorbene, die bei Eintritt des Todes noch nicht 1 Jahr alt waren. Als tot
geboren zahlt eine Leibesfrucht von mindestens 1000 Gramm (ab 01.04.1994 Neufestlegung auf 500 Gramm), bei der
nach vollstandigem Verlassen des Mutterleibes von den Lebenszeichen Herztatigkeit und Lungenatmung eines oder beide
nicht vorhanden waren.

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung tritt an die Stelle der Hilfe zum Lebensunterhalt, wenn entweder
aus Altersgrinden nicht mehr erwartet werden kann, dass die materielle Notlage Uberwunden wird, oder dies aus ge-
sundheitlichen Griinden dauerhaft nicht méglich ist. Anspruch auf diese Leistung haben Personen, die das 65. Lebensjahr
vollendet haben und Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und dauerhaft voll erwerbsgemindert sind. Leis-
tungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung setzen voraus, dass Beddrftigkeit vorliegt.

Jugendhilfestatistik:  Rechtsgrundlage fir die Statistik der Jugendhilfe ist das Sozialgesetzbuch (SGB VIII) - Kinder- und
Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Dezember 1998 (BGBI. | S. 3546), in Verbindung mit dem Gesetz
Uber die Statistik fir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), gedndert
durch Artikel 3 Abs. 18 des Gesetzes vom 21.12.2000 (BGBI.| S.1857).

Krankenh&user: Einrichtungen, in denen durch Hilfeleistungen Krankheiten, Leiden oder Kérperschaden festgestellt, ge-
heilt oder gelindert werden sollen, Geburtshilfe geleistet wird und die zu versorgenden Personen untergebracht und ver-
pflegt werden kénnen. Trager des Krankenhauses ist, wer das Krankenhaus betreibt und bewirtschaftet.

Kriegsopferfirsorge  wird vom Bund bei Bedurftigkeit zusatzlich zur Kriegsopferversorgung an Beschadigte und deren
Hinterbliebene als Nachteilsausgleich fur gesundheitliche Schaden gezahlt, die im Krieg oder wahrend des Militardienstes
eingetreten sind und deren Folgen sich noch heute auswirken.

Pflegetage: Summe der an den einzelnen Tagen um 24.00 Uhr stationér untergebrachten Patienten (Mitternachtsbestan-
de). Stundenfalle verursachen somit keine Pflegetage. Unter Fallzahl versteht man die Anzahl der jéhrlich behandelten
Patienten.

Schwerbehinderte sind Personen mit einem gultigen Schwerbehindertenausweis, die von den Versorgungsamtern auf-
grund vorhandener gesundheitlicher Schéaden einen Grad der Behinderung von 50 und mehr zuerkannt bekommen. Der
Grad der Behinderung ist die zahlenmaRige Bezifferung des Ausmalles der festgestellten Behinderungen bzw. ist allge-
meiner MaRstab fiir den Schweregrad einer Behinderung.

Sozialhilfe ist eine staatliche Leistung, auf die jede Person unter bestimmten Voraussetzungen Anspruch hat, die nicht
oder nicht ausreichend in der Lage ist, durch Selbsthilfe, Familienhilfe sowie Versicherungs- und Versorgungsleistungen
ihren Lebensunterhalt zu bestreiten oder einer Hilfe in speziellen Lebenssituationen bedarf. Dabei spielt es keine Rolle,
wodurch sie in Not geraten ist. Seit der Gesetzesanderung zum 01.01.2005 gliedert sich die Sozialhilfe in sieben Berei-
che, die jeweils die Leistungen in bestimmten Lebenslagen regeln: Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung, Hilfe zur Gesundheit, Eingliederungshilfe fiir behinderte Menschen, Hilfe zur Pflege, Hilfe zur
Uberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten und Hilfe in anderen Lebenslagen.

Statistik der Geschlechtskrankheiten: Statistik der im Gesundheitsamt der Stadt Chemnitz gemeldeten ansteckungsfa-
higen Erkrankungen. Meldungen erfolgen von der Landesuntersuchungsanstalt des Freistaates Sachsen, Privatlaboren,
Krankenh&usern, der Nervenklinik, Arzten in Niederlassungen und vom Gesundheitsamt der Stadt Chemnitz (Diagnosen).
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Tuberkulosestatistik: ~ Statistik der Meldungen der Arzte bzw. anderer meldepflichtiger Personen an die Gesundheitsamter
(Tuberkulose-Firsorgestellen) tiber Erst- und Wiedererkrankte an aktiver Tuberkulose der Atmungsorgane und anderer
Organe.

Unterhaltssicherung st eine Leistung des Bundes fiir Grundwehr- und Zivildienstleistende sowie deren Angehérige zur
Sicherung des Lebensunterhaltes wahrend der Dauer des Dienstes.

Unterhaltsvorschuss st eine staatliche Leistung, die im Rahmen der sozialen Sicherung Kindern allein erziehender EI-
tern einen Mindestunterhalt garantiert. Das Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) sichert unter bestimmten Voraussetzungen
bis zu insgesamt 72 Monaten den Unterhalt fir Kinder unter 12 Jahren, die bei einem allein erziehenden leiblichen Elternteil
leben und keine ausreichenden Unterhaltszahlungen des Unterhaltsverpflichteten oder Waisenbeziige bekommen.

Ubertragbare (meldepflichtige) Krankheiten: Ubertragbare Krankheiten, die von den Berichtspflichtigen an die Gesund-
heitsamter bzw. Hygieneinstitute gemeldet werden.

Veranstaltungen in Freizeitstatten  sind einzelne Angebote im Wochenverlauf (z. B.: Durchfiihrung einer erlebnispéad-
agogischen Mafinahme).

Wohngeld ist eine finanzielle Hilfe von Bund und Land nach dem Wohngeldgesetz. Wohngeld wird als Zuschuss zur
Miete oder Belastung gezahlt. Damit soll auch einkommensschwéacheren Bevélkerungsschichten ein angemessenes und
familiengerechtes Wohnen ermdglicht werden.

Wohngeld wird gezahlt als Mietzuschuss fiir den Mieter einer Wohnung oder eines Zimmers und als Lastenzuschuss fir
den Eigentiimer eines selbst genutzten Eigenheimes oder einer selbst genutzten Eigentumswohnung.

Auf den Erhalt von Wohngeld besteht beim Vorliegen bestimmter Voraussetzungen ein Rechtsanspruch. Die Bewilligung
erfolgt nach Antragsstellung durch die zustandigen Wohngeldstellen. Die Hohe des zu gewahrenden Wohngeldes richtet
sich nach der Zahl der zum Haushalt rechnenden Familienmitglieder, der Hohe des Gesamteinkommens und der Héhe der
zuschussfahigen Miete oder Belastung.

Wohngeldberechtigte Teilhaushalte  sind Haushalte in denen ein Teil der Familienmitglieder Wohngeld berechtigt ist und
andere Familienmitglieder nach dem Wohngeldgesetz ausgeschlossen sind.
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10.1 Krankenhduser und Rehabilitationseinrichtungen in Chemnitz nach Jahren
Einrichtung/Trager 2001 2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005 ‘ 2006
Krankenh&user/Einrichtungen (Standorte) 9 9 9 9 9 9
davon bei 6ffentlichen Tragern 5 5 5 5 5 5
bei freigemeinnitzigen Tragern 3 3 3 3 3 3
bei privaten Tragern 1 1 1 1 1 1
Quellen: DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein
Klinik Carolabad
Klinikum Chemnitz gGmbH
Suchtfachklinik Magdalenenstift
Zeisigwaldkliniken Bethanien gGmbH
Geriatrische Rehabilitationsklinik
10.2 Berufstitige Arzte und Zahnirzte nach Fachgebieten und Jahren
Arzte” am 31.12.
Fachgebiet
2001 2002% \ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005 ‘ 2006
Allgemeinmedizin 161 150 156 154 171 169
Anasthesiologie 61 53 56 62 66 68
Augenheilkunde 29 24 25 25 26 25
Chirurgie 73 60 70 66 67 69
Diagnostische Radiologie 19 22 24 22 29 31
Frauenheilkunde/Geburtshilfe 64 57 53 54 55 55
Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 29 25 25 25 25 25
Haut- und Geschlechtskrankheiten 20 19 19 21 17 19
Innere Medizin 178 151 161 160 136 126
Kinderheilkunde? 76 70 66 67 58 57
Neurologie/Nervenheilkunde/Neurochirurgie 38 26 20 26 34 31
Orthopédie 34 24 25 26 30 31
Pathologie 9 8 6 7 7 7
Strahlentherapie 10 7 11 11 11 8
Urologie 26 23 24 23 22 22
Sonstige Gebiete 81 54 49 50 51 52
Arzte ohne bzw. in einer Weiterbildung® ) 132 126 169 164 172
Arzte im Praktikum® ) 26 29 . . .
Insgesamt 907 931 945 968 969 967
Zahnmedizin 232 235 233 231 226 229
") einschlieBlich Assistenzarzte, Kieferorthopaden und Arzte im Praktikum
2 einschlieBlich Kinderchirurgie, Kinder-/Jugendpsychiatrie, Kinder-/Jugendpsychotherapie
® Aufnahme der Geriatrischen Rehabilitationsklinik
4 Anderung der Krankenhausstatistiken
Quellen:  DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein
Klinik Carolabad
Klinikum Chemnitz gGmbH
Suchtfachklinik Magdalenenstift
Zeisigwaldkliniken Bethanien gGmbH
Geriatrische Rehabilitationsklinik
Kassenarztliche Vereinigung/Kassenzahnarztliche Vereinigung
10.3 Apothekenwesen nach Jahren
Apotheken 2001 2002 2003 | 2004 | 2005 2006
Offentliche Apotheken am 31.12. 64 64 65 65 66 66
Offentliche Apotheken je 10000 Einwohner 2,5 2,6 2,6 2,6 2,7 2,7
Apotheker in 6ffentlichen Apotheken 89 91 88 87 85 84

Quellen:  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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Berufstatige Arzte nach Fachgebieten je 10000 Einwohner

Zahnmedizin : : : :

Allgemeinmedizin

Innere Medizin

Chirurgie

Anésthesiologie
Kinderheilkunde
Frauenheilkunde/Geburtshilfe
Sonstige Gebiete
Diagnostische Radiologie i
Neurologie/-chirurgie/Nervenheilkunde ] | |
Orthopadie |

Augenheilkunde ]

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde ]
Urologie ]

Haut- und Geschlechtskrankheiten ]

Strahlentherapie

Pathologie ]
6 8 9 10
10.4 Nichtérztliches Personal in Krankenhausern nach Bereichen und Jahren
Beschaftigte am 31.12.
Personalgruppe
2001 2002" 2003 2004 2005 2006
Nichtarztliches Personal 3194 3 367 3 366 3 201 3127 2893
davon Pflegedienst 1784 1 896 1920 1 800 1804 1742
Medizinisch-technischer Dienst 558 606 557 552 541 402
Funktionsdienst 400 383 415 431 420 450
Klinisches Hauspersonal 25 31 28 28 17 23
Wirtschafts-/Versorgungsdienst 72 73 72 61 42 26
Technischer Dienst 130 40 40 24 21 14
Verwaltungsdienst 173 187 182 161 148 110
Sonderdienste 10 15 15 15 15 14
Sonstige Bereiche 42 136 137 129 119 112
Auszubildende mit Ausbildungsvertrag 408 378 432 373 372 349
darunter in der Krankenpflege 329 234 326 310 310 288
in der Kinderkrankenpflege 20 18 18 19 18 18
in der Krankenpflegehilfe . . 48 2 . 2
" Aufnahme der Geriatrischen Rehabilitationsklinik
Quellen: DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein
Klinik Carolabad
Klinikum Chemnitz gGmbH
Suchtfachklinik Magdalenenstift
Zeisigwaldkliniken Bethanien gGmbH
Geriatrische Rehabilitationsklinik
10.5 Berufstitige Arzte und Zahnérzte in freier Praxis
Arzte/Zahnarzte 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Arzte 432 432 437 436 439 439
Einwohner je Arzt 587 580 568 564 558 556
Zahnérzte" 232 230 230 229 225 227
Einwohner je Zahnarzt 1092 1089 1082 1072 1089 1075

Y nur Vertragszahnérzte (= niedergelassene Zahnarzte, angestellte Zahnarzte, Kieferorthopaden, Kieferchirurgen)

Quellen:  Kassenéarztliche Vereinigung/Kassenzahnérztliche Vereinigung
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10.6 Krankenbetten und Pflegetage in Krankenh&ausern nach Fachrichtungen
| e L e
Jahr Fachabteilungen Jahres- Pflegetage Félle Vgrwelldauer
durchschnitt in Tagen
2005 Augenheilkunde 32 7 442 2427 3,07
Chirurgie 407 118 429 11134 10,64
darunter Unfallchirurgie 123 35335 3839 9,20
Frauenheilkunde/Geburtshilfe 145 45 786 8 996 5,09
Geriatrische Rehabilitation 80 28 154 1139 24,72
Haut- und Geschlechtskrankheiten 53 15 209 1755 8,67
HNO-Heilkunde 60 14 814 3044 4,87
Innere Medizin 824 259 726 31 721 8,19
Kinderheilkunde/Kinderchirurgie 192 49 379 7 964 6,20
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 29 7 975 1228 6,49
Neurochirurgie 36 13 381 1129 11,85
Neurologie 128 40 549 3467 11,70
Nuklearmedizin 20 5586 1074 5,20
Orthopadie 120 32 891 2 852 11,53
Psychiatrie/Psychotherapie 161 66 488 3126 21,27
Psychotherapeutische Medizin 118 28 203 708 39,83
Strahlentherapie 47 14 003 794 17,64
Urologie 95 29 088 3594 8,09
Sonstige Fachbereiche 14 4147 291 14,25
2006 Augenheilkunde 28 6 601 2049 3,22
Chirurgie 394 116 876 11749 9,95
darunter Unfallchirurgie 111 32133 3 691 8,71
Frauenheilkunde/Geburtshilfe 138 39 571 7512 5,27
Geriatrische Rehabilitation 80 28 840 1168 24,69
Haut- und Geschlechtskrankheiten 50 13 498 1803 7,49
HNO-Heilkunde 52 13 911 3043 4,57
Innere Medizin 821 257 843 32 425 7,95
Kinderheilkunde/Kinderchirurgie 178 47 506 7 587 6,26
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 26 7 848 1132 6,93
Neurochirurgie 40 13719 1062 12,92
Neurologie 120 38 503 3 381 11,39
Nuklearmedizin 20 6 084 1098 5,54
Orthopadie 112 31 351 4834 6,49
Psychiatrie/Psychotherapie 189 60 430 2778 21,75
Psychotherapeutische Medizin 120 26 921 667 40,36
Strahlentherapie 50 13 980 771 18,31
Urologie 95 30011 5 391 5,57
Sonstige Fachbereiche 14 4419 309 14,30
Quellen: DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein
Klinik Carolabad
Klinikum Chemnitz gGmbH
Suchtfachklinik Magdalenenstift
Zeisigwaldkliniken Bethanien gGmbH
Geriatrische Rehabilitationsklinik
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10.7 Gestorbene im ersten Lebensjahr

Gestorbene 2001 2002 2003 2004 2005 2006

Gestorbene im ersten Lebensjahr 9 9 4 8 5 4

Gestorbene je 1000 Lebendgeborene 4,9 5,0 2,2 4,5 2,8 2,2
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

10.8 Selbsttétungen nach Altersgruppen, Geschlecht und Jahren

Selbsttétungen 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Selbsttétungen 60 46 39 44 35 37
darunter Manner 38 34 27 27 26 24
davon unter 15 Jahre - - - - - -

15 bis unter 25 Jahre 4 3 - 2 2 2
25 bis unter 45 Jahre 18 9 6 5 4 9
45 bis unter 65 Jahre 22 18 17 15 10 14
65 bis unter 75 Jahre 6 9 6 8 6 1
75 und alter 10 7 10 14 13 1
Selbsttétungen je 100000 Einwohner" 23,7 18,1 15,5 17,7 14,1 15,0

" Einwohnerzahl des Statistischen Landesamtes

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

10.9 Erkrankungen an ausgewahlten tibertragbaren Krankheiten nach Jahren

Krankheit 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Gastroenteritiden, bakteriell” 767 750 705 630 578 510
darunter Salmonellen 398 338 290 281 208 158
Shigellose 8 2 5 6 1 4
Gastroenteritiden, viral? 1493 1592 1156 1488 1474 1711
darunter Noroviren 829 977 517 1015 526 809
Meningitis epidemia 5 6 2 5 7 8
Hepatitis A, B und C 10 11 4 2 16 13
Influenza A und B 161 217 309 141 / /
Keuchhusten 27 34 18 22 30 22

" Salmonellen, Escheria coli, EHEC, Campylobacter, Yersinien, Shigellen, Kryptosporidien, Lamblien
2 Rotaviren, Noroviren, Astroviren, Adeniviren

Quelle: Stadt Chemnitz, Gesundheitsamt

10.10 Haufigste aufféllige Befunde bei Einschiilern

Anzahl/Anteil der Einschiiler mit Befund
Personengruppe/Befund an der Gesamtzahl im Schuljahr in %
2001/2002 | 2002/2003 | 2003/2004 | 2004/2005 | 2005/2006

Untersuchte Einschler 1290 1443 1512 1578 1606
Herabsetzung der Sehschérfe 14,6 15,1 18,7 18,8 22,5
Horstérungen 3,3 2,7 2,7 3,2 5,8
Allergische Rhinitis/Asthma bronchiale/Ekzem" 4,6 83 6,0 6,5 9,4
Ekzem 3,0 8,4 3,8 . .
Kyphose/Skoliose/Morbus Scheuermann 35 4,5 3,6 6,2 6,9
Haltungsschwéche 2,0 1,9 1,9 25 7,1
Ubergewicht/Adipositas 37 53 7,3 7,4 8,5
Sprachstérungen 24,7 23,9 23,0 20,1 24,0
Motorisch-koordinative Entwicklungsrickstande 9,8 12,2 8,0 . .
darunter Stérungen der Grobmotorik . . . 6,4 12,0

Stoérungen der Feinmotorik . . . 13,2 12,8
Psychovegetative Auffalligkeit 13,0 10,8 11,0 11,6 9,5

" bis 2003/2004 ohne Ekzem

Quelle: Stadt Chemnitz, Gesundheitsamt
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10.11  Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten nach Jahren

Erkrankung 2001 ‘ 2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005 ‘ 2006
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechts- 70 66 73 66 78 78
krankheiten
davon  an Syphilis 21 13 13 23 22 27
an Gonorrhoe 18 21 26 25 27 27
an Chlamydien 31 32 34 18 29 24

Quelle: Stadt Chemnitz, Gesundheitsamt

10.12 Tuberkuloseerkrankte nach Art der Erkrankung und Jahren

Art der Erkrankung 2001 ‘ 2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005 ‘ 2006

Tuberkulose der Atmungsorgane 15 25 22 27 18 9
davon  mit Nachweis von

Tuberkulosebakterien 13 19 20 27 16 9

ohne Nachweis von

Tuberkulosebakterien 2 6 2 - 2
davon  Ersterkrankte 13 21 18 24 17 8

Wiedererkrankte 2 4 4 3 1 1
Tuberkulose anderer Organe 3 2 - 4 2 2
Insgesamt 18 27 22 31 20 11

An Tuberkulose erkrankte Personen je 100000 Einwohner nach Jahren

14,00

12,00

10,00+

8,00

6,00

4,00+

2,00+

0,00
2001 2002 2003 2004 2005 2006

Quelle: Stadt Chemnitz, Gesundheitsamt
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10.13  Tageseinrichtungen fiir Kinder und Projekte der Jugendhilfe

Kommunale Einrichtungen Einrichtungen freier Trager
Einrichtungen/Projekte/Platze am 31.12. am 31.12.
2004 2005 2006 2004 2005 2006
Tageseinrichtungen fur Kinder 77 77 72 54 54 59
davon  Kindertagesstéatten/Integrationskinder-
tagesstatten 48 48 44 45 45 49
Frahférdereinrichtungen - - - 1 1 1
Horte/Integrationshorte 25 25 24 7 7 7
Einrichtungen der Ganztagesbetreuung 4 4 4 1 1 2
Platzkapazitat in Tageseinrichtungen fir Kinder 6 357 6 342 7140 5326 5326 6 043
davon in Kindertagesstéatten/Integrations-
kindertagesstatten 4 495 4 495 4 483 4 806 4 806 5246
darunter  fiir Hortkinder/Kinder der
Ganztagesbetreuung 539 563 547 725 785 1025
in Frihférdereinrichtungen - - - 50 50 52
in Horten/lntegrationshorten1) 1602 1602 2 368 462 462 717
darunter Kinder der Ganztagesbetreuung 60 - - 10 6 6
in Einrichtungen der Ganztagesbetreuung 260 245 289 8 8 28
Familienbildungsstatte §16 SGB VIl 1 1 1 1 1 1
Erziehungs- und Familienberatungsstelle § 28
SGB Vi 1 1 1 3 3 3

" Anpassung der Kapazitaten an den Bedarf in 2006
Quelle: Stadt Chemnitz, Amt fiir Jugend und Familie

10.14 Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen und Projekte der Jugendhilfe

Einrichtungen/Platze/Projekte 2005 ‘ 2006
Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen 33 32
Angebote der auBerschulischen Jugendbildung 17 17
Spielmobile 1 1
Kinder- und JugenderholungsmaBnahmen 43 39
Angebote der schulbezogenen Jugendarbeit 34 31
Angebote der Soziokultur 26 33
Angebote der Jugendverbandsarbeit (§12 SGB VIII) 19 22
Weitere Projekte der Jugendarbeit
Jugendsozialarbeit
Begleitetes Wohnen 8 8
Mobile Jugendarbeit 4 4
Beratungsstellen 2 2
Begleitung bei Ausbildung und Berufseinstieg - 1
Leistungsangebote Schulsozialarbeit 10 10
Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz/
Projekte mit Primarprévention
Gewaltprévention 5 5
Suchtpravention 2 2
Sexualpravention 2 2
Medienpadagogik 4 4
Konsum und Werbung 1 1
mit Beratungsanteil 5 5
Stationare/teilstationare Einrichtungen
Stationdre Wohnformen und Wohngruppen 25 21
Heilpadagogische Tagesgruppen 2 2
Kinder- und Jugendnotdienst 1 1
Platzkapazitaten stationarer Wohnformen und
Wohngruppen 181 185
in Heilpadagogischen Tagesgruppen 16 16
im Kinder- und Jugendnotdienst 14 12

Quelle: Stadt Chemnitz, Amt fir Jugend umd Familie
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10.15  JugendhilfemaBnahmen nach Jahren

MaBnahme 2001 2002 | 2003 2004 = 2005 & 2006
Veranstaltungen in Freizeitstatten . . . . . 7614
Besucher in 1000 Personen . . . . . 270
MaBnahmen der Familienbildung 1776 1694 1427 1453 1 081 1065
darunter Veranstaltungen der offenen Familienarbeit 186 268 167 155 75 42
Beratungsfalle Familien und Erziehungsberatung 1265 1289 1332 1355 1289 1189
Ambulante Hilfen nach SGB VIII - - - - 235 243
Teilstationare Hilfen nach SGB VIl - - - - 16 7
Stationéare Hilfen nach SGB VIl - - - - 380 350
Anzahl der Inobhutnahmen - - - - 305 307
darunter unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge - - - - 20 24
Adoptionen 25 7 42 29 36 41
Stellungnahme zu Sorgerechtsentscheidungen und
Umgangsregelungen an das Familiengericht 731 602 588 474 502 409
Gerichtliche MaBnahmen zum Entzug der elterlichen
Sorge 34 20 31 36 6 7
Straftéter - Zugénge Jugendgerichtshilfe 3708 1994 1819 1536 1 564 1549
davon  Jugendliche (14 bis 17 Jahre) 1894 1021 905 799 779 763
Heranwachsende (18 bis 20 Jahre) 1814 973 914 737 785 786
Teilnahme an gerichtlichen Hauptverhandlungen . 1626 1 457 1326 1150 1078
Bestellte Amtspflegschaften am 31.12. 96 85 96 70 87 78
Amtsvormundschaften fur Minderjahrige am 31.12. 250 256 258 247 207 207
davon  gesetzliche Amtsvormundschaften 55 58 56 58 52 49
bestellte Amtsvormundschaften 195 198 202 189 155 158
Beurkundung in Vaterschafts- und Unterhalts-
angelegenheiten 3222 2378 2395 2454 2376 2494
davon  Unterhaltserh6hungen 1533 786 717 634 534 477
Vaterschaft, Unterhalt 111 98 86 75 69 85
Zustimmung der Mutter zur Vaterschafts-
anerkennung 67 63 61 38 40 71
Zustimmung des Kindes nach §§ 1595,1596 BGB 28 30 29 19 24 27
Vaterschaft, Unterhalt und Zustimmung
der Mutter 281 227 158 104 97 66
Vaterschaft und Zustimmung der Mutter 459 479 591 759 781 893
Zustimmung des Ehemannes nach
§1599 BGB 24 19 18 18 8 11
Mutterschaftsanerkenntnisse 13 10 10 9 10 12
Sorgeerklarungen 706 666 725 798 813 852
Beistandschaften am 31.12. 267 260 272 271 253 267
Prozessvertretungen fir minderjahrige Kinder 105 90 84 90 60 70
Bewilligungen von Unterhaltsvorschuss 850 848 821 795 871 788
Minderjahrige mit laufenden Leistungen am 31.12. 2032 2026 2120 2177 2354 2485

Quelle:  Stadt Chemnitz, Amt fir Jugend umd Familie
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10.16  Betreuungen volljahriger Hilfsbediirftiger nach dem Betreuungsgesetz

Verfahren 2001 ‘ 2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005 ‘ 2006

Anhéangige Betreuungsverfahren am 31.12. 2 821 2998 3 256 3212 3424 3 667
davon Betreuungen durch Mitarbeiter der

Ortlichen Betreuungsbehérde 78 79 66 59 63 57

Betreuungen durch Mitarbeiter
anerkannter Betreuungsvereine 457 447 464 289 256 268

Betreuungen durch sonstige Einzel-
betreuer (Familienangehdrige,

ehrenamtliche Betreuer und Berufs-
betreuer) 2286 2472 2726 2 864 3105 3342

Quelle:  Stadt Chemnitz, Amt fir Jugend und Familie

10.17 Empfénger und Bedarfsgemeinschaften von Leistungen der Sozialhilfe nach Jahren

Empféanger/Bedarfsgemeinschaften am 31.12. 2005% ‘ 2006
Empfénger von Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen 317 291
darunter unter 18 Jahren 58 52
davon mannlich 174 184
weiblich 143 107
davon Deutsche 294 274
Auslander 23 17
Bedarfsgemeinschaften” 295 274
Empfanger von weiteren Hilfen auBerhalb von Einrichtungenz) 1169 1625

Empfanger von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
auBerhalb von Einrichtungen 1181 1276
davon voll erwerbsgeminderte Personen 460 504
davon mannlich 260 280
weiblich 200 224
Personen 65 Jahre und alter 721 772
davon mannlich 267 288
weiblich 454 484
davon Deutsche 350 407
Auslénder 371 365
Bedarfsgemeinschaften” 1019 1115
Empfanger von Leistungen der Sozialhilfe innerhalb von Einrichtungen3> 320 384
davon Grundsicherung im Alter und 107 128

bei Erwerbsminderung

weitere Hilfen? 213 256
davon mannlich 66 90
weiblich 254 294
darunter unter 18 Jahre - 9
Uber 65 Jahre 320 375

" Eine Bedarfsgemeinschaft bilden die mit ihrem Einkommen und Vermégen in die Bedurftigkeitspriifung der Hilfe zum
Lebensunterhalt einbezogenen Personen.

2 Hilfe zur Pflege, Hilfe zur Gesundheit, Eingliederungshilfe fiir Behinderte und sonstige Hilfen
% 2005 tiberdrtlicher Trager, 2006 Wechsel zum értlichen Trager
 Anderung der Gesetzlichkeiten und Einfiihrung des ALG I, nur noch értlicher Sozialhilfetrager

Quelle: Stadt Chemnitz, Sozialamt
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10.18  Bruttoausgaben der Sozialhilfe nach Jahren (6rtlicher Sozialhilfetréager)

Sozialhiffeart 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005" 2006
Ausgaben in 1000 €
auBerhalb von Einrichtungen
Ausgaben flr Hilfe zum Lebensunterhalt 24 407 25102 27 126 23721 1730 1496
darunter laufende Leistungen mit einmaligen
Beihilfen an Empfanger laufender
Leistungen 19 372 20 157 22 444 18 835 1635 1408
einmalige Beihilfen an sonstige
Hilfeempféanger 496 344 379 499 9 6
MaBnahmen gemeinnitzige Arbeit? 4 539 4 601 4 304 4 387 86 82
Ausgaben fir Grundsicherung im Alter und
bei Erwerbsminderung - - 4 804 5149
Ausgaben fir weitere Hilfen 3810 3796 4870 3969 4993 4017
davon Hilfe zur Pflege 568 652 844 892 804 1165
Eingliederungshilfe fir Behinderte 199 230 289 408 478 519
Hilfe zur Gesundheit 2 366 2235 3169 2118 3312 1823
sonstige Hilfen 676 679 568 551 399 510
innerhalb von Einrichtungen®
Ausgaben flr Hilfe zum Lebensunterhalt - - - - - 361
Ausgaben fir Grundsicherung im Alter und bei - - - - - 29
Erwerbsminderung
Ausgaben fur weitere Hilfen - - - - - 4 423
davon Hilfe zur Pflege - - - - - 1107
Eingliederungshilfe fiir Behinderte - - - - - 3296
Hilfe zur Gesundheit - - - - - 0
sonstige Hilfen - - - - - 20
" Anderung der Gesetzlichkeiten und Einfiihrung des ALG I
? bis 2004 "Hilfe zur Arbeit"
% Zustandigkeit des 6rtlichen Sozialhilfetragers ab 2006
Quelle:  Stadt Chemnitz, Sozialamt
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10.19  Haushalte mit Wohngeld nach Jahren

Haushalte mit Wohngeld am 31.12." 2001 ‘ 2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 20052 ‘ 2006
Insgesamt 14 654 14 235 15 547 15619 5138 4617
davon Mietzuschuss 14 262 13 873 15184 15294 4980 4 445

Lastenzuschuss 392 362 363 325 158 172
Wohngeldhaushalte je 1000 Einwohner 69 69 74 74 21 19

Y ohne wohngeldrechtliche Teilhaushalte, bis 2004 ohne Haushalte mit Mietzuschuss nach dem V. Teil des WoGG
2 Anderung des Wohngeldrechtes zum 01.01.2005

Quellen: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen,
Stadt Chemnitz, Sozialamt

10.20 Durchschnittlicher monatlicher Wohngeldanspruch der Haushalte mit Wohngeld

N , 1 2001 | 2002 | 2008 | 2004  2008? 2006
Durchschnittlicher monatlicher Anspruch ) ¢
Insgesamt 85 89 95 98 82 79
und zwar Mietzuschuss 84 89 94 97 81 78
Lastenzuschuss 110 117 114 115 112 105

Y ohne wohngeldrechtliche Teilhaushalte, bis 2004 ohne Haushalte mit Mietzuschuss nach dem V. Teil des WoGG
% Anderung des Wohngeldrechtes zum 01.01.2005

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

10.21 Haushalte mit Wohngeld nach Beteiligung am Erwerbsleben und Jahren

Haushalte mit Wohngeld/Erwerbsstatus"! 2001 2002 2003 2004 20057 2006
Haushalte mit Wohngeld am 31.12. 14 654 14 235 15 547 15619 5138 4617
davon Bezugspersonen

Selbsténdige 348 324 330 378 229 184
Beamte/Angestellte 1191 1010 1038 1037 657 598
Arbeiter 1702 1474 1587 1482 713 553
Arbeitslose 6 674 6 877 7617 7 895 634 369
Rentner/Pensionére 3296 3104 3177 3017 2246 2403
Studenten/Sonstige 1443 1446 1798 1810 659 510

' ohne wohngeldrechtliche Teilhaushalte, bis 2004 ohne Haushalte mit Mietzuschuss nach dem V. Teil des WoGG
4 Anderung des Wohngeldgesetzes zum 01.01.2005

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

10.22  Durchschnittsbetrage fiir Wohnkosten und Wohnflache

Anzahl/Belastung 2001 ‘ 2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005" ‘ 2006

Durchschnittliche(s) monatliche(s)
Miete/Belastung vor der Wohngeld-

gewahrung in € 273 276 280 281 294 300

Wohngeld in € 85 89 95 98 82 79

Miete/Belastung nach der Wohngeld-

gewahrung in € 188 187 185 183 212 221
Durchschnittliche benutzte Wohnflache in m2 54 54 54 55 55 53

" Anderung des Wohngeldgesetzes zum 01.01.2005

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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10.23 Empfanger von Leistungen der Unterhaltssicherung und Kriegsopferfiirsorge nach Jahren

Empfanger/Leistungen 2001 2002 2008 2004 2005 2006
Empfanger von Leistungen zur Unterhalts-
sicherung 453 566 500 230 214 208
Angewiesene Leistungen in 1000 € 849 837 741 566 425 435
Empfanger von Kriegsopferfliirsorge 92 119 96 145 51 37
Angewiesene Leistungen in 1000 € 104 80 65 65 22 26

Quelle: Stadt Chemnitz, Sozialamt

10.24 Begegnungsstitten fiir Senioren nach Jahren (kommunal bezuschusst)

Anzahl/Veranstaltungen/Teilnehmer 2001 ‘ 2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005 ‘ 2006
Begegnungsstatten am 31.12. 21 15 13 13 13 13
davon in kommunaler Tragerschaft 1 - - - - -

in freier Tragerschaft 20 15 13 13 13 13
Veranstaltungen 8 709 6 654 6 363 6012 5806 5935
Teilnehmer 125415 102 305 95192 87 888 80 257 81 561

Quelle: Stadt Chemnitz, Sozialamt

10.25  Altenpflegeheime nach Jahren

Anzahl/Kapazitat/Belegung am 31.12. 2001 2002 2008 2004 2005 2006
Altenpflegeheime 15 16 18 19 20 21
darunter in freier Tragerschaft 11 11 11 13 13 13
Platze 1765 1923 2126 2319 2434 2499
darunter Einbettzimmer 801 1027 1158 1207 1 366 1381

Zweibettzimmer 331 430 484 556 534 559
Platze je 1000 Einwohner mit 65 Jahre und alter 34 36 38 40 41 41
Durchschnittliche Wartezeit in Tagen" 33 33 30

" wird seit 2004 nicht mehr zentral erfasst

Quelle: Stadt Chemnitz, Sozialamt

10.26 Behindertenarbeit nach Jahren

Plétze/Wohnungen am 31.12. 2001 ‘ 2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005 ‘ 2006
Werkstattplatze fiir Behinderte” 585 548 543 532 596 640
davon geistig Behinderte? 515 493 495 487

seelisch Behinderte? 70 55 48 45 . }
Heime flir Behinderte 5 5 5 5 5 5
Wohnheimpléatze fir Behinderte 419 417 413 319 350 370
davon  geistig Behinderte 164 165 165 165 166 177
seelisch Behinderte 123 120 116 122 138 133
Korperbehinderte 32 32 32 32 32 32
Blinde und Sehbehinderte® 100 100 100 ) 14 28
gl;:izr?dzftrg ambulant betreuten Wohnen flir 210 209 217 19 005 005

" nur fiir Chemnitzer Burgerinnen und Birger

2 geit 2005 keine Unterteilung mehr
9 bis 2003 Altenpflegeheim fiir Blinde; ab 2005 Wohnheim fiir junge Erwachsene

Quelle: Stadt Chemnitz, Sozialamt

Statistisches Jahrbuch 2006/2007 der Stadt Chemnitz Seite 135




10 Gesundheit und Soziales

10.27  Wohnheime fiir Aussiedler und jiidische Emigranten nach Jahren

Anzahl/Kapazitéat/Belegung am 31.12. 2001 2002 ‘ 2003 ‘ 2004 ‘ 2005 ‘ 2006"
Wohnheime fiir Aussiedler
Wohnheime fiir Aussiedler 1 1 1 1 1 1
Platze 207 207 207 128 128 33
Untergebrachte Aussiedler 176 179 86 83 21 4
darunter Kinder im Schulalter (6 bis 17 Jahre) 45 26 23 14 2 1
Auslastung in % 85 86 42 65 16 12
Wohnheime fir judische Emigranten
Wohnheime fur jidische Emigranten 2 2 2 2 1 1
Platze 268 268 220 190 102 33
Untergebrachte jlidische Emigranten 213 220 158 72 41 13
darunter Kinder im Schulalter (6 - 17 Jahre) 54 28 31 11 6 6
Auslastung in % 79 82 72 38 40 39

" Ab 2006 neues Objekt, dadurch Verringerung der Platzkapazitat.

Quelle: Stadt Chemnitz, Sozialamt

10.28  Unterbringung von Wohnungslosen nach Jahren

Projekte/Kapazitit/Belegung am 31.12. 2001 2002 \ 2003 \ 2004 \ 2005 \ 2006
Einrichtungen fir Wohnungslose 5 5 5 4 3 3
davon in kommunaler Tragerschaft 4 4 2 1 1 1

freier Tragerschaft 1 1 3 3 2 2

Platze in Einrichtungen und Einzelwohnen 252 235 194 173 129 120
davon in Wohnobjekten 120 126 126 112 91 83
im Nachtquartier 18 18 18 18 18 18

im Wohnhaus fir CMA" 18 18 18 17 - -

im Einzelwohnen 96 73 32 26 20 18

darunter belegte Platze 220 191 132 120 85 65
davon in Wohnobjekten 98 93 75 78 51 49

darunter Frauen 8 11 13 16 12 11

Kinder 4 1 11 11 10 8

im Nachtquartier 11 7 7 7 16 3

im Wohnhaus fir CMA" 18 18 18 14 - -

im Einzelwohnen 93 73 32 21 18 13

Auslastung in % 87 81 68 69 66 54

" chronisch mehrfachgeschadigte Abhangigkeitskranke

Quelle: Stadt Chemnitz, Sozialamt
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10.29  Schwerbehinderte nach Jahren
Personengruppe 31.12.2001 31.12.2003 31.12.2005
Schwerbehinderte 17 577 17 749 19 318
davon mannlich 8 188 8 298 9 081
weiblich 9 389 9 451 10 237
davon bis 14 Jahre 291 279 252
15 Jahre bis 24 Jahre 595 596 614
25 Jahre bis 44 Jahre 1 958 2 008 2 059
45 Jahre bis 59 Jahre 3 739 3 941 4 124
60 Jahre bis 64 Jahre 2 256 2 315 2 389
65 Jahre und alter 8 738 8 610 9 880
davon Behinderungsgrad von 50 4 879 4 976 5 192
Behinderungsgrad von 60 2 658 2 580 2 885
Behinderungsgrad von 70 2 051 2 003 2 110
Behinderungsgrad von 80 2 258 2 246 2 403
Behinderungsgrad von 90 1 007 999 1115
Behinderungsgrad von 100 4 724 4 945 5 613
davon  Behinderung des Bewegungsapparates 4 450 4 420 4 616
Behinderung der Sinnesorgane 2 862 2 810 2 930
Behinderung der inneren Organe 5 766 5 659 6 185
Behinderung des Gehirns bzw. der Psyche 3 177 3 412 3 962
sonstige und ungeniigend bezeichnete
Behinderungen 1 322 1 448 1 625
Schwerbehinderte je 1000 Einwohner 69 71 78
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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11.1 Stromversorgung nach Jahren
Leistung/Einrichtung Einheit | 2001 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006
Nettostromerzeugung GWh 628,7 575,0 542,6 544,0 521,6 520,2
Stromabsatz GWh 806,6 706,0 727,1 703,22 784,52 860,32
Stromkunden Anzahl | 174477 156 487Y 151539 150767% 148958% 147863%
Hausanschlisse Anzahl 21010 21313 21509 21720 21982 22176
Stromkundenzahler Anzahl | 175190 174782 173109 173629 171 087 164 690%
D Die Kundenanzahl wurde durch die Einfiihrung eines neuen Abrechnungssystems bereinigt.
2 ohne Lieferung an Dritte
3 nur Lieferung - ohne ,reine“ Netzkunden
4 inkl. Betriebsverbrauch
Quelle: Stadtwerke Chemnitz AG
11.2 Gasversorgung nach Jahren
Leistung/Einrichtung Einheit 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Erdgasabsatz GWh 10931 1092,7 1141,3 1072,2 1071,9 1083,7
Erdgaskunden Anzahl 49 343 441189 42 366 40 342 39 004 37 808
davon Tarifkunden Anzahl 49 201 43 828Y 42 056 40 023 38675 37472
Sondervertragskunden Anzahl 142 290 310 319 329 336
Rohrnetz km 940,3 929,1 928,7 923,8 931,3 931,3
darunter Hochdrucknetz km 161,7 155,3 154,0 152,5 151,2 150,9
Zahler Anzahl 48 650 46 457 43729 43 262 41762 40 6322
D Die Kundenanzahl wurde durch die Einfiihrung eines neuen Abrechnungssystems bereinigt.
2 inkl. Betriebsverbrauch
Quelle: Stadtwerke Chemnitz AG
11.3 Fernwérme/-kalteversorgung nach Jahren
Leistung/Einrichtung Einheit 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Fernwarmeabsatz GWh 960,4 915,2 907,0 910,8 827.,4 771,6
Nahwarmeabsatz GWh 23,8 30,6 40,7 39,5 37,9 35,6
Kalteabsatz GWh 5,6 8,0 9,7 8,0 9,4 10,8
Fernwarmekunden Anzahl 3403 31439 3178 3071 3053 2 880
Nahwarmekunden Anzahl 199 249 284 291 309 310
Kaltekunden Anzahl 15 15 18 19 19 20
Lange des Fernwarmenetzes km 348,1 348,2 345,0 340,8 327,7 323,7
primar km 156,7 157,5 155,6 155,8 151,0 150,5
sekundar km 1914 190,7 189,4 185,0 176,7 173,2
Umformerstationen Anzahl 280 299 303 308 300 299
Hausanschlussstationen fiir
Fernwarme Anzahl 1147 1212 1258 1250 1287 1347
Lange des Kéaltenetzes km 4,4 4,4 4,5 4,4 4,4 4.4
Hausstationen Fernkalte Anzahl 11 11 11 11 10 11
D Die Kundenanzahl wurde durch die Einfiihrung eines neuen Abrechnungssystems bereinigt.
Quelle: Stadtwerke Chemnitz AG
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11.4 Trinkwasserversorgung nach Jahren

Einrichtung/Leistung ‘ Einheit 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Trinkwasserverkauf Tm® | 11811,0 11704,0 11778,0 109356 10933,1 10618,0
Trinkwasserkunden Anzahl 30495 30 256Y 30 299 30904 30 805 30921
Rohrnetzlange km 1419,7 14223 1428,0 1439,6 1447,8 1453,5
davon Hauptversorgungsleitungen km 977,0 980,0 979,0 980,0 980,0 978,7

Hausanschlussleitungen km 4427 4423 449,0 459,6 467,8 474.,8
Hochbehalter Anzahl 21 19 20 20 19 19
Pumpwerke Anzahl 8 6 6 6 4 4
Hausanschlisse Anzahl 29693 28 935 29116 29 290 29539 29790

D Die Kundenanzahl wurde durch die Einfiihrung eines neuen Abrechnungssystems bereinigt.

Quelle: Stadtwerke Chemnitz AG

11.5 Abwasserentsorgung nach Jahren

Kennziffer Einheit 20012 2002 2003 2004 2005 2006
Klaranlagen Anzahl 22 20 16 15 11 10
Kanalnetzlange km 926 950 956 1021 1051 1078
Anschlussgrad an

Kanalnetz % 95 95 95 95 95 95
Kanalnetz und Klaranlage % 89 89 89 93 93 93
Abwassermenge? 1000 m® 33310 38434 28 447 33 496 34 392 30021
Fakalschlammanfall 1000 m® 38 47 36 28 25 22
Abwasserpumpwerke Anzahl 39 a7 48 49 41 41
Regenruckhalteeinrichtungen Anzahl 46 a7 61 68 71 77
Kapazitat mé/h 33500 34100 38 600 48 475 47 526 49 988

D in Klaranlage behandelt

2 Mit Auflésung des AZV Auerswalde-Garnsdorf zum 31.12.2000 und des AZV PleiBenbachtal zum 30.04.2001 iibernahm
die Stadt Chemnitz - Entsorgungsbetrieb - in den Ortschaften Wittgensdorf und Réhrsdorf mit Wirkung vom 01.01.2001
bzw. 01.05.2001 die Aufgabe der Abwasserbeseitigung.

Quelle: Stadtwerke Chemnitz AG

Linge des Kanalnetzes und jahrliche Abwassermengen "
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840 - | | | | | 0
2001 2002 2003 2004 2005 2006
‘: Kanalnetz —@®— Abwassermenge ‘ Yin der Klaranlage behandelt

Quellen: Stadtwerke Chemnitz AG
(Ab 01.01.2003 wurde die Abwasserentsorgung auf Basis eines Dienstleistungskonzessionsvertrages vom Ent-
sorgungsbetrieb der Stadt Chemnitz/ESC Glbernommen).
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11.6 Verbrauch von Energietragern im Regierungsbezirk Che mnitz nach Jahren

o 2001 2002 | 2003 | 2004 | 2005
Energietrager -
Verbrauch in 1000 MJ
Insgesamt? 20 635518 21 558 390 23589 441 25270 623 25913 970
darunter Heizol 1997 720 1682411 2179 024 1908 289 1633703
Kohle 1107593 1386 018 1 086 844 1366519 1176 655
Elektroenergie 7 657 727 8010 276 8 431 532 9 237 492 9 686 357
Gas 9872478 10 479 685 9 966 042 10 651 532 10 818 304
Fernwarme : : 661 432 672 206 1144 661

1)

Ab 2003 wurden mehr Energietrager in die Erhebung Energieverwendung einbezogen.

Verbrauch von Energietragern im Regierungsbezirk Chemnitz im Jahr 2005
(Anteile in %)

Sonstige Heizol

5,60/0 6.3%

Fernwarme
4,4%

Elektroenergie
37,4%

Gas
41,7%

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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12 Umwelt

12.0 Vorbemerkungen

Daten zum Umweltschutz werden vom Statistischen Landesamt nach dem Gesetz iber Umweltstatistiken vom 21. Sep-
tember 1994 (BGBI. | S. 2530), zuletzt geandert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 19. Dezember 1997 (BGBI.| S. 3158)
und Verordnung Nr. 58/97 des Rates vom 20. Dezember 1996 Uber die strukturelle Unternehmensstatistik (ABI. EG Nr. L
14 S. 1), erhoben.

Die Erfassung der Immissionswerte obliegtim Freistaat Sachsen dem Landesamt fiir Umwelt und Geologie. Um die gesetz-
lichen Forderungen zu erfilllen, betreibt der Freistaat Sachsen ein automatisches Immissionsmessnetz zur Uberwachung
der Luftbelastung, das alle Anforderungen der neuen EU-Gesetze erfiillt. Die Messungen werden mit kontinuierlich regis-
trierenden Geraten durchgefiihrt.

Bedeutende Gartendenkmale: Laut Sachsischem Denkmalschutzgesetz (SachsDenkmalSchG vom 3. Mérz 1993, zu-
letzt geandert am 14. November 2002) versteht man unter einem Denkmal vom Menschen geschaffene Sachen, Sach-
gesamtheiten, Teile und Spuren von Sachen einschlie3lich ihrer nattrlichen Grundlagen, deren Erhaltung wegen ihrer
geschichtlichen, kiinstlerischen, wissenschaftlichen, stadtebaulichen oder landschaftsgestaltenden Bedeutung im offent-
lichen Interesse liegt. Als bedeutendes Gartendenkmal kénnen folgende, im SachsDenkmalSchG aufgefiihrte Objekte
auftreten:

¢ Orte zu geschichtlichen Ereignissen und deren Umgebung (Parks und Garten),

« Denkmalschutzgebiete (und darin enthaltene Garten- und Parkelemente),

* Werke der Garten- und Landschaftsgestaltung, historische Landschaftsformen wie Dorffluren, Haldenlandschaften,

« Steinmale (als Bestandteil von Garten- und Parklandschaften oder als Einzelwerk und Umgebung betrachtet),

« Sammlungen (z. B. botanische Sammlungen),

« Werke der bildenden Kunst und des Kunsthandwerkes (auftretend als Garten und Parks oder als schiitzenswerte
Umgebung anderer Kunstobjekte).

Korperschaftswald: GemaR Waldgesetz fur den Freistaat Sachsen (SachsWaldG vom 10. April 1992 ) § 3 Abs. 2 ist ein
Korperschaftswald im Sinne des Gesetzes der Wald, der im Alleineigentum der Gemeinden, der Zweckverbande sowie
der sonstigen Kdrperschaften, Anstalten und Stiftungen des 6ffentlichen Rechts steht, die der Aufsicht des Freistaates
Sachsen unterstehen.
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12 Umwelt

12.1 Entsorgungsleistungen der Abfallwirtschaft und Stad

treinigung nach Jahren

Abfallart Einheit | 2001 2002 2003 2004 | 2005 | 2006
Restabfall t 49 476 46 930 43418 37 695 35699 34 966
Bioabfall t 24 117 26 398 25050 25079 25681 26 217
Sperrabfall t 12 846 12 326 11 547 11 270 11 016 10 215
Papier t 12 743 12 188 13715 17 200 16 558 15564
Beraumte Restabfallbehéalter (in 1000)  Stiick 1048 1027 1012 984 970 959
Berdumte GroRRcontainer Stuck 4549 4084 3774 3537 3524 3315
Berdumte Bioabfallbehélter (in 1000) Stuck 1082 1118 1130 1106 1108 1120
Quelle: Abfallentsorgungs- und Stadtreinigungsbetrieb der Stadt Chemnitz
12.2 Fahrzeugbestand zur Sicherung der Entsorgungsleistu ngen nach Jahren
Fahrzeugart 2001 2002 2003 2004 2005 2006
PKW 28 27 16 15 13 14
LKW 140 138 115 113 109 109
davon LKW Millwagen 49 46 44 44 36 34
LKW flr Kippmulden 3 3 1 1 1 2
LKW fir Abroller 22 21 20 19 20 17
LKW Kipper offener Kasten 31 30 25 22 19 19
LKW offener Kasten 12 11 9 11 17 21
LKW geschlossener Kasten 13 17 6 6 6 6
LKW Féakalienwagen 10 10 10 10 10 10
SAM? StraRenreiniger 20 18 17 17 14 14
SAMY Kanalreiniger 11 11 5 5 5 5
Anhé&nger 14 16 9 9 8 8
Sonstige Fahrzeuge 24 25 20 20 14 15
Insgesamt 237 235 182 179 163 165
D selbstfahrende Arbeitsmaschine
Quelle: Abfallentsorgungs- und Stadtreinigungsbetrieb der Stadt Chemnitz
12.3 Wertstoffsammlungen im Rahmen des Dualen Systems nach Jahren
2001 | 2002 | 2003 | 2004 2005 2006
Wertstoffe
Tonnen
Aufkommen 33746 33404 31 287 31639 30 660 29 326
davon Glas 7740 7 826 7374 6 745 6 462 6371
Papier, Pappe, Kartonagen 18 2492 17 4022 16 600 17 200 16 558 15 564
Leichtstoffe (Metalle, Kunststoffe) 7757 8 176 7 313 7 694 7 640 7 391
Verwertungl) 30293 29 488 27 686 27 532 27 152 26 382
davon Glas 7740 7 826 7374 6 795 6 462 6371
Papier, Pappe, Kartonagen 18 018 17 142 16 323 16 902 16 558 15 564
Leichtstoffe (Metalle, Kunststoffe) 4535 4520 3989 3845 4132 4 447

1)

men.
2)

Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltamt

12.4 Sperrabfallaufkommen aus Haushalten nach Jahren

Gewerbliche Anfallstellen wurden aus der Bilanz herausgenommen.

Differenzen zwischen Aufkommens- und Verwertungsmengen resultieren aus Lagerbestédnden der beauftragten Fir-

2001 2002 2003 2004 2005 2006
Kennziffer
Tonnen
Sperrabfallaufkommen 11433 11 066 10 067 11 280 11 330 10 215
davon aus StraRensammlungen 4 597 4520 3447 3 605 3204 3432
von Wertstoffhéfen 6 836 6 546 6 420 6 675 8126 6 783

Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltamt
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Restabfall- und Sperrabfallaufkommen
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Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltamt

12.5 Entsorgung von Problemstoffen mittels Schadstoffmob il nach Jahren
2001 2002 2003 2004 2005 2006
Abfallart
Tonnen

Farben und Lacke 58,7 51,5 58,5 63,8 82,2 106,2
Lésungsmittel 10,4 9,0 0,7 8,9 18,4 8,7
Séauren und Laugen 2,3 4.8 0,3 1,6 1,6 1,3
Pflanzenschutzmittel 2,8 3,2 0,2 2,5 3,0 1,7
Alt6l und 6lhaltige Riickstande 9,9 9,6 6,6 6,3 7,4 57
Kleinbatterien/Bleiakkus 7,5 8,5 4,0 1,7 1,6 2,4
Sonstige schadstoffhaltige Abfélle 8,7 0,1 6,1 10,0 15,2 15,3

Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltamt

12.6 Berdumung kommunaler und privater Grundstiicke nach Ja hren

Kennziffer Einheit 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Grundstiicke Anzahl 211 245 313 342 287 310
Berdumung von

Sperrmdill m? 308 807 760 366 315 270
Schmierstoffen I 2175 787 1875 2000 1920 2108
PKW-Reifen Anzahl 224 664 400 198 247 253
Kihlschrénken Anzahl 54 59 45 18 13 21
HaushaltgroRgeraten Anzahl 55 61 87 93 112 109
PKW-Batterien Anzahl 86 151 126 146 93 51
PKW-Wracks Anzahl 168 153 151 81 79 72

Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltamt

12.7 Containerstandplatze zur Wertstofferfassung nach Ja hren

Sammelplatze 2001 2002 2003 2004 2005 2006

Standplatze 396 388 387 383 283 283
Aufgestellte Depotcontainer 1572 1547 1585 1453 1579 1579
davon fur Glas 1157 1131 1170 1113 1149 1149
Papier 415 416 415 387 430 430

Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltamt
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12.8 Immissionswerte (Monatsmittelwerte), Messstelle Ch  emnitz-Mitte
Stickstoff- Stickstoff- Schwefel- Ozon Feinstaub
Jahr Monat monoxid dioxid dioxid (PMo)
pg/m®
2005 | Januar 7 24 3 44 16
Februar 10 35 8 48 26
Marz 8 36 9 59 37
April 10 34 4 60 35
Mai 4 25 3 69 21
Juni 4 24 3 66 22
Juli 3 21 2 64 22
August 7 23 3 44 22
September 13 30 4 40 29
Oktober 19 30 7 32 35
November 15 31 5 17 20
Dezember 12 30 4 25 17
2006 | Januar 20 42 15 23 45
Februar 11 36 4 39 21
Marz 6 31 4 61 27
April 7 30 2 58 27
Mai 5 26 3 67 23
Juni 4 25 3 68 22
Juli 3 26 2 7 23
August 5 20 2 49 13
September 9 28 5 47 29
Oktober 18 30 4 29 24
November 29 33 4 26 22
Dezember 19 32 2 26 20
Quelle: Sachsisches Landesamt fir Umwelt und Geologie
12.9 Grenzwerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit nac h 22. BImSchv Y
Komponente Einheit | MeRwert Zeitraum Glltigkeit
Schwefeldioxid pg/m? 3502 | als Stundenmittelwert ab 01.01.2005
Stickstoffdioxid pg/m? 200 98 % Wert der Summenhaufigkeit bis 31.12.2009
Kohlenmonoxid mg/m?® 10 als 8-h-Mittelwert ab 01.01.2005
Feinstaub (PMo) pg/m® 50% | als 24-h-Mittelwert ab 01.01.2005
Blei im Staubniederschlag pg/m?® 0,5 Jahresmittelwert ab 01.01.2005

Schwellen- und Zielwerte der Ozonkonzentration nach 33. Bl

mSchv Y

Schwellenwert zum Schutz der menschlichen Gesundheit
Schwellenwert fur die Unterrichtung der Bevdlkerung
Schwellenwert fur die Auslésung des Warnsystems
Zielwert zum Schutz der menschlichen Gesundheit?

180 pg/m3
180 pg/m3
240 pg/m3
120 pg/m3

als 1 h-Mittelwert
als 1 h-Mittelwert
als 1 h-Mittelwert
als 8 h-Mittelwert

Bundes-Immissionsschutzgesetz -Verordnung Uber Immissionswerte
bei 24 zugelassenen Uberschreitungen im Kalenderjahr
bei 35 zugelassenen Uberschreitungen im Kalenderjahr
guiltig ab 2010 bei 25 zugelassenen Uberschreitungen im Kalenderjahr

Quelle: Sachsisches Landesamt fur Umwelt und Geologie
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12.10 Brunnenbestand nach Jahren

Brunnen 2001 2002 2003 2004Y 2005 2006
Registrierte Brunnen 5248 5290 5343 4 504 4 057 3722
davon Industrie- und Gewerbebrunnen 199 210 211 209 212 216
darunter genutzte Brunnen 47 58 49 45 53 62
Hausbrunnen 5049 5080 5132 4 295 3845 3506
darunter Nutzung als Eigenversor-
gungsanlage 49 a7 a7 a7 44 40
Durch Hausbrunnen eigenversorgte Einwohner 199 190 190 190 179 137
D Nachweislich nicht vorhandene Brunnen wurden aus der Statistik gestrichen.
Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltamt
12.11 Behelfsentwasserungsanlagen nach Jahren
Anlagen 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Uberprifte Behelfsentwasserungsanlagen fiir
hausliche Abwasser 9873 10 473 10 996 11 492 11 958 12 512
Einleitungserlaubnisse fir vorgereinigte
hausliche Abwasser 609 632 660 706 727 765

Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltamt

12.12 Abwasservorbehandlungsanlagen und Anlagen zum Umga
nach Jahren

ng mit wassergefahrdenden Stoffen

Anlagen 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Industrielle und gewerbliche
Abwasservorbehandlungsanlagen 944 1039 1080 1096 1122 1141
darunter  stillgelegte Anlagen 58 63 67 71 76 78
Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen 2767 3681 3951 4230 4332 4 462
davon Olheizungen 2031 2 888 3068 3265 3291 3303
Tankstellen 169 172 176 179 180 182
darunter stillgelegte Tankstellen 59 60 62 63 64 64
Sonstige Anlagen? 567 621 707 786 861 977
D Anlagen zum Lagern, Abfullen, Umschlagen, Herstellen, Behandeln und Verwenden
Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltamt
12.13 Landschaftsschutzgebiete und Naturschutzgebietea  m 31.12.2006
Landschaftsschutzgebiete (LSG)Y/Naturschutzgebiete (NSG)?/ Flora-Fauna-Habitat (FFH)? Flache in ha?
LSG Rabensteiner Wald - Pfaffenberg 1074,58
Augustusburg - Sternmuhlental 709,48
Kohlung - Ebersdorfer Griinde 377,37
Ebersdorfer Wald - Glésbachtal 182,04
Talsperre Einsiedel - Kemtauer Wald 138,01
Muldental - Chemnitztal 91,51
Lichtenwalde 6,51
NSG Um den Eibsee 39,00
Am Schusterstein 4,70
FFH Chemnitztal 101,00
Zschopautal 25,00
Zwonitztal 39,00
Separate Fledermausquartiere 0,50

Schutzgebiet nach Europédischem Recht
bei kreistibergreifenden Gebieten nur stadtischer Anteil

Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltamt
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12.14 Flachennaturdenkmale am 31.12.2006

Flachennaturdenkmale® Flache in ha
Waldtimpel im Forst Oberrabenstein 5,0
Fischteiche an der Autobahn 5,0
Himmelschliisselwiese (Teil 1) 4,9
Rieselflache Wasserwerkspark 4,9
Zwonitzfluss Wasserwerkspark 4.9
Erlensumpf 4,9
Alter Exerzierplatz 4,9
Quellgebiet im sidlichen Zeisigwald 4,9
Hangwald Wasserwerkspark 4,8
Quelltéler der Ebersdorfer Griinde 4,7
Feuchtwiesen am Indianerteich 4.6
Himmelschliisselwiese (Teil 2) 4,4
Grenzwaldbach (Teil 1) 4,4
Reichenbrander Teiche 4.4
Alte Lehmgrube Altendorf 4,2
Grenzwaldbach (Teil 2) 4,1
Obstwiese Wasserwerkspark 4,0
Chemnitz-Altwasser Glosa 3,8
Stadtparkhang 3,8
Draisdorfer Teiche 3,6
Hintere Wiese 3,2
Feldteiche Mittelbach 31
Streuobstwiese Reichenbrand (Teil 2) 3,0
Fischzuchtgrund 3,0
Streuobstwiese Reichenbrand (Teil 1) 2,8
Wiesenhang Harthau 2,6
Amphibolitlinse Draisdorf 2,6
Erlenbruchwald am Auritzbach 2,4
Hoppberg Rabenstein 2,3
Fuchsberg 2,2
Schwammteich Klaffenbach 2,0
Ratssteinbruch 1,9
Feuchtgebiet am Goldbach Griina 1,8
Pezenburgteiche 1,7
Drei Eichen-Adelsberg 1,3
Kalbergbach 1,3
Ehemaliger Kalkbruch Draisdorf 1,2
Briickners Unterer Teich 1,2
Murschnitzer Feldteiche 1,2
Badwiese Ebersdorf 1,1
Dohlenschlafplatz Rottluff 1,0
Felsendome Rabenstein 0,6
Orchideenwiese Wittgensdorf 0,4

1)

Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltamt

12.15 Geschutzte Landschaftsbestandteile am 31.12.2006

Festgesetzte Gebiete nach Sachsischem Naturschutzgesetz und bestehende Altschutzgebiete nach DDR-Recht

Geschiitzter Landschaftsbestandteil (GLB)Y Flache in ha

Sudlicher Stadtpark 52,0
Tribsbach Park, Furth und Umgebung 47,0
Schénauer Teiche und Umgebung 34,0
Bernsdorfer Bach und Umgebung 23,0
Bahrebachtal 20,0
Eichelteich und Umgebung 14,0
Grundbach Gablenz und Umgebung 7,5
Fiedlers Grund Kleinolbersdorf 2,0
Emmerich-Teiche 2,0
Knoterich-Feuchtwiese 1,2

D Festgesetze Gebiete nach Sachsischem Naturschutzgesetz

Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltamt
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12.16 Naturdenkmale am 31.12.2006

Naturdenkmale (ND)Y
Esskastanie JagerschléRchenstralle 82 Winterlinde Réhrsdorf
Stieleichen Kirche Reichenbrand Winterlindenallee Rohrsdorf
Stieleiche (,Teuerungseiche®) Einsiedel 2 Eichen Wittgensdorf
Winterlinde (,Lutherlinde") Klaffenbach Trauerweide Wittgensdorf
Eibengruppe, Pfarrgarten Kleinolbersdorf Eibe Grina
Winterlinde, Ackerflur Kleinolbersdorf Baumgruppe Rohrsdorf
Sommerlinde Oberrabenstein an der Oberfrohnaer Stral3e 2 Blutbuchen Wittgensdorf
(an der alten Schéaferei)

D Festgesetze Gebiete nach Sachsischem Naturschutzgesetz und bestehende Altschutzgebiete nach DDR-Recht.

Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltamt

12.17 Biotoppflege und -gestaltung nach Jahren

Leistung Einheit | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006

Mahd in Flachennaturdenkmalen und
geschitzten Biotopenl) ha 171 153,6 153,2 173,3 213,6 211,0
darunter  extensive Beweidung als Projekt ha 31 31 33 28 26 30

sonstige extensive Beweidung ha 65,7 76,1 75,9 58,2 89,3 82,3
Anlage, Erneuerung, Ausbesserung von
Benjeshecken Ifd.m | 1000 1690 510 360 50 -
Gehdlzpflanzungen Anzahl | 4422 4025 1570 500 250 300
Bachrenaturierung Ifd. m 240 160 - -
Grundstiickskaufe zu Naturschutzzwecken ha 4,6 8,9 - 9,5 3,9 1,5
Montage von Nistkasten fur Dohlen Anzahl 17 13 5 3 4 -
Nistkasten flr Turmfalken Anzahl 7 13 9 4 5 3
Nistkasten fur Kleinvogel Anzahl - 3 12 40 16 1
Nistkasten fur Schleiereule Anzahl 2 3 8 1 1 -
Fledermauskasten Anzahl 12 51 36 16 23 30
Sonstige Nisthilfen? Anzahl 98 136 185 391 362 239
Bau von Krétenleiteinrichtungen® Ifd. m 350 750 900 950 950 550
Teichinstandsetzungen/Teichentschlammungen Anzahl 1 2 4 3 1 2
Teich-, Tumpel- und Altwasserneuanlagen Anzahl 2 3 2 1 - 2
Heckenpflege (Waldsaumgestaltung) Ifd. m 300 2000 2000 1200 800 200
Sperren zum Schutz wertvoller Biotope Anzahl 2 2 3 2 1 7
Entbuschung und Auflichtung an Teichen und
Wiesen zur Verbesserung des Lichteinfalls h? 180 85 210 45 110 250
Setzen von Kopfweiden Anzahl - 10 - 10 - -
Kopfweidenpflege/Schnitt Anzahl 55 60 70 80 10 10
Neophytenbekdmpfung in Schutzgebieten h| 2833 550 250 750 3900 2000
Flurbegrenzung mit Weidepféahlen Anzahl 263 200 200 180 150 10
Aufstellung von Schautafeln Anzahl 1 3 4 4 10 -
Obstbaumschnitt Anzahl 280 130 180 270 300 25
Neuanlage von Feldgeholzen ha 0,35 0,34 0,60 - - -
Neuanlage/Rekonstruktion von Streuobstwiesen ha - - - - - -
Pflanzung von Baumreihen Ifd. m - - - - - -
Im ehrenamtl. Naturschutzdienst geleistete Arbeit h| 1584 1657 2 053 1803 1819 1947
Anlage von Totholzlagerstellen Stiick 3 1 - 2 2 3
Flachenentsiegelung m? - 3572 - - - -

D Mahd in Flachennaturdenkmalen, geschiitzten Biotopen und geschiitzten Landschaftsbestandteilen bis 1997, ab 1998

naturschutzgerechte Wiesenpflege
Nistbatterien bzw. -hilfen flir Mauersegler
mobile Amphibienleiteinrichtungen

reine Sagestunden

2)
3)
4)

Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltamt
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12.18 Angebote und Aktivitdten des Umweltzentrums Chemnit

Z nach Jahren

Angebot/Aktivitaten 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006
Bestandseinheiten der Umweltbibliothek
am 31.12. 8 394 8 665 8 835 8 968 7 702 7 521
Entleihungen in der Umweltbibliothek 1391 2648 2 305 954 1847 2246
Veranstaltungen des Umweltzentrums 436 259 187 149 162 143
davon Biirgerforen und GroRveranstaltungen 20 16 7 2 3 5
Weiterbildungsveranstaltungen fiir
Erwachsene 17 11 13 6 10 23
Veranstaltungen fur Schulen/Kinder-
einrichtungen 208 69 68 45 49 50
Projekttage/Projektwochen 7 5 10 6 5 4
Agenda 21-Veranstaltungen 150 143 88 90 95 61
Teilnehmer an Veranstaltungen 7 500 6 445 4815 2950 3640 3305
davon Erwachsene 4 410 4135 3260 2190 2 640 1850
Kinder 3090 1910 1555 760 1000 1455
Umweltberatungen 4 045 3983 1657 1470 1360 1280
Quelle: Stadt Chemnitz, Umweltzentrum
12.19 Offentliche Spielplatze und Teiche nach Jahren
Spielplatze/Teiche Einheit 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Offentliche Spielplatze Anzahl 103 97 102 104 106 109
Flache der Spielplatze 1000 m? 192 152 154 157 160 172
Teiche im o6ffentlichen Griin Anzahl 40 43 44 44 41
Flache der Teiche 1000 m? 233 243 247 247 237
Quelle: Stadt Chemnitz, Grinflachenamt
12.20 Landwirtschaftliche Flachen und Grinflachen nach Jah ren
Flachen Einheit 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Offentliches Griin ha 529,6 528,3 5441 552,4 554,9 557,3
Verkehrsgriin ha 96,8 104,5 106,5 112,1 113,3 113,8
Landwirtschaftliche Flachen ha | 1027,9 1007,5 999,6 998,9 989,6 964,5
davon innerhalb Stadtgebiet ha 642,7 627,4 615,7 616,7 617,9 619,9
Gesamtflache stadteigener
Kleingarten ha 490,7 489,2 488,1 486,9 480,6 480,6
Einzelgarten ha 155,9 154,1 151,9 150,3 149,3 151,8
Quelle: Stadt Chemnitz, Grinflachenamt
12.21 Parkanlagen und begriinte Stadtplatze
Grolere Parkanlagen Flaﬁge In Begriinte Stadtplatze Flaik;e in
Kuchwaldpark 93,7 Schillerplatz 1,9
Stadtpark 58,3 Gerhardt-Hauptmann-Platz 1,6
Schlof3teichanlage 16,1 Luisenplatz 1,5
Park der Opfer des Faschismus 7,2 Andréplatz 1,4
Schénherrpark 6,8 Park am Roten Turm 1,2
Pelzmihlenpark 5,4 Lessingplatz 1,0
Wasserschlof? Klaffenbach 4,7 SchloBplatz 0,8
Park Bernsdorf 3,2 Wilhelm-Kilz-Platz 0,7
SchloRbergpark 2,9  Josephinenplatz 0,6
SchlofR3park Oberrabenstein 2,5 ZolInerplatz 0,6
Park Rabenstein 1,5 Scharnhorstplatz 0,6
Park an der HandelstralRe 1,0 Zschopauer Platz 0,4
Burgpark Oberrabenstein 1,0
Quelle: Stadt Chemnitz, Grinflachenamt
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StraBenbaumbestand
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Quelle: Stadt Chemnitz, Griinflachenamt

12.22 Waldflache und ausgewahlte Malinahmen zur Waldpflege na  ch Forstrevieren

. . . Stadtforstrevier Stadtforstrevier

Jahr Waldflache/MaRnahme Einheit Zeisigwald Saidenbach Insgesamt

2005 | Waldflache ha 901,4 590,2 1491,6
Pflanzung ha - - -
Waldpflege ha 19,4 44,8 64,2
Waldfuhrungen Anzahl 4 1 5
Bestand an Nistkésten Anzahl 110 120 230
Bestand an Fledermauskasten Anzahl 18 8 26
Verkauf von Schmuckb&umen Anzahl 38 21 59
Verkauf von Schmuckreisig kg - - -
Verkauf von Stammbholz m® im FestmanR 444 2363 2 807
Verkauf von Industrieholz m® im Festman 1101 1718 2819
Verkauf von Brennholz m® im Festman 806 494 1300
Verkauf von Wildbret kg 438,3 914,4 1352,7

2006 | Waldflache ha 901,9 590,2 14921
Pflanzung ha 1,7 1,9 3,6
Waldpflege ha 21,6 - 21,6
Waldfiihrungen Anzahl 5 2 7
Bestand an Nistkasten Anzahl 100 110 210
Bestand an Fledermauskasten Anzahl 18 8 26
Verkauf von Schmuckb&umen Anzahl 247 - 247
Verkauf von Schmuckreisig kg - - -
Verkauf von Stammbholz m® im FestmaR 536 2677 3213
Verkauf von Industrieholz m® im FestmaR 1207 850 2 057
Verkauf von Brennholz m® im FestmaR 705 188 893
Verkauf von Wildbret kg 540,9 860,5 14014

Quelle: Stadt Chemnitz, Griinflachenamt
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12.23 Grin- und Parkanlagen sowie Kleingartenanlagen

Anlagen Einheit | 2001 2002 2003 2004 | 2005 | 2006
Griin- und Parkanlagen Anzahl 64 65 509 50 51 51
Flache ha 298,0 315,0 301,8 303,3 303,5 301,7
Kleingartenanlagen Anzahl 219 219 217 218 218 216
Parzellen Anzahl 17 963 17 820 17 608 17 634 17 599 17 548
D ab 2003 nur Parkanlagen
Quelle: Stadt Chemnitz, Grinflachenamt
12.24 Flache der Friedhofe nach Jahren
Friedhofe Einheit 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Friedhofe ha 80,81 80,81 80,81 80,81 80,81 80,81
davon kommunale Friedhofe ha 40,39 40,39 40,39 40,39 40,39 40,39
konfessionelle Friedhofe ha 40,42 40,42 40,42 40,42 40,42 40,42
Quelle: Friedhofs- und Bestattungsbetrieb der Stadt Chemnitz
12.25 Leistungen des Friedhofs- und Bestattungswesens nac h Jahren (Kommunale Friedhofe)
Leistungen 2001 2002 2003 | 2004 | 2005 | 2006
Eindscherungen 3651 3614 3838 3642 3410 3453
Urnenbeisetzungen 2372 2414 2725 2443 2544 2324
Erdbestattungen 40 67 54 67 45 48

Quelle: Friedhofs- und Bestattungsbetrieb der Stadt Chemnitz
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13 Verwaltung

13.0 Vorbemerkungen

Gesetzliche Grundlage fur die Erfassung der Ausgangsdaten zum Realsteuervergleich ist das Gesetz iiber die Statistiken
der o6ffentlichen Finanzen und des Personals im &ffentlichen Dienst (Finanz- und Personalstatistikgesetz - FPStatG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 22. Februar 2006 (BGBI. | S. 438), in Verbindung mit dem Gesetz (iber die Statistik flr
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.| S. 462, 565), zuletzt geandert am 9. Juni
2005 (BGBI. | S. 1534).

Die Untergliederung der Beschaftigten in Arbeiter und Angestellte wird ab 2006 nicht mehr vollzogen. Sie werden als
Tarifliche Beschéftigte zusammengefasst.

Arbeitseinheit:  Eine Arbeitseinheit entspricht einer Vollbeschéftigung mit einer Arbeitszeit von i. d. R. 40 Wochenstunden.
Volizeit: entspricht 1,0 Arbeitseinheiten

Teilzeit: umfasst alle Arbeitsverhéltnisse mit einer Sollarbeitszeit unterhalb der tariflichen Wochenarbeitszeit von i.d.R.
40 Stunden, also auch diejenigen der Arbeiter und Angestellten bzw. tariflich Beschéftigten im Geltungsbereich (Zeitraum
01.04.2003 - 31.03.2009) des Bezirkstarifvertrages (BTV).

Hebesatz: Von der Gemeinde fiir das jeweilige Kalenderjahr festgelegter Prozentsatz, der auf die Messbetrage der Real-
steuern angewendet wird und der fir die einzelnen Realsteuerarten unterschiedlich hoch sein kann.

Verwaltungshaushalt/Vermdgenshaushalt: Der Verwaltungshaushalt umfasst als Teil des kommunalen Gesamthaus-
haltes alle vermdgensunwirksamen Finanzvorgange, wahrend der Vermogenshaushalt alle vermdgenswirksamen Vorgan-
ge beinhaltet.
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13 Verwaltung

13.1 Einnahmen des Verwaltungshaushaltes nach Jahren

Einnahmen
Einzelplane 2001 2002 2003 2004 2005 2006
1000 €
0. Allgemeine Verwaltung? 9 692 26 577 26 842 25055 22705 22112
1. Offentliche Sicherheit und Ordnung 8 815 8 860 10 396 10 356 9811 10 323
2. Schulen 2 443 2 257 2 555 2 362 2434 2549
3. Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege 12 439 13 653 13 446 12 136 13454 13 085
4. Soziale Angelegenheiten 42 865 44 580 47 016 41 663 57 601 60 920
5. Gesundheit, Sport und Erholung 10 091 10 006 11 549 9489 9035 9592
6. Bau- und Wohnungswesen, Verkehr 8 085 7 896 7 875 5836 7 404 7 662
7. Offentliche Einrichtungen, Wirtschafts-
forderung 5380 2434 2023 1940 2 806 3001
8. Wirtschaftliche Unternehmen, allgemeines
Grund- und Sondervermégen 13 037 16 065 15537 13107 17 403 21058
9. Allgemeine Finanzwirtschaft 336423 329967 331371 339610 350127 343629
Insgesamt 449269 462295 468610 461554 492780 493931
1 ab 2002 inclusive Steuerumlage aller Querschnittsamter der Stadtverwaltung
Quelle: Stadt Chemnitz, KAmmereiamt
13.2 Ausgaben des Verwaltungshaushaltes nach Jahren
Ausgaben
Einzelplane 2001 2002 2003 2004 2005 2006
1000 €
0. Allgemeine Verwaltung 47 690 45 694 44 473 41 995 37 370 36 871
1. Offentliche Sicherheit und Ordnung 24 169 28119 29 264 29 662 29916 29 586
2. Schulen 31228 32569 34 820 30 629 30159 29780
3. Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege 36 950 39739 38 379 39113 41 050 39 305
4. Soziale Angelegenheiten 134 813 143 183 151 540 139 765 178516 212 846
5. Gesundheit, Sport und Erholung 34 349 35 856 36 109 33474 33082 32875
6. Bau- und Wohnungswesen, Verkehr 38 145 42 875 42 470 44128 43 007 43 475
7. Offentliche Einrichtungen, Wirtschafts-
forderung 8 993 5845 5363 4 890 7 158 7118
8. Wirtschaftliche Unternehmen, allgemeines
Grund- und Sondervermégen 29 653 23405 22738 21325 18991 16 556
9. Allgemeine Finanzwirtschaft 63 280 65 010 63 454 76 573 73531 45519
Insgesamt 449269 462295 468610 461554 492780 493931
Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 2006
8. Wirtschaftliche o Algemene ng'r'\,%;?uﬁ:ge
Unt.ernehmen, 9.2% 7 5%
allgemeines Grund- und ’ .
Sondervermogen 1. Offentliche Sicherheit
. 3.4% und Ordnung
7. Offentliche ’ 6,0%
Einrichtungen,
Wirtschaftsférderung
1,4% 2. Schulen
6. Bau- und 6,0%
Wohnungswesen,
Verkehr 3. Wissenschaft,
8,8% Forschung, Kulturpflege
8,0%
5. Gesundheit, Sport 4. Soziale
und Erholung Angelegenheiten
6,7% 43,1%

Quelle: Stadt Chemnitz, Kimmereiamt
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13 Verwaltung

13.3 Einnahmen des Vermégenshaushaltes nach Jahren

Einnahmen
Einzelplane 2001 2002Y 2003 2004 2005 2006
1000 €

0. Allgemeine Verwaltung 1 45 0 2 - 0
1. Offentliche Sicherheit und Ordnung 828 680 1922 1914 1954 1295
2. Schulen 12 480 9548 7 661 7 045 6112 9297
3. Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege 2019 903 633 1474 1515 517
4. Soziale Angelegenheiten 911 1365 705 36 469 1314
5. Gesundheit, Sport und Erholung 2 507 1223 387 313 255 302
6. Bau- und Wohnungswesen, Verkehr 41 920 38 552 55 351 33768 22 893 20 258
7. Offentliche Einrichtungen, Wirtschafts-

férderung 16 1480 63 26 28 46
8. Wirtschaftliche Unternehmen, allgemeines

Grund- und Sondervermégen 18 337 17 540 8123 15 302 14 765 12 246
9. Allgemeine Finanzwirtschaft 156 646 121 821 127 612 53 626 76 384 50 872
Insgesamt 235 664 193 157 202 457 113 506 124 375 96 147

D Die Jahresrechnung 2002 konnte nicht ausgeglichen werden. Sie beinhaltet einen Fehlbetrag i.H.v. 7592 T€. Die
Einnahmen des VMH enthalten zur Buchung des Fehlbetrages einen Kasseneinnahmerest in gleicher Hohe.

Quelle: Stadt Chemnitz, Kimmereiamt

13.4 Ausgaben des Vermdgenshaushaltes nach Jahren

Ausgaben
Einzelplane 2001 2002 2003 2004 2005 2006
1000 €
0. Allgemeine Verwaltung 2180 2 587 1568 942 1019 1227
1. Offentliche Sicherheit und Ordnung 5448 3109 4277 2 966 2332 2861
2. Schulen 29 602 19 490 13611 12 515 11712 17 366
3. Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege 8 267 6 232 2361 5026 3712 4620
4. Soziale Angelegenheiten 6 765 5492 4734 4814 3305 5175
5. Gesundheit, Sport und Erholung 7 866 3663 2751 1778 1988 3444
6. Bau- und Wohnungswesen, Verkehr 64 121 49 614 48 169 41 609 24 558 26 784
7. Offentliche Einrichtungen, Wirtschafts-
forderung 1018 1862 4 580 2548 21 366 1089
8. Wirtschaftliche Unternehmen, allgemeines
Grund- und Sondervermégen 15383 25 686 10 790 9 636 1019 6 388
9. Allgemeine Finanzwirtschaft 95 015 75 422 109 616 31672 53 364 27 193
Insgesamt 235664 193157 202457 113506 124375 96 147
Quelle: Stadt Chemnitz, Kdmmereiamt
13.5 Realsteuerergebnisse nach Jahren
Rechnungsergebnis
Steuerart 2001 2002 | 2003 | 2004 2005 | 2006
1000 €
Grundsteuer A 124 143 135 139 148 134
Grundsteuer B 25122 25220 26 674 27 045 28 498 28 204
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 47 593 35274 40 709 51871 77737 72971
Quelle: Stadt Chemnitz, Kdimmereiamt
13.6 Hebesatze der Realsteuern nach Jahren
Steuerart Hebesatze laut Haushaltssatzung in %
2001 | 2002 | 2003 | 2004 2005 2006
Grundsteuer A 300 300 300 300 300 300
Grundsteuer B 400 400 430 430 450 450
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 420 420 450 450 450 450

Quelle: Stadt Chemnitz, Kimmereiamt
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13 Verwaltung

13.7 Personalbestand der Amter nach Jahren

Personalbestand (Ist) in Arbeitseinheiten” am 31.12. ...
Amt 2001 2002 | 2003 | 2004 2005 2006

00 Leitung Stadtverwaltungz) 41,9 7,5 4,2 4,2 4.7 4.7
01 Dezernatsleitung D1 . 5,0 3,7 3,0 6,4 55
02 Dezernatsleitung D2 . 4,0 3,7 2,8 3,7 3,7
03 Dezernatsleitung D3 . 13,9 4.7 4.7 - -
05 Dezernatsleitung D5 . 5,0 55 4.5 6,4 6,4
06 Dezernatsleitung D6 . 6,0 4,2 4,2 4,2 5,1
07 Geschéftsstelle des Umlegungsschusses - - 7,7 7,7 - -
09 Gleichstellungs- und

Frauenférderungsstelle . . 2,3 2,3 2,3 3,2
10 Zentrale Verwaltungsdienste3) 87,8 83,8 72,2 44,4 45,9 42,9
11 Personalamt 70,8 68,2 62,4 58,6 55,5 51,3
14 Rechnungsprifungsamt 20,1 20,1 18,8 18,8 17,4 17,3
15 Birgermeisteramt 43,7 39,9 33,7 31,4 30,6 29,5
17 Zentrale Gebéudebewirtschaftung“) - - - 198,3 187,0 182,9
18 Amt fur Organisation und

Informationsverarbeitung 71,2 74,1 66,4 66,4 65,7 64,5
20 Kammereiamt 36,9 35,6 33,2 32,6 32,4 29,9
21 Kassen- und Steueramt® 64,8 64,0 53,1 81,9 78,1 76,3
22  Steueramt® 33,6 32,3 29,9 - - -
23 Liegenschaftsamt 67,2 67,4 58,1 45,3 45,4 45,2
25 Amt zur Regelung offener Vermdgensfragen 40,8 40,3 34,4 33,0 31,9 29,4
30 Rechtsamt 23,0 23,0 18,8 18,7 18,4 18,3
32 Ordnungsamt 1405 143,0 126,5 135,0 132,2 130,7
33 Burgeramt 126,7 127,4 1171 111,0 110,6 105,9
36 Umweltamt 51,2 47,3 40,9 39,6 39,1 39,7
37 Feuerwehr 281,6 291,3 286,8 286,6 285,1 287,7
39 Lebensmitteliiberwachungs- und

Veterindramt 35,3 33,5 29,5 30,1 28,8 27,5
40 Schulverwaltungsamt 55,4 54,4 47,3 46,5 42,6 40,0
41 Kulturamt® 15,6 15,6 12,2 11,8 10,5 10,1
42  Stadtbibliothek” 63,7 64,2 57,3 - - -
43 Volkshochschule” 10,3 10,5 11,3 - - -
45  Museum firr Naturkunde” - - 8,7 - - -
47  Stadtarchiv 18,6 18,1 17,4 16,9 16,9 16,1
48 Tierpark 26,2 28,2 27,2 28,1 29,0 27,8
50 Sozialamt 208,0 218,6 187,7 184,5 134,9 124,1
51 Amt fur Jugend und Familie 201,8 182,7 163,5 164,6 166,9 164,8
52 Sportamt 163,8 162,3 134,4 128,3 125,5 120,0
53 Gesundheitsamt 98,6 95,4 87,8 85,6 80,4 79,0
60 Amt fur Baukoordination 55,2 54,2 46,4 47,1 43,0 41,6
61 Stadtplanungsamt 19,8 19,8 16,1 15,6 14,7 41,9
62 Vermessungsamt 59,1 56,1 48,3 46,8 49,7 46,4
63 Baugenehmigungsamt 73,8 69,8 60,3 59,2 57,7 55,3
65 Hochbauamt 81,6 80,1 66,8 53,0 50,5 51,5
66 Tiefbauamt® 155,4 159,8 136,3 132,8 127,9 137,3
67 Griinflachenamt 224,1 169,8 152,0 141,8 133,2 132,8
68 Stadtentwicklungsamt® 48,0 455 40,2 39,4 37,2 -
Insgesamt 2816,1 27376 24384 24668 2351,9 22958

D ohne Auszubildende, Praktikanten, geringfiigig Beschaftigte und Honorarkrafte

2 bis 2001 einschlieBlich des Personals in Dezernatsleitungen

¥ pis 2004 Hauptamt

4 Zusammenlegung aus Amtern und Einrichtungen, Eingliederung technisches Personal der Schulen, vgl. Tab. 13.8
®  2004: Zusammenlegung der Amter

®  bis 2003 einschlieRlich dem Museum fiir Naturkunde

) 2004: Ausgliederung der Amter in DAStietz

8  2006: Ubergang der Abteilung Verkehrsplanung aus dem Stadtplanungsamt zum Tiefbauamt

9 2006: Zusammenlegung mit Stadtplanungsamt

Quelle: Stadt Chemnitz, Dezernat Allgemeine Verwaltung
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13.8 Personalbestand der kommunalen Einrichtungen nach Ja hren

o Personalbestand (Ist) in Arbeitseinheiten® am 31.12. . ..
Einrichtung

2001 2002 | 2003 | 2004 2005 2006
Zentrale Reinigung 130,1 126,4 15,2 . - -
Operativer Sonderbereich? 13,9 10,5 - - - -
Sonderbereich Schwerbehinderte? 19,4 18,2 - - - -
Personalvertretung 9,0 9,0 8,1 8,1 8,1 8,1
Schulen (Technisches Personal)s) 297,7 291,5 239,8 102,5 102,9 97,8
Heim fir kérperbehinderte Kinder 41,6 40,9 37,4 33,8 27,0 25,0
Heim fir sprach- und hérgeschadigte Kinder 34,7 32,8 27,0 25,2 - -
Stadtische Musikschule 26,6 26,0 17,7 13,7 11,6 12,8
Kunstsammlungen 20,0 19,0 17,3 18,2 19,1 18,7
SchlofRbergmuseum 12,5 12,5 11,0 10,5 10,5 10,9
Museum fur Naturkunde 7,5 7,5 - - - -
Aktions- und Kommunikationszentrum Arthur 4,0 4,0 3,6 - - -
Kulturbiiro Stdblick 2,0 2,0 2,8 2,3 1,8 1,4
Wasserschlof Klaffenbach 4,8 6,3 5,2 4,1 2,7 -
ARGE SGB Il Chemnitz - - - - 83,2 81,8
Kindertageseinrichtungen 578,3 561,6 535,7 503,1 512,3 509,6
Jugendfreizeiteinrichtungen 45,5 38,0 21,0 18,1 - -
Haus der Familie 11,0 11,0 10,2 8,8 8,2 7,5
Einrichtungen d. Hilfen zur Erziehung 64,5 63,2 - - - -
Sozialpadiatrisches Zentrum 20,7 21,7 20,6 - - -
Audiologisch-Phoniatrisches Zentrum 15,0 14,6 15,0 - - -
Umweltzentrum 4,0 4,0 3,6 2,7 1,8 1,8
Insgesamt 1362,8 13205 991,1 751,0 789,1 775,5

1)
2)
3)

ohne Auszubildende, Praktikanten, geringfligig Beschéaftigte und Honorarkréfte
2003 Auflosung der Sonderbereiche und Zuordnung zum jeweiligen Fachamt des Stelleninhabers
2004 Rickgang infolge des Ubergangs von technischem Personal in das Amt 17 “Zentrale Gebaudebewirtschaftung*

Die Einrichtungen, fur die Daten nur in verkirzten Zeitrdumen verdffentlicht werden, waren infolge Ein- bzw. Aus-
gliederung der Bereiche im nicht ausgewiesenen Zeitraum noch nicht bzw. nicht mehr Bestandteil der Stellen- und
Personalstatistik der Stadtverwaltung.

Quelle: Stadt Chemnitz, Dezernat Allgemeine Verwaltung

13.9 \oll- und Teilzeitbeschéftigte der Amter und kommunal en Einrichtungen nach Jahren

o Beschatftigte Personen” am 31.12. ...
Arbeitszeit 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 2006

Beschaftigte 4807 4719 4345 4100 3952 3892

davon Teilzeitbeschaftigte? 1739 1775 3905 3680 3468 3414
davon Beschaftigte mit...bisunter...h

0-12 20 24 35 42 35 38

12- 24 831 942 1084 978 545 612

24 - 32 707 629 436 524 854 815

32- 40 181 180 2 350 2136 2034 1949

darunter mit 36 h geméaR BTV - - 2185 2002 1884 1800

Vollzeitbeschéftigte (40 h) 3068 2944 440 420 484 478

1)

2 ohne Auszubildende, Praktikanten, geringfligig Beschéaftigte und Honorarkréfte

vergleiche Vorbemerkungen

Quelle: Stadt Chemnitz, Dezernat Allgemeine Verwaltung
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13 Verwaltung

13.10 Beschiftigte in Amtern und kommunalen Einrichtungen nach Stellung im Beruf und

Altersgruppen

Jahr | Stellung im Beruf/ Alter der Beschatftigten” von ... bis ... Jahre Insge-

(31.12))  Geschlecht | bis 20 |21- 2526 - 30|31 - 35]36 - 40|41 - 45|46 - 50|51 - 55|56 - 60 |iiber 60| samt

2005 |Angestellte 9 57 81 134 366 526 583 675 460 208 3099

davon weiblich 7 47 64 116 312 429 484 562 356 125 2502

mannlich 2 10 17 18 54 97 99 113 104 83 597

Arbeiter 1 7 12 25 46 71 71 99 70 28 430

davon weiblich - 4 4 12 17 28 28 44 31 4 172

mannlich 1 3 8 13 29 43 43 55 39 24 258

Beamte - 9 64 92 94 74 41 31 18 423

davon weiblich - - - 5 13 26 24 23 13 7 111

mannlich - - 9 59 79 68 50 18 18 11 312

Insgesamt 10 64 102 223 504 691 728 815 561 254 3952

davon weiblich 7 51 68 133 342 483 536 629 400 136 2785

mannlich 3 13 34 90 162 208 192 186 161 118 1167

2006 |Tariflich Beschéaftigte 10 90 90 131 371 577 642 731 595 240 3477

davon weiblich 5 70 63 104 298 445 499 574 444 133 2635

mannlich 5 20 27 27 73 132 143 157 151 107 842

Beamte - - 7 49 93 95 74 45 35 17 415

davon weiblich - - - 1 13 28 18 23 17 7 107

mannlich - - 7 48 80 67 56 22 18 10 308

Insgesamt 10 90 97 180 464 672 716 776 630 257 3892

davon weiblich 5 70 63 105 311 473 517 597 461 140 2742

mannlich 5 20 34 75 153 199 199 179 169 117 1150

1)

ohne Auszubildende, Praktikanten, geringfligig Beschaftigte und Honorarkréfte

Quelle: Stadt Chemnitz, Dezernat Allgemeine Verwaltung
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14 Preise und Einkommen

14.0 Vorbemerkungen

Die gesetzlichen Grundlagen der Preisstatistik sind das Gesetz Uber die Preisstatistik in der im Bundesgesetzblatt Teil lll,
Gliederungsnummer 720-9 veréffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geandert durch Artikel 16 des 3. Statistikbereini-
gungsgesetzes vom 19. Dezember 1997 (BGBI. | S. 3158), sowie die Verordnung zur Durchflihrung des Gesetzes lber die
Preisstatistik vom 29. Mai 1959 (BAnz. Nr. 104 S. 1), zuletzt gedndert durch Artikel 5 der Verordnung vom 20. November
1996 (BGBI.| S.1804), in Verbindung mit dem Gesetz tber die Statistik fir Bundeszwecke (BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI.I S. 462, 565), zuletzt ge&ndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005 (BGBI.| S. 1534).

Im Preisstatistikgesetz ist u. a. festgelegt, welche Arten von Preisen erhoben werden, wie viele Auskunftspflichtige befragt
werden durfen und mit welcher Periodizitét die Erhebungen stattfinden.

Grundlage fiir die Ermittlung des Verbraucherpreisindex ist ein Warenkorb, der gegenwartig rund 750 genau beschriebene
Waren- und Dienstleistungspositionen umfasst. Im Freistaat Sachsen werden monatlich gut 32 000 Einzelpreise fir die
rund 750 Waren und Dienstleistungen des bundeseinheitlichen Warenkorbes erfasst. Die Preise der tbrigen Guter gehen
als zentral ermittelte bundeseinheitliche Preise in die Indexberechnung ein. Fur die Stadt Chemnitz erfolgt keine gesonder-
te Preisstatistik.

Der Verbraucherpreisindex wird nach der Laspeyres-Formel berechnet, das heil3t, die Wagungsanteile der einzelnen Po-
sitionen des Warenkorbes bleiben bis zur nachsten Basisumstellung konstant. Der Verbraucherpreisindex zeigt an, in
welchem MaR sich die Lebenshaltung der privaten Haushalte infolge von geédnderten Verbraucherpreisen, aber unbeein-
flusst von Anderungen im Konsumverhalten, verteuert oder verbilligt hat. Die einzelnen Preisindexzahlen, die die Preisent-
wicklung der Waren und Dienstleistungen des privaten Verbrauchs als durchschnittliche Veranderung gegentiber einem
Basiszeitraum (zurzeit 2000) reprasentieren, dienen der Konjunkturbeobachtung.

Mit dem Berichtsmonat Januar 2003 wurde im Statistischen Landesamt des Freistaates Sachsen die Umstellung des
Verbraucherpreisindex auf die Basis 2000=100 vorgenommen. Im Rahmen der Aktualisierung des Wagungsschemas er-
folgte eine Anpassung des Warenkorbes an die veranderten Verbrauchsgewohnheiten. Damit einher gingen eine Reihe
inhaltlicher und methodischer Anpassungen, z. B. der erweiterte Ausweis des Sozialschutzes und die Einbeziehung von
transaktionsabhéngigen Bankdienstleistungen in die Indexberechnung. Des Weiteren entféllt aufgrund veranderter basis-
technischer Voraussetzungen in Zukunft die Berechnung von Preisindizes fur spezielle Haushaltstypen. Mit der Einfihrung
des Preisbasisjahres 2000 erfolgt ebenfalls kein gesonderter Ausweis des Verbraucherpreisindex fiir das friihere Bundes-
gebiet sowie die neuen Lander mehr.

Gesetzliche Grundlage der Lohnstatistik ist das Gesetz Uber die Lohnstatistik in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. April 1996 (BGBI.| S.598), zuletzt geéndert durch Artikel 35 des Gesetzes vom 19. Juni 2001 (BGBI.1 S.1046) in Ver-
bindung mit dem Gesetz lber die Statistik fiir Bundeszwecke (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.| S. 462, 565), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005 (BGBI. | S.1534).

Bruttojahresverdienst:  Als Bruttojahresverdienst gilt der vereinbarte Verdienst nebst Zulagen und Zuschlagen sowie
Provisionen und Pramien, soweit sie den Beschéftigten fiir inre Arbeitsleistung im Erhebungszeitraum gezahlt wurden, ein-
schlieBlich einmaliger Jahreszahlungen, wie Jahresabschlusspramien, Gewinnanteile, das 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld
oder das Weihnachtsgeld.
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14.1 Verbraucherpreisindex 2005/2006 nach Hauptgruppen u

nd Sonderauswertungen

Kennziffer 2005 | 2006
Verbraucherpreisindex nach Hauptgruppen 2000 =100
Gesamtindex 107,4 109,7
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getréanke 106,3 109,3
Alkoholische Getranke, Tabakwaren 128,8 133,9
Bekleidung und Schuhe 93,6 98,3
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und Brennstoffe 106,3 109,0
Einrichtungsgegenstande, Apparate, Gerate und Ausristungen
fur den Haushalt sowie deren Instandhaltung 100,3 102,0
Gesundheitspflege 127,1 129,7
Verkehr 115,2 118,6
Nachrichtenubermittlung 94,3 91,5
Freizeit, Unterhaltung und Kultur 99,8 100,0
Bildungswesen 112,8 115,2
Beherbergungswesen und Gaststattendienstleistungen 107,5 108,7
Andere Waren und Dienstleistungen 110,5 112,0
Verbraucherpreisindex - Sonderauswertungen 2000 =100
Gesamtindex ohne saisonabhangige Waren® 107,2 109,4
Saisonabhangige Waren® 1131 121,7
Gesamtindex ohne administrierte Preise 105,0 107,3
Administrierte Preise 117,6 120,5
Gesamtindex ohne Energie 105,5 107,2
Energie 128,3 139,1
Haushaltsenergie? 132,5 146,7
Gas 133,6 159,0
Gesamtindex ohne Wohnungsmieten (einschl. Nebenkosten) 109,3 112,3
Wohnungsmieten 101,4 101,8
Wohnungsnettomieten® 100,7 100,9
Altbauwohnungen 101,0 101,3
Neubauwohnungen 100,6 100,8
Wohnungsnebenkosten 106,2 108,0
Kraftfahrerpreisindex insgesamt 113,6 116,4
Neuwagen 105,9 107,5
Gebrauchtwagen 99,9 101,7
Kraftstoffe 122,4 128,6
Ersatzteile, Zubehor, Pflegemittel 104,1 106,7
Reparaturen, Inspektionen, Wagenwasche 116,2 119,2

1)
2)
3)

Saisonabhangige Waren: saisonabhéangige Nahrungsmittel, Blumen, Kohle und leichtes Heiz6l

Strom, Gas und andere Brennstoffe

einschlieRlich Mietwert von Eigentimerwohnungen (privat vermietetes Wohneigentum)

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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14.2 Verbraucherpreisindex nach Waren- und Leistungsgrup

pen

Preisindex im

Veranderung (in %)

J Wagungs- (2000 = 100) gegeniiber
Indexgruppe G:snat:rerlllt;?ex Dezember | Dezember | Dezember | November
2005 2006 2005 2006
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke 103,35 106,6 110,3 35 0,6
Nahrungsmittel 90,47 106,8 110,6 3,6 0,5
Alkoholfreie Getranke 12,88 105,4 108,2 2,7 1,0
Alkoholische Getranke, Tabakwaren 36,73 132,2 137,6 4,1 0,0
Alkoholische Getranke 16,86 104,8 107,8 29 0,0
Tabakwaren 19,87 155,4 162,9 4,8 0,0
Bekleidung und Schuhe 55,09 96,4 102,1 5,9 0,1
Bekleidungsstoffe und Bekleidung 44,92 95,4 101,7 6,6 0,0
Schuhe 10,17 100,6 103,5 2,9 0,2
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe 302,66 107,3 109,0 1,6 -0,1
Wohnungsnettomieten 212,17 100,7 101,0 0,3 0,0
Regelmafige Instandhaltung und
Reparatur der Wohnung 11,49 104,4 109,5 4.9 0,2
Wasserversorgung und andere Dienstleistungen 31,98 106,4 107,7 1,2 0,0
Strom, Gas und Brennstoffe 47,02 138,6 146,0 5,3 -0,4
Einrichtungsgegenstande 68,54 100,7 103,3 2,6 0,1
Mobel, Innenausstattung, Teppiche und
andere Bodenbelage 33,61 103,1 106,5 3,3 0,0
Heimtextilien 4,79 99,5 100,9 1,4 0,2
Haushaltsgeréate 11,28 94,6 95,1 0,5 0,1
Glaswaren, Tafelgeschirr und Gebrauchsguter
fur die Haushaltsfiihrung 4,91 102,3 104,9 2,5 0,0
Werkzeuge und Geréte fur Haus und Garten 5,73 100,9 104,3 3,4 0,4
Waren und Dienstleistungen fir die
Haushaltsfuhrung 8,22 99,1 100,9 1,8 0,2
Gesundheitspflege 35,46 128,4 130,8 1,9 0,2
Medizinische Erzeugnisse, Gerdte und Ausriistung 16,33 121,4 125,0 3,0 0,1
Ambulante Gesundheitsdienstleistungen 13,50 130,6 131,7 0,8 0,0
Verkehr 138,65 116,0 117,9 1,6 0,3
Kauf von Fahrzeugen 37,26 106,1 107,4 1,2 0,1
Waren und Dienstleistungen fir den Betrieb von
Privatfahrzeugen 82,22 118,9 120,6 1,4 0,3
Verkehrsdienstleistungen 19,17 122,7 127,0 3,5 1,0
Nachrichtentbermittlung 25,21 92,4 90,6 -1,9 -0,1
Freizeit, Unterhaltung und Kultur 110,85 103,8 104,1 0,3 5,6
Andere gréRere und langlebige Gebrauchs-
glter fiir Freizeit und Kultur 1,63 106,0 107,4 1,3 0,2
Andere Gerate und Artikel fir Freizeitzwecke,
Gartenpflege, Haustier 18,89 99,2 100,3 1,1 0,4
Freizeit- und Kulturdienstleistungen 28,79 1141 1145 0,4 0,0
Zeitungen, Biicher und Schreibwaren 19,08 113,2 114,9 15 0,1
Pauschalreisen 19,80 128,1 130,2 1,6 30,9
Bildungswesen 6,66 113,55 116,9 3,0 0,0
Beherbergungs- und Gaststattendienstleistungen 46,57 111,3 112,9 1.4 4,7
Verpflegungsdienstleistungen 36,86 107,6 109,3 1,6 0,2
Beherbergungsdienstleistungen 9,71 125,4 126,7 1,0 22,9
Andere Waren und Dienstleistungen 70,23 111,0 112,6 1,4 0,1
Korperpflege 19,60 105,2 106,9 1,6 0,2
Personliche Gebrauchsgegenstande 8,34 106,6 111,2 4,3 0,2
Versicherungsdienstleistungen 24,58 109,5 110,1 0,5 0,1
Finanzdienstleistungen 3,59 1215 123,1 1.3 0,0
Andere Dienstleistungen 3,83 115,2 115,3 0,1 0,1

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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14.3 Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Arbei

sen nach Jahren

tnehmer nach Wirtschaftszweigen in Sach-

) 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Wirtschaftsgruppe — - - -
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienstin €
Produzierendes Gewerbe 26304 27412 27526 28487 28761 29351
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 27517 28624 29032 29362 30475 31042
Verarbeitendes Gewerbe 26545 27374 27428 28364 28516 29230
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 24487 25189 25603 25645 25373 26315
Textil- und Bekleidungsgewerbe 17388 17604 17910 18097 18021 18707
Holzgewerbe (ohne Herstellung von Mébeln) 21339 22710 23143 23347 23852 23650
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 29421 30888 31842 30840 29815 30042
Chemische Industrie 27790 28914 30848 32116 33295 34509
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 22105 21822 22734 23144 23252 23913
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 24598 25253 25738 26902 27275 27 868
Metallerzeugung und -bearbeitung,
Herstellung von Metallerzeugnissen 25274 25613 25801 26289 26596 26945
Maschinenbau 29397 29895 30570 31677 31940 32616
Herstellung von Blromaschinen, Daten-
verarbeitungsgeraten und -einrichtungen,
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik 31223 32 066 32 041 31821 31273 32472
Fahrzeugbau 30775 31894 30075 33427 34156 34867
Herstellung von Mébeln, Schmuck, Musik-
instrumenten, Sportgeraten, Spielwaren und
sonstigen Erzeugnissen, Recycling 18996 19556 19806 20015 20245 20758
Energie- und Wasserversorgung 32376 34295 35512 36431 37309 38263
Hoch- und Tiefbau 23352 24387 24559 25406 25814 25564
Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen und Gebrauchsgutern, Kredit- und
Versicherungsgewerbe 28473 29205 29756 30411 31109 31716
Handel, Instandhaltung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgitern 24971 25360 25768 26386 27211 28199
Kredit- und Versicherungsgewerbe 34542 38371 39344 41191 42526 43467
Produzierendes Gewerbe, Handel, Instandhaltung
und Reparatur von Kraftfahrzeugen und
Gebrauchsgutern, Kredit- und Versicherungsgewerbe 26674 27854 28077 28931 29307 29883
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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15.0 Vorbemerkungen

Bundestagswahl Am 18. September 2005 fand in der Bundesrepublik Deutschland die vorgezogene Wahl zum 16. Deut-
schen Bundestag statt. Nachdem am 11. Juli 2005 ein Antrag des Bundeskanzlers Gerhard Schréder, ihm das Vertrauen
auszusprechen, nicht die Mehrheit der Mitglieder des Bundestages fand, wurde - in Anwendung des Artikels 68 Abs. 1 des
Grundgesetzes fur die Bundesrepublik Deutschland - der 15. Deutsche Bundestag am 21. Juli 2005 durch den Bundespré-
sidenten Horst Kohler aufgeldst (BGBI. 1 S.2169). Gemal Grundgesetz Artikel 39 Abs.1 (4) muss im Falle einer Auflésung
des Bundestages die Neuwahl innerhalb von sechzig Tagen stattfinden. Dementsprechend bestimmte der Bundesprasident
den 18. September 2005 zum Wabhltag.

Die Bundestagswahl 2005 wurde auf der Grundlage

« des Bundeswahlgesetzes (BWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Juli 1993 (BGBI.| S.1288, 1594),
zuletzt gedndert durch Bekanntmachung vom 21. Juli 2005 (BGBI. | S.2180),

« der Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung vom 19. April 2002 (BGBI.| S.1376), zuletzt geandert durch die
Verordnung vom 30. Juni 2005 (BGBI.| S.1951),

¢ der Anordnung lber die Bundestagswahl 2005 vom 21. Juli 2005 (BGBI. 1 S. 2170),

« der Verordnung Uber die Abkilrzung von Fristen im Bundeswahlgesetz fiir die Wahl zum 16. Deutschen Bundestag
vom 21. Juli 2005 (BGBI. | S.2179) und

« der Verordnung der Sachsischen Staatsregierung zur Ubertragung von Zusténdigkeiten nach dem Bundeswahlgesetz
und dem Europawahlgesetz vom 16. April 2002 (SachsGVBI. S. 141)

durchgefihrt.

Die 598 Abgeordneten des Deutschen Bundestages wurden in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer
Wahl von den wahlberechtigten Deutschen nach den Grundséatzen einer mit der Personenwahl verbundenen Verhéltnis-
wahl gewahlt. Von den zu wahlenden Abgeordneten wurden 299 Uber Kreiswahlvorschlage durch Mehrheitswahl in den
Wahlkreisen (Personenwahl), die Gibrigen Abgeordneten Giber Landeswahlvorschlage (Landeslisten der Parteien) nach den
Prinzipien einer Verhaltniswahl gewahlt.

Jeder Wahlberechtigte hatte folglich bei der Bundestagswahl zwei Stimmen: eine Erststimme flr die Wahl eines Wahlkreis-
abgeordneten und eine Zweitstimme fiir die Wahl einer Landesliste einer Partei.

Die Bundestagswahl wurde in Wahlkreisen durchgefiihrt. Die Stadt Chemnitz bildete in ihren seit 01.01.1999 gultigen
Grenzen den Wahlkreis 164 - Chemnitz. Zur Stimmabgabe war das Stadtgebiet in 163 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.
Fur die Ermittlung des Briefwahlergebnisses wurden 24 Briefwahlvorstande gebildet.

Oberbirgermeisterwahl ~ Am 11. Juni 2006 und, da im ersten Wahlgang keiner der Bewerber die erforderliche absolute
Mehrheit der Stimmen auf sich vereinigen konnte, in einem 2. Wahlgang am 25. Juni 2006 wurde in der Stadt Chemnitz in
allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl der Oberburgermeister fur die neue Wahlperiode 2006 bis
2013 gewahlt. Der bisherige Oberbiirgermeister, Dr. Peter Seifert, dessen Amtszeit nach seiner Wiederwahl am 13. Mai
2001 regular 2008 enden wiirde, schied auf eigenen Wunsch am 31. Juli 2006 aus dem Amt.

Die Wahl wurde auf der Grundlage

« der Gemeindeordnung fur den Freistaat Sachsen (SachsGemO) vom 21. April 1993 (SachsGVBI. S. 301, 445) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18. Mé&rz 2003 (SachsGVBI. S. 55, 159), geéndert durch den am 1. September
2003 in Kraft getretenen Artikel 7 des Gesetzes vom 13. Dezember 2002 (SachsGVBI. S. 333, 351),

» des Gesetzes Uber die Kommunalwahlen im Freistaat Sachsen (KomWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
5. September 2003 (S4chsGVBI. S. 428),

« der Verordnung des Séachsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchfiihrung des Gesetzes uber die Kommu-
nalwahlen im Freistaat Sachsen (KomWO) vom 5. September 2003 (SachsGVBI. S. 440) und

« des Beamtengesetzes fiir den Freistaat Sachsen (SachsBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juni 1999
(GVBI. S. 370, ber. 2000 S. 7), gedndert durch Gesetze vom 12. Marz 2002 (GVBI. S. 108) und vom 5. Mai 2004
(GVBI. S. 148).

durchgefihrt.

Die Oberburgermeisterwahl fand nach den Grundsétzen einer Mehrheitswahl statt. Jeder Wahlberechtigte hatte eine Stim-
me. Im ersten Wahlgang war gewahlt, wer zur Wahl am 11. Juni 2006 mehr als 50 % der abgegebenen giiltigen Stimmen
(absolute Mehrheit) auf sich vereinigen konnte. Da auf keinen der am 11. Juni 2006 zur Wahl angetretenen Bewerber mehr
als die Halfte der gultigen Stimmen entfallen waren, wurde am 25. Juni 2006 eine Neuwahl (2. Wahlgang) durchgefiihrt.
Alle fur die Wahl am 11. Juni 2006 zugelassenen Wahlvorschlage waren auch fir die Wahl am 25. Juni 2006 zugelassen.
Es konnten dariiber hinaus aber auch neue Wahlvorschlage eingereicht oder fiir den 1. Wahlgang zugelassene Wahlvor-
schlage zurtickgezogen werden. Im zweiten Wahlgang war fur den Sieger die einfache Mehrheit (relative Mehrheit) zum
Wahlsieg ausreichend.

Zur Stimmabgabe war das Stadtgebiet in 163 allgemeine Wahlbezirke unterteilt.
Fur die Ermittlung des Briefwahlergebnisses wurden 20 Briefwahlvorstande gebildet.

Die vollstandige Dokumentation der Wahlergebnisse der Bundestagswahl am 18. September 2005 bzw. der Oberburger-
meisterwahl am 11. Juni/25. Juni 2006 kann der interessierte Leser den entsprechenden Wahlbroschiiren entnehmen.
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15.1 Wahlberechtigte und Wahler zur Bundestagswahl 2005 in Chemnitz
Wahlberechtigte/Wahler/Stimmen Anzahl Anteil in %
Einwohner am 31.08.2005 245579 X
Wahlberechtigte 207 889 100,00
davon ohne Wahlschein 176 310 84,81
mit Wahlschein 31579 15,19
Wabhler 158 095 100,00
darunter Briefwahler 30 385 19,22
Wahlbeteiligung X 76,05
Anteil Briefwahler an den Wahlberechtigten X 14,62
Ungliltige Erststimmen 2439 1,54
Gultige Erststimmen 155 656 98,46
Unglltige Zweitstimmen 2238 1,42
Gultige Zweitstimmen 155 857 98,58
Quelle: Stadt Chemnitz, Wahlbehorde
15.2 Wahlkreisbewerber im Wahlkreis 164 - Chemnitz zur Bund  estagswahl 2005
Partei Bewerber Beruf/Stand Geburtsjahr
CDhuU Lohse, Michael Speditionskaufmann 1944
SPD Mdller, Detlef Lokomotivfiihrer 1964
Die Linke. Bartl, Klaus Rechtsanwalt, Landtagsabgeordneter 1950
FDP Meyer, Wolfgang Backermeister 1948
GRUNE Giegengack, Annekathrin Sozialwissenschaftlerin 1970
NPD Petzold, Winfried Landtagsabgeordneter 1943
REP Kohlmann, Martin Rechtsreferendar 1977
BiSo Hoffmann, Felix Rettungsassistent 1984
Quelle: Stadt Chemnitz, Wahlbehorde
15.3 In Sachsen angetretene Landeslisten zur Bundestagswa  hl 2005
Listen- Partei Abkiirzung
nummer
1 Christlich Demokratische Union Deutschlands CDU
2 Sozialdemokratische Partei Deutschlands SPD
3 Die Linkspartei.PDS Die Linke.
4 Freie Demokratische Partei FDP
5 BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN GRUNE
6 Nationaldemokratische Partei Deutschlands NPD
7 DIE REPUBLIKANER REP
8 Partei Bibeltreuer Christen PBC
9 Burgerrechtsbewegung Solidaritat BuSo
10 Allianz fir Gesundheit, Frieden und soziale Gerechtigkeit AGFG
11 Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands MLPD
12 Partei flr Soziale Gleichheit, Sektion der Vierten Internationale PSG
Quelle: Stadt Chemnitz, Wahlbehorde
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15.4 Wabhlergebnisse in Chemnitz zur Bundestagswahl 2005

Wahler/Stimmen/Bewerber/Listen Anzahl Anteil in %
Wahler 158 095 100,00
Unglultige Erststimmen 2439 1,54
Gultige Erststimmen 155 656 98,46
davon fir

CDhuU Lohse, Michael 43 711 28,08
SPD Muiller, Detlef 44 240 28,42
Die Linke. Bartl, Klaus 41 369 26,58
FDP Meyer, Wolfgang 10 781 6,93
GRUNE Giegengack, Annekathrin 5882 3,78
NPD Petzold, Winfried 4 582 2,94
REP Kohlmann, Martin 3093 1,99
BiSo Hoffmann, Felix 1998 1,28
Unglltige Zweitstimmen 2238 1,42
Gultige Zweitstimmen 155 857 98,58
davon fir
CbhuU 37 904 24,32
SPD 41 587 26,68
Die Linke. 41 092 26,37
FDP 15284 9,81
GRUNE 8574 5,50
NPD 5018 3,22
REP 2641 1,69
PBC 858 0,55
BiSo 1063 0,68
AGFG 1361 0,87
MLPD 224 0,14
PSG 251 0,16

Quelle: Stadt Chemnitz, Wahlbehorde

15.5 Stimmenanteile der Wahlkreisbewerber zur Bundestags ~ wahl 2005

Giegengack,
Annekathrin
(GRUNE)

3,78 %

Meyer, Wolfgang
(FDP)
6,93 %

Bartl, Klaus
(Die Linke.)
26,58 %

Petzold, Winfried
(NPD)
2,94 %

Kohlmann, Martin
(REP)
1,99 %

Hoffmann, Felix

Lohse, Michael
(CDU)
28,08 %

Miiller, Detlef

(SPD)

28,42 %

Quelle: Stadt Chemnitz, Wahlbehorde

Seite 174

Statistisches Jahrbuch 2006/2007 der Stadt Chemnitz




15 Wahlen

15.6 Stimmenanteile der Landeslisten im Wahlkreis 164 - Che

mnitz zur Bundestagswahl 2005

30,00
26,68
25,00 - 24,32
20,00 + - e
€ 15,00 -
[0]
o 9,81
o 10,00 | :
=
1,69
0.00 ‘ ‘ —m -0155‘ ‘-0’68‘ ‘--o'87 0,14 0,16
Cbu SPD Die FDP GRUNE NPD REP PBC BiSo AGFG MLPD PSG
Linke.
Quelle: Stadt Chemnitz, Wahlbehérde
15.7 Vergleich der Zweitstimmenanteile zu den Bundestagsw  ahlen 1994 - 2005 in Chemnitz
. Zweitstimmenanteil in %
Liste
1994 1998 2002 2005
Cbu 39,45 27,28 26,48 24,32
SPD 28,19 30,22 35,52 26,68
Die Linke.V 21,48 24,69 19,70 26,37
FDP 3,82 3,62 7,03 9,81
GRUNE 5,02 4,99 5,06 5,50
NPD - 0,78 0,74 3,22
REP 1,01 2,34 2,11 1,69
PBC 0,29 0,43 0,65 0,55
BUSo - 0,11 0,17 0,68
AGFG - - - 0,87
MLPD 0,03 - - 0,14
PSG - - - 0,16

D Umbenennung der PDS in Die Linke. im Juli 2005
Quelle: Stadt Chemnitz, Wahlbehérde

15.8 Vergleich der Chemnitzer Zweitstimmenergebnisse mit

dem Land Sachsen und der Bundesrepublik Deutschland

den Ergebnissen von Dresden, Leipzig,

Anteil giiltiger Zweitstimmen in %

2002 2005
Liste Bundes- Bundes-
Chem- - Land republik | Chem- - Land republik
Leipzi Leipzi
nitz Dresden pz19 Sachsen | Deutsch- nitz Dresden Pz Sachsen | Deutsch-
land land
CDU 26,5 30,8 23,9 33,6 38,5Y 24,3 26,1 245 30,0 35,2
SPD 35,5 31,9 40,2 33,3 38,5 26,7 26,5 32,3 24,5 34,2
Die Linke. 19,7 17,0 17,7 16,2 4,0 26,4 19,7 22,5 22,8 8,7
FDP 7,0 7,4 6,8 7,3 7,4 9,8 13,6 7,9 10,2 9,8
GRUNE 51 8,8 7,8 4,6 8,6 5,5 8,6 8,3 4,8 8,1
Sonstige 6,2 4,1 3,6 5,0 3,0 7,4 5,2 4,5 7,6 4,0
D wabhlergebnis fiir die Bundesrepublik Deutschland: CDU/CSU
Quelle: Stadt Chemnitz, Wahlbehérde
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15.9 Wabhlberechtigte, Wahler und Stimmen zur Oberbirgerme

isterwahl 2006

Wahlberechtigte/Wahler/Stimmen Anzahl Anteil in %
Oberburgermeisterwahl am 11. Juni 2006

Einwohner am 31.05.2006 244 429 X
Wahlberechtigte 207 622 100,00
davon ohne Wahlschein 191 397 92,19
mit Wahlschein 16 225 7,81

Wahler 79 975 100,00
darunter Briefwahler 15172 18,97
Wahlbeteiligung X 38,52
Anteil Briefwahler an den Wahlberechtigten X 7,31
Gultige Stimmen 79 414 99,30
Ungultige Stimmen 561 0,70

Oberbirgermeisterneuwahl am 25. Juni 2006

Wabhlberechtigte 207 567 100,00
davon ohne Wahischein 189 873 91,48
mit Wahlschein 17 694 8,52

Wahler 63 890 100,00
darunter Briefwéhler 15019 23,51
Wabhlbeteiligung X 30,78
Anteil Briefwahler an den Wahlberechtigten X 7,24
Gultige Stimmen 63 626 99,59
Unglltige Stimmen 264 0,41

Quelle: Stadt Chemnitz, Wahlbehorde

15.10 Wahlbeteiligungen im Vergleich

Wahlbeteiligung in %

Bundestagswahlen

Landtagswahlen

Kommunalwahlen

Quelle: Stadt Chemnitz, Wahlbehoérde
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15.11 Anteil der Briefwahler im Vergleich

25,0+

20,0+

15,0+

10,0+

5,0

Anteil Briefwahler an den Wahlern in %

7

0,0
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© O ©
EU - Europaparlamentswahl; BW - Bundestagswahl; LW - Landtagswabhl; ‘C_’. 8.
KW -Kommunalwahl; SW - Stadtratswahl; OB - Oberblrgermeisterwahl s N
Quelle: Stadt Chemnitz, Wahlbehérde
15.12 Zur Oberbirgermeisterwahl 2006 angetretene Bewerbe r
Partei Bewerber Beruf/Stand Ge_burts-
jahr
Die Linke.PDS Zais, Karl-Friedrich Diplomingenieur 1951
CDhuU Nonnen, Detlef Birgermeister 1960
SPD Ludwig, Barbara Staatsministerin 1962
Barthel, Uwe Diplomingenieur (FH) 1957
Brautigam, Mike Student 1978
15.13 Ergebnis der Oberbirgermeisterwahl 2006
11. Juni 2006 25. Juni 2006
Bewerber Anzahl Anteil Anzahl Anteil
Stimmen in % Stimmen in %
Abgegebene giiltige Stimmen 79414 100,00 63 626 100,00
davon fir Zais, Karl-Friedrich (Die Linke.PDS) 13 253 16,69 7 678 12,07
Nonnen, Detlef (CDU) 18 318 23,07 12 820 20,15
Ludwig, Barbara (SPD) 30427 38,31 31610 49,68
Barthel, Uwe 15 587 19,63 10 684 16,79
Brautigam, Mike 1829 2,30 834 1,31

Im zweiten Wahlgang der Oberbiirgermeisterwahl am 25. Juni 2006 wurde somit mit einfacher Mehrheit Barbara Ludwig
zur Oberburgermeisterin gewahlt.

Quelle: Stadt Chemnitz, Wahlbehérde
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15.14 Stimmenanteile der Bewerber (ohne Briefwahl) in den S tadtteilen zur Oberblrgermeisterwahl
am 11. Juni 2006

Stimmenanteile (Urnenwahl) in %
Stadteil Zais, Nonnen, Ludwig, Barthel, Brautigam,
Karl-Friedrich Detlef Barbara Uwe Mike

Zentrum 22,59 17,10 38,70 19,12 2,49
Schlof3chemnitz 14,68 19,94 44,48 18,39 2,51
Furth 16,17 25,74 30,36 24,09 3,63
Glosa-Draisdorf 12,37 28,19 34,52 22,34 2,59
Borna-Heinersdorf 12,95 27,05 37,11 20,89 2,00
Ebersdorf 15,21 22,47 37,19 22,33 2,81
Hilbersdorf 13,71 23,22 38,88 21,75 2,45
Euba 11,86 29,71 33,29 23,57 1,57
Sonnenberg 17,93 17,71 40,96 20,85 2,55
Lutherviertel 19,94 19,23 41,89 15,41 3,52
Yorckgebiet 17,92 21,97 39,34 19,19 1,58
Gablenz 17,34 20,99 38,75 21,06 1,86
Adelsberg 9,18 27,35 31,22 30,23 2,02
Kleinolbersdorf-Altenhain 8,74 29,25 36,65 23,42 1,94
Altchemnitz 15,25 24,59 36,74 21,26 2,16
Bernsdorf 16,19 21,64 39,18 19,49 3,50
Reichenhain 8,45 21,06 45,36 23,67 1,46
Erfenschlag 6,31 20,71 52,02 18,94 2,02
Harthau 11,74 27,33 34,73 22,99 3,22
Einsiedel 8,61 26,40 35,96 24,88 4,15
Klaffenbach 14,06 33,19 31,45 18,70 2,61
Helbersdorf 23,96 18,73 39,74 15,68 1,89
Markersdorf 22,65 20,14 35,45 18,75 3,01
Morgenleite 23,68 17,51 39,20 17,15 2,45
Hutholz 21,91 16,55 37,51 21,36 2,68
Kapellenberg 19,31 21,24 39,58 18,40 1,48
Kappel 19,52 20,22 39,35 18,71 2,21
Schonau 12,87 24,62 40,49 20,00 2,02
Stelzendorf 10,80 33,80 28,20 25,20 2,00
Siegmar 20,92 21,57 36,08 20,42 1,01
Reichenbrand 13,71 28,84 34,69 20,14 2,64
Mittelbach 13,94 26,46 34,95 22,22 2,42
KaRberg 15,25 19,60 47,53 15,54 2,08
Altendorf 15,49 24,14 39,83 18,63 1,91
Rottluff 9,01 38,39 31,58 17,03 3,10
Rabenstein 10,24 29,52 36,51 21,11 2,62
Gruna 14,51 24,98 36,56 21,17 2,78
Roéhrsdorf 11,57 25,33 41,73 17,42 3,95
Wittgensdorf 15,69 27,06 33,40 21,23 2,62
Stadt (ohne Briefwahl) 16,12 22,66 38,76 20,10 2,36

Quelle: Stadt Chemnitz, Wahlbehorde
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15.15 Stimmenanteile der Bewerber (ohne Briefwahl) in den S tadtteilen zur Oberblirgermeisterneu-
wahl am 25. Juni 2006

Stimmenanteile (Urnenwabhl) in %
Staditeil Zais, Nonnen, Ludwig, Barthel, Brautigam,
Karl-Friedrich Detlef Barbara Uwe Mike

Zentrum 16,46 13,36 50,68 17,56 1,94
Schlof3chemnitz 10,40 16,40 55,45 16,50 1,25
Furth 12,78 22,93 39,47 24,06 0,75
Glosa-Draisdorf 8,62 24,39 44,90 21,36 0,73
Borna-Heinersdorf 9,16 22,15 47,81 19,33 1,55
Ebersdorf 9,90 19,72 47,30 21,84 1,24
Hilbersdorf 8,77 20,37 51,14 17,90 1,83
Euba 8,36 27,45 46,36 17,27 0,55
Sonnenberg 13,35 15,43 52,03 17,94 1,26
Lutherviertel 14,65 19,54 50,47 13,30 2,04
Yorckgebiet 13,24 17,76 53,06 15,32 0,62
Gablenz 13,39 17,69 49,45 17,99 1,47
Adelsberg 6,98 25,72 39,18 26,80 1,31
Kleinolbersdorf-Altenhain 5,80 26,80 44,67 21,63 1,10
Altchemnitz 11,66 19,56 50,00 17,14 1,64
Bernsdorf 10,63 18,08 50,50 18,64 2,15
Reichenhain 6,22 20,72 52,62 19,34 1,10
Erfenschlag 3,66 17,38 63,41 14,02 1,52
Harthau 8,49 24,54 49,08 15,60 2,29
Einsiedel 5,68 25,84 48,22 18,60 1,67
Klaffenbach 9,90 31,29 41,19 16,83 0,79
Helbersdorf 18,63 15,54 51,58 13,24 1,01
Markersdorf 15,72 19,63 46,32 16,06 2,26
Morgenleite 15,95 15,83 50,29 16,76 1,16
Hutholz 17,24 14,11 47,68 19,15 1,81
Kapellenberg 12,10 18,33 52,85 16,01 0,71
Kappel 14,81 16,72 49,84 17,35 1,27
Schénau 9,13 19,73 51,52 18,57 1,05
Stelzendorf 8,63 31,47 39,85 19,04 1,02
Siegmar 17,14 18,33 46,80 17,14 0,59
Reichenbrand 9,19 25,25 46,82 16,71 2,03
Mittelbach 9,76 25,91 46,95 15,85 1,52
Kaf3berg 10,52 16,29 59,31 12,93 0,95
Altendorf 11,41 19,21 53,13 15,23 1,01
Rottluff 7,87 30,71 42,52 15,35 3,54
Rabenstein 6,44 26,82 46,78 18,67 1,29
Grina 10,00 20,34 49,89 18,76 1,01
Rohrsdorf 6,98 22,59 53,59 14,78 2,05
Wittgensdorf 10,79 24,21 43,03 20,39 1,58
Stadt (ohne Briefwahl) 11,57 19,56 50,03 17,45 1,38

Quelle: Stadt Chemnitz, Wahlbehérde
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

A

Abfallwirtschaft, 147, 148
Abgangsgenehmigungen, 58, 59
Absolventen, 105, 107
Abwasserentsorgung, 142, 150
Abwasserpumpwerke, 142
Adoptionen, 131
Amter, 161-163
Arzte, 125, 126
Altenpflegeheime, 135
Altersgruppen
Beschéftigte nach, 163
Beschéftigte nach, 71
Bevolkerung nach, 36, 38, 39
Gestorbene nach, 45
Lebendgeborene nach, 44
Selbsttétungen, 128
Vereinsmitglieder nach, 116-119
Wanderungen nach, 48
Amtsvormund-/-pflegschaften, 131
Angestellte, 134
Ankinfte, 91
Apotheken, 125
Apotheker, 125
Arbeiter, 134
Arbeitnehmer, 72
Arbeitslose, 67—69, 134
Altersstruktur, 67
Auslander, 67
Berufsgruppen, 68, 69
Frauen, 67
Jugendliche, 67
Manner, 67
Arbeitslosengeld II, 70
Arbeitslosenquote, 67, 68
Arbeitsmarkt, 6773
Arbeitsvermittlungen, 69
Aufenthaltsdauer, 91
Aufklarungsquote, 87, 97
Ausbaugewerbe
Arbeitsstunden, geleistete, 78
Betriebe, 78
Bruttolohn-/-gehaltssumme, 78
Tatige Personen, 78
Umsatz, 78
Ausbildungsverhéltnisse, 83, 84, 126
Ausgaben, Brutto-, der Sozialhilfe, 133
Auslander, 36, 40, 44, 47, 67, 98, 107
Auspendler, 72, 73
Aussiedler, 136
Autobahnen, 24

B

Bader, 120
Bauabgange, 58, 59
Baufertigstellungen, 55-57
Bauflachen, 62
Baugenehmigungen, 53, 54
Bauhauptgewerbe
Arbeitsstunden, geleistete, 76, 77
Auftragseingang, 76, 77
Betriebe, 76, 77
Bruttolohn-/-gehaltssumme, 76, 77
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Tatige Personen, 76, 77
Umsatz, 76, 77
Bauherren, 53-55
Baukosten, 53, 54
Baumbestand, 154
Bauwerke,héchste, 23
Beamte, 134
Bedarfsgemeinschaften, 132
Arbeitslosengeld Il/Sozialgeld, 70
Personen in, 70
Befunde, auffallige bei Einschiilern, 128
Beherbergungsstatten, 91
Behinderte, 135, 137
Beratungsstelle, Kriminalpolizeiliche, 98
Berufe, 68, 69, 80, 83, 84
Berufliche Gymnasien, 106
Berufsfachschulen, 106
Berufsschulen, 106
Beschaftigte, 161-163
Angestellte, 163
Arbeiter, 163
Baugewerbe, 77, 78
Beamte, 163
nach Altersgruppen, 71, 163
nach Geschlecht, 71, 72
Nichtaztliches Personal, 126
Pendler, 72
Sozialversicherungspflichtig, 71, 72
Stadtverwaltung, 161-163
Tariflich Beschéaftigte, 163
Bestattungswesen, 155
Betreuungen, Hilfebediirftige, 132
Betten, 91, 127
Bevolkerung, 35-40
Altersgruppen, 36—38
Auslander, 36, 40
Familienstand, 37
Geschlecht, 36, 38, 39
Religionszugehdorigkeit, 37
Staatsangehdrigkeit, 40
Bevolkerungsbewegung
Naturliche, 43—-45
Raumliche, 47, 48
Bewdlkung, 31
Bibliothek, 110
Bildungsmafnahmen, 100
Bioabfall, 147
Biotoppflege, 152
Bodenrichtwerte, 62
Brande, 95
Brandschutz, Vorbeugender, 95
Briicken, 90
Brunnen, 150
Bruttojahresverdienst, 166, 169
Birgermeister, 24
Birogeb&aude, 53-56
Bundesstral3en, 24
Bundestagswabhl
Briefwahl, 177
Erststimmen, 174
Erststimmenergebnis, 174
Landeslisten, 173
Wabhler, 173
Wahlberechtigte, 173



Stichwortverzeichnis

Wahlbeteiligung, 176
Wahlkreisbewerber, 173
Zweitstimmen, 175
Zweitstimmenergebnis, 174, 175
Busse, 87, 89
BufRgelder, 96, 99

C

Campingplatz, 112
CVAG, 89

D
Duales System, 147

E

Eheldésungen, 43
EheschlieBungen, 43, 46
Ehrenbdrger, 24
Eigentiimer

offentliche, 58, 59

private, 58, 59
Eingemeindungen, 26
Einpendler, 72, 73
Eiskomplex, 120
Elektroenergie, 143
Emigranten, 136
Energietrager, 143
Energieverbrauch, 143
Entwasserungsanlagen, 150
Erholungseinrichtungen, 112
Erwerbstatige, 71
Europameisterschaften, 120

F

Fabrikgebaude, 53-56
Fachoberschulen, 106
Fachschulen, 106
Fahrbahnen, 90
Fahrerlaubnis, 89
Fehlalarmierungen, 95
Fernwéarme, 143

Feuerwehr, 95
Figurentheater, 111
Firmenstatistik, 73, 74
Flache, 23, 26

Flachen, 153-155
Flachennaturdenkmale, 151, 152
Fleischuntersuchungen, 99
Flora-Fauna-Habitat (FFH), 150
Flugplatze, 24
Foérderschulen, 103-105
Forstreviere, 154

Fortzlige, 47, 48

Freibader, 120
Freizeiteinrichtungen, 130
Fremdenverkehr, 91
Friedhofe, 155
Fruchtbarkeitsziffer, 44
Fruhfordereinrichtungen, 130
Fuhrerscheine, 89
FuRganger, 87

FuRganger, 88

G

Gartendenkmale, 153
Gas, 143
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Gasversorgung, 141

Geburten, 43, 44
Geburteniberschuss, 43, 45
Geburtenziffern, 44
Gehbahnen, 90

Geographische Angaben, 23
Geologische Angaben, 25
Geschichtliche Angaben, 13, 15
Geschlechtskrankheiten, 129
Geschwindigkeitstiberschreitungen, 96
Gestorbene, 43, 45, 87, 128
Gewassernetz, 25
Gewerbeabmeldungen, 79
Gewerbeanmeldungen, 79
Gewerbesteuer, 160

Geuwitter, 31

Griinanlagen, 155

Grinflachen, 153
Grundschulen, 103-105
Grundsicherung fiir Arbeitsuchende, 70
Grundsteuer, 160

Grundstiicke, 61
Grundstiicksmarkt, 61
Gymnasien, 103, 104, 106

H

Handelsgebaude, 53-56
Handwerk, 79-84
Handwerksbetriebe, 79-83
Abgange, 83
nach Eintragungsgriinden, 81, 82
nach Handwerksgruppen, 79-83
Rechtsformen, 81
Zugange, 81, 82
Hausschlachtung, 99
Hebesatze, 160
Heizol, 143
Hilfe zum Lebensunterhalt, 132
Hilfebedurftige, 132
Altersstruktur, 70
Erwerbsfahige, 70
Frauen, 70
Manner, 70
Nicht erwerbsféhige, 70
Hilfeleistungen, 95
Hohenlage, 23
Hort, 130
Hotels, 91
Hygieneliberwachung, 99
Hygienekontrollen, 99

|
Immissionswerte, 149

Insolvenzverfahren, 73
Integrationskindereinrichtungen, 130

J
Jugendfreizeiteinrichtungen, 130

Jugendhilfe, 130, 131
Jugendsozialarbeit, 130

K

Kélteversorgung, 141
Kanalnetz, 141, 142
Kauffalldaten, 61

Kinder, Verungliickte, 87
Kinder- und Jugendschutz, 130
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Kinderfreizeiteinrichtungen, 130
Kindertageseinrichtungen, 130
Klaranlagen, 142

Kleingéarten, 155

Kohle, 143

Kommunale Einrichtungen, 162, 163
Kraftfahrzeugbestand, 87
Kraftfahrzeuge, 147

Kraftrader, 87, 88

Krankenhauser, 125-127
Krankentransportwagen, 95
Krankheiten, 128, 129
Kriegsopferflirsorge, 135
Kriminalitat, 96—-98

Kulturelle Einrichtungen, 111, 112

L

Landschaftsbestandtteile, Geschiitzte, 151
Landschaftsschutzgebiete, 150
Langzeitarbeitslose, 67
Lastenzuschuss, 134
Lebendgeborene, 43, 44
Lebensbaum, 39

Lehrer, 109
Lichtsignalanlagen, 90

LKW, 87

Luftdruck, 31

Luftfeuchtigkeit, 31

Luftqualitat, Grenzwerte, 149
Lufttemperaturen, 30, 31

M

Medaillen, 120

Medizinische Einrichtungen, 125
Meteorologische Angaben, 29-31
Mietwohnungen, 60
Mietzuschuss, 134

Mittelschulen, 103, 104

Museen, 111

Musikschule, 109

N

Naturdenkmale, 152
Naturschutzgebiete, 150
Nebel, 31
Nettostromerzeugung, 141
Neubau, 54, 56, 57, 60
Nichtwohngebaude, 53-59
Niederschlage, 29
Notarzteinsatzfahrzeuge, 95
Nutzflache, 53-56, 58

O

Oberburgermeisterwahl
Bewerber, 177
Briefwahl, 177
Stimmen, 176
Wabhler, 176
Wahlberechtigte, 176
Wabhlbeteiligung, 176
Wahlergebnis, 177-179

Oberflachengestaltung, 24

Offene Stellen, 67

Olympische Spiele, 120

Opernhaus, 111

Ordnungswidrigkeiten, 96

Ortsteile, 26—28
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P

Parkanlagen, 25, 153, 155

Parkeisenbahn, 112

Parkflachen, 90

Pendler, 72, 73

Personal, Nichtarztliches, 126

Personalbestand, 161-163

Pflegekinder, 131

Pflegetage, 127

PKW, 87, 88

Preisentwicklung, 61
Verbraucherpreisindex, 166—-168

Problemstoffe, 148

Pumpwerke, 142

R

Radfahrer, 87, 88

Radwege, 90

Rathausfiihrungen, 91
Realsteuer, 160
Regenruckhalteeinrichtungen, 142
Rehabilitationseinrichtungen, 125
Reisebegleitungen, 91
Religionszugehdorigkeit, 37
Rentner, 134

Restabfall, 147, 148
Rettungseinsatze, 95
Rettungswagen, 95
Rollstuhlfahrerwohnungen, 135
Rickbau, 60

Rundflige, 91

S

Saunen, 120
Schadstoffe, 150
Schadstoffmobil, 148
Schauspielhaus, 111
Schlachttieruntersuchung, 99
Schiiler, 103, 104, 106, 109
Schulabganger/Absolventen, 105
Schulabschlisse, 105
Schulanfanger, 105, 128
Schulen
Allgemein bildende, 103-105
Berufsbildende, 106
Musikschule, 109
Volkshochschule, 108
Zweiter Bildungsweg, 105
Schwerbehinderte, 137
Schwerbeschéadigte, 67
Schwimmbhallen, 120
Selbsttétungen, 128
Seniorenbegegnungsstatten, 135
Sonnenscheindauer, 29
Sozialgeld, 70
Sozialhilfe, 132, 133
Sozialversicherungspflichtig Beschéaftigte
nach Altersgruppen, 71
nach Geschlecht, 71, 72
nach Wirtschaftsabschnitten, 71
Pendler, 72
Sperrabfall, 147, 148
Spielplatze, 153
Sporteinrichtungen, 115
Sportvereine, 115-119
Stadtarchiv, 110
Stadtbibliothek, 110
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Stadtfiihrungen, 91 Verkehrsunfélle, 87, 88
Stadtgebiet, 23 Verkehrszeichen, 90
Stadthalle, 111 Vermdgenshaushalt, 160
Stadtplatze, 153 Verungliickte, 87
Stadtreinigung, 147 Verwaltungsgebaude, 53-56
Stadtteile, 26, 28 Verwaltungshaushalt, 159
Stadtwerke Chemnitz, 141, 142 Verwarngelder, 96
Stadtepartnerschaften, 23 Verwarnungen, 99
Stadtische Theater, 111 Volkshochschule, 108
Stellen, Offene, 67 Vollzeitbeschéftigte, 162
Sterbefalle, 43
Sterbefalliberschuss, 43, 45 W
Straftaten, 96—98 Wilder, 25, 154
Strallenbahn, 89 Warmeversorgung, 141
StralRenbeleuchtung, 90 Wabhlen
Stra3ennetz, 24, 90 Bundestagswahl, 173-177
Stra3enschilder, 90 Oberbiirgermeisterwahl, 176-179
Stromversorgung, 141 Wanderungen, 48
Studenten, 134 Wanderungssaldo, 47, 48
Studierende, 107 Wassergefahrdende Stoffe, 150
Sturm, 31 Wegziige, 47, 48
Weltmeisterschaften, 120
T Wertstoffcontainer, 148
Tatverdéchtige, 98 Wertstoffsammlungen, 147, 148
Technische Universitéat, 107 Wildgatter, 112
Teiche, 153 Wilduntersuchung, 99
Teilzeitbeschéftigte, 162 Wirtschaftszweige, 71, 75, 77, 78, 169
Temperaturen, Luft, 30 Witterungsverhaltnisse, 29-31
Territoriale Entwicklung, 27 Wohnbauflachen, 62
Theater, 111 Wohnberechtigungsbescheinigungen, 60
Tierbestand, 112 Wohnflache, 53-56, 58—-60
Tierheime, 99 Wohngebaude, 53-60
Tierpark, 112 Wohngeld, 134
Tierpensionen, 99 Wohnheime, 136
Tierschutz, 99 Wohnraume, 53-56, 59, 60
Tierseuchenbekampfung, 99 Wohnungen, 53-60
Trinkwasserversorgung, 142 Wohnungsbauférderung, 60
Trunkenheitsfahrten, 88 Wohnungslose, 136
Tuberkulose, 129
Tunnel, 90 Z
Zahnarzte, 125, 126
U Zeittafel, 15
Ubernachtungen, 91 Zivil- und Katastrophenschutz, 95
Umweltzentrum, 153 Zuzlge, 47, 48
Umzige, 47

Unfélle, 87, 88, 95

Universitat, 107
Unterhaltsangelegenheiten, 131
Unterhaltssicherung, 135

\Y

Verarbeitendes Gewerbe
Arbeitsstunden, geleistete, 75
Betriebe, 75
Bruttolohn-/-gehaltssumme, 75
nach Wirtschaftsgruppen, 75, 76
Tétige Personen, 75
Umsatz, 75, 76

Verbraucherpreisindex, 166—168

Verdienst, 166, 169

Vereine, 115-119

Vereinsmitglieder, 115-119

Verkehrsangaben, 24, 89, 90

Verkehrsbelegung, 89

Verkehrserziehung, 89

Verkehrsordnungswidrigkeiten, 96

Verkehrstechnik, 90
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Statistische Veroffentlichungen
Periodische Veroffentlichungen
Statistisches Jahrbuch (ab 1992) Bestellnummer: JB/1992, JB/1993, ... 20,50 €

Das Jahrbuch enthalt umfangreiche Informationen tiber die Stadt Chemnitz fiir das jeweils vergangene Berichtsjahr. Es ist
in Kapitel mit folgendem Inhalt gegliedert:

- Chemnitz und seine Geschichte - Stadtgebiet und Naturverhaltnisse
- Bevolkerungsstand - Bevolkerungsbewegung
- Bauen und Wohnen - Arbeitsmarkt und Wirtschaft
- Verkehr und Fremdenverkehr - Offentliche Sicherheit und Ordnung
- Bildung und Kultur - Sport
- Gesundheit und Soziales - Versorgung und Verbrauch
- Umwelt - Verwaltung
- Preise und Einkommen - Wahlen
Statistischer Quartalsbericht (ab 1/1991) Bestellnummer: QI/1991, QIl/1991, ... 5,00 €

Die periodisch erscheinenden Berichte enthalten in einem festen Kennziffernprogramm aktuelle Informationen Uber die
Stadt Chemnitz zu Bevélkerung, Arbeitsmarkt, Wirtschaft, Beschéftigte, Verkehr, Wohnen, Fremdenverkehr, Kultur, Ju-
gendhilfe, Soziales, Feuerwehr und Umwelt sowie die Preisindizes fiir Sachsen, einen Stadtevergleich und gegebenenfalls
Daten zu ausgewahlten Themen.

Strallennamensverzeichnis (jahrlich ab 1992) Bestellnummer: SV/1992 , SV/1993, ... 13,00 €

Das Verzeichnis enthdlt alle StralRen der Stadt in alphabetischer Reihenfolge und die ihnen zugeordneten verbindlichen
funf-stelligen Stral3enschliisselnummern sowie die Postleitzahl- und die Haushnummernbereiche sowohl fur die Stadt Chem-
nitz insgesamt als auch fur die Stadtteile einzeln. Darliber hinaus sind alle Veranderungen im StraBennamensverzeichnis
seit Mai 1990 und die Zuordnung der Stadtteile zu den Finanzamtsbezirken (1993 auch zu Kirchgemeinden) enthalten.

Stadtteilinformationen (jahrlich ab 1991)

- Bevolkerungsstruktur der Stadtteile (31.12.1991) Bestellnummer: S2/1992 15,30 €
- Stadtteilgliederung (31.12.1992) Bestellnummer: S2/1993 15,30 €
- Bevolkerungsentwicklung 1993 (31.12.1993) Bestellnummer: S1/1994 7,60 €
- Stadtteile und Bevdlkerung 1994 (31.12.1994) Bestellnummer: S2/1995 20,50 €
- Bevolkerung und Wohnungsbestand 1995 (31.12.1995) Bestellnummer: S2/1996 13,00 €
- Bevolkerung 1996 und Ergebnisse der Geb&aude- und

Wohnungszahlung 1995 in den Chemnitzer Stadtteilen Bestellnummer: S2/1997 13,00 €
- Stadtteile 1998 Bestellnummer: S2/1999 13,00 €
- Stadtteile 1999 Bestellnummer: S1/2000 13,00 €
- Stadtteile 2000, ... Bestellnummer: S1/2001, S1/... 13,00 €

Die Broschiren enthalten fur jeden Stadtteil die jahrlichen Daten zur Bevoélkerungsstruktur, -entwicklung und -bewegung,
zum Familienstand sowie die Beschreibung der Stadtteilgrenzen (bis Ausgabe 1998) und in einzelnen Ausgaben zusatzlich
Informationen zu ausgewahlten Themen.

Zusatzlich steht ab 3/1997 monatlich eine Tabelle mit der Auflistung der Flache, Bevolkerung und Einwohnerdichte nach
Stadtteilen zur Verfligung.

Mietspiegel der Stadt Chemnitz (ab 1998) Broschire: 5,00 €

Der nach wissenschaftlichen Grundsatzen erstellte Qualifizierte Mietspiegel der Stadt Chemnitz stellt die ortstiblichen
Vergleichsmieten dar, die nach Art, Gro3e, Ausstattung, Beschaffenheit und Lage in der Stadt Chemnitz gezahlt werden.
Er wird aller zwei Jahre der Marktentwicklung angepasst und nach vier Jahren neu erstellt. Der seit dem 01.01.2007 gultige
Qualifizierte Mietspiegel der Stadt Chemnitz steht im Internet kostenlos als pdf-Datei zur Verfigung.

Sonstige Veroffentlichungen

Wabhlberichte

- Wahlen am 12. Juni 1994 Bestellnummer: S2/1994 13,00 €
(Europaparlaments-, Oberbiurgermeister-, Stadtrats- und Ortschaftsratswahl)

- Landtagswahl am 11. September 1994 Bestellnummer: S3/1994 10,00 €

- Bundestagswahl am 16. Oktober 1994 Bestellnummer: S4/1994 10,00 €

- Bundestagswahl am 27. September 1998 Bestellnummer: S2/1998 10,00 €

- Wahlen am 13. Juni 1999 Bestellnummer: S3/1999 10,00 €

(Europaparlaments-, Stadtrats- und Ortschaftsratswahl)
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- Landtagswahl am 19. September 1999 Bestellnummer: S4/1999 10,00 €
- Oberbirgermeisterwahl 2001 Endgliltige Ergebnisse Bestellnummer: S2/2001 10,00 €
- Bundestagswahl 2002 Endgliltige Ergebnisse Bestellnummer: S2/2002 10,00 €
- Wahlen am 13. Juni 2004 Bestellnummer: S2/2004 13,00 €
(Europaparlaments-, Stadtrats- und Ortschaftsratswahl)
- Landtagswahl am 19. September 2004 Bestellnummer: S3/2004 13,00 €
- Bundestagswahl 2005 Endgliltige Ergebnisse Bestellnummer: S2/2005 10,00 €
- Oberbirgermeisterwahl 2006 Endgliltige Ergebnisse Bestellnummer: S2/2006 10,00 €

Die Wahlbroschiiren enthalten die Ergebnisse der Wahlen in Chemnitz und Informationen zu Wahlsystem, Wabhlrecht,
Wahlgebietsgliederung usw., auBerdem Vergleiche mit Ergebnissen vorangegangener Wahlen und mit anderen Stad-
ten/Regionen und im Anhang das vollstandige Wahlergebnis aller Wahlbezirke der Stadt.

Erwerbstatigkeit, Haushalte und Familien

Ergebnisse des Mikrozensus (ab 1994 bis 2003) Bestellnummer: MZ/1995, ..., MZ/2004 2,50€
Auf der Basis der jahrlich durchgefiihrten 1-%-igen Stichprobenerhebung werden bevdlkerungs- und arbeitsmarktstatisti-
sche Strukturdaten fiir den angegebenen Zeitraum aufbereitet und Aussagen zu HaushaltsgréRen, Gberwiegendem Le-
bensunterhalt, Nettoeinkommen u. a. getroffen.

Chemnitzer Burgerumfrage 1996

Statistische Information Bestellnummer: 1S4/1997 7,60 €
Es werden die Ergebnisse der Biirgerumfrage 1996 vorgestellt, in der rund 1 900 Biirger der Stadt zu den Themen Wohnen,
Lebenssituation, wirtschaftliche Lage und Beruf befragt wurden.

Stadtteilgliederung

Karte im MaR3stab 1:21 000, Stand 30.06.2001 33,50€
Statistische Sachdaten auf Datentragern und digitale Grafi kdaten

Verschiedene statistische Datenbestédnde werden auch auf Datentrégern in beliebiger Sortierung und in unterschiedlichen
Datenformaten bereitgestellt. Des Weiteren sind digitale Grafikdaten der kommunalen Gebietsgliederung, der Adresspunk-
te und der Topografie des Stadtgebietes sowie Kartenplots und thematische Karten in verschiedener Aufbereitung auf der
Basis der Entgeltordnung der Stadt Chemnitz beziehbar.

Zu Einzelheiten wenden Sie sich bitte an die Abteilung Statistik, Wahlen.

Stadt Chemnitz Sitz der Abteilung Statistik, Wahlen:
Amt fur Organisation und Informationsverarbeitung Markt 1 (Rathaus)

Abteilung Statistik, Wahlen Telefon: 0371488 - 7473

09106 Chemnitz Fax: 0371 488 - 1898

e-mail: statistik@stadt-chemnitz.de

Seite 186 Statistisches Jahrbuch 2006/2007 der Stadt Chemnitz



	Statistisches Jahrbuch 2006/2007 Stadt Chemnitz
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Erläuterungen
	0 Chemnitz und seine Geschichte
	0.1 Geschichte
	0.2 Zeittafel

	1 Stadtgebiet und Naturverhältnisse
	1.0 Vorbemerkungen
	1.1 Allgemeine und geographische Angaben
	1.2 Oberflächengestaltung
	1.3 Geologische Angaben
	1.4 Angaben zum Gewässernetz
	1.5 Angaben zu Wäldern und Parkanlagen
	1.6 Eingemeindungen von Ortsteilen und Gebieten
	Territoriale Entwicklung der Stadt Chemnitz
	Stadtteile in Chemnitz
	1.7 Niederschläge und Sonnenscheindauer
	1.8 Lufttemperaturen
	1.9 Langjähriges Mittel und mittlere Lufttemperaturen nach Jahren
	1.10 Bewölkung, Wind, sonstige Witterungsbeobachtungen

	2 Bevölkerungsstand
	2.0 Vorbemerkungen
	2.1 Bevölkerung nach ausgewählten Jahren
	2.2 Wohnberechtigte Bevölkerung nach Geschlecht
	2.3 Deutsche und ausländische Bevölkerung nach Geschlecht
	2.4 Bevölkerung nach Altersgruppen
	2.5 Bevölkerung nach Familienstand
	2.6 Bevölkerung nach ausgewählter Religionszugehörigkeit
	2.7 Bevölkerung nach Alter und Geschlecht (Stand 31.12.2006)
	Lebensbaum der Stadt Chemnitz am 31.12.2006
	2.8 Ausländische Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit

	3 Bevölkerungsbewegung
	3.0 Vorbemerkungen
	3.1 Eheschließungen, Ehelösungen, Lebendgeborene und Gestorbene nach Jahren
	3.2 Lebendgeborene nach Geschlecht
	3.3 Lebendgeborene nach dem Alter der Mutter
	3.4 Geburtenziffern
	3.5 Gestorbene nach Geschlecht und Geburten-/Sterbefallüberschuss
	3.6 Gestorbene nach Familienstand
	3.7 Gestorbene nach Altersgruppen
	3.8 Eheschließungen nach dem Alter der Partner
	3.9 Räumliche Bevölkerungsbewegung
	3.10 Wanderungen nach Altersgruppen

	4 Bauen und Wohnen
	4.0 Vorbemerkungen
	4.1 Baugenehmigungen nach Erfassungsjahren
	4.2 Baugenehmigungen nach Gebäudeart und Bauherrengruppe
	4.3 Baugenehmigungen für den Neubau nach Erfassungsjahren
	4.4 Baugenehmigungen für den Neubau nach Gebäudeart und Bauherrengruppe
	4.5 Baufertigstellungen nach Erfassungsjahren
	4.6 Baufertigstellungen nach Gebäudeart und Bauherrengruppe
	4.7 Fertiggestellte Neubauten nach Erfassungsjahren
	4.8 Fertiggestellte Neubauten nach Gebäudeart
	4.9 Fertiggestellte Wohnungen in Neubauten nach Anzahl der Räume
	4.10 Bauabgänge/Abgangsgenehmigungen nach Jahren
	4.11 Bauabgänge/Abgangsgenehmigungen nach Gebäudeart und Eigentümer
	4.12 Bauabgänge/Abgangsgenehmigungen ganzer Gebäude nach Gebäudeart, Eigentümer, Gebäudealter und Abgangsursache
	4.13 Wohnungen in Wohngebäuden
	4.14 Wohngebäude
	4.15 Förderung Stadtumbau
	4.16 Erteilte Wohnberechtigungsbescheinigungen nach Jahren
	4.17 Kauffalldaten des Chemnitzer Grundstücksmarktes nach Jahren
	4.18 Preisentwicklung für unbebaute Grundstücke (Jahresdurchschnitt) nach Jahren
	4.19 Bodenrichtwerte für Baulandflächen in Chemnitz nach Jahren

	5 Arbeitsmarkt und Wirtschaft
	5.0 Vorbemerkungen
	Geschäftsstellen und zugehörige Gemeinden des Agenturbezirks Chemnitz
	5.1 Arbeitsmarkt der Stadt Chemnitz
	5.2 Regionaler Vergleich der Arbeitslosenquoten 2005 und 2006 (Jahresdurchschnitt)
	5.3 Arbeitslose (Jahresdurchschnitt) in Chemnitz nach Berufsgruppen
	5.4 Abgänge von Arbeitslosen in Erwerbstätigkeit 2005 und 2006 in Chemnitz nach ausgewählten Berufsgruppen
	5.5 Grundsicherung für Arbeitsuchende (Arbeitslosengeld II/Sozialgeld)
	5.6 Ausgaben der Grundsicherung für Arbeitsuchende (Arbeitslosengeld II/Sozialgeld)
	5.7 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort Chemnitz nach Altersgruppen, Geschlecht und Jahren
	5.8 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort Chemnitz nach Wirtschaftsabschnitten und Jahren
	5.9 Erwerbstätige am Arbeitsort Chemnitz nach Wirtschaftsbereichen und Jahren
	5.10 Arbeitnehmer am Arbeitsort Chemnitz nach Wirtschaftsbereichen und Jahren
	5.11 Pendlerstatistik der Stadt Chemnitz
	5.12 Ein- und Auspendler nach ausgewählten Kreisen und Jahren
	5.13 Insolvenzverfahren nach Jahren
	5.14 Firmenstatistik Chemnitz nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen und Jahren
	5.15 Firmenstatistik Chemnitz nach Wirtschaftsbereichen und -gruppen und Jahren
	5.16 Verarbeitendes Gewerbe nach Jahren
	5.17 Umsätze im Verarbeitenden Gewerbe nach Jahren
	5.18 Verarbeitendes Gewerbe nach Wirtschaftshauptgruppen und -zweigen
	5.19 Umsätze im Verarbeitenden Gewerbe nach Wirtschaftshauptgruppen und -zweigen
	5.20 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau (Bauhauptgewerbe) nach Jahren
	5.21 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau (Bauhauptgewerbe) nach ausgewählten Wirtschaftszweigen
	5.22 Umsätze und Auftragseingänge in Vorbereitenden Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau (Bauhauptgewerbe) nach ausgewählten Wirtschaftszweigen
	5.23 Ausgewählte Ergebnisse in Vorbereitenden Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau (Bauhauptgewerbe) nach Jahren (Totalerhebung)
	5.24 Bauinstallation und Sonstiges Baugewerbe (Ausbaugewerbe) nach Jahren
	5.25 Bauinstallation und Sonstiges Baugewerbe (Ausbaugewerbe) nach ausgewählten Wirtschaftszweigen
	5.26 Ausgewählte Ergebnisse in Bauinstallation und Sonstigem Baugewerbe (Ausbaugewerbe) nach Jahren (Totalerhebung)
	5.27 Gewerbean- und -abmeldungen nach Jahren
	5.28 Chemnitzer Handwerk nach Handwerksgruppen und Jahren
	5.29 Chemnitzer Handwerksbetriebe nach ausgewählten Berufen und Jahren
	5.30 Zugänge an Handwerksbetrieben nach Handwerksgruppen und Rechtsformen
	5.31 Zugänge von Handwerksbetrieben nach Handwerksgruppen und Eintragungsgründen
	5.32 Zugänge von zulassungspflichtigen Handwerken nach Handwerksgruppen und Eintragungsgründen
	5.33 Zugänge von zulassungsfreien Handwerken und handwerksähnlichen Gewerben nach Handwerksgruppen und Eintragungsgründen
	5.34 Abgänge von Handwerksbetrieben nach Handwerksgruppen und Ursachen
	5.35 Ausbildungsverhältnisse im Handwerk nach Jahren
	5.36 Ausbildungsverhältnisse im Bereich der Industrie- und Handelskammer Südwestsachsen nach Geschlecht und Branchen

	6 Verkehr und Fremdenverkehr
	6.0 Vorbemerkungen
	6.1 Kraftfahrzeugbestand (einschließlich Hänger) nach Jahren
	6.2 Verkehrsunfälle nach Jahren
	6.3 Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort (§ 142 StGB) nach Jahren
	6.4 Verkehrsunfälle mit Kindern nach Jahren
	6.5 Verkehrsunfälle mit schulpflichtigen Kindern nach Jahren
	6.6 Verkehrsunfälle nach Wochentag und Tageszeit
	6.7 Festgestellte Trunkenheitsfahrten mit Verkehrsunfall nach Tageszeit und Jahren
	6.8 Verkehrsdelikte unter Alkoholeinwirkung mit Verkehrsunfall nach Art der Verkehrsbeteiligung und Blutalkohol
	6.9 Maßnahmen der Verkehrserziehung und -aufklärung nach Jahren
	6.10 Fahrerlaubniswesen nach Jahren
	6.11 Verkehrsangaben der Chemnitzer Verkehrs-AG nach Jahren
	6.12 Verkehrsbelegung ausgewählter Straßenquerschnitte nach Jahren
	6.13 Allgemeine Verkehrsangaben nach Jahren
	6.14 Neubau und Instandsetzung von Verkehrsflächen nach Jahren
	6.15 Maßnahmen der Verkehrstechnik nach Jahren
	6.16 Anlagenbestand der Straßenbeleuchtung nach Jahren
	6.17 Betriebe und Betten in Beherbergungsstätten nach Jahren
	6.18 Beherbergungsangaben nach Jahren
	6.19 Organisierte Führungen, Rundflüge und Reisebegleitungen nach Jahren

	7 Öffentliche Sicherheit und Ordnung
	7.0 Vorbemerkungen
	7.1 Einsätze und Maßnahmen der Feuerwehr nach Jahren
	7.2 Brandbekämpfung und Fehlalarmierungen nach Jahren
	7.3 Ausgewählte Hilfeleistungen der Feuerwehr nach Jahren
	7.4 Maßnahmen des vorbeugenden Brand-, Zivil- und Katastrophenschutzes nach Jahren
	7.5 Rettungseinsätze der Feuerwehr nach Jahren
	7.6 Ordnungswidrigkeiten und Bußgelder nach Jahren
	7.7 Gemeldete strafbare Handlungen nach Jahren
	7.8 Aufklärungsquoten für strafbare Handlungen nach Jahren
	7.9 Alters- und Geschlechtsstruktur der ermittelten Tatverdächtigen
	7.10 Aktivitäten der Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle nach Jahren
	7.11 Amtliche Lebensmittel- und Bedarfsgegenständeüberwachung nach Jahren
	7.12 Kontrollen zur Tierseuchenbekämpfung und zum Tierschutz nach Jahren
	7.13 Kontrollen zum Tierschutz in Tierpensionen und Tierheimen nach Jahren
	7.14 Kontrollen nach dem Fleischhygienerecht nach Jahren
	7.15 Weiterbildungs-, Fortbildungs- und Ausbildungsmaßnahmen nach Jahren

	8 Bildung und Kultur
	8.0 Vorbemerkungen
	8.1 Allgemein bildende Schulen
	8.2 Klassen und Schüler in öffentlichen allgemein bildenden Schulen
	8.3 Absolventen/Abgänger von allgemein bildenden Schulen und Schulen des zweiten Bildungsweges
	8.4 Schulanfänger an allgemein bildenden Schulen
	8.5 Berufsbildende Schulen in öffentlicher und freier Trägerschaft
	8.6 Studium an der TU Chemnitz nach Studienjahren (Stand Wintersemester)
	8.7 Absolventen der TU Chemnitz nach Studienjahren
	8.8 Veranstaltungen und Teilnehmer an der Volkshochschule nach Jahren
	8.9 Schüler und Lehrer an der Städtischen Musikschule nach Schuljahren
	8.10 Schüler an der Städtischen Musikschule nach Fachrichtungen und Schuljahren
	8.11 Bestände der Stadtbibliothek nach Bestandsgruppen und Jahren
	8.12 Angemeldete Benutzer der Stadtbibliothek nach Jahren
	8.13 Entleihungen in der Stadtbibliothek nach Jahren
	8.14 Bestände und Benutzerangaben des Stadtarchivs nach Jahren
	8.15 Veranstaltungen und Besucher in ausgewählten kulturellen Einrichtungen nach Jahren
	8.16 Besucher und Führungen in Museen nach Jahren
	8.17 Fläche, Besucher und Tierbestand im Tierpark nach Jahren
	8.18 Fläche, Besucher und Tierbestand im Wildgatter Oberrabenstein nach Jahren
	8.19 Besucher in ausgewählten Erholungseinrichtungen nach Jahren

	9 Sport
	9.0 Vorbemerkungen
	9.1 Sporteinrichtungen nach Jahren
	9.2 Sportvereine und Vereinsmitglieder nach Jahren
	9.3 Vereinsmitglieder nach Sportarten, Vereinen, Geschlecht und Altersgruppen 2005
	9.4 Vereinsmitglieder nach Sportarten, Vereinen, Geschlecht und Altersgruppen 2006
	9.5 Bei Europa- und Weltmeisterschaften sowie Olympischen Spielen durch Sportler der Stadt Chemnitz errungene Medaillen (1963 - 2006)
	9.6 Besucher in städtischen Badeeinrichtungen nach Jahren
	9.7 Besucher der Eissport- und Freizeit GmbH Chemnitz nach Jahren

	10 Gesundheit und Soziales
	10.0 Vorbemerkungen
	10.1 Krankenhäuser und Rehabilitationseinrichtungen in Chemnitz nach Jahren
	10.2 Berufstätige ärzte und Zahnärzte nach Fachgebieten und Jahren
	10.3 Apothekenwesen nach Jahren
	10.4 Nichtäztliches Personal in Krankenhäusern nach Bereichen und Jahren
	10.5 Berufstätige Ärzte und Zahnärzte in freier Praxis
	10.6 Krankenbetten und Pflegetage in Krankenhäusern nach Fachrichtungen
	10.7 Gestorbene im ersten Lebensjahr
	10.8 Selbsttötungen nach Altersgruppen, Geschlecht und Jahren
	10.9 Erkrankungen an ausgewählten übertragbaren Krankheiten nach Jahren
	10.10 Häufigste auffällige Befunde bei Einschülern
	10.11 Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten nach Jahren
	10.12 Tuberkuloseerkrankte nach Art der Erkrankung und Jahren
	10.13 Tageseinrichtungen für Kinder und Projekte der Jugendhilfe
	10.14 Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen und Projekte der Jugendhilfe
	10.15 Jugendhilfemaßnahmen nach Jahren
	10.16 Betreuungen volljähriger Hilfsbedürftiger nach dem Betreuungsgesetz
	10.17 Empfänger und Bedarfsgemeinschaften von Leistungen der Sozialhilfe nach Jahren
	10.18 Bruttoausgaben der Sozialhilfe nach Jahren (örtlicher Sozialhilfeträger)
	10.19 Haushalte mit Wohngeld nach Jahren
	10.20 Durchschnittlicher monatlicher Wohngeldanspruch der Haushalte mit Wohngeld
	10.21 Haushalte mit Wohngeld nach Beteiligung am Erwerbsleben und Jahren
	10.22 Haushalte mit Wohngeld sowie Durchschnittsbeträge für Wohnkosten und Wohnfläche
	10.23 Empfänger von Leistungen der Unterhaltssicherung und Kriegsopferfürsorge nach Jahren
	10.24 Begegnungsstätten für Senioren nach Jahren (kommunal bezuschusst)
	10.25 Altenpflegeheime nach Jahren
	10.26 Behindertenarbeit nach Jahren
	10.27 Wohnheime für Aussiedler und jüdische Emigranten nach Jahren
	10.28 Unterbringung von Wohnungslosen nach Jahren
	10.29 Schwerbehinderte nach Jahren

	11 Versorgung und Verbrauch
	11.1 Stromversorgung nach Jahren
	11.2 Gasversorgung nach Jahren
	11.3 Fernwärme/-kälteversorgung nach Jahren
	11.4 Trinkwasserversorgung nach Jahren
	11.5 Abwasserentsorgung nach Jahren
	11.6 Verbrauch von Energieträgern im Regierungsbezirk Chemnitz nach Jahren

	12 Umwelt
	12.0 Vorbemerkungen
	12.1 Entsorgungsleistungen der Abfallwirtschaft und Stadtreinigung nach Jahren
	12.2 Fahrzeugbestand zur Sicherung der Entsorgungsleistungen nach Jahren
	12.3 Wertstoffsammlungen im Rahmen des Dualen Systems nach Jahren
	12.4 Sperrabfallaufkommen aus Haushalten nach Jahren
	12.5 Entsorgung von Problemstoffen mittels Schadstoffmobil nach Jahren
	12.6 Beräumung kommunaler und privater Grundstücke nach Jahren
	12.7 Containerstandplätze zur Wertstofferfassung nach Jahren
	12.8 Immissionswerte (Monatsmittelwerte), Messstelle Chemnitz-Mitte
	12.9 Grenzwerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit nach 22. BImSchV
	12.10 Brunnenbestand nach Jahren
	12.11 Behelfsentwässerungsanlagen nach Jahren
	12.12 Abwasservorbehandlungsanlagen und Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen nach Jahren
	12.13 Landschaftsschutzgebiete und Naturschutzgebiete am 31.12.2006
	12.14 Flächennaturdenkmale am 31.12.2006
	12.15 Geschützte Landschaftsbestandteile am 31.12.2006
	12.16 Naturdenkmale am 31.12.2006
	12.17 Biotoppflege und -gestaltung nach Jahren
	12.18 Angebote und Aktivitäten des Umweltzentrums Chemnitz nach Jahren
	12.19 Öffentliche Spielplätze und Teiche nach Jahren
	12.20 Landwirtschaftliche Flächen und Grünflächen nach Jahren
	12.21 Parkanlagen und begrünte Stadtplätze
	12.22 Waldfläche und ausgewählte Maßnahmen zur Waldpflege nach Forstrevieren
	12.23 Grün- und Parkanlagen sowie Kleingartenanlagen
	12.24 Fläche der Friedhöfe nach Jahren
	12.25 Leistungen des Friedhofs- und Bestattungswesens nach Jahren (Kommunale Friedhöfe)

	13 Verwaltung
	13.0 Vorbemerkungen
	13.1 Einnahmen des Verwaltungshaushaltes nach Jahren
	13.2 Ausgaben des Verwaltungshaushaltes nach Jahren
	13.3 Einnahmen des Vermögenshaushaltes nach Jahren
	13.4 Ausgaben des Vermögenshaushaltes nach Jahren
	13.5 Realsteuerergebnisse nach Jahren
	13.6 Hebesätze der Realsteuern nach Jahren
	13.7 Personalbestand der Ämter nach Jahren
	13.8 Personalbestand der kommunalen Einrichtungen nach Jahren
	13.9 Voll- und Teilzeitbeschäftigte der Ämter und kommunalen Einrichtungen nach Jahren
	13.10 Beschäftigte in Ämtern und kommunalen Einrichtungen nach Stellung im Beruf und Altersgruppen

	14 Preise und Einkommen
	14.0 Vorbemerkungen
	14.1 Verbraucherpreisindex 2005/2006 nach Hauptgruppen und Sonderauswertungen
	14.2 Verbraucherpreisindex nach Waren- und Leistungsgruppen
	14.3 Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Arbeitnehmer nach Wirtschaftszweigen in Sachsen nach Jahren

	15 Wahlen
	15.0 Vorbemerkungen
	15.1 Wahlberechtigte und Wähler zur Bundestagswahl 2005 in Chemnitz
	15.2 Wahlkreisbewerber im Wahlkreis 164 - Chemnitz zur Bundestagswahl 2005
	15.3 In Sachsen angetretene Landeslisten zur Bundestagswahl 2005
	15.4 Wahlergebnisse in Chemnitz zur Bundestagswahl 2005
	15.5 Stimmenanteile der Wahlkreisbewerber zur Bundestagswahl 2005
	15.6 Stimmenanteile der Landeslisten im Wahlkreis 164 - Chemnitz zur Bundestagswahl 2005
	15.7 Vergleich der Zweitstimmenanteile zu den Bundestagswahlen 1994 - 2005 in Chemnitz
	15.8 Vergleich der Chemnitzer Zweitstimmenergebnisse mit den Ergebnissen von Dresden, Leipzig, dem Land Sachsen und der Bundesrepublik Deutschland
	15.9 Wahlberechtigte, Wähler und Stimmen zur Oberbürgermeisterwahl 2006
	15.10 Wahlbeteiligungen im Vergleich
	15.11 Anteil der Briefwähler im Vergleich
	15.12 Zur Oberbürgermeisterwahl 2006 angetretene Bewerber
	15.13 Ergebnis der Oberbürgeremeisterwahl 2006
	15.14 Stimmenanteile der Bewerber (ohne Briefwahl) in den Stadtteilen zur Oberbürgeremeisterwahl am 11. Juni 2006
	15.15 Stimmenanteile der Bewerber (ohne Briefwahl) in den Stadtteilen zur Oberbürgermeisterneuwahl am 25. Juni 2006

	Stichwortverzeichnis
	Statistische Veröffentlichungen




